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von Steinmann -Bucher anzueignen . Jedenfalls führen
die betreffenden Untersuchungen, sowohl die von Stein¬
mann -Bucher wie die von Professor Delbrück, mitten
hinein in eines der fesselndsten Gebiete aller volks¬
wirtschaftlichen Probleme . In nachstehendem sei an
die Ausführungen beider Gelehrten angeknüpft.

Die preußische Vermögenssteuerveranlagung ergab
für das vorige Jahr 91 Milliarden 653 Millionen.
Rechnet man dazu die Vermögen unter 6000 M -, die
keine Steuer bezahlen, sowie das Staats - und Ge¬
meinde- usw. Vermögen, so kommt man für Preußen
auf 130, für das Reich auf 216 Milliarden , Hierbei
ist angenommen , daß die Deklarationen 10 Prozent
unter dem wahren Wert bleiben. Dieser Rechnung
stellt nun Steinmann -Bucher, wie gesagt, eine andere
gegenüber . Er berechnet nach der Versicherungs¬
statistik den Wert aller gegen Feuer versicherten Ob¬
jekte im Reich (Gebäude , Inventar , Waren , Maschinen,
Vieh, Ernten ) und berechnet auf Grund der Domänen-
pachten den Wert der ländlichen, auf Grund anderer
Daten den Wert aller städtischen Grundstücke; dazu
kommt der Wert des Staatsbesitzes , der Bergwerke,
der Schiffe, des baren Geldes und des deutschen Be¬
sitzes an Auslandswerten . Die Summe ergibt nicht
weniger als 350 Milliarden Mark . Einiges an den
Ansätzen Steinmanns wird man wohl etwas zu redu¬
zieren haben, wie denn auch Delbrück zu solcher kriti¬
schen Einschränkung rät . Angenommen nun aber , das
deutsche Volksvermögen betrage gar nur 300 Milliar¬
den, so ist es jedenfalls größer , als bisher berechnet
worden ist. Zieht man das Eigentum des Staates,
der Gemeinden usw. ab, so ergibt sich, daß das Privat-
vermögen in Preußen statt der etwa 100 Milliarden,
die aus der Steuererklärung resultieren (91,6 veran¬
lagt und rund 9 Milliarden Vermögen unter 6000 M .) ,
nicht weniger als etwa 166 Milliarden vorhanden sind.
Mit anderen Worten : Die Steuerveranlagungen blei¬
ben in viel höherem Maße hinter der Wirklichkeit zu¬
rück, als man bisher angenommen oder wenigstens
öffentlich ausgesprochen hat.

Und nun der entscheidende Punkt , den Delbrück in
den „Preußischen Jahrbüchern " mit erfreulicher Deut¬
lichkeit heraushebt : Die Unterdeklarationen haben bei
Kaufleuten und Gewerbetreibenden insofern eine ge¬
wisse Grenze, als sie nicht den Kredit schädigen dürfen;
man nimmt sogar an . daß hier und da ein Geschäfts¬
mann wohl sein Vermögen zu hoch angibt , in der Hoff¬
nung , daß von dieser Deklaration etwas ruchbar und
dadurch sein Kredit gehoben werde. Aber diese Me¬
thode der Kreditverbesserung ist doch zu kostspielig, um
häufig zu sein, und sie entfällt völlig bei den Land¬
wirten . Bei diesen spielt ihre Vermögensdeklaration
für den Kredit keinerlei Rolle ; er hängt von ganz
anderen Umständen ab. Jeder Nachbar ist imstande,
ebensowohl sich eine Meinung über den objektiven Wert
eines Landgutes zu bilden wie die subjektive Wirt¬

FemtteLorr.
(Nachdruck verboten .)

Vom 5LutomoDM§mu§-
Der Siegeszug , den die Automobil -Industrie und

sder Automobilismus überhaupt genommen hat , ist
heutzutage unbestritten . Kaum je hat ein technischer
Fortschritt , eine technische Erfindung sich so lebhaft,
so energisch durchzusetzen vermocht, wie diese neueste
Vervollkommnung des Verkehrs - und Transport¬
mittelwesens . Heute sieht man , namentlich in Groß¬
städten, nicht allein elegante Autos , die mehr dem
Luxus und dem Vergnügen dienen , sondern auch
Kraftfahrzeuge aller Art : Automobildroschken, Last¬
fahrzeuge, Brauereiwageu und dergleichen. Große
Kaufhäuser fahren den kaufenden Kunden die erstan¬
denen Waren im Automobil zur Wohnung , die Feuer¬
wehr bedient sich des schnelleren Autos und Fabriken
aller Art haben zum großen Teil den Ein - und Zwei¬
spänner durch schön und praktisch ausgestattete Auto¬
mobile erseht. Ganz zu schweigen von der vielfachen
^Verwendung, welche das Automobil in der Heeresver¬
waltung gesunden hat . Man sieht: das Automobil
hat sich — trotz heftiger Gegnerschaft aus allen Krei¬
sen — die Welt und den Verkehr erobert , ein Sieges¬
zug sondergleichen.

Nom ästhetischen Standpunkte aus läßt sich ja
allerlei gegen diese neue Art Beförderungsmittel ein¬
wenden. Ohne Zweifel ist der leidige Benzingeruch
eine erhebliche Belästigung für das Publikum . Aber
man kann ohne weiteres annehmen,. daß die in Frage
kommenden Techniker und Ingenieure unausgesetzt
darüber nachgrübeln , wie dieses Übel durch praktische
Verbesserungen des Motors zu mildern oder ganz zu
beseitigen ist. Ungleich schwerer ist dagegen das Pro¬
blem zu lösen, wie der Staubplage zu begegnen sein

wird , denn ohne Frage ist das Aufwirbeln riesiger
Staubwolken die unangenehmste Nebenerscheinung des
Autofahrens . An der zufriedenstellenden Lösung dieser
Frage werden Wegeerbauer und Fachingenieure . sich
vereint beteiligen müssen, und da wird 's noch reichlich
Kopfzerbrechen geben. Man hat das Imprägnieren
(Teeren und Ölen) der Chausseen vorgeschlagen, und
hier und da auch bereits versucht. Der hohen Kosten
wegen kann indessen dieses Mittel als rationell nicht
bezeichnet werden. Die einfachste Lösung wäre frei¬
lich, den Automobilisten -— _vor allem denen, die das
Autofahren mehr sportmäßig betreiben — besondere
Wege einzuräumen . Ganz abgesehen davon, daß dieser
von mancher Seite bereits zur Erörterung gestellte
Vorschlag in seiner praktischen Durchführung gewal¬
tige Kosten verursachen und daher kaum auszuführen
sein würde , so ergibt sich auch die Frage : Wohin mit
den Kraftfahrzeugen , die dem allgemeinen Verkehr
dienen ? Der seine Patienten im Automobil oder auf
dem Motorrade aufsuchende Arzt wird ebensowenig
von der öffentlichen Landstraße zu verbannen sein wie
die Droschke oder der Lastwagen. Auch die zahlreichen
Automobil -Omnibuslinien , die auf den Verkehr zwi¬
schen ganz bestimmten Ortschaften angewiesen sind,
können nicht von den, die betreffenden Städte und
Dörfer berührenden und sie durchschneidenden Ver--
kehrsstraßen verdrängt werden, wenn anders sie ihren
Zweck nicht völlig verfehlen sollen.

So stellt die Beseitigung der Geruchs- und Staub¬
plage zwei Probleme dar , mtt deren ernster, einwand¬
freier Lösung sich eine nahe oder ferne Zukunft zu be¬
schäftigen haben wird . Im übrigen aber steht der
Automobilismus durchaus auf der Höhe der Zeit ; er
stellt unbedingt einen Fortschritt dar , den der moderne
Mensch nur begrüßen kann. Einen Fortschritt nicht
allein in verkehrstechnischer sondern auch in sozialer,
volkswirtschaftlicher Beziehung , wenn man bedenkt,
daß die Automobil - und Motor -Industrie heute einen

Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Die patriotischen Agrarier.
_Die Nachlaßsteuer ist geopfert, darüber gibt es

keinen Streit mehr , und kein Zorn über die agrari¬
schen Wühlereien ruft eine Vorlage zurück, die wie
keine andere alle Vorzüge der Gerechtigkeit und der
Billigkeit gehabt hat und noch hat . Mit Widerwillen
aber wird man für immer an die geschwollenen Phra¬
sen denken, mit denen der Bund der Landwirte diese
«Steuer als Eingriff in das Heiligtum des „Deutschen
Familiensinns ", als Vorstufe für die Herrschaft der
sozialdemokratischen Weltanschauung hinzustellen unter¬
nimmt . Wie gewissenlos dies Gerede ist, weiß jeder,
der die erstaunliche Milde beobachtet, mit der der Ge¬
setzentwurf die besonderen Bedürfnisse der Landwirt¬
schaft berücksichtigenwollte. Beim Grundbesitz sollte die
Zahlung der Steuer in der Form einer befristeten
Rate erfolgen , bei wiederholten Erbgängen sollte
völlige Befreiung von der Steuer eintreten , und da
alle kleinen Vermögen bis zu 20 000 M . steuerfrei
bleiben sollten, war für den größten Teil des ländlichen
Grundbesitzes . überhaupt nichts zu fürchten. Wenn
nun aber doch das organisierte Agrariertum so heftig
gegen die Nachlaßsteuer tobte, die früher von den Kon¬
servativen selbst verlangt worden war , von einsichts¬
vollen Theoretikern freilich mehr als von den pfiffigen
Praktikern , so löst sich das Geheimnis schon bei flüch¬
tigem Zusehen in ebenso überraschender und doch
schließlich nicht überraschender wie häßlicher Weise. Die
^Wortführer der ländlichen Interessen mußten befürch¬
ten , daß endlich herauskommen werde, was als öffent¬
liches Geheimnis freilich längst bekannt ist, nämlich,
daß sich der Grundbesitz bei der Selbsteinschätzung teils
selber in einer an Hinterziehung streifenden Weise
schont und teils von den Veranlagungsbehörden ge¬
schont wird , da nun einmal „Agrarisch Trumpf " ist.
Ein vor kurzem erschienenes kleines, aber inhalt-
fchweres Buch von Arnold Steinmann -Bucher (es hat
nur 132 Seiten , die aber 1000 andere austviegen)
unter dem Titel „350 Milliarden deutsches Volksver-
mögen", behandelt die bisherigen Methoden der Fest¬
stellung des Nationalvermögens in kritischer Weise und
stellt ihnen eine andere Rechnung gegenüber, als deren
Ergebnis eben die Summe von 350 Milliarden heraus¬
kommen soll. Die bisherigen Abschätzungen führten
auf etwas über 200 Milliarden , und sie basierten auf
der Veranlagung für die Vermögenssteuer in Preußen,
die alsdann prozentual auf das ganze Reich über¬
tragen wurde . Dieser Schätzung hatte sich unter
anderem auch Professor Delbrück bedient, der nunmehr
aber geneigt ist (in einem sehr lesenswerten Aufsatz in
den „Preußischen Jahrbüchern "), sich die Auffassung
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fchaftstüchtigkeit des Besitzers einzuschätzen. Ganz um¬
gekehrt, wer sein Einkommen und sein Vermögen hoch
deklariert , macht sich dadurch in der Nachbarschaft un¬
beliebt , da man fürchtet, nach diesem Beispiel auch
schärfer herangezogen werden zu können. Es werden
darüber die erbaulichsten Geschichten aus dem Kreise
von Guts - und Schloßbesitzern erzählt . Die ^Veran¬
lagungskommissionen sind bei ihren Nachprüfungen
milde, denn an ihrer Spitze steht der Landrat , und der
Landrat ist durch Rücksichten der Politik wie der
Karriere gezwungen, es mit seinem Kreise, d. h. den
Grundbesitzern, nicht zu verderben . Versteht man nun¬
mehr, weshalb man in gewissen Kreisen und nament¬
lich in agrarischen findet , daß die Nachlaßsteuer „Die
Heiligkeit des Familienlebens " antaste ? Es ist ja nicht
bloß der materielle Verlust , der entsteht, wenn bei der
Schätzung des Nachlasses durch den Reichssteuer¬
inspektor herauskommt , um wie viel das Einkommen
oder Vermögen bisher zu gering deklariert worden ist,
sondern es ist auch, ganz ohne Ironie gesprochen, mora¬
lisch peinlich für die Hinterbliebenen , so gegen den Erb¬
lasser, den Vater oder die Mutter , als Zeugen ange¬
rufen zu werden. Der öffentlichen Meinung aber kann
die Tatsache, daß die besitzenden Klassen in Preußen
statt etwa 155 Milliarden nur 91,653 versteuern , nicht
laut genug ins Ohr gerufen werden. Aber nicht nur
gegen die „Steuerdrückerei " wettert Delbrück, auch
gegen den Bund der; Landwirte polemisiert er tempera¬
mentvoll weiter : „Es ist kein Zweifel , daß die konser¬
vative Partei sich schließlich in die Nachlaßsteuer gefügt
hätte , wenn der Bund der Landwirte nicht dazwischen
gekommen wäre . Wenn die konservative Partei sich den
Ruhm einer patriotischen , nationalen Par¬
tei bewahren will , muß sie das Joch des
Bundes der Landwirte abwerfen . Der
Bund der Landivirte untergräbt und
erstickt in unserem Volke den Sinn für
patriotische Opfer Willigkeit.  Die Land¬
wirtschaft ist der kostbare Kern unseres nationalen
Wirtschaftslebens , der Bund der Landwirte aber ist der
Schädling der nationalen Wohlfahrt . Der Bund der
Landwirte ist einst gegründet nach dem Muster der
Sozialdemokratie und seine Demagogie ist heute viel
gefährlicher als die seines Musters und Meisters . Wenn
die Finanzreform , die das Reich auf gute solide Grund¬
lage stellen sollte, nicht zustande kommt, so ist es die
Schuld des Bundes der Landwirte . Der Bund der
Landwirte ist der nationale Feind ." So
ernste und so deutliche Worte haben die Herren um
Diederich Hahn und Oertel lange nicht gehört . Daß
sie aus konservativem Munde kommen, macht die Pole¬
mik doppelt interessant.

Die „Liberale Korrespondenz" statuiert die
Stellung der drei freisinnigen Parteien zum Steuer¬
kompromiß wie folgt : „Machten schon die rein fach¬

ansehnlichen Platz im Wirtschaftsleben einnimmt und
Tausende von Arbeitern und Angestellten lohnend be¬
schäftigt. Auch die Zunahme der Zahl der Kraft-
fahrzeuge aller Art ist sehr beträchtlich und ein Be¬
weis dafür , daß es sich hier um einen fest eingewur¬
zelten, stark beschäftigten Industriezweig handelt . So
betrug die Zahl der im Deutschen Reiche am 1. Januar
1908 vorhandenen Kraftfahrzeuge (nach dem Jahrbuch
der Automobil - und Motorboot -Industrie ) 36 022,
gegen 27 026 am 1. Januar 1907, d. i. in einem Jahre
die enorme Zunahme von 8996 Stück ! In der Pro¬
vinz Hannover gab es Anfang 1908 1792 Automobile,
gegen 1493 Anfang 1907, also allein für Hannover ein
Plus von 299 Stück. Der Personenbeförderung
dienten vorzugsweise am 1. Januar 1908 im Deutschen
Reiche 34 244, in der Provinz Hannover 1765 Kraft¬
fahrzeuge ; vorzugsweise der Lastenbeförderung im
Deutschen Reiche i.778, Provinz Hannover 27 Kraft-
wagen, überwiegend kommt somit dies Verkehrs¬
mittel dem Personenverkehr zustatten.

Ein Kapitel für sich bilden natürlich die Automo-
bilunfälle . Fast täglich können wir ja davon in den
Zeitungen lesen; und wenn der Automobilismus sich
in weitesten Kreisen nicht gerade der lebhaftesten
Sympathien erfreut , so ist dies auf das Unfallkonto
zu setzen. Mit dem Automobilbetrieb ist immer eine
gewisse Gefährlichkeit verbunden . Das liegt nun ein-
mal in der Natur Her Sache. Man muß gerechterweise
zugestehen, daß es im Wesen der Erfindung lag, eine
höhere Geschwindigkeit zu erzielen, als sie den durch
Tierkraft getriebenen Fahrzeugen eigen war . Die
größere Schnelligkeit sollte insbesondere dem Personen¬
verkehr zugute kommen. Sie bedingte aber anderer¬
seits eine erhöhte Gefährlichkeit für Beteiligte und
Unbeteiligte , und hinzu kam, daß sehr bald nach Reali-
sierung der neuen Erfindung jeder Fahrer .versucht
wurde , eine Art Schnelligkeitsrekord aufzustellen. So
entstand jene vielgehaßte Automobilrasexei , die in-«
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p !jlttfjen Erwägungen es der freisinnigen Fraktio : .
tzemeinschaft unmöglich, dem Kompromiß zuzustimmen,
so wirkten auch noch politische Erwägungen in der
gleichen Richtung . Seine Annahme wäre eine Unter¬
werfung unter den Willen des Bundes der Landwirte
gewesen, und wenn das auch seitens der Freisinnigen
geschehen wäre , so würde dessen Diktatur über die
'anderen Blockparteien wie über die Regierungen noch
verstärkt worden sein. Die lärmende Demagogie des
Zirkus Busch und der Steuer - und Wirtschaftsreformer
würde den Sieg über die sachlichen Bemühungen zur
Drdnung der Finanzen davongetragen haben- Mit
seinem Nachgeben der Freisinnigen an , dieser Stelle
würde aber die Begehrlichkeit der Agrarier auch bei
Iden indirekten Steuern nur noch weiter gewachsen sein;
-was zurzeit in der Subkommission an der Branntwein¬
steuer zusammengebraut wird , läfei. es ausgeschlossen
erscheinen, daß die Freisinnigen dieses ungenießbare
Gebräu mit herunterschlucken. Es mußte aber auch
Wichtiger und der Wählerschaft verständlicher erscheinen,
die Sache bei den direkten als bei den rndwekten
Steuern zum Klappen zu bringen . Hier ist die ^ortua-
tion der Freisinnigen die denkbar günstigste, sre
wahren das Reichsinteresse und die Nachlaßsteuer der
Regierungsvorlage gegenüber dem egoistischen, dema¬
gogischen Ansturm des Bundes der Landwirte - Nicht
äus besonderer Vorliebe für diese Steuerform ; tm
'Gegenteil , die ist ihnen an sich keineswegs erwünscht
sind wird von ihnen für recht verbesserungsbedürftig
erachtet. Nur die Finanznot des Reiches veranlaßt sie,
ihr als der zurzeit durchsetzbaren direkten Reichssteuer
ßuzuitimmen . Sie sind aber auch der Meinung , d 8
die Verbündeten Regierungen unter Anwendung der
nötigen Energie auch heute noch die Nachlaßsteuer
durchsetzen könnten, wenn sie eine wirkliche Reichdver
mögensstener . wie sie,der nationalliberal -freisinnige
Antrag verlangte , nun einmal nicht wollen, -au : Mt
nationallibereale Fraktion auf diesen Boden so wur¬
den sich genügend viel Abgeordnete auch rn den konser¬
vativen Parteien finden , die mit der gcjamtenSmfen
leine Mehrheit dafür zu schaffen vermochten scheitert
die Finanzreform aber doch, so trifft das Odmm me
Parteien , die die Nachlaßsteuer aogelehnt haben, ruckn
aber die Freisinnigen , die mit gutem Gewissen Neu¬
wahlen entgegensetzen könnten.

Wie TM in sein neues AM eingefltzrt mt
Heute wird William Taft festlich iu seine neue

Würde eingesetzt und ganz Washington ist nt Nebelhafter
Tätigkeit, um den großen Tag mit prmrkvoller^ Ferei-
lichkett zu begehen. Noch vor wenigen Jahren war die
Amtseinführung eines neuen Präsidenten eme einfache,
unauffällige Förmlichkeit, aber mit der neuen .tra sind
auch die Zeiten vorbei , in denen der neue Präsident
sein Pferd satteln ließ, zum Kapitol ritt , da_> Pferd an
einem Zaune festband, schnell den Eid ablegte und dann
sofort nach dem Weißen Hause zurückritt , um seine Ar¬
beiten fvrtzusetzen. Die Amerikaner haben inzw-schen
ihr Talent zu großen Paraden  und ihre Vorliebe
für Blasorchester  entdeckt und aus dem Prastöeut-
schaftSantritt ist eine „Big Show"  geworden , zu der
aus allen  Teilen der Union die Schaulustigen zu
Zausenden herbeiströmen. Das Volk hat den Präsidenten
gewählt, das Volk zahlt die Kosten und cs will dafür auch
etwas sehen.  Die Eisenbahnen gewähren Preiser¬
mäßigungen , die Hotelbesitzer in Washington erzielen
dreifache Einnahmen , die Restaurants sind überfüllt
urrd alle sind zufrieden . Der Zudrang nach Washington
übertrifft diesmal sogar den bei dem Prästdent-
schafts au tritt  Roosevelts , der jetzt bereits , wohl
nicht ohne Heimliche Melancholie , im Weißen Hause ge¬
meinsam mit seiner Gattin zum Auszug sich rüstet. Die
Hauptattraktion des Festtages werden diesmal wohl

die Matrosen der Schl acht flotte  bilden , die so¬
eben von ihrer Weltreise heimkehren und denen die
Stabt ' Washington einen feierlichen Empfang bietet.
Daneben rüsten sich die großen politischen Klubs und
die Korporationen zur feierlichen Parade , in der Penn¬
sylvania -Avenue Herrscht fieberhafte Tätigkeit , vene¬
zianische Masten, Gtrlandenketten und große, bunte
Triumphbogen werden errichtet und an einzelnen
Häusern steht man auch die Aufforderungen geschäfts-
klnger Hausbesitzer, die besonders gut gelegene Fenster
zu *100 Dollar oder wenn möglich noch teurer vermieten
wollen. — Die Einführung des Präsidenten findet heute
vormittag statt. In elegant angeschirrter Staats-
karosse  wird Roosevelt mit seinem Nachfolger die
Fahrt vom Weißen Hanse zum Kapitol antreten , wo
das Parlament bereits versammelt ist. Punkt zwölf
betritt der neue Präsident eine eigens konstruierte Platt¬
form an der Ostseite des Kapitols und hier nimmt der
Oberricht er  der Bereinigten Staaten dem neuen
Staatsoberhaupte den E id ab. Der Oberrichter ist ein
sehr kleiner, schmächtigerMann , dessen Gestalt mit Her
30 0p fündigen  Kolossalfigur Tafts wunderlich
kontrastieren wird . Lange, weiße Locken schmücken das
Haupt des Richters und geben ihm trotz seiner Kleinheit
ein ehrwürdiges Aussehen . Unmittelbar nach der
Eidesleistung hält der neue Präsident seine erste
A mt s r e d e an daZ vor dem Kapitol versammelte Volk.
Auf der Plattform befinden sich neben dem Oberrichter
und dem neuen Präsidenten die Angehörigen Tafts,
Roosevelt mit seiner Familie , die höheren Staatsbe¬
amten und die Botschafter und Gesandten der fremden
Mächte. Dann erfolgt die Rückfahrt zum Weißen Hause.
Der neue Präsident , der auf der Hinfahrt zur Linken des
Scheidenden saß, sitzt nun zur Rechten. Aber es scheint,
daß Roosevelt dieser Symbolisiernng seiner Entthronung
ausweichen wird : man hat bereits angekünbigt , daß
Roosevelt von den Vorbereitungen zu seinem kommen¬
den Jagdzuge in Afrika so in Anspruch genommen ist,
daß er jede Minute sparen muß und infolgedessen Taft
auf der Rückfahrt zum Weißen. Hause nicht mehr be¬
gleiten könne. Er hat die Ehreneskorte  des New
Yorker Republikanerkomitees angenommen und wird
direkt vom Kapitol zur Bahn eilen , uro sofort nach
Oifter -Bay zu fahren.

Taft wird feinen Ehrentag wohl kaum als reinen
Freudentag empfinden , denn das Festprogramm läßt
ihm nicht Zeit zur Ruhe . Im Weißen Hause wird schnell
ein kleines Frühstück serviert ; Labet haben sich bei
früheren Prästdentenwechfeln nicht selten allerlei kleine
komische Zwischenfälle ergeben, da der neue Präsident
in der Regel die Speisekammern völlig leer vorfindet.
Rach dem Frühstück tritt der neue Präsident vor Las
Weiße Hans und nun beginnt die große Parade,
der Stolz der Amerikaner . In endlosem Zuge defilieren
hier die Truppen vor ihrem neuen Chef, die Matrosen
folgen, dann die Zivilbeamten , die städtischen Körper-
fchaften und schließlich die politischen und gewerblichen
Korporationen . Die Parade nimmt den ganzen Nach¬
mittag in Anspruch und wird sich diesmal sogar wohl
bis zum Abend hinziehen. Zum erstenmal werden auch
seit langer Zeit wieder die Südstaaten  in der Parade
vertreten sein, die seit der Wahl Clevelanös sich fevnge-
halten hatten . Am Abend findet dann der große Ern-
weihungsball  statt . Er wird in dem Pettsionsge-
Läude abgehalten, da das Weiße Hans trotz der von
Roosevelt vorgenommenen Vergrößerungen die Zahl der
Gäste nicht fassen kann. Eine Zeitlang herrschte in ganz
Amerika die größte Entrüstung , weil verlautete , die
Regierung wolle diesmal Las Pensionsgebäude wegen
der damit verknüpften Unterbrechung der Amtsgeschäfte
nicht zur Verfügung stellen: aber die Sorge erwies sich
schließlich als unbegründet . Der große Saal ist be¬
reits prunkvoll dekoriert , und am Abend werden die
Tausende ungestört mit dem Tanzbein dem neuen Prä¬
sidenten huldigen können. 0 . K.

Deutsches Kelch.
*  Konferenz der Regterungs - und Gewerberäte.

Berlin traten ire preußischen Regterungs - und Ge-
werberäte zu einer dreitägigen Verhandlung über dienst¬
liche Angelegenheiten zusammen. Die Beratungen , die
im Handelsministerium stattsanden, wurden vom Unter --
staatssekretär Dr . Richter eröffnet.

= Ein sozialdemokratischerAntrag im Abgeordneten-:
Hanse. Die Abgeordneten Borgmann und Genossen
haben zur zweiten Beratung des Etats des Ministeriums
des Innern für das Etatsjahr 1S0S beimTitel „Dauernde
Ausgaben ", Kap. 95, folgenden Antrag eingeb rächt:
„Das Hans der Abgeordneten wolle beschließen: in
Kap. 95 den Tit . 1 Geheime Ausgaben im Interesse Ser
Polizei 300 000 M . zu streichen."

* Der Entwurf preußischer Tierärzte -Kammer»
liegt gegenwärtig den Oberpräsidenten zur Begutachtung
vor. Der Entwurf will die Tierärzte -Kammern auf
Grund einer königlichen Verordnung ins Leben rufen,
und es soll den Kammern nicht das Recht der Ehrenge¬
richte gewährt werden.

* Bulletins der Reichsfinanzreform . Recht hübsch;
ironisiert die „Cüln . Bolksztg ." die sich immer weiter
Hinschleppenden Verhandlungen znm Steuerkomprourtß.
indem sie schreibt: „Wo sich in den Wanüelgängen des
Reichstags fetzt ein irgendwie „führender " Abgeordneter
blicken läßt — und wer ist, besonders auf der linken
Blockseite, nicht schließlich ein bißchen Führer ? — wird
er von Kollegen und Journalisten nach dem augenblick¬
lichen Stande der Reichsfinanzreform bestürmt. Das
fängt nachgerade an, lästig zu werden , und es ist daher,
wie wir Hören, an den Präsidenten des Reichstags die
Anreguirg ergangen , über das Befinden des Patienten,
pardon über den Stand der Finanzreform Bulletins
auszugeben , die in den Wandelhallen und im Journa-
listenvestauvant, dem sog. Entenpfnhl , ausgehängt wer,
den sollen. Der Anregung ist folgendes Muster Leige,
gehen worden:

Montag. 1. März, 11 Uhr 20 Min. vorm. .Ser Ausschuf
der Blockparteien hat einen Unterausschuß, eingesetzt. Du
Nachlaßsteuer soll durch eine erweiterte Erblchaftssteuerun»
kleinere indirekte Steuern ersetzt werden. .

11 Uhr 45 Min. Bon einer erwecterten Erblchaftssteuer
ist nicht mehr die Rede. Eine Reichst:evmogeussteu er hat
neue Chancen. . __ . _ ..

12 Uhr 5 Min. Der Vorschlag einer Rccchsvermogens-. : fi . _ c. ' CV.w* sfö -vSr» »n>S 11o'fc* e' <rr

i, tius Besitzsteuer der Einzelsiaaten zu beicharten.
2 Uhr 40. Min. nachm. Der Unterausschuß des Aus¬

schusses der Blockparteien einigt sich zusehends Man er¬
wartet, Laß die Fraktionen die Ecurgungsvor-chlage noch
heute nachmittag ratifizieren. . ,

4 Uhr 10 Min. Es haben sich neue Schwierigkeiten er¬
geben. Die Stimmung bleibt jedoch hoffnungslos. Heute
äbenid Diner beim Reichskanzler.

Dienstag, 2. März, 10 Uhr 30 Mrn, vorm. Im Unter¬
ausschuß 'der Blockparteien werden Anträge vorbereitet.

11  Uhr 10 Min. Sitzung der Finanzkommliston. Die
Nachlaßsteuer wird abgelchnt. .

11 Uhr 20 Min. Der , nationall,Lerale Amrag vctr.
Reichsvermögenssteuer desgleichen. . .

* Zur Reichstagsstichwah! in Bingen -Alzey. Der
Vorstand des Elberfelder nationalliberalen Vereins
faßte einen Beschluß, worin er seine Entrüstung  aus¬
spricht über das Verhalten der Nationalliberalen im
Kreise Alzey-Bingen bei der jüngsten Reichstagsstich-
wahl , das er für eine schwere Schädigung der Interessen
und des Ansehens der nationalliberalen Partei im
ganzen Reiche hält.

* Für die Neichstagserfatzwahl in Stade -Bremer¬
vörde hatte der frühere Handelsminister v. M ö l l e r sich
zur Annahme einer nationalliberalen Kandidatur be¬
reit erklärt unter der 'Voraussetzung , daß ihn die Frei¬
sinnigen im ersten Wahlganse unterstützen. Jetzt
meldet die „Nat .-Ztg.", daß die nationalliberalen Ver¬
trauensmänner für die Ersatzwahl den Hofbesitzer
l )r. Hoppe  in Campe bei Stade ^ ausgestellt haben. Da¬
nach ist es offenbar nicht zu einer Einigung der National-
liberalen mit dem Freisinn gekommen.

dessen teilweise stark verallgemeinert wurde , immer¬
hin aber doch bestand, so daß die staatlichen Organe
durch Gesetze und Verordnungen das Automovilfahr-
wesen zu regeln sich gezwungen sahen. Seitdem trat
eine ruhigere Entwicklung ein, und von Automooil-
raserei kann heute nur noch vereinzelt gesprochen wer¬
den . Gleichwohl ist die Zahl der Unfälle , die durch
Automobile hervorgerufen und bei denen Menschen rn
Gefahr gebracht wurden , nicht unbeträchtlich. Die für
ein Jahr aufgestellte Statistik verzeichnet bei einem
Bestände von insgesamt 36 022 Kraftwagen in Deutsch¬
land 4864 „schädigende Ereignisse " (13,5 Prozent ). Ber
diesen Unfällen sind im ganzen 146 Personen getötet
und 2419 verletzt worden . (Leider fehlt eure ähnliche
Zusammenstellung der bei anderen Verkehrsmitteln,
Droschken, Lastwagen, Fuhrwerken , Equipagen usw.,
vorgekommenen Unfälle , so daß man noch immer gar
keine Anhaltspunkte dafür hat , ob das ^ Automobil
mehr Unfälle verursacht als die in Betracht kommen-
!den gewöhnlichen Fahrzeuge der Landstraße .) In der
Provinz Hannover kamen in der Zeit von Oüober
4906 bis 1907 im ganzen 130 schädigende Ereignisse
por bei denen 5 Persoiien getötet und 74 verletzt wur-
den. Das Bild der Statistik ändert sich indessen
wesentlich, wenn man die Stadt Berlin für sich be¬
trachtet . Berlin besitzt 2414 Kraftwagen , und auf
Berlin entfallen allein 2174 „schädigende Ereignisse ,
das sind also fast 50 Prozent aller überhaupt in
Deutschland vorgekommenen Unfälle . Für die übrigen
33 608 Kraftwagen bleiben also nur 2690 Unfälle , was
8 Prozent ausmacht . Mau sieht also hieraus , daß die
Gefahren des Automobilismus in den verkehrsreichen
Großstädten am höchsten sind. Auf Großstädte ent-
fallen 3427 Unfälle , auf Städte bis zu 100 000 Ein-
wohnern 368, Dorfstraßen 367 und auf Landstraßen
und Chausseen nur 712. Man ersieht also hieraus,
wie ungerecht und falsch es ist, vom Automobil als dem
schrecken der Landstraße " zu reden : viel eher sind sie
.ein Schrecken der GrsLstMe,

Was die Ursache der Fälle anbelangt , so führt die
Statistik 630 Unfälle auf zu schnelles Fahren und
Unterlassung des Huppensignals zurück, 432 auf un¬
geschicktes und unvorsichtiges Fahren , 105 auf Ma¬
schinenschaden und Explosionen, 316 auf nasses oder
schlüpfriges Pflaster , ausgefahrene Chausseen und
dergleichen und 267 Unfälle auf -schuld der Verletzten
oder dritter Personen . Wie erklärt es sich nun , daß
die Landbewohner das Automobil am meisten fürchten,
während der Berliner sich mit den Kraftwagen längst
vertraut gemacht hat , trotzdem sie in Berlin so großes
Unheil anrichten ? Der Großstädter _braucht eben
schnelle und vielfache Verbindungsmöglichkeiten , und
daher weiß er die Vorzüge des Automobils sehr wohl
zu schätzen. Außerdem weiß er aber , daß der groß¬
städtische Verkehr trotz aller Wachsamkeit und Aufmerk¬
samkeit seine Opfer fordert . Und so klagt er nicht das
Gefährt an sich an , sondern er bemängelt nur noch die
unvollkommenen Verkehrseinrichtungen und verlangt
nach Abhilfe. Erfahrene Sachkenner vertreten heute
den Standpunkt : nur eine gründliche Ausbildung der
Automobilisten kann eine Besserung herbeiführen.
Auch die preußische und die Reichsregierung hat sich
auf diesen Standpunkt gestellt, und die Einrichtung der
ersten, staatlich kontrollierten Chauffeurschule steht
baldigst zu erwarten . Damit ist der erste Schritt zur
Beseitigung der automobilistischen Übelstände getan.

So sind die beteiligten Kreise und die Regierungen
eifrig bestrebt, den Automobilismus von den ihm an -'
haftenden Mängeln , menschlichen Unvollkommenheiten
zu befreien. In dem Maße , wie dies gelingen wrrd,
werden sich auch die Sympathien des großen Publr-
kums dem Automobilismus in erhöhtem Grade zu¬
wenden, und man wird mehr und mehr, in den Städten
wie auf dem Lande, einsehen, daß die Erfindung des
Automobils trotz aller Schattenseiten •— welche tech¬
nische Errungenschaft hätte diese nicht? — einen nicht
unbeträchtlichen Fortschritt im Kulturleben der Volker
bedeutet. Es mag, vom üübetifchen Standpunkte aus

betrachtet, die von einem Paar feuriger Rassepferde
(mit unkupierten Schweifen natürlich !) gezogene Equi¬
page einen schöneren Anblick gewähren — und das
Automobil wird sie und den Fuhrwerksverkehr über.
Haupt nie ganz verdrängen — im allgemeinen Ver¬
kehr aber , der rastlos auf und ab flutet und sich neue
Wege sucht, wird das Automobil den hervorragenden,
Platz, den es erobert hat , sich immer mehr zu sichern
wissen. _ _

Aus Kunst und Festen.
-r° Ei» deutscher Naturpark . Für die Schaffung

,eines Naturparkes nach amerikamifchem Vorbild inr
Habichtswald bei Cassel,  der alten deutschen
Pflawzen und Gehölzen eine Heimstatt geroähren soll,
ivat Landrat v. Buttlar -Wolfhag>en in der Schlußsitzung
des kurhesfisch'en Ko-mumnallandtags ein. Er hält den
HaibichtAwald, an dessen Osta'bhange bekanntlich Schloß
WilHelmAhöhe liegt , infolge feiner Bodeübeschaffenhe'rt:
und seines Wasserreichtums als hervorragend hierfür
goeigmet, und bat den 'Oberpräsidenten unter dem Bei¬
fall der Bersammtnng , feinen Einfluß dahin geltend zn
machen, daß der erste deutsche Naturpark tm Hessculande
erstehen möge.

O. D. Erinnerungen an Felix Mendelssohn . Dex
bekannte englische Zeichner Felix Moscheles, das Paten-
ikind Mendelssohns , hat jetzt in seinem großen Atelier
in Chelsea einen interessanten Vortrag über den großen
Musiker gehalten , in dem er eine Reihe fesselnder persön-,
licher Erinnerungen aus dem intimen freundschaftlichen
Verkehr mit MendÄssohn erzählte . Sein Vater hatte
den jungen Felix Meudelsfohn eine Zettlang unter¬
richtet, die beiden Familien 'waren stets in engstevr
Freundschaftsverhältnis geblieben und der Vater Felix
Moscheles' 'rvar es auch, der Mendelssohns Tournee durch
England arrangierte . Der junge Mendelsiohn brachte
damals „eine Ladung musikalischer Manuskripte " mit
nach England , u. a. auch den „Sommernachtstraum " und
einen Teil der „Lieder ohne Worte ". Sie führten ur-
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* Die Neichstagsstichwahl in Verden -Hoya soll nach
Hern„Hann . Kurier " am Montag , dein 8. März , erfolgen.
Als Kandidaten stehen sich bekanntlich der Rational-
liberale Dr. Heiligen  st a dt  und der Welfe von
Dannenberg  gegenüber.

* MajestätsbeleidiMng eines Dänen . Gegen einen
jungen Dänen , der — erst vor zwei Jahren auf Grund
des Optantenvertrages preußischer Staatsangehöriger
geworden — Lei einer dänischen Vereinsfestlichkeit das
Bild des Kaisers aus einem öffentlichen Lokale in Son-
öerburg entfernte , ist jetzt bei der Staatsanwaltschaft ein
Strafantrag wegen MajestätsbeleiLigung gestellt worden.

Dssv rrnd Flotte.
Der Panzerkreuzer „Friedrich .Karl " ist in Wil¬

helmshaven als Torpedoversuchsschifs und Schulschiff
für Funkentelegraphie in Dienst gestellt worden. „Fried¬
rich Karl " ist der erste moderne Panzerkreuzer , der als
Torpedoversuchsschifs Verwendung findet.

Ausland.
fef. tvx t  i«fy-if tt h

Fürst Ferdinand von Bulgarien bleibt einige Tage
inkognito in Wien . Sei « Arrangement mit der Türkei
steht bevor. Ans der Umgebung des Königs Ferdinand
von Bulgarien verlautet , daß der König von seinen
Petersburger Eindrücken sehr befriedigt sei.

gvamxc 'vfy.
Pichons Anwesenheit bei der Vorstellung der Düssel¬

dorfer Schauspieler im Marignytheater gilt allgemein
als ein neuer Beweis für die günstige Wendung in den
Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich . Der
Minister wohnte der Vorstellung von . Grillparzers
„Medea" in der Loge des deutschen Botschafters
Radolin bei.

Der Zeitung „Patriote " zufolge drohte Belgien der
französischen Regierung Mit einem regelrechten Zoll¬
kriege, falls die Pariser Zollkommission die Zollsätze, die
den belgischen Handel schädigen, beibehält ; u. a. plant
die Brüsseler Regierung eine Verdreifachung des Ein¬
fuhrzolls auf Weine.

gcvbfttt.
„Run , wo düs serbische Volk sich mit Rücksicht ans

die schwere trübe Lage geeinigt und die Regierung aus
allen Parteigruppen gebildet hat , wünsche ich die Spuren
jeder Unzufriedenheit zu verwischen,' daher erlasse ich
kraft Meines souveränen Rechtes sämtlichen politischen
Verbrechern die Strafe " — mit diesen Worten über¬
raschte König Poter Montagabend anläßlich des Fest¬
essens zu Ehren des neuen Kabinetts seine Minister.
Ministerpräsident Novakowitsch dankte dem König für
den Gnadenakt.

M » r»tr » cgro.
Ein ans Cettinje nach Bari zurückgekehrter Redak¬

teur des „Corriere delle Puglie " berichtet, Fürst
Nikolaus habe Donnerstag in einer Ratsvcrsammlung
der Alten Männer mit bewegter Stimme erklärt , der
Krieg sei nahezu unvermeidlich und werde bis aufs
Messer geführt werden,' die kräftigeren unter den
Frauen würden in Männerkleidern am heiligen Kampfe
teilnehmen müssen; die slawischen Böller würden Mon¬
tenegro nicht allein lassen, Rußland werde zum Schutze
der Küsten Schiffe senden; es gelte zu siegen oder zu
sterben.

TÄrkei.
Die serbische Gesandtschaft in Konstantinopel hat die

Bewilligung für die Durchfuhr von 18 600 Kilogramm
Dynamit über Saloniki , welche angeblich für Bergwerks»
zwecke bestimmt sind, nachgesucht. Der Großwesir hat

spr«-inglich den Titel „Melodien für Klavier "; erst später
wurde der endgültige Titel festgesetzt. Moscheles sorgte
für die Veröffentlichung der Kompositionen bei Novell»;
der -englische Zeichner besitzt-noch heute einen amüsanten
Brief Mendelssohn , der sich Mit den Chancen dieser Pub¬
likation beschäftigt: „Sie werden in zwanzig Auflagen
erscheinen", so schreibt Mendelssohn nicht ohne Humor,
„von den Erträgnissen des Verkaufes werde ich mir das
Haus Ehest erplace Nr . 2 kaufen, ich werde mir einen
Sitz -im Unterhaus kaufen und Radikaler _von _Berus
werden ." Aber der schöne Traum -erfüllte sich nicht; in
Wirklichkeit empfing er nur 96 M . für 48 verkaufte Ab¬
drücke, und noch vier Fahre nach der Veröffentlichung
waren -nur 114 Exemplare verkauft . Im nächsten Jahre
verkaufte Mendelssohn das Abdrucksrecht des ersten und
dritten Bandes -nebst drei Präludien , Fugen für Orgel
und drei Choräle für Frauenstimmen für insgesamt
700 -M . an Rovcllo. „Nach meiner Geburt ", so -erizählt
Felix Moscheles, „war Mendelssohn der erste, der meine
-Eltern beglückwünschte, und er sandte eine reizende
-kleine Zeichnung, auf der er -alle Instrumente ö-arg-estellt
Hätte, mit der Bemerkung , „der kleine Fremdling soll
nicht -ans die Instrumente -warten müssen, -mit denen -er
spielen soll." Später schenkte er -mir ein Album , in das
er das „Schlummerlied " -cintrug , das dann so berühmt
wurde ." Der Komponist nahm an der Erziehung seines
Patenkindes lebhaften Anteil , und auch aus den Spi -el-
plätz-en von Reg-errts-Park hat er mit Felix Moscheles
vranche frohe Stunde verlebt . „Ihm verdanke ich mein
erstes Vlau-es Ang-e", erzählte Moscheles lächelnd, „der
Ball kam geradewegs von seinem Schlagholz . Mit ihm
kämpfte ich meine -ersten Schn-eeballfchlachtcn, aber im
Lausen -war ich'ihm überlegen ." Mendelssohn war völlig
-damit einverstanden , daß sein Freund statt der musika¬
lischen Laufbahn sich der Zeichcnkunst widmen solle. Er
s-e-ldst war ein sehr -gewandter Zeichner, und Felix
Moscheles besitzt noch als sorglich gühüt-eten Schatz ciu-e
Reihe reizender Zeichnungerr von Mendelssohn.
Moscheles berichtete dann die Schildernngem, die
Mendelssohn seihst ihm von seinem letzten Besuch in

. . Wieska- rneV TKIdlatL»
jedoch einen ablehnenden Bescheid erteilt . Wie es heißt,
sei in dem türkisch-österreichischen Abkommen eine
Klausel enthalten , welche vorläufig die serbische Wasfen-
dnrchfnhr unterbindet.

Die türkische Regierung hat von Saloniki aus zwei
Kanonenboote nach Santi -Quaranta .abgesandt mit dem
Aufträge , den serbischen Waffenschmuggel an der
albanesischenKüste zu verhindern.

Ägypten.
Noch vor Ablauf dieses Jahres -dürfte der Sirdar

der ägyptischen Armee und Generalgouverneur des
Sudans , -Sir Francis Wingate , seinen Posten verlassen.
Sein Nachfolger wird entweder Generalmajor Hunter
oder -Generalmajor Maxwell sein.

Abessinien.
Die Vertreter der fremden Mächte haben bei der

äthiopischen Regierung um ernsthaftere Bürgschaften
für die Sicherheit und den Schutz der Gesandtschaften
und Europäer im Falle eines Thronwechsels  n -ach-
gesucht. Die äthiopische Regierung gab darauf zu-
sichernöe Erklärungen ab.

Drrsittigte Staaten.
Die Untersuchung des Senats gegen Roosevelt,

weil er während der Finanzpanik des Jahres 1907 die
Angriffe der Tennesse-Coal- and Iran Company durch
den Stahltrust zuließ, ist ins Wasser gefallen, und damit
hat auch der ganze Kongreßfeldzng gegen Roosevelt ein
unrühmliches Ende gefunden.

Das Repräsentantenhaus hat die Vorlage , betreffend
die staatliche Subventionierung der Postdampscr, ab-
gelchnt.- -—..... -

Mieshaüeus steuerfreie Personen und
kleinste EinkomnlenstLuerzühlsr.

Während in den Steuevgesetzen vom 30. März 1820,
betreffend die Klaffensteuer für das platte Land und
die kleineren Städte , sowie vom 1. Mai 1851, betreffend
die Klassen- und klassifizierte Einkommensteuer , auch die
Mindesteinkommen bis zu 140 Dalern hinauf mit einem
Steuersätze von 1 Taler eingeschätzt waren , wurde durch
das Gesetz vom 25. Mai 1873 dies „Existenzminimum"
steuerfrei gelassen. Durch das Gesetz vom 26. März 1883
wurde dies Minimum alsdann aus 900 M. erhöht, und
zwar in Abweichung von dem Regierungsvorschlage , der
auf 1200 M. lautete , und -in der großen Steuerreform
der Miquelschen Ära , also dem 'Einkommensteuergesetze
vom 24. Juni 1891 und dem Ergänznngs 'steucrgesetze
vom 14. Juli 1893 blieb es schließlich bei 900 M. als
„Existenzminimum ".

Im Jahre 1892, in welchem die jetzige -Einlvmrncn-
steuergesctzgebung in Kraft trat , waren im Staate
70 Proz . der Einwohner steuerfrei , weil ihr Einkommen
900 M. nicht überstieg. Dieser Prozentsatz sank bis
1900 auf 62,39 Proz . und ging bis 1907, dem neuesten
Zeiträume , der in dieser Hinsicht bis jetzt in Betracht
gezogen werden kann, weiter herab auf 50,29 Proz .:
Seit 19 Jahren mithin ein Rückgang um fast 20 Proz .,
was doch gewiß der erfreulichste -Beweis für die steuer¬
liche Leistungsfähigkeit unseres Volkes ist.

Die absolute Ziffer derjenigen Personen , die der
-Einkommensteuer nicht unterlagen ^ weil ihr steuer¬
pflichtiges Einkommen den Betrag von 900 M . nicht
überschritt, stellte sich für 1807 im Gesamtst-aate auf
18 828 834 Personen , im Regierungsbezirk Wiesbaden
ans 456 071 Personen , und -zwar Städte auf 175 188 Per¬
sonen, Land auf 230 883 Personen.

In der Stadt Wiesbaden  waren ans gleichem
Grunde im Jahre 1007 steuerfrei

31 452 Personen.
Stellt man unsere Stadt in dieser Beziehung mit den
Ergebnissen der je 5 Städte zusammen, welche bei der
Volkszählung vom 1. Dezember 1902 Hinsichtlich der

England und -von dem im Buckingham-P-alast verbrachten
Abend gegeben hat . „Der ganze Abend war der Musik
gewidmet. Die Königin und Prinz Albert spielten und
sangen ; damit die Harmonie nicht gestört werde , trug
Mendelssohn den Papagei -aus dem Zimmer , zum leb¬
haften Entsetzen der Hosbedienten. Am Schlüsse sagte
die Königin : „Sie haben mir einen -großen Genuß «be¬
reitet , kann ich Ihnen nicht eine Gefälligkeit als Dank
erweisen ?" — „Ich habe nur einen Wunsch", antwortete
Mendelssohn . Daraus die Königin : „Er ist schon ge¬
währt ." — „Ich möchte die Kinderzimmer der kleinen
Prinzen sehen." — ,„Kommen Sic ", sagte die Königin
und begleitete den Komponisten in , die Schlaszrmmer
ihrer Kinder . Hier wurden alle Rangunterschiede ver¬
sessen, mit Stolz zeigte die Königin die Garderobe ihrer
Kinder , und Mendelssohn -empfing wertvolle Ausschlüsse
über das Thema Kindererzichnng ."

* Wer war Ibsen ? Man schreibt der „Franks . Ztg .":
In der 19. Auflage von Dr. Wilhelm Reuters
„L-i t e r a t u r ku n d e für höhere Lehranstalten , Lchrer-
lbildungsanstaltcn " usw. (Heriöersche Berlagshandlung,
Freiburg i. B .) finden wir unter den ausländischen
Dichtern (nach Alphabet und Nummern geordnet !) -unter
Nr . 19 über Ibsen  folgende biographische Notiz:
„Ibsen (1828 bis 1906), -ehemals Thcaterdirektor in
Gorgen und Christiauia , brachte in seinen Dramen
„Die düstere  G e s-e l l s chas  t", „Nora ", „Ge¬
spenster", „Wildente", den Darwinismus  aus die
Bühne ." Sind sie in der Tat nicht eine „düstere Gesell¬
schaft", diese darroinistischeu Gespensterdichter? Und -kann
man es einem Hristkatholischen Literarhistoriker " ernst¬
lich verdenken , wenn -er sich nicht groß durch ihre Lektüre
anWältzen läßt?

* Ein Denkmal für Novespierre . Das unter dem
Vorsitz des Arb-eitsministcrs Biviaui gebildete Komitee
zur Errichtung eines Nobespierre -Denkmals h<ck jetzt
dem Bildbauer Marqneste den Auftrag für das Stand-
vild des Kämpfers der Revolution erteilt . Marqneste
wird den berühmten Konventmann aufrecht stehend auf
einer Tribüne Larstellen, in dem Augenblick, da er eine

Donnerstag , 4 . März 1868 . Seite S*.

Einwohnerzahl unmittelbar vor bezw. unmittelbar
hinter uns standen, so erhält man vlgenöes Bild:

Schöneberg . . . . 37 468 Steuerfreie-
Pos en. 77 749 tf
Cassel . . . . . . 48 290 tf
Bochum . 18 239 tr
Crefeld. 27 886 „
Wiesbaden . . 31452 tr
-Erfurt . . . . . 29 063 „
Mülheim (Ruhr) 15 178 „
Görlitz . 41435 „
Bonn. 28 877 „
Münster. 26 589 „

Die «Einwohnerzahl dieser 11 Städte bei der letzten
Volkszählung hält sich zwischen 141010 (Schöneberg) und
81 468 (Münster ), die Ziffer der Steuerfreien aber
zwischen 48 290 (Cassel) und 15178 (Mülheim an den
Ruhr ).

Soweit mit Len wegen zu geringen Einkommens
völlig Steuerfreien . Als steuerfrei kommen dann
weiter noch diejenigen Personen in Betracht, welche
zwar nach einem Einkommen von über 900 M. veran¬
lagt waren , auf Grund der §8 10 (Kinderzahl ) und 20
(sonstige die Leistungsfähigkeit beeinträchtigende Um¬
stände), aber rücksichtlich ihrer Steuerstufe ermäßigt
wurden und dabei unter 900 M . herabsanken, also
steuerfrei wurden . Es waren dies in unserer Stadt für
1907 80-2, bezw. 292 Personen.

Auf die Niedrigste Einkommensteuerftufc, welche ein
Jahreseinkommen von über 900 bis 1050 M. vor-aus-
setzt, entfielen in der Stadt Wiesbaden für 1907 5828
Personen mit einem Einkommensteuersoll von je 6 M.
und zusammen 34 668 M . Die hessen-nassautschen Stadt¬
kreise wiesen für 1907 an Personen , die wegen Einkom¬
mens von 900 M. und darunter steuerfrei waren , bezw.
an Personen mit einem Einkommen von über 600 bis
1050 M . folgende Ziffern ans, und zwar:

900 M. und über 900 bis
darunter 1050 M.

Frankfurt a. M. 79438 22 300
Cassel . 48 290 5787
Wiesbaden . . . . 31452 6828
Hanau . 8 867 1906
Wiesbaden nach beiden Richtungen also wiederum

an dritter Stelle.
. »»><- ..m. ■ -> iw* *

ZKS Stadt nnfr Kmrd»
WiesLadenes Nachrichten»

Wiesbaden,  4 . März.
— Bezirksansschntz. Am 13. März v. I . Hatten in

N -i c ö c >r n c -i s-e n die regelmäßigen Er-gänzungSwahlen
zur Gemeindevertretung stat-tzu'fi-nden. Es «standen sich
Salbei in der ersten Wähl -erklasse zwei Kandidaten , -Kar!
Friedrich Mohr und Wilhelm Karl Heinrich Müller,
gegenüber , 22 Personen waren -zur Wahl ersch-ie-nen , und.
-ein Zu-fall wollte es , daß je 11 davon -zugunsten des einen
-oder des -anderen Kandidaten votieren wollten . Bei der
ersten Ermittelung des WaHlre-fultats wurde je 10 Stbm-
m-en für jeden Kandidaten gezählt , später aber 11 für
Mohr -und 10 -für Müller , und der ersterc wurde , «da er
demgemäß dbe absolute Möhr'Heit Hatte, für gewühlt er¬
klärt . Bei der Wahlhandlung jedoch war die Stimme
des Gastwirts Karl Friedrich Forst von Niederneisen,
welche -in Stellvertretung seiner Schwiegermutter für
den Kandidaten Müller abgegeben worden war , manig-els
B-eglaubigu-Ng der Vollmacht, ohne daß übrigens ein ent¬
sprechender Beschluß des Wahlvorstandes auÄdrücklich
provoziert worden wäre , -als gültig angenommen . D «e
Bürgermeister hatte schon vor dem Bogi-nn des Wahl¬
aktes sich ausdrücklich geweigert , den betreffenld-on Wähler
zu-zulass-en, und -er will um so mehr Anlaß gehabt Halben,
an der Gültigkeit -der Unterschrift -zu zwei-f-cln, als Forst
eine -über die Grenzen des Statthaften weit hinaius-
,gehende wüste Agitation bei der Wa«hl entfaltet , als er

seiner gefürchteten Reden hält . Wo dos Denkmal Anf-
stellimg finden wird , -ist noch nicht bestimmt; man dachte
an den Park Moneoan , an die Stelle , wo Robespierve
begraben wurde , an den Quai d'Orscuj, aber voraus¬
sichtlich wird man dem Vorschlag des Arbeitsministers
beistimmm , ö-er das Denkmal im Tüilcrien -'G-arten er¬
richtet sehen will.

Theater und Literatnr.
Der französische Komponist Kai n t - S a 8 n s , der

aus Gcsundheitsrücksichien den Winter in Las Palmas
anf der Insel Gran -Canaria znbrachte, wird im Lause
des März in Monte Carlo  eintreffen , um der U r -
a u f 's ü h r u n g seiner neuesten Oper „D e r G l a ub e",
zu der ihm der Verfasser der „Roten Robe", Herr
Brie  u x,  den Text schrieb, beizuwohnen . Die Oper
spielt in Ägypten.

Bildende Kunst und Musik.
Der in Wiesbaden ansässige, wohlbekannte Kvnv-

ponist Nicolai v. W i l m feiert heute, 4. März , seinen
76. Geburtstag . Ein von H. Erker verfaßter Artikel
in der Zeitschrift „Die Musik" — mit dem Portrait
Wilms -geschmückt— weist nachdrücklich aus die Eigenart
und «Bedeutung des Tonmeist-erA hin und fügt einige
Leberlsdaten Hinzu: 1834 in Riga geboren, -studierte Wilin
auf dem Leipziger Konservatorium , war kurze Zeit als
Kapellmeister in seiner B-atetstadt Riga tätig und wurde
dann als Lehrer an das Kaiserliche Konservatorium nach
Petersburg berufen . Seit 1878 lebt er in W i -e s b -a d -e u,
wo er als Komponist noch heute nnnv.-terbroch-en und
«frSschge-istig tätig ist: die Zahl seiner Werke belauft sich
aus weit über 200; neben Solo - und Chor-Gesängen sind
besonders seine 2- und 4-händigen Klavierwerk -c hoch¬
geschätzt und Haben «den Namen des liebenswerten K-o«m-
-ponisten rühmend irr alle Welt getragen . O. B.

Wissenschaft und Technik.
Der bekannte S -prach-gelehrte Professor vr . Karl

Sachs , der B-ersasser des verbrcite -fft-en Wört -er-
buches  der sranzösischSN Sprache , feiert aur 31. März
d. I . seinen 8 0. Geburtstag.
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Ifid) bei lanibw irtfchaftlichen Ausstellungen Prämien für
LaHnvieih verschafft habe-, o>Hnc solches zu besitzen,
Prämien , die er später habe wieder her-ansgeben Müssen,
«ls er -auch einmal fremde Kühe als La-hnvieh verkauft
hübe, und als cs obendrein von For/st unterlassen wor¬
ben sei, die Einziehung von Erkundigungen über Sie
Richtigkeit der Vollmacht bei der in unmittelbarer Nahe
bes _Wahllokals wohnenden Ausstellerin a-nznre-gon.
Forst seinerseits bestreitet alle diese Behauptungen . Er
-erstreb: im Klagewege die Kassierung der Wahl von
Mohr , der Kreiswüsschuß in Limburg jodvch hat zu seinen
lingunsten entschieden, und es ist dann von ihm wider
dessen Urteil die Berufung angemcldct worden mit in
der Hauptsache folgender Begründung : Es sei bei dem
Wühlakt parteiisch verfahren worden . Der Bürger¬
meister habe sich zu 20 anderen Personen , welche Wähl-
vollmachtcn auszustellen hatten , am Vorabend der Wahl
persönlich Hinbegeben, sie zur Bevollmächtigung be¬
stimmter Personen angehalten und gleich ihre Boll-
tnachten beglaubigt , nur bet seiner (des Klägers)
Schwiegermutter sei er nicht gewesen. Der Bürgermeister
Mohr seinerseits gibt zwar zu, die Visiten gemacht zu
haben, behauptet aber , dieselben seien lediglich auf einen
Wunsch der Beteiligten selbst znrückzuführen . Die Wahl-
vollmachten zu beglaubigen , sei ein seit langem am Platze
geübter Brauch gewesen, von dem er in diesem Falle
nicht habe abg-chen 'können, wenn er auf 4er anderen
Seite auch heute zugevcn müsse, daß die Unterschrift unter
der Vollmacht eine -große Ähnlichkeit mit einer von ihm
beglaubigten Untersch>rift der Schwiegermutter von Forst
iaUfwetsc. Unter AnshoSung des Urteils der Vorinstanz
^wutzde geistern der Klage stattgegeben und die Wahl der
Ersten Klasse für ungültig erklärt . Wenn -auch— 'so führte
das Urteil aus — angenommen werden könne, daß die
Mehrheit des Wahlvorstanües ihr Einverständnis mit
.dar Zurückweisung der Vollmacht zu erkennen gegeben
habe, so sei an dieser doch lediglich die nicht geschehene
Beglaubigung bemängelt worden , und diese habe gesetz¬
lich lüi-c Zurückweisung nicht begründen können, nur so
weniger , als Sie Fassung an sich einen Grund zur Vc-
auftanduug nicht habe ab-gebeu können.

— Neue „Benzol -Triebwagen auf der Staatsbahn.
Wie wir au unterrichteter Stelle erfahren , beabsichtigt
die Eisenbahnvcrwaltung weitere Versuche mit neu¬
artigen Triebwagen anzustellen , die besondere Typen
Repräsentieren . So ist jetzt in der Nähe von Weiel aus
jder Strecke Friemersheim -Menzeln ein Benzol - oder
SpirituS -Triebwagen eingestellt, von dem man sich gute
Erfolge verspricht. Er enthält 80 Sitzplätze.
Außerdem hat man bei Limburg einen neuen
Dampstvagen in Betrieb , der mit sehr hohem Dampf¬
druck arbeitet , besondere Kesselanlagen besitzt und 63
Personen faßt.

— Zcutralverbaud deutscher Arbeiter - und Schreber¬
gärten (Klein - und Familiengärten .) In einer von
den bevollmächtigten Vertretern des Verbandes deutscher
Arbeitergärten , Berlin , und des Verbandes von Garten-
und Schrcbervercincn e. B., Sitz Leipzig, beschickten
Versammlung , die am 28. Februar im Finanzministc-
-rium zu Berlin unter dem Vorsitz der Frau Staats-
Minister Freifrau r». Rh ein Laben  st -attfanö,
wurde die Gründung eines Zentralverbauöes deutscher
Arbeiter - und Schrebergärten (Klein - und Familien¬
gärten ) vollzogen. Der Zentralverbanö bezweckt nach
seinen Satzungen : unter Mitwirkung aller Stände und
unbeschadet aller politischen und religiösen Unterschied
für einen systematischen Ausbau der Kleingartenbc-
-strebung in volkswohlfahrtlichem Sinne zu wirken,
unter Mitwirkung von Behörden und Körperschaften
-vnd Vereinen die Gründung von Gartenkolonien in die
-Wege zu leiten , mit Geldmitteln zu unterstützen und
alle sonstigen, mit den Garteneinrichtungen zusammen¬
hängenden gemeinnützigen Unternehmungen zu fördern.
Nähere Auskunft erteilt -der Generalsekretär Geh. Rcg.-
Mat Viele feld  t in Lübeck, Direktor der Landes-
v-ersicherungsanstalt der Hansestädte.

— Rhernschiffahrt. Der Dchnelldienst der Nieder¬
länder Boote beginnt , wie schon kurz gemeldet, am
19. Mai und hat dadurch eine Verbesserung erfahren,
daß das Schnellboot , welches früher um 10 Uhr von
Biebrich fuhr , jetzt ca. % Stunde früher fahren wird,
um den Passagieren , welche eine Partie zu Wasser nach
Coblenz und zurück zu machen beabsichtigen, Gelegenheit
zu geben, das ab Eoblenz gegen 2 Uhr zu Berg fahrende
Schnellboot zur Rückfahrt zu benutzen. Ferner wird
noch ein weiteres Schnellboot -eingelegt, welches täglich
morgens von Coblenz nach Biebrich und Mainz zu Vera
und nachmittags gegen 3 Uhr von Mainz und Biebrich
zu Tal nach Coblenz fahren wird , so daß auch noch nach¬
mittags von Biebrich Ausflüge bis Bingen tnster-
nommeu werden können, da das Bergschnellboot noch
abends Gelegenheit zur Rückfahrt bietet . Für den An¬
schluß -ab Wiesbaden an das Frühboot morgens 6 Uhr
13 Min . -ab Biebrich hat -die Süddeutsche Eiseubahnge-
sellschaft in entgegenkommender Weise ihren der
bisher um 6 Uhr 18 Min . in Biebrich ankam, um
8 Minuten früher gelegt, so daß derselbe jetzt um 6 Ulft
10 Min . in Biebrich eintrifft und noch sicheren Anschluß
an das erste Talboot bietet.

— Orientfahrt der Hambnrg -Amerika-Linie. De>-
HamburgerDoppclschrauLen -Postd-ampscr „Moltke", der^
wie alljährlich , auch in -diesem Frühjahr wieder seine
große Oricntsahrt unternimmt , trat die Ausreise am
18. Februar von Genua mit nahezu vollbesetzter Kajüte
an und hat bisher die Häfen Villasr -ank-a, Syrak '^ und
Malta besucht. Laut einem soeben eingetrossencn Tele¬
gramm des Kapitäns ist der Dampfer „Moltke" am
Donnerstag , den 28. Februar , gegen 7 Uhr morgens
nach einer Herrlichen Überfahrt in Alexandrien ein-gc-
iroffen . Die ganze bisherige Fahrt wurde von einem
über alles Erwarten prachtvollen Wetter begünstigt, so
daß eine vorzügliche Stimmung unter den Passagieren
herrscht. Der Dampfer bleibt bis zum 4. März in
Alexandrien , und es werden von hier aus Ausflüge
nach Kairo , den Pyramiden von Gizeh und nach Sakko-
rah unternommen . Ein Teil der Passagiere setzt dann
mit dem Dampfer die Reise nach Beirut fort, während

der größere Teil der Teilnehmer in Ägypten verbleibt,
um ihren dortigen Aufenthalt zu weiteren Ausflügen
nach Luxor und Assuan (erster Nil -Katarakt ) zu be¬
nutzen, und erst am Mittwoch, den 10. März , nach aber¬
maligem Anlaufen des Dampfers „Moltke" in Alexan¬
drien , wieder an Bord zu gehen.

— Kirchliches. Heute Donnerstag , den 4. März , fin¬
det P -assionsgottesdienst  in der evangelischen
Marktkirche nachmittags 8 Uhr (Dekan Bickel) statt.

— Straßenbahn . Die Haltestelle E m s e r
Straße,  Kreuzung Hellmund- und Querfeldstratze , ist
nun , unserer kürzlich gegebenen Anregung folgend, für
die Fahrt nach der Innenstadt vor das Haus Nr . 22,
also jenseits der Hellmundstraße , verlegt worden. Da¬
durch müssen die Züge vor der Überschreitung der Hell-
mundstr-aße halten , wodurch die öffentliche Sicherheit an
jener Stelle mehr gewährleistet ist als seither.

Tie KranskopfscheBesitzung (Parkstraße 9, „Villa
Mathilde ") ist an Herrn Direktor Albert  in Frank¬
furt «. M., Sohn des verstorbenen Kommerzienrats
Albert von hier , übergegangen . Die Übersiedlung des
Herrn Albert hierher erfolgt am 1. Oktober. Durch
diesen Besitzwechsel ist erfreulicherweise die Gewähr ge¬
boten, -daß das wcitausgcdehnte Grundstück, das mir
seinen herrlichen Gartenanlagen -an mehrere Straßen
grenzt , -als Ganzes erhalten bleibt.

— Die „Wiesbadener Kronenbrancrci " hat einen
zweiten Direktor in der Person des Herrn Kuno
-Voll  m a n n erhalten . Herr Heinrich F i n ke l ist be¬
kanntlich seit Jahren erster Direktor und Leiter des
ausgedehnten Geschäfts.

— Schumann -Theater in Frankfurt . Seit Montag
ist die bekannte Königsfrenndin Cleo de Merode
der ,-Stern ", der das -Frankfurter Schumann -Theater zu
neuem Erfolge führt . Die interessante Tanzkünstlerin
fand bei ihrem ersten Auftreten allgemeinen Beifall,
denn Anmut und Grazie sind ihr in hohem Grade eigen.
Auch cm übrigen ist das neue Programm , das nur frische
Nummern bringt , ein so interessantes , daß der Besuch
des Frankfurter Schumann -Theaters in den nächsten
14 Tagen sicherlich wieder ein sehr lebhafter sein wird.

, — Wem gehört das Geld ? 71. Als Erben werden
gesucht die Nachkommen des Seifensted-ermeisters Wil¬
helm Harmuth  tu Kieferstädtel. — 72. 3500 M. hat
eilte Köchin Mathilde Wilhelmine Friederike Hitz-
man n Hintertassen, welche 1907 in Kiel verstorben ist.
Sie ist 1866 in Usedom geboren . Als Miterben werden
gesucht die unbekannten Abrömmlinge einer Wilhcl-
mine Schultz , welche etwa 1803 geboren wurde. Diese
hat 1834 in Stralsund ein außereheliches Kind namens
Anna Maria Wilhelmine Schultz geboren . Diese wieder
war die Mutter der Erblasserin , nachdem sie sich mit
dem Bäckermeister Hitzwann in U-seöom verheiratet
hatte. Nur solche, welche in verwandtschaftlichem Ver¬
hältnis zu der Wilhelmine Schultz stehen, kommen in
Betracht. — 78. Wer kann Erbrechte -geltend machen an
dem Nachlaß der nach Altona zuständigen deutschen
Neichsangehörigcn Privat « Luise Schmidt,  geb . Vog¬
ler , die in Wien gestorben ist? — 74. Erben werden ge¬
sucht für den Nachlaß des im Januar 1908 in Elmen¬
horst verstorbenen Jochen Hinrich S te nd e r. — 75. Im
März 1908 starb in Hannover die unverehelichte
Mathilde Koch , geb. 1824 in Detmold. Sie hat ein
Testament hint-erlassen, doch kann dieses nicht erfüllt
werden, weil die darin eingesetzte Erbin schon vor der
Erblasserin verstorben ist. Wer kann nun -gesetzliche
Erban -sprüche -geltend machen? — 76. An dem Nachlaß
des in Jena verstorbenen Rektors a. D. Ramdohr
-aus Repplin sind Miterben , die unbekannten Abkömm¬
linge 1. eines Leopold David Albert Scharlau , 1783
geboren , 2. eines Ludwig Frieör . Amandus Scharlau,
1788 geboren, 3. eines Friedrich Scharlau , der 1783
Wirtschaftsschreiber in Greiffcnberg i. Uckermark war.
Die zu 1 und 2 Genannten stammen ebenfalls aus
Greiffenberg . — 77. An einer amerikanischen Erbschaft
sind beteiligt die unbekannt wo aufhältlichen Personen
oder deren Abkömmlinge 1. Christine Barbara Fau-
s e l,  geb . 1880, später verehelichte Mahler, ' 2. -deren
Bruder Johann Christian Fausel , geb. 1853, sowie
etwaige Kinder einer 1866 verstorbenen Anna Maria
Fausel , später verheiratet au einen Maurer Michael
Heinkelj 3. eines Schuhmachers Johann Georg Fausel,
geb. 1840) 4. einer Marie Mathilde Ebinger , geb. im
November 1838, später verchcli-cht mit einem Teppich-
weber Christoph Ziegler . — 78. Erben werden -gesucht
für den Nachlaß des schon im Mai 1907 in Altenburg
(S .-A.) verstorbenen Rentiers , früheren Tischler¬
meisters Christian Friedrich Julius Steiniger.  —
79. 700 M. hat ein Arbeiter Jürgen Karl Hinrich Schatz
hinterlassen , oer 1908 in Deriau gestorben ist. Er wurde
1833 in Lutjenburg geboren . Sein Vater war der
Bäcker Christian Hinrich Schatz, seine Mutter eine
Margarete Lucia , geb. Bock. Diese Mutter soll im
Witwenstande noch eine Tochter -geboren haben. Es
haben sich bis setzt nur Kinder eines Bruders gemeldet.
— 80. Gariz unbekannt sind die Erben eines Dienst¬
mädchens Minna Zibcll,  1865 in Deutsch-Eylau ge¬
boren, 1908 in einem Charlottenburger Krankenhaus
gestorben. Wer kann Ansprüche geltend machen?

Theater . Kunst. Vortrage.
* Königliche Schauspiele . Die für Samstag , den 6. d. M.,

vorbereitete Neuheit „Tos ca " von Puccini weist folgende
Besetzung auf : Flori -a Tosca Frau Leffler -Burkard , Mario
Cabaradossi Herr Kalisch, Searpia Herr Schütz, Ceiare Anqe-
lotti Herr Rehkopf, der Meßner Herr Erwin , Spoletta,
Polizeiagent ^ Hcrr Henke, Sciarrone , Gendarm , Herr Engel¬
mann , ein Schließer Herr Schmidt , ein Hirt Frl . Krämer.
Der Text der Oper stammt von den- bekannten italienischen
Librettisten L. Jllica und G. Giacosa und ist von Max Kal-
bcck in das Deutsche übertragen . Im Königlichen Theater
ttschien^Huccirn^bisher mit „Boheme" (1907) und „Madame

* Kurhaus . Die Abonnenten der diesjährigen Kur¬
hau S - Z Yk  I u s - K o n z c r t e seien hierdurch nochmals
besonders darauf aufmerksam gemacht, daß ihre Abonne-
mentskarten zu ihren abonnierten Plätzen gelegentlich des
am Freitag im Kur -hame stattfindenden Extra - Zhklus-
Konzertes  ohne Nachzahlung berechtigen. Im übrigen
betragen die Eintrittspreise für , Logensitze und die ersten

20 Rethen des 1. Parketts nur 2 M. und für die weiteren
Reihen des 1. Parketts und alle sonstigen Saalplätze nur
I M . Der als Solist gewonnene Wiener Barironist Franz
Steiner hatte kürzlich in Budapest, den vorliegenden Rezen¬
sionen nach, einen außerordentlichen Erfolg , nicht minder
in den großen deutschen Musikmetropolcn Berlin , Hamburg.
Dresden und Leipzig. — Die Kurverwaltung hat den Vor¬
trag  des Professors Alexander Strakosch,  der kommen¬
den Sonntag -im Kurhause st-attsindet , auf einen Sonntag
geregt, um einem rocht großen Publikum aus Wiesbaden und
Umgebung Gelegenheit zu geben, den Darbietungen dieses
größten der lebenden orarn -atischen Redner anwo'hnen zu
können. Der Eintrittspreis beträgt nur 1 M. mit Ausnahme
der ersten 5 Stuhlreihen , wofür derselbe -auf 2 M . aiige-
letzt ist.

* Konzert zum Besten der Überschwemmten Nassaus
Wir wollen hiermit nochmals auf den M u s i ka I i s che u
Abend  Hinweisen , den Frau Dr . Maria Wilhelms  int
Verein mit Herrn Professor Mannstaedt  heute
Donnerstagabend zugunsten der Überschwemmten Nassaus
veranstaltet . Das Programm ist sehr interessant und bringt
viele Perlen -der Gesangs - und Klavierliteratur , Die leb¬
hafte Nach-frage nach Billetts läßt erwarten , daß der Saal
besetzt -wird.

m ftusftellung m
für ßanöwerb , Gewerbe, î unsl

und Gartenbau
Wiesbaden 1909

Ein großes Hindernis für den Durchgang vom
offiziellen Ausstellungsgelände zum Vergnügungspark
bildete das Gartengrundstück des Mübelsabri 'kantcn
Herrn Da ms , das soweit in das Ausstellungsgelände
vorsprang , daß dadurch der Zugang zum Vergnügungs¬
park außerordentlich beengt wurde . Versuche, eine
Änderung herbeizuführen , schlugen früher fehl. Neuer¬
dings hat sich nun Herr Dams durch Vermittlung eines
Ausstellers und des Geschäftsführers der Ausstellung in
Berücksichtigung dessen, daß das Ausstellun -gsunternch-
men weit über den ursprünglichen beschränkten Rahmen
hinausgewachsen und ein starker Faktor zur Förderung
der allgemeinen Interessen -Wiesbadens geworden ist, in
entgegenkommender Weise bereit erklärt , den in Be¬
tracht kommenden Teil seines Gartengrundstücks der
Ausstellung zur Verfügung zu stellen. Herr DamS
dürfte sich dadurch den Dank aller -an der Ausstellung in¬
teressierten Kreise erworben haben.

Vereins -Nachrichten^
* Der „S t e n o g r a p h e n v e r e i n G a b e l s b e r g e r'

halt Freitag , den 6. d. M ., abends 8% Uhr. im VereinSlokai
„Hotel Vater Rhein " eine Monatsver ammlung ab. Da
wichtige Punkte auf der Tagesordnung stehen, ist vollzähliges
Erscheinen erwünscht.

* „W iesbadener Militär -verei  n " . Am Sams¬
tag . den 6. -d. M.. abends 8Ü Uhr , findet im Vcreinslokal ein
Ltchtibilidervortrag (eine Reise durch die Alpen) statt . Hieran
anschließend Generalversammlung . — Der am Fastnacht-
Sonntag im Saale der Walhalla veranstaltete Maskenball
war ganz besonders gut besucht und hielt es gar manchen,
Nachzügler noch schwer, ein gutes Plätzchen zu bekommen.
Rodelbahn, Karussell und Schießbude boten reiche Lll>-wechselunig.

*  Die „35 iesbadener Karnevalgesellschaft"
veranstaltet nächsten Sonntag noch eine Kärneval -Stachfeier
bestehend in humoristischer Unterhaltung mit Tanz in der
Turnhalle Hellmnndstratzc 25. Sämtliche Kräfte der Gesell¬
schaft, wie die Humoriiten Lehmann , Stahl , Rücker, Klein.
Schmidt -Frankfurt a, M „ werden noch einmal ihr Können
zeigen, ebenso das Birreche Becker. Auch die Posse: „Feld.

.Webels Geburtstag " wird -auf Wun 'ch noch einmal aufgeführt
Eintrittspreis nur 30 Pf . Beginn der Veranstaltung ist4 Uhr.

* Der neu gegründete „Evangelisch - kirchlicho
BI  a u k r e u z - V e r e i n" hält am Sonntag , -den 7. März,
seine erste öffentliche Versammlung im Lokale Wcllritz.
straße 11, H. P ., -ab. Jeder ist zu dieser Versammlung ein¬geladen.

*  Die „Sterbekasse des Wiesbadener Be¬
amt  e n - V e r e i n s " hat ihre Mitglisder zur Hauptver-
saminlung auf Montag , -den 18. März d. I .. 6)4 Uhr nach¬
mittags , in chie Bayerische Bierhalle bür (Adolsslraße) ein-
geladen . Näheres aus der Anzeige ersichtlich.

Ans dem Landkreis Wiesbaden,
a. Das Musierungsgeschäft für den Landkreis Wies,

baden findet in -der 1. Musterungsstation Hochhcim
(GaMans ,>Burg Ehrenfels ") am 9. März für die
Militärpflichtigen der Gemeinden Diedenbergen , E-ö-öers-
heim, Flörsheim , Nordensta-dt, und -am 10. März für die
der Gemeinden Delkenheim, Hochhei-m, Massenheim,
Wallan , Weilbach und Wicker statt. Am 11. März wer¬
den in demselben Lokal sämtliche Reklamationen aus den
genannten Gemeinden verhandelt . In Biebrich
(,Lwm Gambrinus ") halben sich am 12. März -Sic Dtilitär-
pflichti-g-en der Gemeinde Frauenstein und die 1887 und
1889 geborenen Militärpflichtigen der Gemeinde Schier¬
stein, sowie die ersten 10 Man « (nach dem Alphabet ge¬
rechnet) von Biebrich (Jahrgang 1887) zu stellen. Ilm
13. März werden dortselbst dis Militärpflichtigen
Biebrichs , die 1888 geboren sind, die ersten 10 Mann von
Schi-erstein (von A anfangend ) -aus -dem Jahrgang 1888
und 80 Mann von Biebrich ans dem Jahrgang 1887 ge¬
mustert . Am 15. März findet in demselben Lokal die
Musterung des Restes der Militärpflichtigen Biebrichs
und Sch-ierst-eins ŝtatt. Im „Deutschen Hof" in Wies¬
baden -haben sich der Musterun -gsbckhörde vorzustellen:
am 17. März die Militärpflichtigen der Gemeinden
Anringeu Dotzheim und Nambach, am 18. März die der
Gemeinden Georgenbo-rn , Hetzl-och, Igstadt , Kloppen-
hei-m, Medenbach, Naurod Sonnenber -g und Wildsachsen,
und . am 19. März die jungen Leute aus Bierstaöt,
Br -eckeühcim und Er -bettheim. Das Musterungsgeschäft
beginnt in Hochheim um 9%, in Biebrich -um 9 und in
Wi-esbaden um 8(4 Uhr vormittags . Die Gestellungs¬
pflichtigen haben sich in Hochhcim um 8 Uhr , in Biebrich
und Wiesbaden um 7(4 Uhr pünktlich zur Verlesung ein-
snfinöen.

— Biebrich, 2. März , In der heutigen Staötver-
ordnetensitzung  wurde zunächst die Fluchtlinie
einer von der Friedrichstratze durch das alte Rheinbahn-
hofgelände nach der Rheinstratze führenden Bcrbin-
dungsstratze. welche den Namen „Lutherstraße" führt,
endgültig festgesetzt. Zu der Errichtung eines Block¬
hauses in der Rich-ard--Wagucr -Anlage , welches Aufbe¬
wahrungsräume , Gärtnerwohnung usw. enthalten soll,
werden die auf 10 000 M. sich belaufendeu Kosten be¬
willigt . Den Schluß der Sitzung bildete die Festsetzung
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des Haushaltsvoranschlags  für 1909 und Fest¬
setzung der Gemeinöesteuersätze. Der ordentliche Etat
wurde in Einnahme und Ausgabe mit 1408 809,26 M .,
der außerordentliche Etat mit 290 888,19 M . festgesetzt
und beschlossen, folgende Gemeindesteuersätze zu er¬
heben: 145 Prozent Zuschlag zur staatlich veranlagten
Einkommensteuer, 230 Prozent von der Betriebssteuer,
109 Prozent der besonderen Gewerbesteuer (= 330 Pro¬
zent der staatlich veranlagten Gewerbesteuer) und 3°/^
Grundsteuer nach dem gemeinen Wert (— 301,4 Prozent
der staatlich veranlagten Grund - und Gebäudesteuer).
Der weiter vorliegende Beratungsstoff wurde wegen
»er vorgeschrittenen Zeit zurückgestellt.

A Schierstein , 2. März . Der hiesige Verschöne¬
rungsverein  hat nach seinem Geschäftsbericht für das
Jahr 1908 ein Geiamtvermögen von rund 508 M. Hiervon
entfallen 343 M. auf den Tnrmbaufonds und 164 M. auf den
Fonds für Anlagen der Rheinpromenade . Die Sammellisten
im sogenannten „grünen Buch" hatten ein recht befriedigendes
Ergebnis . Die Mitgliedcrzahl beträgt zurzeit 96. — Der
hiesige „Kranken-  u nd  S t e rb  e v er  e i n" hat in seiner
außerordentlichen Generalversammlung beschlossen, den
Monatsbeitrag um 20 Pf . zu erhöhen, da die Ausgäben die
Einnahmen bedeutend überschritten haben.

a. Dotzheim, 3. März . Die Verletzungen des Töchter-
chens der Witwe Hab er stock , das vorgestern über¬
fahren  wurde , sind doch weniger schlimm als man
zuerst annahm . Der Zustand der Kleinen ist zufrieden¬
stellend; der Unfall dürfte keine nachteiligen Folgen
für sic haben.

y Sonneuberg , 2. März . Der Geschäftsbericht der
hiesigen gemeinsamen Ortskranken Lasse  vom ab¬
gelaufenen Jahr zeigt eine außerordentlich rege In¬
anspruchnahme der Kasse. Von durchschnittlich350 Mit¬
gliedern nahmen 127 Mitglieder mit zusammen 3269
Krankheitstagen die Kasse in Anspruch. Diese kolossale
finanzielle Leistung gestaltete denn auch den Vermögens-
bcstand weit weniger günstig als im Vorjahr . Die
Gesamteinnahme betrug 8944.23 M . Die Ausgaben be¬
liefen sich auf insgesamt 8876.35 M. Davon entfallen
auf ärztliche Behandlung 1627.89 M., auf Arznei und
Heilmittel 994.67 M., auf Krankengelder 2882.30 M.,
aus Wöchnerinnenunterstützung 163.80 M ., auf Sterbe¬
gelder 180 M., auf Kur - und Pflegekosten 2086.10 M.
und auf Verwaltungsausgaben 786.10 M. Die Aus¬
gaben im vorhergegangcnen Geschäftsjahr betrugen
7269.06 M. Falls nicht im laufenden Jahre eine Besse¬
rung der Verhältnisse eintritt , wird man wohl an eine
Erhöhung der Beiträge denken müssen. — Der ärztliche
Hi lfs verein  hält eine ordentliche Generalversamm¬
lung am 4. März , abends 8y2 Uhr , im Gasthaus „Zur
Krone".

r. Sonuenbcrg , 3. Marz . Der Männergesang -Berein
„C o u c o r d i a" feiert am kommenden Samstag im
„Kaisersaal" (Mitglied Köhler ) sein 34jähriges Stif¬
tungsfest. Den Mitgliedern werden einige vergnügte
Stunden im engsten Sängerkreis geboten.

KB ' erstadt, 3. März . Die Gemeindevertretung
ist zu einer Sitzung aus Freitag , den 5. d. M., nachmittags
8 Uhr, eingeladen . Als wichtigster Punkt der Tagesordnung
sind die Festsetzung des Haushaltsvoranschlags pro 1809 und
die Verteilung des Stcucrüodarfs zu verzeichnen.

— Erbenheim , 1. März . Gestern nachmittag Hielt
die „R i n d v i e h v e r s i che r u ngs - G e s e l l scha f t"
im Rathaussaale ihre Generalversammlung . Da in
letzter Zeit von gewisser Seite gegen diese Versicherung
agitiert wird , um ihr Mitglieder abspenstig zu machen,
so erstattete der Kassierer Ernst Quint einen ausführ¬
lichen Jahresbericht , aus dem zur Genüge ersichtlich ist,
baß diese Versicherung, welche schon nahezu 100 Jahre
besteht, nur zu Nutz und Frommen ihrer Mitglieder
dient. 20 979 M. gingen in 22 Erhebungen ein. Weitere
Einnahmen hatte man noch aus verkauftem Vieh, von
der Freibank zu Wiesbaden und aus einigen Not¬
schlachtungen. Verausgabt wurde der Betrag für 61
Stück Rindvieh und 329.66 M. für Verwaltungskosten.
Letztere setzen sich zusammen aus den Vergütungen für
den Kassierer und die Taxatoren , aus den Kosten für
die öffentlichen Bekanntmachungen , für Bandagen und
tierärztliche Behandlung , aus Ausgaben für beanstan¬
detes Vieh und dem Ankauf von Geschäftsbüchern. Dem¬
nach betragen die Verwaltungskosten 1,09 Proz . der
Einnahmen , gewiß ein niedriger Prozentsatz . Zu
Kassenrevisoren wurden Heinrich Peter Born und Karl
Weiß und zu Slimmzählern August Salz und Karl
Martin Merten ernannt . Statutengemäß hatten der
Kassierer Ernst Quint und der Taxator Heinrich Salz
auszuscheiden; beide wurden mit großer Majorität
wiedergewählt . Der Antrag , von jetzt ab für verkauftes
Vieh keine Garantie mehr zu leisten, wurde zum Be¬
schluß erhoben. — Gestern nachmittag weilte der
„H a u p t m a n n von Köpenick"  in unfern Mauern.
Die Zahl der Neugierigen , welche ihn sehen wollten,
rvar gering . Gewiß ein gutes Zeichen für den gesunden
Sinn der Landbevölkerung.

— Wallan , 1. März . Die Ziehung der durch den
T a u b stu m m e n v e r e i n für Wallau und Umgegend
(Sitz in Wallau ) vertriebenen Lose behufs Ver¬
losung  von Hanshaltungsgegenständcn fand heute
nachmittag dahier im „Nassauer Hof" unter Aufsicht der
Ortspolizeibehörde statt. Bon den fünf ersten Treffern
entfielen zwei auf Wallau (Kartoffelmühle und
Regulator ) und einer auf Langenhain (Pumpe ). —
Der „Geflügelzuchtverein Wallau und Umgegend" ver¬
anstaltet nächsten Sonntag , den 7., und Montag , den
8. März , seine erste große Lokal-Geflügelausstellung.
Dieselbe steht unter dem Protektorat des König!. Lanö-
rats Herrn Kammerherrn v. Heimburg und ist von
Sonntagnachmittag 1 Uhr bis Montagabend 7 Uhr ge¬
öffnet. Als Preisrichter wird der Vorsitzende der süd¬
deutschen Preisrichtervereinigung , Herr Hermann Kah
aus Baden -Baden , fungieren . Der Eintrittspreis be¬
trägt 80 Pf . Mit der Ausstellung ist eine Verlosung
von Geflügel verbunden . Die Lose werden während der
Ausstellung verkauft . Als Ausstellungsraum ist der
Saalban des „Nassauer Hofs" vorgesehen.

el. Hochheim, 2. März . Im vorigen Jahre erfolgte die
Elektrisierung des hiesigen städtischen Wasserwerks. Man
hoffte durch die Vereinigung der Betriebe der beiden städti¬
schen Werke, des Wasser- und Elektrizitätswerks, , die Renta¬
bilität der beiden Anlagen zu erhöhen, da zwei Leute, ein

Maschinenmeister und ein Taglöhner , gegen früher gespart
werden . Mehr Hausanschlüsse an das Elektrizitätswerk , ver¬
mehrter Stromabsatz wären noch wünschenswert, ' da der
größte Teil des erzeugten Stromes noch städtischen Zwecken
dient und die größten hiesigen Geschäfte ihre eigenen Elektri¬
zitätswerke haben. — Der Magistrat hat beschlossen, der¬
jenigen Person , welche bei einem ausgebrochenen Brande dem
Oberbrandmeister die erste Meldung macht, eine Prämie
von 5 Mark zu zahlen . — Der Frost der letzten Tage hat
die Arbeiten in den Weinbergen  teilweise unterbrochen,
z. B. das Anroden von neuen Rebenanlagen . Dung - und
Grundtransport dagegen erfolgt noch immer fort . Im all¬
gemeinen sind die Winzer mit ihren Winterarbeiten trotz der
anhaltenden Kälte ziemlich bei. Der Schnitt der Reben, den
inan in früheren Jahren ziemlich spät im Frühjahr aus-
führte , damit der Stock „blutete ", war bereits in vollem
Gange ; doch ist infolge der kalten Witterung eine Pause ein¬
getreten . Die Reiben stehen gut und haben im allgemeinen
nur wenig unter dem Frost gelitten . Im Weingeschäft geht es
«wen sehr ruhig her, doch scheint das Frühjahr mehr Leben
zu bringen , denn eine ganze Anzahl voll Weinbersteigerungen
ist bereits angemeldet.

NassanifOe Machrichten.
r>o. Langcnschwalbach, 2. März . Dis amtliche Lehrer¬

konferenz  der Inspektion Langenschwalbach wurde heute
in der hiesigen Schule unter Vorsitz des Kreisschulinspektors
Pfarrers Thiel zu Egenroth abgehalten . Da es sich Haupt,
sächlich um Feststellung des Lehrplans auf Grund der neuesten
Verfügung des Herrn Ministers handelte , so war der Anfang
der Konferenz bereits um 10 llhr vormittags angesetzt wor¬
den. Die gestellten Themen bewegten sich denn auch alle im
Rahmen des Erlasses . Deutsch: Mittelstufe . Referent:
Schmidt - Seitzenhahn . Deutsch: Oberstufe : Schmidt-
Schlangenbäd . Lehrprobe : „Der Lotse". Dahlhaus -Lang
schied. Anwesend waren 5 Ortsschulinspektoren , 46 , Lehrer,
1 Lehrerin . An der Konferenz nahm auch Herr Regierungs¬
und Schulrat Flebbe teil.

Arrs der Umgebung.
?? Mainz , 2. März . Die Klage der Vühnenangc-

stellten, der der Zentrumsabgeorönete Dr. Pfeiffer in
seiner Broschüre „T l>ea t e r e l e n d" Ausdruck verlieh,
hat ein lautes Echo in der Mainzer Stadtverord¬
nete n-V ersammlung  gefunden . Namentlich fand
das Volontärnnwesen am hiesigen Stadttheater bei
allen Stadtverordneten eine abfällige Beurteilung . Die
Direktion des Mainzer Stadttheaters gab hierauf eine
Erklärung ab , die allgemeine Heiterkeit erregte . Sic er¬
klärte nämlich, daß sic keine Lehrlinge züchte, sondern
nur „Eleven ". Früher Hat man hier zu Statisten stets
Militär herangcholt , aber dieses mußte bezahlt werden,
deshalb sucht man dies jetzt mit dem Elevensystcm zu
umgehen. — Ans Anlaß der ungünstigen Zeitverhält¬
nisse liegt auch gegenwärtig die Kauflust für Ge¬
lände  zur Errichtung von Gebäuden sehr darnieder.
Die Reichskommisston als Eigentümerin des Geländes
an dem neuen Stadtteil des Forts Alban und Karthaus
ist nun zu der Ansicht gekommen, daß der Verkauf von
Einzelhäusern sich in diesem Stadtviertel besser realisie¬
ren würde , als der Verkauf von Terrain . Sie läßt des¬
halb selbst eine Anzahl Wohnhäuser auf ihren Gebieten
errichten. — Über das neue  H a u p tp  o sta m t wird
schon sehr geklagt. Bekanntlich hat es der leitende
Architekt fertig gebracht, gegen den Voranschlag eine
Summe von 60 060 M. zu ersparen , aber das Haus und
namentlich die Fassade sind auch danach. Alte AdelsHöfc
aus der Zeit des Spätbarock, von denen wir hier präch¬
tige Originale haben, sind an der Fassade ein wenig
markiert , aber der preußische Kasernenstil guckt überall
durch. Die Empfangshaupthalle ist äußerst niedrig und
mit einem Glasdach versehen, das im Sommer in dem
Raum eine unerträgliche Hitze verbreiten wird . Die
Pakete müssen nunmehr eine Stunde früher «bgelicfert
werden wie früher auf dem Postamt am Bahnhof , das
jetzt kerne Pakete mehr annimmt . Die Mainzer Blätter
müssen infolgedessen eine Stunde früher Redaktions-
schluß machen. Auch noch viele andere Klagen werden
laut , so über zu frühes Schließen der Schalter , starke
Reduzierung der Filialposten in der Altstadt usw.
Keinesfalls steht hier das Postwesen im Zeichen des Ver¬
kehrs, mehr in dem der Verkehrtheit.

rs. Koblenz, 8. März . Der verhaftete Loko¬
motivführer  des verunglückten Personenzugs er¬
klärte, unschuldig zu sein. Das Unglück sei auf das
Versagen der Bremse  zurückzuführen.

* Mainz , 3. März . Rheinpegel:  24 cm unter 0
gegen 22 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Gerichtstag
Wiesbadener Strafkammer.

Blutige Köpfe.
Gelegentlich eines Feuerwehrfcstcs am Sonntag , iw«

9. August, in Hallgarten  ist eS zwischen Festteil-
nehmern von Erbach und Niederwalluf  zu
Häkeleien gekommen, deren Schlußresultat blutige Ver¬
letzungen mehrerer Niederwallufer waren . Die Maurer
Franz Sch., Heinrich Sch. und Mattäus St . von Erbach
sollen die Täter sein, und bie Instrumente , deren sie sich
dabei bedienten, sind angeblich das Mundstück der Trom¬
pete des einen der Kombattanten , ein Stock und ein
Messer oder ein ähnliches schneidendes Werkzeug ge¬
wesen. Wer an gefangen hat oder wer von dem ange¬
gebenen Instrument Gebrauch gemacht Hat, ist nicht
recht klar . Jede von den Parteien schiebt der anderen
die Schuld zu und will ihrerseits in Notwehr begriffen
gewesen sein . Das Schöfsengerichi hat Franz Sch. mit
50 M ., die Leiden anderen mit je 15M . Geldstrafe belegt,
während das Berufungsgericht Heinrich Sch. in 15 M.
Strafe nahm , einen sreisprach und bei dem dritten
mangels Vorliegens eines Strafantrages die Einstellung
des Verfahrens verfügte . — Am 3. Juni v. I . war
in der Nähe der Mainzer Straße eine Grasversteigerung.
Ein Teil des dazu herbeigeeilten Publikums war unter¬
wegs Zeuge einer Szene , bei der der Taglöhncr Georg
E. von hier einen eine Kuh führenden alten Mann , dem
Anscheine nach ohne daß ihm hierzu ein besonderer An¬
laß gegeben worden wäre , mit Schlägen traktierte . Die
Empörung darüber war eine all-geMeine, und dieses
Empfinden äußerte sich in Gesprächen, welche die Leute
später in Anwesenheit von E. in der Wirtschaft „Zur
Quelle " führten . E . benahm sich dabei nicht, ivie der
Lokalinhckber es für angemessen hielt ; er wurde deshalb

verschiedentlichzum Verlassen der Wirtschaft aufgefordert
und entfernte sich denn auch endlich. Einige Stunden
später , nach Schluß der Versteigerung , befanden sich ziem¬
lich dieselben Gäste wiederum in dem Lokale. Auch E>
saß wieder im Vorgarten . Als zwei Leute das Lokal
verließen , folgte er ihnen , die kurz vorher gebraucht«
Sense auf der Schulter , und soll daun , ohne daß er dazu
irgendwie gereizt worden wäre , Heiden Personen mit der
Sense ziemlich wuchtige Schläge Wer den Kops versetzt
haben . Die Parteien begegneten sich später wieder auf
dem Bureau des Polizeireviers , wo jeder als der erste
Anzeige erstatten wollte. Während das Schöfsengerichi
den E. mit 2 Monaten ' 1 Woche Gefängnis bestraft Hat,
behauptet der Mann selbst, die Verletzten seien die An¬
greifer gewesen, er habe lediglich eine ihretzscitige Attacke
abgowehrt. Die Strafkammer sah die Sache als nicht fr
schlimm an und ließ es bei 50 M. Geldstrafe bewenden.

* Sehr gelinde davongekommen ist der Sergeant
Richard Würcher von der 8. Kompagnie des 88. Infan¬
terie -Regiments , der am 25. Januar als Küchenunter-
osfizier einem für die Stube Fleisch fassenden Rekruten,
der ihn durch Widerspruch gereizt hatte , eine Eß-
ga b e l i n d e n Rück  e n w a r f,  die er -ihm dann mit
den Worten : „Halt , du Biest !" aus dem Rücken zog.
Der Soldat trug zwar nur eine leichte Verletzung davon,
das hatten er und der brutale Vorgesetzte aber lediglich
ihrem guten Glück zu banken. Das Kriegsgericht war
milde gestimmt, es verurteilte den Gabelwerfer und
Beleidiger lediglich zu 12 Tagen Mittelarrest.

1. DiAenbnrg , 2. März . Der Parteisekretär R . der
GhristliH-Sozialen wurde vom hiesigen Schöffen¬
gericht  wegen B e le i d i g u n g des Landtagsabgeordi-
neten Dr . 8 o h >ma n n - Weilbuvg zu einer Geldstrafe
von 800 M . verurteilt . Die Beleidigung wurde in einer
öffentlichen Wählerversammlnug und in der, Presse be¬
gangen.
- - i. - -— -- •>

Sport.

*1. Wiesbadener Fußballklub van 1801— Oly,ntzia-Darm>
stabt 2 :2. Zwei Gaumeister der L.-Klasse (Süd - resp. Mittel.
Maingaui maßen am vergangenen Sonntag auf dem hiesigen
Exerzierplatz ihre Stärke , und das Endresultat entsprach ganz
der, Gleichwertigkeit beider Gegner . Wie erwartet , war das
Spiel ein äußerst flottes und interessantes . Darmstadt
spielte mit mehr Kombination , während Wiesbaden bessere
Einzelleistungen zeigte. Nachdem kurz vor Halbzeit jede
Vartei zwei Tore errungen hatte , ging kein Ball mehr ittäf
Netz, obwohl Wiesbaden drängte und verschiedentlich recht
scböne Schüsse aui das feindliche Tor abaab . — Die 3. Mann,
schuft wollte in .Biebrich gegen die 2. Mannschaft des Bieb,
richer Fußballklubs von 1902 ein Gesellschaftsspiel zum Aus.
trag bringen . Biebrich stellte jedoch in der Hauptsache Leut<
seiner 1. Mannschaft ins Feld und konnte daher den wenst
ehrenvollen Sieg von 5:0 erringen.

* Rudersport . In der diesjährigen ordentlichen Mit¬
gliederversammlung des „Bieüricher Rudert er ein?
1900,  E . B.", die am Samstag , den 27, Februar , im „Hotei
Kaiserhof" bei recht gutem Besuch abgehackten wurde , konnlt
der Vorsitzende auf eine zufriedenstellende Entwickelung del
Vereins im abgel-aufcnen Geschäftsjahr Hinweisen, wenm
gleich es dem Verein diesesmal nicht vergönnt war , einen
Sieg an seine Flagge heften zu können. Gerudert wurden
von 25 ausübenden und 6 jugendlichen Mitgliedern in 52v
Fahrten insgesamt 2774 Kilometer in nur mehrrudriaen
Booten ; die drei eifrigsten Ruderer hatten durchschnittlich798 Kilometer während des Sommers geleistet. Während des
winterlichen Ruhe förderten belehrende Lichtbildervortrage,
gemütliche Vereinigungen usw. das Zusammengehörigkeits¬
gefühl der Mitglieder . An- und Abruoern wurden im Mai
und September durch Auffahrt sämtlicher Boote gehalten,
auch beteiligte sich der Verein mit geschmückten und belcnch.teten Booten bei der Willkommenfeier für die amerikanischen
Turner in Biebrich. Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit 22
ausübende , 62 passive, 11 auswärtige und 4 jugendliche Mit¬glieder . Ans dem Kassenbericht ist hervorzuheben , daß die
Kasse mit einem kleinen Überschuß abschlicßt. Die beantragte
Entlastung des Kassierers wurde einstimmig genehmigt. Die
darauf erfolgte Neuwahl des Vorstandes für das neue Ge¬
schäftsjahr 1909/10 ergab : C. Kramer 1. Vorsitzender, L.
Vogel 2. Vorsitzender, Robert Schmoelder Kassierer, Ed.
Klemt Schriftführer . Kurt Teichmann Fahrwart , Otto
Ulrich-Wiesbaden Materialverwalter , Karl Pulch , Guido
Zeidler , Ing . Gust. Krüger , sowie Georg Drexel -Wiesbaden
Beisitzer. Für die kommende Rudersaifon , die durch eine
Fährt nach Schierstem bereits eröffnet wurde , ist es der Ver¬
einsleitung geglückt, einen erfahrenen Ruderlehrer für die
Ausbildung der Ruderer zu gewinnen . Der Vorstand hofft
durch Verwirklichung dieses lang gehegten Wunsches auch in
den noch fern stehenden Kreisen Verständnis und csinn für
den Rudersport , die gesündeste aller Leibesübungen , zu er¬
wecken und erwartet den Beitritt recht vieler junger und
älterer Herren zur sachgemäßen Ausübung und Pflege des
schönen Rudersports . Die Abhaltung der Regatta der neu
gegründeten „Vereinigung mittelrheinischer Rudervereine"
wird auch in diesem Jahre wieder in Biebrich stattfinden.

* Httndcsport. Um die Kynologie in Wiesbaden und
Umgegend zu heben, veranstaltet der „Verein Hunde--
sport Wiesbaden " im „Hotel Reichshof", Bahnhos-
straße 16, nächsten Sonntag , vormittags 9% Uhr , eine
kostenlose Prämiierung  von Hunden aller Rassen.
Die Tiere müssen mindestens 8 Monate alt , gesund und
Eigentum des Vorführers sein. Drei wertvolle Preise
werden vergeben. (Siehe auch Inserat .)

lick. Nom, 3. März . Wilbur Wright  wird
gegen Ende April hier erwartet , wo er während eines
Monats Aufstiege  unternehmen soll. Der Papst
soll aus diesem Anlaß den Wunsch ausgedrückt haben,
den Amerikaner in den vatikanischen Gärten
fliegen zu sehen. Wright erhielt allerdings bisher
keine offizielle Einladung , äußerte aber, daß besondere
technische Schwierigkeiten der Erfüllung des päpstlicher,
Wunsches nicht im Wege stünden.

Deutscher Reichstag,
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

— Berlin , 3. März.
Am Vunöesratstisch Staatssekretär D e r nbn r s

und Gouverneur v. S chu ckm a n n.
Präsident Gras zu Stolberg eröffnet die Sitzung

pünktlich um 2 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Fortsetzung

der zwetten Beratung des Kolomaletats
Etats für Südwcft -Afrika.

Abg. Dr . Arn »ng (nat .-lib.) führt aus : Ich möchte
bitten , daß den Härten in den Kolonien mehr als idis-
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Her das Jnverefle zugerveitdet wi.rd„ In vieler Hinsicht
Änn >en wir in kolonialen Dingen von Len Engländern
lernen : kritiklos darf aum aiber nicht naHaHmen. Der
ÄLandpMkkt der WngeLorewenPolitik in Südwest-Afriika
entspricht nicht den Wünschen der dortigen n-eitz-en Be-
Ekevmrg . Eine baldige Juffbisreform für die Kolonien
ist dringend nötig . Sic ist auch von Herrn v. Schuckmann
mr-evbcmnt worden . Daß der Ulkoholgonntz in den
Kolonien wie auch -in der Heimat zurückgeh-en möge, ist
-wns-er dringender Wunsch. Ich wünsche, Laß einmal Herr
NoÄke-und vielleicht auch Herr L-eLebonr in die Kolonien
gingen , dann würden beide Herren -eine andere Meinung
non den -Kolonien bekommen. .

Abg. Ledebonr (Sog .): Wir -bekämpfen die K-olonial-
ooliÄk, weil wir Gegner jeder k-apüalisti 'schcn Politik
sind, welche staatliche Zwangsmittel zur Unterjo -Hnng
fremder -Bö'lker verwendet . Wie stecht-es mit der Aus¬
führung unserer vorigsächrigen Resolution , welche ver¬
klangt, -daß die Eingeborenen , den-en infolge des Auf¬
standes ihr Land geraubt worden ist, aus dem der Re-gi-e--
-vung Kur Wersügnng ste-henden Land genügend Land
überlassen wird . Aus den Reden des Staatssekretärs
»nid des Gouverneurs v. Schuckmann ging hervor , daß
sie den Rest des Negermatertals nur als Arbeiter er¬
hallten, aber vom Besitz ansschließen wollen. (Wachsende
lvnruihe.) Es -ist ja ein alter Trick der Herren , wenn
ihnen eine R-ede unbequem ist — (Glocke des Präsidenten)

Präsident Graf Stslberg : Von einem Trick der
Herren zn sprechen, ist nnparlamentarisch.

Abg. Ledebour (Soz .) sortsahrend : Dadurch daß die
Mrdget-komlnission ein-e Resolution beschlossen Hat, in der
die Entsendung eines Zivilkornnnissars in das Ovambo-
gebiet verlangt wird , «ist dem Staatssekr -Ä-är die B-cr-ant-
wortlichkeit für eiwaige üble Folgen genommen worden.
Ebenso ist dadurch im Prinzip schon eincim EiseNbaHn-
bauprojekt zugestimmt worden . Ich verstehe nicht, wie
»Herr D-ernbnrg es mit seiner Christlichkeit vereinbaren
Sann, die Ehen zwischen Weißen und Farbigen zu ver¬
bieten . (Glocke des Präsidenten .)

Wizspräsitdent Paaschs: Sie haben von der Christ¬
lichkeit des Herrn StaatssSkretärs ' gesprochen. Ich be¬
halte mir vor , wenn mir der Wortlaut Ihrer Rede vor-
ltegt, Sie zur Obö-uung zu rnsen . Ich finde es geschmack¬
los , MerADer von der Tribüne des Reichstags zn sprechen.

Abg. Ledebour (Soz .) sortsahrend : Ich sagte, Ge-
meindeangehörigen , die sonst Vollbürger sind, wird die
Volkbürgerschaft entzogen , wenn sie mit einer Einge¬
borenen verheiratet sind oder mit einer solchen im Kon¬
kubinat leben. Nun frage ich. wie die Herren , die jenes
Statut erlassen haben, das mit ihrer Christlichkeit verein¬
baren können. Darüber , daß die geschlechtlichen Be-
AiHun-gen zwischen Weißen und Eingeborenen nicht gut
sind, darüber sind wir uns alle einig . Aus diese Weise
aber werden die Leute in das Konkubinat und Pronns-
koakttät getrieben. Herr Noske ist bereit,

auf die Gefahr hin , von dem kriegsfreudigeu Wind-
hseker Sricgerverein mit leeren Bierflaschen traktiert

zu werden,
mit in die Kolonien zu gehen. Da ferne Mittel nicht
ausreichen, müssen ihm allerdings Reichs-Mittel zur
Verfügung gestellt werden . Wie wäre es aber, wenn
Herr v. Schuckmann einmal in den Verein für innere
Mission unter christlichen Jünglingen und Jungfrauen
gehen würde , über das Verbot der christlichen Kirche
und die Förderung des Konkubinats und der wilden
Ehe. Ob die Sache wohl gut ablaufen würde ? (Große
Heiterkeit.) Mit leeren Seltersflaschen würde er viel¬
leicht nicht beworfen, die Hände würden aber Jünglinge
-und Jungfrauen zusammcnschlagcn:

„Welch böser Geist ist in den Bruder Schuckmann
gefahren !"

(Schallende Heiterkeit.) Können wir wohl nächstens
noch eine Teufelsaustreibung erwarten ? (Erneute
Heiterkeit.) Auch damit werden die christlichen Jung¬
frauen nicht einverstanden sein, daß man von ihnen im
Ton des Windhoeker „Bürg -ervercins " von Material
spricht. In nicht agrarischen Kreisen ist man hier zu
Lande -an eine solche Ausdrucksweise nicht gewöhnt.
Eine baldige Remeöur wäre nötig . Auch Leu Auslän¬
dern müßte das Gomeinöerecht zugestanden werden.
Sonst werden wir es noch erleben, daß sich Sübwestafrika
mit Südafrika unter englischer Herrschaft vereinigen
wird und wir das Zusehen haben. (Beifall bei Len
SozialdeirwLraten.)

Letzte Nachrichten.
Freundschaftlicher Rat der Großmächte und das

selSstbewntzte Serbien.
Belgrad , 3. März . (Eigener Drahtbericht . Wiener

Korresp.-Bux .) Gestern nachmittag erschien der russische
Gesandte Sergejew  beim Minister des Äußern
Milowanowitsch  und erteilte ihm im Aufträge
der russischen Regierung den freundschaftlichen Rat,
Serbien möge von Forderungen nach territorialen Kom¬
pensationen und nach der Autonomie für Bosnien und
die Herzegowina abstehen, da diese Forderungen bei den
europäischen Großmächten auf keine Unterstützung zählen
könnten. Im Laufe des Nachmittags erschienen auch die
diplomatischen Vertreter E n g l a n d s , Frankreichs,
Deutschlands und Italiens  beim Minister des
Äußern und erteilten der serbischen Regierung einen
ähnlichen Rat . Der Minister des Äußern nahm diese
Vorstellungen zur Kenntnis . Hierauf fand unter dem
Vorsitz des Königs  ein Min  ist er rat  statt . Nach
dreistündiger Beratung wurde einstimmig beschlossen,
auf die Vorstellungen der Großmächte zn erwidern , daß
Serbien die Forderungen , welche die serbisch-nationale
Skupschtina in ihrer bekannten Resolution ausgestellt
habe, nicht zurück - rehen könne.  Serbien hoffe
noch immer auf die Gerechtigkeit Europas , könne aber
von territorialen Forderungen und von der Forderung
nach der Autonomie Bosniens und der Herzegowina
gl ich t Abstand nehmen.

zvd. Darmstadt , 3. März . Bei der fortgesetzten
Dtgtsbepatung der Zweiten Kammer erklärte Frnanz-
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minister Gnauth,  daß er nicht gesagt habe, die Ar¬
beit der Finanzminister in Berlin sei von Segen ge¬
wesen. Das müsse erst die Zukunft zeigen. Nach den
neuesten Nachrichten aus Berlin habe er eigentlich
Grund zufrieden zu sein. Schmerzlich berührt hiÄe ihn
die Erkenntnis , der auch der Abgeordnete Reinhard
Ausdruck verliehen habe, daß nämlich bei den Parteien
immer noch die Partei höher zu stehen
scheine als das Vaterland.  Das sei nament¬
lich bei dieser großen und so eminent wichtigen Frage
der Finanzreform tief zu beklagen. Der Vorwurf,
welchen der Abgeordnete Osann der Regierung gemacht
habe, daß sie es an der nötigen Aufklärung habe-
fehlen lassen., sei nicht gerechtfertigt , es sei zu prüfen,
ob dieser Vorwurf nicht mehr den Parteien selbst zu
machen sei, weil sie über die Reichsfinanzreform , an¬
statt unparteiisch Aufklärungen^ zu geben, zu sehr ihre
eigenen, vorgefaßter: Meinungen verbreitet haben.
Bezüglich der Nachlaß st euer  meinte der
Finanzminister , wenn Bedenken erhoben worden
seien, daß eine Gruppe von Steuerobjekten nicht ge¬
nügend herangezogen würde , wie z. B . die juristischen
Personen , das Vermögen der Toten Hand usw., so sei
dies richtig, allein das sei ein Mangel , dem man leicht
abhelfen könne. Es sei also kein Grund , deshalb gegen
die Nachlaßsteuer zu sprechen. Dem zweiten Bedenken,
daß sich bei gewissen Objekten die Steuer zu sehr cm-
häufe und damit gefahrbringend für das Objekt sein
könne, trägt der Entwurf schon Rechnung durch die
Bestimmung , daß, wenn bei eintretendem Nachlaß¬
wechsel die letzte Besteuerung fünf Jahre zurückliegt,
keine neue Steuern erhoben werden und wenn sie zehn
Jahre zurückliegt, nur die Hälfte derselben erhoben
werden soll.

tick. Paris , 3, März . König Eduard , welcher am
Donnerstag in Paris eintrifft . wird am Freitag an
einem Frühstück im Elysee teilnehmen , zu welchem
auch Ministerpräsident Clemenceau und der Minister
des Äußern Pichon geladen sind.

tut . Paris , 3. März . Aus Oran wird berichtet : In
Dounasle wurde eine aufrührerische Bewegung ent¬
deckt, welche von Eingeborenen ins Werk gesetzt wurde.
Der Gemeindevorsteher Narret überraschte gegen
11 Uhr abends in einem Nebengebäude der Bürger-
meisteret drei Eingeborene , welche im Begriff standen,
Waffen und Munition , welche dort aufgespeichert
waren , zu stehlen- Einer der Eingeborenen feuerte
einen Schuß auf den Bürgermeister ab, wodurch dieser
schwer verletzt wurde . Eine Anzahl berittene Truppen
verfolgte die Diebe.

Konstantinopel , 3. März . (Eigener Drahtbericht .)
Nach Blättermeldungen haben sich die S t ä m m e,
welche Sulcimanja belagerten,  infolge der An¬
kunft von Truppen zurückgezogen. — Der
gestrige Mini  st er rat  hat die Beratung des Motiv¬
berichts zum Ententeprotokoll  nicht beendet,
so -daß der Bericht der Kammer heute nicht unterbreitet
wird.

■wb. Breslau , 3. März . Die ElsenbaHndirektion
teilt mit : Die Zieöertalvcchn hat den gesamten Betrieb
auf der ganzen Strecke Landeshut -Albendorf wegen
Sch n e ev e rw eh ung aus unbestimmte Zeit einge¬
stellt.

wb. Pforzheim, 3. März. Der Bijonterienfabri-
kant  WÄhelm Crecelius ist von hier in weiblicher Be¬
gleitung unter Mitnahme einer großen Partie Brillanten und
Goldwaren, die er sich durch falsche Vorspiegelung verschafft
hat, sowie von etwa 463 000 M. Bargeld, das er für die
Firma erhoben hat, geflüchtet.

hd . Hannover , 3 . März . In der Krämerstraße hat sich
am Sonntag ein blutiges Drama  abgespielt , dessen
Opfer erst am Dienstag gefunden worden sind. Der dortige
Inhaber eines Fischgeschäftes, der aus Ludwigshafen in , der
Pfalz stammende 80jährige Bautechniker Otto Beinder, tötete
seine Geliebte, die als Verkäuferin bei ihm tätig war, und sich
selbst durch Revolverfchüsse.

Stuttgart , 3. März. (Eigener Drahtbericht.) Wie der
„Staatsanzeiger " aus Ulm berichtet, hat das dortige Polizei-
cnnt auf Grund eines Gutachtens des Oberamtsarztes
Msdizinalrat Dr . Iaeger  den für Montag angekündigten
Lichtbildervortrag  des früheren Stabs - und Marine-
arztes Dr. Hans Fischer  aus Berlin über das „Lielbes-
unv Geschlechtsleben des modernen Knlturmenschens" kurz
vor Beginn des Vortrags verboten.  In dem Gutachten
des Oberamtsarztes wird ausgesprochen, daß der Bortrag
ohne wissenschaftlichenWert und daß mit Sicherheit anzu¬
nehmen sei, die Mehrzahl der Besucher werde nicht durch
wissenschaftlichenBildungSdrana zum Besuche des Vortrags
veranlaßt, sondern durch Triebe, die mit dem Liebes- und
Gefchlechtsleiben mehr zusammenhängen, als mit der Wissen¬
schaft.

Stuttgart , 3. März. (Eigener Drahtbericht.) Wie der
„Schwäbische Merkur" cnis Laugenargen  meldet , ist dort
heute morgen im Gasthof „Zum Schiff" Feuer  ausge¬
brochen, -das bei starkem Sturm so rasch um sich griff, daß
das Hotel samt Nebengebäuden bis auf den Grund
niederbrannte.  Aus einem Nebengebäude, das von
6 Familien bewohnt wurde, konnten die Bewohner nichts als
das nackte Le-ben retten. Der benachbarte Gasthof „Zum
Engel" war infolge des Feuers in großer Gefahr.

Prenzlau , 3. März. / Eigener Drahtbericht.) Der
Eisenbahn - Fährbetrieb  zwischen Swinemünde und
Ostwine ist durch Treibeis  unterbrochen. Der Personen¬
verkehr ist auf d,e Fährverbindung für Personen- und Fuhr¬
werk zwischen Swinemünde und Ostwrne verwiesen. Die
voraussichtliche Dauer der Störung ist unbekannt.

Iid. Paris , 3. März. Aus Smyrna  wird dem „Petit
Journäl " gemeldet, in Phokee habe gestern ein Erdbeben
stattgefunden, durch das das ganze Dorf Marfan in der Nach¬
barschaft von Jerusalem vollständig zerstört wurde. 16 0
Personen sollen unter den Trümmern  des Dorfes
den Tod gefunden haben.

Letzte Karrdelsttachrkchterr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 3. März . (Eigener Drahtbericht .) Die
heutige Börse eröffnete ungünstig  auf die Ab¬
schwächung Wiens , wo Nachrichten aus Serbien
einen Druck ausübten . Die Kurse gaben durchweg
etwas nach. Die Rückgänge erreichten aber bei sehr
trägem Verkehr auf zunächst keinem Umsatzgebiet
1 Prozent . Auch Renten behaupteten ihren Kursstand
nicht. Auf Deutsche Reichsanleihe  wirkte
die Unsicherheit bezüglich des Zustandekommens, der.

Reichsfinanzreform ungünstig  ein . Russi¬
sche Anleihen von 1902 gaben nach im Zusammenhang
mit den über die Balkanlage vorliegenden Nachrichten.
Von Banken waren Österreichische Kredit -Akrien 1,10
Prozent nachgebend, während deutsche Bankwerte in
mächtigen Grenzen schwankten. Nationalbank holte
den anfänglichen Verlust von 0,80 Prozent zum größ¬
ten Teil wieder ein. Von Bahnen Lombarden auf Wien
etwas besser. Von amerikanischen Bahnen lagen
Baltimore fest, während sich Kanada unter weiterer
Nachwirkung der ungünstigen Einnahmen für Januar
niedriger stellte. Am Mvntanmarkte waren im Ver¬
laufe die Abschwächungcn erheblicher. Harpener ver¬
loren über 1 Prozent gegen gestern, ebenso Laura¬
hütte . Schiffahrtsaktien waren wenig verändert . Aus
Elektrizitätsaktien drückten einige Realisierungen . Das
Geschäft ließ im allgemeinen jegliche Regsamkeit ver¬
missen. Die Spekulation  verhielt sich abwar¬
tend. Tägliches Geld 2(4 Prozent . In dritter Börsen¬
stunde war der Verkehr schwach; niedriges Wien drückte.
Jndustriewerte des Kassamarktes vorwiegend schwächer,
namentlich Montanwerte . Privatdiskont 2%  Prozent.«-

wb. Frankfurt a. M., 3. März. In der heutigen Anf-
sichtsratsfttznng der Mitteldeutschen Kreditbank
wurde der Abschluß für 1908 vorgelogt. Der Bruttogewinn
beträgt 7 009 281.73 M. (gegen 6 650 239.41 M. im Vorjahre) ;
der Nettogewinn 4382 770.31 M. (gegen 4 260 818.23 M. im
Jahre 1907). —- Es wurde beschlossen, der auf den 27. März
einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende vom 6% Proz. (wie m den drei Vorjahren) borzu¬
schlagen. Ferner sollen aus dem Reingewinn 88 000 M. zur
Hevadmind erring des Mobiliarkontos auf 1 M. und 250 000 M.
als Zuweisung zum Kontokorrent-Reservekonto entnommen
werden. Von den rechnungsmäßig 638 000 M. betragenden
Tantiemen sind rund 610 000 M. zur Deckung der im Vorfahr
festgestellten Unterschlagung zu verwenden. Als Vortrag auf
1909 verbleibt ein Betrag von 67 920.37 M.

London, 3. März. (Eigener Drahtbericht.) Die Santos-
Einnahmen für die S a o - P a u l o -K a f f c e z o I l »An¬
leihe  betrugen vom 23. Februar bis 1. März 88 800 Pfund
Sterling.

Kutscher Heinr. Ziegler e. S ., Bruno Walter.
Inhaber eines Bangefchäfts Karl Weitz e.

film tliim-Nach richten
Standesamt Wiesbaden.

Maihrms, Zimmer Nr. 3ü; geöffnet an Wochentagen von 8 bis 3/et K?r; für Ehe»
cchlietzungen nur Dienstags, DonnerktagL und SamAag-. i

Geburten:
23. Februar : dem Gärtner SB. Wagner e. T-, Theodore Elise.
24. „ dem Dekorationsm-aleraehilfen Roher: Becker e.

T ., Luise Karolin-a Wilhelmine.
25. „ dem Maurertzchilfen Ludwig Ritter e. T., Wil¬

helmine Käthinka Auguste.
27. „ dem Gasarbeiter Michael Löwisch e. ©., Karl.
28. „ dem Bureaugehi-lfen Ernst Jacob e. T., Klarn

Johanna Suzone . '
1. März : dem Schreiner Wilh. Lang e. S -, Karl AWort.
1. „ dem Kuts"
1. „ -dem

1. „ dem Kanalarbeiter Gg. Fuchs e. T., Rosa.
Aufgebote:

Juristischer Hilfsarbeiter Otto Lange in Ohligs mit Klemen¬tine Knerb in Barmen.
GärtnereibesitzerAn-dr. Eby mit Maria Schneller hier.
Taglöhner Karl Back mit Wilhelmine Wagner hier.
Bureauidiener Peter Preußer in Frankfurt a. M. mit Pauline

Schlicht hier.
Bäckergehilfe Herrn. Keiner in Biebrich mit Aug. Wiülich hier.
BlinDen-lelhrer Hermann Franz Czhperrek hier mit Frida

Luise Margarete Heiler in Biebrich.
Elieschiießungen:

Taglöhner Karl Hartrumpf mit Katharina , Haber hier.
Frneur Johann Jagufch mit Juliane Fix hier.
Lackierergehilfe Valentin Blisch in Sindlingen m:t Luise

Schneider hier. /
Sterbefälle:

24. Februar : Wärterin Maria Hartmann, 69 I.
24. ,. Adolf, S . d. Buchhalters Karl Kramer, 6 „J.
25. „ Emma, geb. Grre-bling, Witwe des Färbertz

August Böhm, 56 I.
25. ,. Ada, geb. Traut, Ehefrau des Mustkprofcssors

-Willi Heß, 51 I.
25. „ A-doifine, geb. Ries , Ehefrau des Schreiner¬

meisters Joseph Friedrich, 67 I.
26. „ Philippine , geb. Philippi , Witwe des Sattlers

Heinrich Becker, 63 I.
27. „ Lackierer Wilhelm Schönbach, 20 I.
27. „ Privatier Georg Marschall, 70 I.
27. „ Elise, geb. Lang, Ehefrau des Gastwirts Emil

Hartenfels aus Ri-edermeilingen, 62 I.
27. „ Georg, S . d. Tapezierers Robert Moders, 0 I.
27. „ Lina, T. d. Feuerwehrnianns Aug. Keller, 7 I.
27. „ Dienstmädchen Adelheid Klamp, 19 I.
27.. . „ Kaufmann Karl Brand, 64 I.
27. „ Hofrat I) r. tned. Georg Koch, 61 I.
27. „ Privatier Georg Lehmann, 60 I.
27. „ Rentner Friedr. Woitke, 71 I.
27. „ Zeitungsverleger Adolf Rosendorff aus Lon¬

don, 49 I.
27. „ Rena, geb. Neäf, Witwe d. Vankdirektors a. D.

Johannes Bank, 67 I.
28. „ Emilie , T. d- Briefträgers Aug. Lind, 4 I.
88. „ Karolins, geb. Sternberger, Witwe d. Lackierer.

Meisters Julius Jumeau , 63 I.
88., „ Georg, S . d. Schreiners Emil Mehl, 2 I.
88. „ Lehrerin Anna Bayerle, 56 I.
28. „ Adolf, S . d. Maurers Adolf Silbereifen aus

Dotzheim, 1 I.
88. „ Helene, T. -d. Bäckers Karl Amann, 2 I.
28. „ Elise, geb. Kuhn. Ehefrau des Tünchers Wil-

helm Martin Schwarz, 36 I.
1. März : Bcihnschaffner Philipp Herrmann, 62 I.
1. „ Kardline , gob . Grimmeiß , Ehefrau des Schreiners

Jakob Schieider, .84 I.
Kaufmann Anton Brühl, 36 I.
Karl, S . d. Gasarbeitcrs Michael Löwisch, 2 T.
Luise, geb. Speth , Ehefrau des Schuhmachers

1.
1.
1.
2.

Joseph Enkirch, 70 I.
Rentner Albert Haberhauffe, 63 I.

Geschäftliches,
Unserer heutigen Gesamtauffaoe liegt e!n Pro-

^ spekt betr. £®r . Kommels Hacmatogtr»
bei. Depots in allen Apotheken. § 550

Dis Msi -yrn -Arrggade rrmfaßr 18 Seitrtt
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Lrilung : W. SSuIie twnx McüfiL

EerontlvorNIScrKfbaTtnir fflr Politik und Handel: A. Hegerdorft .' mr
Feuilleton, Eport und untcrh. Teil: I . KaiSlcr ; für Wiesbaden-r Nackrtäitea,
E. RLtherdt ; für Paffruilche Aachrikhten. Aus der Nmgebun« uns KrrichtÄ
iaa!: H. Dirfenbnch ; für die Änzeigcn und ReNamen: H. 2 - rnauk:

iLmtlich in Wiesbaden.
Lruit und Brrlag dar Ü. SchelirnS ^rgichc» Loj-Bachdruserer üi i
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Neuheiten der Saison
Meter

znm Einheitspreis.
Mit dieser Veranstaltung bieten wir

die grösste Kaufgelegenheit
die alles bisher gebotene weit in den Schatten stellt.

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster-
Auslagen , worin sämtliche für die Kleiderstoff-Woche
offerierten 05 -Pf.- und I.75 -Mk,-Waren ausgestellt
sind. Dieselben geben den besten Ueberblick beim
Einkauf und den Beweis unserer unantastbaren
Leistungsfähigkeit in Bezug auf Qualität und Preise.

ikleidern bietet diese Woche
die denkbar beste Gelegenheit.

Professoren und fterzfe
sind sich längst darüber einig, dasa der grösste
Teil der sich mit Schrecken mehrenden

Das ist?$IWi!f65
Wenn künstl .Zälmenicht ganz fest sitzen,
sind sie deshalb nicht unpasiend, sondern
”“Ä ^'Äpiopnlutt m« at

----- Hasi Srilckenait 55
Kjjl . Bayerisches Mincralbad

ist Blasen - u. Nierenkranken
Frauen-

und Onterieibskrankheiten
nur auf das Tragen des schädlichen Korsetts zurück¬
zuführen sind. Die meisten Frauen und Mädohen haben
dieses auch längst erkannt , aber es fehlte ihnen bisher
an einem wirklich brauchbaren , alle die Schäden ver¬
hütenden Ersatz, den sie nunmehr in meinem

Riforoia-Bösteiilialteru. Franengurt
reichlich finden. Dieselben sind in jeder Ausführung
und schon von Mk. Li.-»«! an zu haben. 18l

(g. g. 5166) 11. sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten. P. Büchse
50 Pf «, n. auSw. 60 Pf . in Marken,
in d. Viktoria -Apotheke , Rbci'nstr. 41;
Droq . ?n« --iz-»»,Taunusstr.25; Drog.
Sanitas,Mauriliusstr .3;Drog .l - « »-«-
svi >r,Rheinstr.bS;Drag . siebert,
Marktstr. !) ; Adler -Drog . , Bismarck»
ring1;Drog . Otto hilie , Moritzstr.12.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer, Römerberg 8. *

zum Besuch dringendst zu empfehlen ; ebenso zur Haus-Trinkkur das

ernarzer

pleuritischer

aus dem Kgl. Mineralbrunnen
asta Bacä BrücKenau.

Dasselbe ist von hervorragender Heilwirkung be!
Harnsaurer Diathese , Gicht -, Nieren -, Stein -, Gries-
u . Blasenleiden , sowie allen übrigen Erkrankungen
der Harnorgane . Nach neueren Erfahrungon ist

* ©s auch ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung
Exsudate . — Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizin!u . auunm . — Lno yuouo ist. ecu, «iiiumunuerten meuizmisch bekannt . O

rüiftltlich in allen  Apotheken und SiineralwasBerhandlniigeji , M

irdmeti - ; ,1» verkauf.
Gardinen

Auf einen grossen Posten

Stores — Bettdecken—Rouleaus
gewähren wir einen WdSl 2W 30 # /o.

Rückersberg & Harf,
BKarktstraisse 9« fitpezialg êsehSift« M arktetraB » e 9.

337

Nur Reformhaus Junghorn,
5 £is *cllgasse 54 L Teleplionim

Kindern. j. Mädchen
Aerztl.bild. i. m. kl. Pensionat. Herr!. Lage b. Wald,

und Blutarmut. Preis viert lj. 100 Mk.
Frl . HnoUoch , Lanterbach , Wiirttemb., Schwarnv.

find, schönes Heim, so¬
wie gewissenb. Pstege,
Erziehg. u. allfett. AnS-
empfohlen b. Bleichsucht

(8L1479) F108
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V on Sonntag -, den V. März
ab stelle ich für einige Tage eine

Hochelegante Brautausstattung
aus.

Viel geäusserten Wünschen entsprechend , ist dieselbe,
mit gütiger Erlaubnis der Bestellerin, vorher am
Donnerstag und Freitag in der I. Etage zur ein¬
gehenden Besichtigung ausgelegt, wozu ich erg. einlade.

Hochachtungsvoll

me <Q)<ni© r weraer
Leinen- und Wäsche-Haus,

Wehergasse 30 — Eck .e Langgasse.

346

Wegen Umzug
nach

Langgasseü
Grosser Ausverkauf

Dl
in Uhren , Uhrketten , Gold - u . Silbenvaren,
Alfenidewaren und versilberten Bestecken

bis zu SO "/» Rabatt.

JE. SlräckÜHg -, Kranzplatz 3/4 .
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von 324

Monifirmations -, HoeJhzeits-
lind

€welegei $!aei &s - Q eschenke.

mit ü®n großem , vorzüglich eingerichteten
Beichspostdampfera der

. . .

Benfsienif-m -Unie
fe? -

Wegen Broschüre üb . dieseMittelmeer -Seereisen
nach Lissabon , Marokko , Marseille , Neapel,
Aegypten , sowie über Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost Afrika-Linie in Hamburg, Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
91. ICettemnayier , .%'ikolassirasse 3.

©egen Spcnüen fiir MerWeuimte in Nassau
und schriftlich Rechts-erhaiten Bemittelte jederzeit kostenlos mündlich

rat aller Art Woethestratze 3 , ?.

Lagen»amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas . 299

Herrn . Stickdorn . Gr . Bnrgstr . 4.

Haar-Farbe
d. Dr . Kahn , Nußextrakt I
1.50, Nutin 2.—, Nußöl I

-.60, Pomade Nutin 1.—■I
sind die best., wirken sof.

" Icht "_u . färb , nicht ab. Echt nur §mit Namen Dr . Kuhn . Franz
Kuhn , Kronenparf ., Nürnberg.
Hier in Apoth., Drog . u. Parfüm.
Sanitas -Drog ., Maurit iusst r . 8. W

Schulranzen
für Knaben und Mädchen , gute und
dauerhafte Quai ., billigst . Maiser-
Baiar , Spielw ., Kl . Burgstrasse 1.

Sitte um Hilfe am Gbmchofa. d. Lahn.
Zu den am schwersten durch das Hochwasser heimqesuchtenOrten gehör»

gewiß Odernhof » Von den 52 Häusern des/ Dörfchens sind nur 8 ganz u«.
behelligt geblieben. Nur mit Mühe ist es gelungen, das Vieh in die' oberste»
Dorfteile zu retten. Da die Flut so überaus schnell stieg, konnte nur ein na« ,
geringer Teil der Kartoffeln und der anderen im Keller lagernden Dinge gerettet
werden. Als die Flut sich verlaufen hatte, glaubte man zuerst, die in den Keller,,
schwimmenden Kartoffeln re. noch benutzen zu können. Nun aber stellt sich heraus
daß die Sachen ungenießbar geworden sind. Viele Möbel sind verdorben Der
an den Gebäuden entstandene Schaden ist sehr beträchtlich. Die Keller und untere»
Wohuräume triefen noch von Feuchtigkeit, des an den Gärten eingerichteten Schaden»wicht - 3.1t /ToXov»Fer, SDrnt fidfitfM hidif/mS Sto trtoiCrisfr» Cks . l * S. «». /Xi_ •— . _ r._ _ n- ^nicht zu gedenken. Nun sieben weitaus die meisten Leute der Gemeinde ohne
kartoffeln da und wo sollen sie die Saatkartoffeln hernejhmens Die Bewohner des
Dorfes sind durchgeh-nds geringe Berg- und Bohrarbeiter und alle auf ihren
kleinen Tagelohn angewiesen. Im Dorfe find 14 Witwen und 7 halb- oder garra-
invalide Männer . .Hoffentlich öffnet sich für die armen Obern hoff: hier und h„
noch eine mildttitige Hand. "

Schmitt , Pfarrer.

G-eirna. Grand -Hdtel Larrx , Bürgermeister.

Biramare
Meues Hotel allerersten Ranges.

Grossartige Lage und Fernsicht. Prachtbau . (Ue655b) Fl9^

Zur Konfirmation
und Kommunion.

In grösster Auswahl zu billigsten Freisen

schwarze , weisse
und

elfenh einfarbige

§£is*chigasse
' 39/41. AL <!L CS Kirchgasss
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Morgen -Ausgabe.
2. Blatt.

Wie. ibade irr
Donnerstag,

4. März 1909.
57 . Jahrgang.

Mörder und Erpresser.
sh. Leipzig, 1. März.

Ei-rre unerhörte ^Frechheit legt der trotz eifrigster Be¬
mühungen der Leipziger und Berliner Kriminalpolizei bisher
immer noch unentoeckt gMiebene Mörder des greiien
Frrsdrlchschen Ehepaares an den Tag , das am Morgen des
„. Nov. v. I . m seiner in dem Hause Windmühlenstraße 21
belogenen Wohnung ermordet aufgefunden wurde . Be¬
kanntlich stellte üre Polizei kurz nach der grausigen Tat fest,
daß diese nicht um ihrer selbst willen unternommen worden
war , sondern ^nur als Vorbereitung für einen weit furcht¬
bareren Anschlag, dessen Opfer mehrere Leipziger Gelo-
br : es trag er  werden sollten. Bei dem im Greisenalter
stehenden Ehepaar Friedrich hatte sich8 Tage vor dem Dovpel-
morde ein Fremder eingemietet , an den verschiedene größere
und kleinere Postanweisungen eingingen . Die letzte dieser
Postanweisungen wurde zu einer Zeit äusgezahlt , als das alte
Ehepaar nachweislich schon ermordet in seiner Wohnung lag.
^ ^ öbtreffende Geldbriefträgrr führte an jenem Tage zirka
11000 Mari mit sich, und der Umstand, daß er von einem
Kollegen begleitet wurde , hat ihn vor dem Schicksal der
Friedrrchschen Eheleute bewahrt . Denn jener Fremde hatte
alle an ihn gerichteten Postanweisungen selbst aufgegeben und
noch mehrere andere Personen in der Wohnung versteckt, um
den Geldbriefträg -er zu ermorden und zu berauben . Zwar
gelang es den vereinten Bemühungen der Leipziger , Berliner,
WagidWurger und Hannoverschen Kriminalpolizei , denmysteriösen Crnmreter der ~ ' “ ' Y' r ' ‘

ffdi200̂ afö der eigentliche Täter in Frage kam. Er hatte zwar
>en Mordplan mit seinen Komplicen in allen Einzelheiten
ausgearbertet , weigerte sich jedoch bis zum heutigen Tage mit
aller Hartnäckigkeit auch nur den Namen eines einzigen Mit¬
gliedes der Bande zu verraten . Da sein Alibi für die Zeit
der Ermordung des greisen Ehepaares einwandfrei erscheint,
standen die Behörden vor einem Rätsel , bis am 24. Dezember
v. I . bei der bekannten Leipziger Verlagsfirma I . I . Webe  r,
der Vevleaerin der „Leipziger Illustrierten Zeitung ", ein
« :̂£*, ^r ' ' er “ r *e f einlies , der keinen Zweifel darüber
ueß , daß man es in dem Schreiber des Briefes mit einem der
Mordbuben aus der Windmühlenstraße zu tun hatte . In
dem Briefe wurden rund 5ÜOO Mark gefordert zur Heraus-
jgabe -eines Kriminalromans , in dem u. a. alle Einzelheiten
des Mordes an dem Friedrichschen Ehepaar geschildert werden
ollsten. Wenn das Büch erschienen sein 'würde , sollte der
Verleger Weber weitere 5000 Mark zahlen . In dem Briefe
hieß es ferner in charakteristischem Deutsch: „In der Minute,
wo Sie zur Polizei rufen würden , wüßten wir dies auch bald
jund wurden uns danach richten. Also: Sind Sie ein kluger
Wann , so schicken sie -das Verlangte an umstehende Adresse.
Wollen Sie der Mörder Ihrer Familie  werden , so
tragen sie es schleunigst zur Polizei ." Seit dem Eingang

L

dieses Briefes hat die Leipziger Polizei die unglaublichsten
Anstrengungen gemacht. Um des unheimlichen Briefschreibers
habhaft zu werden . Sie hat ihre Beamten in Straßenfeger¬
kleidung gesteckt, die Postämter und Zeitungskioske besetzt
und alle sonstigen in Frage kommenden Plätze mit Kriminal¬
beamten ausgerüstet , allein der Mordbube ist bisher nicht zu

- fassen gewesen. In einem ioeiteren Briefe schrieb der Un¬
hold, daß -er bereits dreißig Morde begangen  habe,
und daß davon drei aus Leipzig entfielen . — Den tollsten
Coup leistete sich der Verbrecher, der in seinen Briefen die
Bemühungen der Polizei , ihn zu ergreifen , mit dem blutigsten
Hohn überschüttete , am 27. Januar d. I . In einem am
Sonntag , den 24. Januar , vom Mörder p e r s ö n l i ch
inorgens in der achten Stunde in den Briefkasten der
Weberschen Wohnung geworfenen Brief hatte er 1000 Mark
in Gold gefordert und weiter geschrieben: „Das Geld ist
wohlversiegelt nach: Bäckermeister Becker, Grimmaischer
Steinweg 16, zu senden. Derselbe hat es so lange aufzu¬
bewahren , bis es abgeholt wird ." Es wurde dort nun tat¬
sächlich ein Briest mit 100 Mark nieder-gelcgt und das
Beckersche Lokal überwacht . Am Abend des 27.  Januar in
der siebenten Stunde „erschien ein Messenger-Boh und holte
den Brief ab ; die überwachenden Polizeibeamten verloren ihn
jedoch in dem Gedränge des Grrmmaischen Steinwegs aus
den Augen. Noch am gleichen Abend angestellte Ermitte¬
lungen -ergaben folgende geradezu groteske Dnprerung der
Polizei : lim %7 Uhr hatte der Mörder in der Burgstraße
einen Jungen aufgcgriffen , mit einem Brief zum Messenger-
Boh-Bureau geschickt und beauftragt , sofort wieder nach der
Burgstraße Zurückzukommen. In dem Briefe befand sich die
Aufforderung , daß so schnell wie möglich ein Messenger-Boh
nach dem Beckerschen Geschäft fahren und dort unter Abgabe
eines Zettels den hinterlegten Brief abholen sollte. Das
geschah denn auch. Inzwischen hatte der Schüler den Mörder
wieder getroffen . Dieser ging mit dem Knaben bis zum
Königplatz und sandte ihn von hier aus wieder nach dem Eil¬
botenbureau , um den von dem Messenger-Boh mittlerweile
dort hingebrachten Brief dem Mörder zu überbringen . Boy
und Knabe kamen zu gleicher Zeit aus dem Bureau an . Der
Brief wurde übergeben , und ehe noch die Polizei beim Bureau
eintraf , war der Mörder i m B e s i tz des Geld-
b r i e s e s . Nachdem so die Polizei den Mörder hatte ent¬
wischen lassen, unternahm der Staatsanwalt am 1.' Februar
die aufsehenerregende Flucht in die Öffentlichkeit , indem er
den ganzen Sachverhalt in den Leipziger Blättern veröffent¬
lichte und auf die Ergreifung des geriebenen Mörders die
hohe Belohnung von 5000 Mark aussetzte. Durch weitere In¬
serate , die der Staatsanwalt unter dem Namen des vom
Mörder bedrohten Verlegers Weber in den Zeitungen erließ,
suchte er den Mörder zu weiteren Mitteilungen zu bewegen
und ihm nochmals eine Falle zu stellen. Dieser Versuch schlug
aber fehl. Zwar schrieb der freche Mörder noch mehrere
Briefe und verlangte darin u. a. auch, daß ein weiterer Brief
mit Geld in der Konditorei von Mühlenberg abgegeben
werde, was auch geschah, da e-r aber scharf aufväßte , bemerkte
er , daß die Polizei sofort benachrichtigt ' wurde , als dieser
Brief von einem seiner Boten abgcholt worden war : er ließ

den Brief im Stich — und verspottete in einem am gleichen
Tage geschriebenen Brief die Polizei unbarmherzig . Er
schrieb u. a .: „Bravo ! Bravissimo !! Großartig gemacht, in
der Tat Grrroßartig ! Na , diesmal habt Ihr mir ja definitiv
den Beweis gegeben, wie „rrreell " „Ihr " es meint . Ach, daß
man in der Dame mit dunkelblauem Kostüm,
welche verschiedene diverse Törtchen und Gebäcks,kaufte , und
dann später auf und ab promenierte , den so sehnlich st
Gesuchten  vor sich hatte , vermutete man nicht. Ja , ich
glauib's , um solch eine Taille  wird mich manche Dxnne
beneidet haben . Bei dem heutigen Stande der Kosmetik ist
es ja -— bei etwas Geschick— eine Kleinigkeit , als Dame
äufzutreten , was die Leipziger Behörde auch wissen könnte.
Abgesehen von der Ignorierung der Dame , hat man sich aber
im großen ganzen etwas geriebener benommen als bisher .!
Allerdings , wie man nun wohl bald einsehen kernen wird,'
alles ohne Erfolg . Was nun die Herren Webers anbetrlsft,
so habe ich das sichere Gefühl — und das täuscht mich me - ,
daß ich mich diese Herren 'mal auf eine ganz besondere Art
„kaute" ; was ich in dieser Beziehung geschworen haoe, wird
unbedingt ausgeführt ." In einem anderen Briefe — rm
ganzen hat der Verbrecher bisher nicht weniger als
12 Schreiben in dieser Sache losgelassen — schreibt er : „Ich
entstamme keiner sogenannten „Verbrecherfamilie ", sondern-
ciner durchaus unbescholtenen, gutbürgerlichen , von denen
heute noch Angehörige derselben angesehene Ämter bekleiden.
Daß diese meine Familie und Angehörigen durchaus keine
Ausnahme anderer bürgerlichen Familien in Bezug aast
Mucker-, Spießer - und Philistertum machten, bedarf wobst
keiner Erwähnung , das versteht sich am Rande ; denn sonsst
wäre es auf keinen Fall so weit mit mir gekommen. Diese
traurigen , erbärmlichen Kreaturen , sie schämten sich meiner,
weil ich mal im jugendlichen übermute einen Fehltritt tat;
sie verleugnen sich nie , diese ganze verdammte Philisterbande.
Aber wartet nur , der Tanz geht .erst los . . . wer dieser
Tage die Aufforderung von mir bekommt, eine bestimmte
Summe an einen näher bezeichneten Ort zu senden, und dieser
Aufforderung nicht strikte nachkommt, beweist damit , daß ihm
sein Mammon lieber ist als sein Leben, und werden _ wir!
auch dementsprechend ibm gegenüber verfahren . Ein Über-!
geben dieser Aufforderungen an die Behörde wird ein Schlag-
ins Wasser sein, . . . Am Sonnabend schickte mir nun ein¬
sehr wohlhabender Herr auf meine Aufforderung neben das
verlangte — es waren dreißig blaue Lappen — einen Brief,
in dem er an mein , dem „Scheusal in Menschengestalt", wie
er sich sehr gewählt ausdrückte, — Ehrgefühl appellierte und
mir bittet , doch von nun an Deutschland , mein „Vaterland ( !>
den Rücken zu kehren und speziell Leipzigs Einwohnerschaft
in Ruhe zu lassen. Ich werde dem Herrn , da er so anständig-
war , für vorläufig seine Bitte erfüllen , aber daß diejenigen;
in Leipzig für „immer " Ruhe vor mir hätten , welche glaubten .-
mich veralbern zu können, kann ich demselben nicht ver--
sprechen. Ich werde sie dann überraschen , wenn sie am aller --
wenigsten daran denken. Gehabt Euch wohl !" — Man darf!
nachgerade gespannt sein, ob es der Polizei wirklich noch gc-i
linsen wird , diesen in mehr als einer Beziehung „in -!
tereffanten " Mörder zu fassen.

*a**ss*»

Sunli c  &
verwenden olle hauen,denen es an der Erhaltung ihrer Aussteuer gelegen isU
Die Milde und Remigungskraff dieser Seife isl unübertroften.deiw sie ist reine
Seife und nur diese bietet Garantie gegen die vorzeitige Aonützm̂ der Ud--
sche!Chemische Waschmittel zweifelhafter Ar* sind daher zu vermeiden!

Deutsche ttolomalgesellschasi
Abt . Wiesbaden.

Donnerstag , der» 18 . März » abendS 7 Uhr , im Saale des Schützenhofes:

General.Versammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht . 2. Kassenbericht. 3. Wahl des Vorstandes. 4. Wahl der
Rechnungsprüfer. 6. Sonstige Vereinsangelegenhciten. 1' 894

Der Borstand.

Oösten-Entwickler
Apparate zur

Selbstbehanälung.
AörztL Gutachten.

§SS ŝ Ges . gesch,No . 313243.
Binz. Möglichkeitz. r.at.
Erlangung einer vollen

straffen Büste.
Prosp . gratis . ——~~

Esaa MefSc ^ w &ki,
W’rauBsfäirt a . Jff ..

Nene Taubenstr . 11, XI. Tel . 7818.

^rahtpwcb«

-8kS«b1r
In allen Metallen und

Ausführungen.

Stacheldraht , Siebe , fertiga Einfriedigungen , sowie alle Drahtwaren.

Ladwli Mips DÄÄt . Wieskfa, “

Die Billigen Verkaufstage mr
dauern nur noch illS Il >fllfll !ll1tll | | gi üi @ ll ÜS9aKurzwaren u , SchneiiIe9 *ei '»'Jlr»fik @B

Vorteilhafteste Einkaufsgelegenheit für alle Bedarfsartikel der Damen - und Herren- Schneiderei.
Während der „Billigen Verkaufstage “ auf einen grossen Posten Spitzen, Besätze , Tressen etc.

10 °|0 Rabatt.
In der Konfektions- Abteilung bedeutend unter Preis:

Wasch-Kinderkleidchen, -fl 75
Wert bis 7.50, jetzt

Wasch-Î orgenröcke, f 95
Wert bia 8.50, jetzt

Kinderjacken für Kinder bist?Jahre 995 | Wascli-Kostüme, COO £ 00
zum Aussuchen , jetzt ™ | Musseline u. Leinen , jetzt ■

leinesi-Kosisim-Fiöcke |95 Kattun-Blusen, dunkel, is
jetzt I jetzt Pf.

Bormass,
K29
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Weidliche Morssonrn»
AanfmSnntfches Personal-

Suche
sofort eine Verkäuferin , Zmarren-
branche. Näh , im T agbl. -Ber rag, 11/

Lehrmädchen
wird per sofort gesucht Wilhelm¬
straße Zs. 5693

HeiverbkichesD'ersonak.
Tüchtige Taillcn-

u. Znarbeiterin fof. gesucht. Geschw.
'Steinberg , Rheinstraßc '3. _ _

Tüchtige erste Rock-
ünd Taillenarbeiterinnen sucht bei
hohem Lohn für dauernd

R. Schwarz -Wehl,
Kldel heid stra ße 22, Eckê Adolfsallee.
; Gute Taillen - n. Rockarbeiterinnen
sof. gef. _Taunusstraße 9, 1 r.

Taillenarbeiterin sucht
K. Hübenett , Westendstraße 21, 1.

Tüchtige Tarllenarlieiterinnen
p, sof. ge sucht Bahnhofstra tze 9, 2.
; Zuarbeit , f. feine Damenschneid.
gesucht Mo ritzstraße 17, 1 rechts.

Näherin gesucht
Zim -mermannst rähclO ^ P. _Berger.

Schneiderin für nachmittags ges.
Hellmun dstraße 2, 2. Etag e links.
! Kostüms chnÄderei
sucht Lehrmädchen gegen hohe Ver¬
gütung . Gute Schulzeugn . u. Hand¬
schrift erfordcrl . Kirchgasse 7.

Bei Zahnarzt
kann zunges Mädchen im Alter von
16 bis 18 Jahren , aus best. Familie,
die Zahntechnik erlernen . Offerten
.unter E. 770  an den Tag bl.-Verlag.

Mobes . Lehrmädchen gesüchss
Muhgeschäft Zahn,  Hell mundstraße 8,

Lehrmädchen
tu. angehende Arbeiterin für Putz
ssucht F rau Kuß, Langaasse 15._

Suche tüchtige Köchinnen,
bessere Haus - und Alleinmädchen für
gute Häuser b. hohem Lohn. Frau
Elise Lang , Stellen - Nachweis,
Moritzstraße 52, Part . _

Gesucht feinbürgerl . Köchin,
Hie Hausarbeit übernimmt . Vorzu¬
stellen von morgens bis abends
6 Uhr . Adolfsallcc 33, 2.

Köchin,
Die etwas Hausarbeit übernimmt u.
veff. Hausmädchen finden z. 15. März
'gute  Stelle Viktoriastraße 8, 1._

Braves Mädchen per sofort
gesucht Ncitelbeckstraße 14, Part . r.

Ein Mädchen für Küchen
und Hausarbeit gegen hohen Lohn
gesucht Albrechtsträße 31, Part.

Tüchtiges Älleinmädchen,
tv. feinbürg , kochen k., alle Hausarb.
verrichtet , zum 15. März ges. Gute
Zeugn,  Verl . Biktoriastr . 29, 2. 5636

Junges sol. Mädchen f. kl. Haush.
gesucht JSl  aut it tussiraße _10, 1.

Tücht. züverl . Alleinmädchen,
d. bürg . koch, k., z. 15. März bei gut.
Lohn ge sucht Bahnhofstraße 6, 2 r.

Alleinmädchen gesucht.
Dasselbe muß drei Herren selbständ.
chen Haushalt führen . Nachfragen
Clarenthalerstr aße 2, 2.  Et . I. 33542

Ein ord. sauberes Mädchen
sof. ges. Dalnbachtal 8. IV 87

Tüchtiges Älleinmädchen
än kleinen Haushalt (2 Personen)
gesucht Adolfsallee 20, 2.

Suche für 15. März
tüchtiges Mädchen für Hausarbeit.
<§. Massing , Karlstraße 41.

Junges Mädchen gesucht.
M anske, Schwalbacherstraße 17, 2.

Tüchtiges Älleinmädchen
V. 15. März ges. Mauergasse 19, Lad .

Tüchtig eS Haus mädchen
für kl. Haushalt per 15. März ges,
Schar nhorststraße 40, Part , r . «8443

Einfaches williges Mädchen
das Hausarbeit verst. u. etwas koch,
kann, zum 15. März ges. Vorstell.
Geis bergstraße 22, Part . Menz ._

Fleißiges kräftiges Mädchen
für alles bei hohem Lohn gesucht
Luisenstraße 2, 1. _

Solides Alleinmödch. nt. Zeug ». "
zum 15. März gesucht. Frau
H. Wenz, Dotzheim erstratze 9, 1.__

Junges sauberes Mädchen
f. H. Haus ö. gef. Helenenstr . 80, 2 l.

Zuverlässiges ÄÜeinHäbchen '
mit guten Zeugn . z. 15. März in
kleine Fa m. ges ucht Ad olf sallee  57 , 2.

Mädchen gesucht.
das feinbürgerl . kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , ferner
solches für Zimmerarbeit u . etwas
nähen ; beide zum 1. April . Per
sofort gutes Älleinmädchen. Näheres
Emserstraße 19, Part , rechts.

Zum baldigen Eintritt
ein tücht. Mädchen in kl. Haushalt
für Küche und Hausarbeit gesucht
Biebricherstraße 31, Parterre.

Braves Mädchen für Küche
und Haus sofort gesucht. Zu
melden Bahnhofstraße 1, 1, von 9 bis
12 und . 7— 8 Uhr. _ _ 5685
Züv . Älleinmädchen zu ei uz. Dame

gesucht zum 15. März . Zu erfragen
Dotzheimerstraße 39, 2 Tr . rechts. _ _

Sen »eres Älleinmädchen
gesucht  K aiser -F ri edrich.Rin « 72, 3.

Braves anftünd . Mädchen
in ne uen Haush . ges. Einserst r . 41, 1.

Sauberes junges Mädchen
f. kl. Haush . ges. Moritzstr .^17, 1 r.

Ein Hausmädchen per sofort
gesucht Rheingauerstraße 2, Part ._

Anständ. Älleinmädchen gesucht.
Herrchen, Goldgasse 19̂ Lade
Für kl. Haush . tücht. Mädchen aes.

Näh.  Niederwaldstratze 11, Pa rt . I.
Tücht. zuverl . Älleinmädchen

sofort oder per 15. März gesucht
Kaiser -Fried rich-Ring 59, 3 links.

Zum 15. März
feines Stubenmädchen gesucht, das
gut nähen ., plätten , servieren kann.
Nur Solche mit tadell . Zeugn . wollen
sich v. 4—5 Uhr melden bei Frau
General Wehgand, Nerobergstraße 6.

Wegen Bersteiratnng
meines jetzigen suche auf 1. April
saub, Alleinmädchen, welches kochen
kann, mit guten Zeugnissen. An-gen.
Stellung . N. Son ne nber gerstr . 45, 2.

Fleiß , sauberes Alleinmädchen,
welches auch Liebe zu 2 Kindern (2
u . 3 I . alt ) hat , z. 15. März bei hob.
Lohn u . guter Behandlung f. dauernd
ges. Zu meld. Rheingauerstr . 3, 2 l.

Gesucht
ein gewandtes Zimmermädchen für
gute Pens ion. Leberb erg 11.

Besseres Mädchen,
welches Hausarbeit gründlich versiebt
u. gut nähen kann, in kl. Haushalt
ges.  Frank , Rüdesheimerstr.  14 . 5688

Saub . fleißiges Mädchen,
welches Liebe zu eurem Kind hat , bei
guter Behandlung u . gutem,Lohn ge¬
sucht Taunusstraß e 47, 2. Etage^

Sauberes Mädchen z. 15. März
gesucht Borkstraße 5, 2. Etage.

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesucht  Schwalbacherstraße 24. _ _
Brav . Weiß. MÄdchen per 15. Marz

gesucht An der Ringkircke 4. Part.
Junges fleißiges Mädchen

gesucht P latterstrahe 3®

tu
Ein sauberes solides Mädchen
kleinen Haushalt für 16. März

ge sucht Moritz stra ße 8, 1. Etage.
Junges Dienstmädchen

sofort ge sucht Goetst  estraße 1, 1. Et.
Junges Mädchen in kl. Haushalt

gesucht Laden Aarstra ße 15,_
S . tücht. Älleuimädch. g. st. Lohn

sofort gesucht  R üdeshe imerst r . 38, 2 l.
Älleinmädchen, kinderlieb,

z. 15.^8. ge sucht  Gerichtsstra ße 1, 2 l.
Tücht. evanael . Mädchen

voin Lande f. kl. Arztf ., Rahe Wiesb .,
sofort oder 15. März gesucht. Vor-

W
Tücht. Küchenmädchen z. 15. S.
■ Bi lla Vrolett a, Gartenstr . 3

Besseres Älleinmädchen,
ioelchcs selbständ. kocht, z'. 15. März zu
2 Dam en gesucht Nerotal 18, 1. Et.

ÄeltereS Älleinmädchen,
w. etwas koch, kann, sowie Zimmer¬
mädchen f. Pension z. 15. März ges.
EIrsabeth.ensiraße 11.

Aelt . seMtänd . Mädchen
für Küche u. Haushalt zum 15. 8.

‘ ob. 1. 4. gesucht. Dorkstraße 2, Part.

sof. gesucht Nettel'beckst raße 7, 3 r.
Moiratssräü

von 814—10 Uhr morgens gesucht
Philipps bergstraße 7, 2 links ._ _

llnabh . saubere Stnndcnfraü,
welche auch best. Zimmerarbeit verst.,
v. 10—12 ges. Rüoeshe imerstr . 16, P.
MonatSmädchen ob. -Frau tagsüb.

sofort ge sucht Nerostraße 46, Part.
Reinliche MonatSfra«

vorm, gesucht Herrngartenstr . 11, P.

Weibliche Prvsone ».
Kaufmännisches Hkerfonat.

) Ich suche zum Eintritt per 1. April
b.  I . eine

Hontoviftttt
mit schöner Handschrift, welche flott
stenographiert und Maschine schreibt.
Schrittl . Offerten mit Zeugnirabschristen
Und Angabe der Gehaltsansprüche an
^_ L. D . Altng » Kirchgasse 47.

Gesucht per sofort eine arrgetzeuve
luuge BertäNferkzi
für mein Kristall- , Porzellan- und
iLuxuswarsn-Geschäft.

Wilh . Bande « Rachf .»
Webergasse 2.

Ssi'feiilifcriis
für die Kleiderstoff-Abteilung per 1. April
gesucht. e . Guttmauu & Es.

^Aygetzeyhe PerMifeiln
für Luxus- Lederwaren, die nur in
feinsten Geschäften konditioniert, zum
sofortigen Eintritt gesucht. Off. unter
Chiffre 5®. 7Sö an den Tagbl .-Verlag.

Lchrmädchcu,
das sich als Empfangsdame
und i&eatänUvln  ausbildet , per
sofort gegen Vergütung gesucht.
SainsonL Co ., Gr .Burgstr. 10.

GewerSlichesH°erfanak.

sucht noch selbständige 5549
Rl>S- ,,nd Tnillenafbeiterinnen.
Elmge L̂ehrsräulelu

werden noch angenommen von
per". WeißzeuguäherLn.

Näheres  Emseritra ste 10, T t !r._
^Mobes.

Lehrmädchen gesucht. 83589
F » ,-ihir.t-w, Karlstraße 32, 1. St.

Brancheklindige

gesucht.

H. Stein,
Wilyelmstratze24.

5692

LdsriäMcta gesucht
für ein hiesiges , feineres Papiergeschäft.
Off. n . v «2 an den Tas ’bl .-Verlag.

LehrMÄdch§U
zum April gesucht, das im
Besitz guter Schulzeugnisse ist.
Gunst. Bedingungen.

Franz Schirg, Wcberg. 1.

TüchtigeWäsche-Zuschneiderirr
N per sofort z. Aushilfe gesucht.

Leinenhaus Georg HofMarrrr.

2 k (‘itfreiterin
auf Taglohn g sucht.

_G . Herzig , Webergasse 10.

für Spezial -Damcnfriseurgcschäft gesucht.
P . Seiffe , tsteugassc 17. ^ _

Christliches Heim
li. SteLen -NachwerS, Oranienstr . 22,
1 St . rechts, erhalten stellensuchcnde

\ Mädchen für 1 Mari Kost u. Logis.
I Stetige Nachfrage nach Mädchen.

Älleinmädchen zum 15. März
in ein f. Haus zu 2 Pers . gesucht, das
kochen rann u . eigen in der Hausarb.
ist. Vorstell. Schier 'steinerstraße 8,
2 St ., bis nachmittags 4 Uhr. I1123

Ehrliches Mädchen,
das bürgerl . kochen kann u . Hausarb.
verst., gei. Gg. 'Auer , Taunusstr . 26.
Jg . williges Mädchen sof. gesucht.

Näh. Schlachthausstraße 8, 2 l.
Tüchtiges Mädchen

für Küche u . einige Fremdenzimmer
gesucht Adelheidstroße 4. 5608

Tücht. zuvcrl . Älleinmädchen,
daL bürg , kochen kann u . jede Haus¬
arbeit verst., z. 1. April ges. Friseur
Theis , Baffnhofstraße 3. 5694

Älleinmädchen
in ruh . Haushalt auf sofort gesucht
Rheinstraße 26, .Gth . 1 r . 5699

Fleiß , einfaches junges Mädchen
gesucht Adelheiostraße 70, 2.

Williges ehrl. Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Gute
Zeugnisse. Moritzstraße 32, 1.

T . Älleinmädchen geg. gut. Lohn
gesucht Rheinstraße 42, 1 r.

Solid , saub . Älleinmädchen
in kl. Haush . per 15. März gesucht
Schwalbacherstraße 27, 2, Bergmann.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann , in kl. Haushalt
gesucht Schcnkendarsstraße 5, P . r.

Einfaches Mädchen
gesucht Oranrenstraßc 12, 2. Etage.

Einfaches Mädchen,
w. bürg , kochen kann, gegen h. Lohn
gesucht Rheinstraße 65, Part.

Suche per sofort
ein sauberes kräftiges Mädchen von
morg. 9 bis ab . 9. Rheinstr . 65, 1.

Jung . saub. Mädchen vorm. ges.
Taunusstraße 7, Papierhandlung.

Tüchtiges Monatsmädchen
gesucht Nerostraße 44, 2.

Gut empfohlenes Monatsmädchen
gesucht Taunusstraße 7, 2 links.

Morgenmädchen , fleiß . u. sauber,
lür Wohnung und Bureau sofort ge¬
sucht Eltvillerstraße 1, 2 rechts.

Reine Person
erhält möbl. Mansarde gegen 3 Std.
Hausarb . Näh . im Tagbl .-Berl . -1b

Brave fleißige Konfirmandin
taAsüüer für Anfang April gesuchtRudesbeimerstraße 9, 1.

Laufmädchcn gesucht.
Kraatz, Wilhelmstraße 54._

Ord . saub. Laufmädchen gesucht.
Kais .-Bazar , Spielw ., Kl. Burgstr . 1.

Männliche Uees - nen.
Kew erb sich es Personal.

Sos . Verdienst
f. redegew. saubere Leute , auch als
Nebenerw . Leichte Arbeit . Adresse im
Tassbl.-Verlag . -lü

Lehrling gegen Vergütung
gesucht. Gg. Kleber , Maler - und
Tünchergeschäft, Luxemburgstraße 2.

Jungen Wochenschueider
sucht E. Sommer , Blücherstraße 32.
Für Schneider sch. helle Sitzplätze

Walramstraße 8.
Gärtnergehilfe gesucht.

Gemüsegärtn . Butz, Wcllritztal . 83580
Lehrling tDarnenschneider)

gesucht Bahnhofstraße 1.
Bäckerlehrling

gesucht. Keller , Platterstraße 42.
Ein braver Junge

k. das Schneidcrhandwerk grdl . erl.
b. Schneidermstr . Ziß , Friedrichstr . 46.

Solider tüchtiger Kutslger
sofort gesucht Frredrichstraße 29.

Weibtiche Personen»
Kausmännisches Personal.

Jungs Verkäuferin^
die schon lange Zeit im Geschäft tat.
war , sucht Stellung in bess. Kolonial¬
waren - od. Delikatessen - Geschäft.
Orf . u . P . 770 an den Tagbl .-Verlag.

Dame w. Heimarbeit,
schriftliche Arbeiten od. dergl . Off.
unter R . 30 pastlag. Bismarckring.

I . Mädchen, 19 Jahre alt,
sucht Kolonialwaren - od. s. Geschäft
zu erlernen . Steingasse 31, Part.

Hewervlrches Personal.

Durchaus perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden an , Tag 8 Mk.
Off . u. S . 765 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Schneiderin
nimmt noch einige Damen an . Off.
unter P . 771 an den Tagbl .-Verlag.

Weißnäherin sucht noch Kunden
für W'äsche-Ausoessern und Stopfen,
macht auch Knaben -Anzüge. Näh.
Hellmundstraße 45, 2 St . r.
Fr . s. Besch, i. Wasche- u. Kleider-
Ausbess. u. Stopf . Friedrichstr . 18, 3.

Perf . Büglerin sucht noch Kunden.
Zimmermaunstraße 3, Hth. 1. Stock.

Büglerin sucht Besch, in Wäscherei
oder Hotel . Stiftstr . 12. H. 2. 83583

Büglerin itaubstumm)
sucht Stell . Dotzheimerstr . 29, P . r.

Geb. Dame
sucht Beschäft. als Gesellschafterin k.
für einige Stunden am Tage , gibt
auch Ausländern deutsch. Unterricht.
Ofs . u . G. 778 an den Tagb-I.-Verk.

sucht Stellung zur Führung des
Haushaltes b. einz. Dame od. Herrn.
Off , u . S . 772 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres junges Mädchen
sucht f. 1. April Stelle als Kinder-
fräul . Off . u . K. 771 Tagbl .-Verlag.

Best. Fräulein , 25 I . alt,
im Haushalt erf ., s. Stelle als ang.
Stütze in ruhigem Haus . Offerten
rniter E .̂ 773 an den Tagbl .-Ve rlag,

Einfaches Fräulein sucht Stell,
als Stütze oder Kinderfräulein , ging
auch gerne inS Ausland . Offert , u.
T . 768 an den Tagbll -Verlag^

damen , Servierfrl ., Hotel , u. Pens .-.
Zim .- u. Hausmdch., Alleinm . s. Std
Hardt , Stellenb ure au , Dela sp eestr. 1.

Aeltere selbständlge^ Aochln
sucht Stelle , event. aufs Land . Fried»
richstraße 36, Gartenh . 4 St . 8 362g

Köchin, Witwe,
mit gut . Emvf . s. tagsüb . Beschäft,
im Koch en. Bleichstraße 38, H. 2 l,
Berf . Hotel - u. Pens .-Köch. s. St.

Pr . Zeugn . Nerostra ße 42, 2 Sr . r ,
Wiener Köchin

mit besten Empfehlungen sucht Stelle
in herrschaftlichem Hause . Gefl . Off.
unt er B. 773 an den Tagbl .-Verlag,

Älleinmädchen, w. bürg , kochcn k.,
sucht Stelle bei älterer Herrschaft!
bis 18. M ärz ._ Werderstra ße 8,  H . 3.

Perf . Hausmädchen II 124
mit 7jähr . Zeugn . sucht Stelle . Frau
Maada Glemoowitzki, Stellenver-
mitt leri n , Wörthstr . 18, 2. T . 2352.

Alleinmädchen, Hausmädchen “
s. Stellen . Frau Heinrich , Stellen -^
Vermittleri n, Jahnstraße 20, Htb. P.

Besseres Mädchen
s. Stell , z. 15. M . als Alleinm ., w. H.
vorh. Zu erfragen Adlersträße 55,1 x.t
Donnerst , u . Freitag , 5—7 Uhr._

I . saub . Witwe , Krankcnpfl .,
v. a. l . Hau sar b. Hel ene nstr . 13, H. 3.
Sehr empfff̂Frau s. W-- u. Pu uv.

Sedanstraße 7, Vdh. 3 r . 8 822F
"Frau v. Lande f. W.- u. Putzbcsch.
Luisenstraße 5, Stb . Part.  _
Jg . Frau sucht morg. von 9 Uhr abff

Mönatsstelle . Moritzstr . 2b, H. 2 I.
" Tücht. Mädchen "
sucht tagsüber Beschäft., geht auch
ganz in Stell . Wa lram str atze 2, B. 8.

den

Jg . Mädchen sucht Stelle
tagsüber od. ganz zu einem Kinde
od. Haus arb . Müch erstr . 14, Htb. 1.

Fleißiges Mädchen
sucht vorm. Manatsstelle . Oranien»
straße 31, Part. _5695

Junge Frau sucht Monatsstellef
Bleichstraße 14, Gth . 8 rechts.

Mädchen sucht Monatsstelle . ' ,
10 —18 Uhr. Riehlst.ra ße 13, Mtb . 2.
F . saub. unabü . Fran " s. f. morgf"

Beschäft. Eltvillerstraße 2,  Part , rf

Männlich« Personen.
Hewervliches Personal.

Bautechnrker,
sucht vald . Stellung , event. als,Teil¬
haber in einem Geschäft. Offerten
unter D . 774 an den Tagbl .-Verlag.

ekchäft. Offerten
_ —- - en Ta gbl.-Verl.

Erfährt Bautechniker , selchst.,
sucht Besch. Off . u. N. 62 an Tagbl .»
H.-Agent., Wilhelm str aße 6. 5620

Ein sehr zuverlässiger Mann,
40er , Witwer ohne Kinder , kautions»
fähig , sucht leichte Besch., w. mehr a.
die Behandl . als auf Lohn gesehen.
Of f, u . D . 773  an den Tagbl .-Verlag.

Junger kautionsf . Geschäftsmann
sucht Vertrauensstellung . Off . unter
F . 762  a n den Ta gbl .-Verlag ._ j

Junger verheir . Man«
sucht für vorm , einige Std . Beschäft. '
Näheres Walramstraße 1, 1 St . r.  ,

sucht per l“ April Stellung . Offerten
unter L. 771 an den Tagbl .-Verlag.

Dame
für einige Stunden zum Vorleien bei
krankem' Herrn gesucht. Offerten mit
Gchaltsansprüchenunter ChiffreV. 2 « »
an den Tag bl.-Verlag._

Kostenlos erhalten
KöMnnen » § 32

.HauS - i». Küchcnmädchsrr
freie Stellen . Kesstfüjrs
Stellen -Bnrenu von Fran
Kattz . Strinbrecher , Mainz
Hintc re Bleiche7, 1. T. 2489.

Reelle BemililäW.
Erstes Zentral -Bureail für In Herr-

schaftshänscr hier und Ausland.
Jungfer,bess. Stubenmädchen,
perfekte Herrschaitsköchinncn,

40 Mk., Kindcrfrl.. AUeinmädch., 80 Mk.,
kochen für kleine Familien u. einz. Daine,
f. bürgl. Köchinnen, 85 Mk., nach Mainz,
Frankfurt und hier, Küchenmäd., 80 Mk.,
Köchinnen für Hotels, Pensionen und
Restaurants , Mädchen für Weißzeug,
Verkäuferin für " ehgerci, Büfcttfräul .,

Servicrfräulcin ufw.
Wernbarv Karl , Stellenvermittler,

Schulaassĉ ?. Telephon 2085.
Gesucht - WiS

z« m itn  März sdsr sofsr 't «ijtä
feist bürgerlicheKöchin.
Alwinerrftmtze8«.

Küchenhaushälterin
sOberköchin)

zum 1. April er. gesucht. Dieselbe
muß in der einfachen und feineren
Küche bewandert und zur Führung
des Küchenbeiriebs durchaus befähigt
sein. Bewerberinnen , die bereits in
größeren Betrieben tätig waren , w.
bevorzugt . Lohn bis zu 800 Mark,
neben freier Station . Meldungen
unter Beischluß von Zeugnissen und
Photagr . sind alsbald emzureichen.
Klinik für psychische und nervöse
Krankhekten zu Gießen , Frank»
fn rterstraße 99. 17 208

Für einen großen, gut bürger¬
lichen Haushalt wird p. 1. April
oder früher eine jüngere perfekte

Köchin
gesucht. Offerten unter Dt. VS  S
an den Tagbl.-Verlag.

Fembürgerliche Köchii
die auch Hausarbeit mit tut , zum
15. März gesucht. Borzustellen bei
Frau Kirtfel , Mainzerstr. 42, morgen«
zwischen 9'/- und 11 Uhr und nach¬
mittags 5—6 Uhr.

Ein Mädchen,
das die fcinbürgerliche Küche gründlich
versteht, auch etwas .Hausarbeit mit ver¬
richtet, wird gesucht TannnSftk . 20,1,



Nr . Ire .-* Morgen-Ausgabe, 2 . Blatt» Mesdaderrer TagvLE. Donnerstag , 4 . März 160V. Sette 11»

Stiche junge Köchin für seines
Haus , nettes Alleinwädäien, d. fein kocht,
zu zwei Personen (80 Mk. Lohn), bess.
Hau?-. Land- u. Mchenmädch., Pensions-
zimmermädchen. Frau Blnrra Mittler,
Stelle noernuttlerin, Webergasse 49, 2 r.

JÄ , sj!»b. Me Ätzw,
die cttpas Hausarbeit übernimmt, zum
15. Mar » in ruhigen, feinen Haushalt
gesucht. Nur solche mit sehr guten Zeugn.
mögen sich vorstellen HetmichSberg16,
von 9—11 und 6—7 Uhr. _ _
Tüchtiges Mädchen

nicht unter 28 Jahren , selbständ. in der
bürgert. Küche, sow. i. all. Hausarbeit .,
z. 15. März gef., desgl. HauHnrLdche » ,
d. nähen, bügeln u. servierenk. Anmeld.
zw. 1 u. 4 Uhr Maipzerstrahs  21.

Wegen Heirat m. Hausmädch. suche eingemMes. mit  MUchm.
das nähen, bügeln und servieren kann.
Gustav -Frentagsieatze 3.

!
Ein tücht . RSeiUMädcheu,

welche» gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versteht, für gleich
oder später aesncht. Zu erfragen
RheinstraLe 15, 1. Stock. 5666

Grs. solides Jükiraißsip,
das etwas kochen kann, zu zwei Personen
dis 15. März Dotzdeimerstrasie 60, 2.

MäDcheR
für die Küche, sowie ein .Hausmädchen
ner 15. d. gesucht. Meldungen 1—3

iozartftrasie 9.
MÄdcherr-

welches bürgerlich koche» kann n. alle
Hausarbeiten versteht, für sofort gesucht
^ierstadterstraße ", kleine Billa._

Gesucht juw 15. März ein
Hausmädchen,

welches in Jungfernarbeiten erfahren
ist.  F rau HilmerS , 'Parkstraste 85.

Tüchtiges solides MLdchen ge¬
sucht Aarstrahe27 . _ B3657

Gesucht zum 15. März ober sofort ein
erstes und zweitesHansmädchen
knit guten Zeugnissen ?Uwine»stra ße8 ».
^Tüchtiges Mädchen '

nach Frcrrrksuvt<*. M.
gesucht, welches fein bürgerlich zu kochen
versteht und etwas Hausarbeit über¬
nimmt, per 15. März zu einer feinen
Herrschaft gegen hohen Lohn Näheres
bei Frau Dr. Hirsch , Wiesbaden, Kl.
Äurgstrahe 1._ _ _

Nach Hamburg
ziehend suche ÄlleruruLdKen z. lö. 3.
—1 . 4. Bernde - , Wilhelninensir . 10,1.

LlNisWWch« Schicht
Moscrrtha! <L, David,

Wilhelmstrabe 68.

Männlich » Personen.
Kaufmännisches H'rrsonak.

Alte renommierte Nürnberger
Fettwarenfabrik sucht̂ zur Forcierung
eines vorzüglichen: ' Spezi al -Artiksl§
(RaturproduLt)

Vertreter
zum provisionsweisen Verkauf,
welcher bei der Bäcker- u . Konditoren¬
kundschaft in Wiesbaden und Um¬
gebung gut eingeführt ist. Offerten
mit Angabe des Alters und bis¬
heriger Tätigkeit unter N. K. 581 an
Rudolf Moffe, 'Nürnberg . _ F10 9

LeistungSfiih. hott Butterexport-
Firnra, mit handetKger. cingstr.
Filiale in Deutschland, sucht für

WiesbKdeK
eiueu bei der einschläg. Kundschaft

eirrgesützrteu

Bertretee.
Angeb. mit Refer. u. M . W. NSA

an Haasenstein L Bögler , A .-G .,
KSlN ._ F 67

DüsrgemitLe;-
Reisender

für dortige Gegend bei hoher Provi¬
sion sucht ' (Fa. 5293) F109

Nöber & Co .» G . m . b. H . ,
_Fran kfurt  o . M«, Hanfa hauS.

Berteetev
für den Außendienst gesucht. Stellung ist
unbedingt dauernd U. wird gut bezahlt.

ZAkaffs -BemL-
Riehlstratze 28.

TUü.KgütmlßO.RöMrißlll
perfekt Schreibmaschineu. Stenographie
beherrsch., von hres. (strosibandlg. gesucht.
Off. u.jk . vnn  an den Tagbl.-Verlag.R« MUer Myaller.
flotter L-chrciber, gesucht. Off. unter
35. » sss an den Tagbl .-Verlag.

Für eine Baumaterialienhdlg. wird ein
' RE Lagerist

sofort gesucht , der klein re schriftliche
Arbeiten mit versehe:: kann. Angebote
mit Gehaltsanspr . und Zeugnissen unter
®. an den Tagbl.-Verlag.

Züngerer Berkäufer,
der Geschick zum Dekorieren hat,
zum 1. April gesucht. Schrift¬
liche Angebote unter Angabe der
Gehaltsansprüche an

Frauz Schirg , Webergasse 1,
Spezialhaus

für Strumpfw . und Trikotagcn.

|erf . K « M
rr. Maschinenschreiber

oder Fränlein
(Hammond) sofort gesucht. Schriftliche
Offerten an O. Hoffer , Gonnenverg.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf April gesucht.
Hch. Adolf Weygattdt , Elsenwaren-
handlung, Ecke Weber- und Saalgasse.

für Baumaterialien -Groxhandlg. gesucht.
Off. u. » . J « fi an den Tagbl .-Verlag.

HewerSLiches Usrsarial.

Techmksr,
welcher im Betonfach prakt. Erfahrungen
besitzt, auch in statischen Berechnungen
firm ist, auf 1. April von groß. Betou-
baugeschüft gesucht. Off. m. Zeugnis-
Abschr. u. Lebenslauf unter Angabe der
Gehaltsanspr. u. II . 3 ? » Tagbl .-Verlag.

AhMNMlen-AkWifllLM
gegen Fixum und Provision werden von
großem Zeitungs - Verlag gesucht, Off.
mit Angabe der bisherigen Tätigkeit
unter V . smses  an die Annoncen-
Expedition Dauve L Co .. Berlin
K. LS . (B. Z. 9/66 063 Bg.) FS

Lrbrltrigsarsuch.
Söhne , welche zu Ostern die Schule

verlassen u. gesonnen sind, die Bild¬
hauerei zn erlernen , werden ersucht,
ihre Adresse bei unserem Obermeister
Herrn Fr . Erlemann , Biebricher-
straße 7, einzureichen._

HerrMaMdiesrer-
englisch oder französisch sprechend, als
1. Diener mit einem vornehmen Herrn
aus Reisen nach dem Ausland gesucht;
ferner ein gutempfohlener Herrschafts-
diener für ein erstklaff. Hans nach hier.

Zentral -Bureau
fraß lim  WMröbeiHM.

Stellenvermittlerin,
«augqasse 24 , 1. Tele phon 255 5«

MMM S « ä
ges. Niederlage der Pfungftädter
Brauerei , Kiedricherstraße 12.

Weibliche Nersonen.
Kaufmännisches personak.

^ Kontoristin,
perf. in Gteuogr . u. Maschinenschr .,
Kenntn. der franz . u. engl . Sprache,
sucht Stelle per sofort . Gute Zeugn.
Eefl. Offerten u. L . an F65

D » Frenz , Mainz.

Kassiersrm,
welche einige Jahre an sehr leb¬
haften Kassen tätig war , sucht per
1. April Engagement. Gest. Off.
u. Mi. VGA ent d. Tagbl.-Verlag.

Zrmges Frä ^Leiu
bess. Bildg., in franz. Spr . perf., sucht
Stellung als angeb. Verkäuferin, am
liebsten in besserem Konfektionsgeschäft.
Näh. Kirchgasse 53, 3. ^ _

Suche für unsere 18Mhr !ge Tochter
Stelle als

LehrmädcheN
iesigem feinen Geschäfte. Offerten

an den Tagbl .-Verlag.
in hiesigem
unter A . " Le

HewcrSkichrs Tftvfonat.
Fräulrin , Mitte 4«,

evang., kinderlieb, sucht Stellung als
Haushälterin . Offerten unter W. 7 VS
arx den Tagbl .-Verlag._

Empf. teilt. Köchinnen, Stützen. Ser-
vlerfrl., nettes Haus - u. Allcinmädchen
mit g. Z. Frau Elise Lang , Stellen-
na chweis, Moritz str , 52, Part . T . 2663.

GeWeles frllein
(Württ .). mit besten Empf., sucht selbst.
Wirkungskreis bei älleinst. fein. Herrn.
Offerten unter E>\ M. W. B8SS an
Rnd . Moffe , Frankfurt a/M . F109

Fräulein
m. besten Zeugn. sucht Ltellc zu einzelnem
Herrn oder als Stütze. Ääh. Nhein-
stratze 43 , BiUMenlade « .

Einfaches Fräulein,
ges. Alters, in Küche, Haus- und Näh¬
arbeiten erfahren, sucht Stelle bei älter.
Ehepaar od. einzelnem Herrn, wo Hilfe
vorhan den. Mb.  Eaaiaaise 13»

EiufoÄcs Kräuteirr o«Mädchen,
in allen häuslichen Arbeiten, Nähen und
Bügeln erfahren, sucht Stellung , am
liebsten als Mädchen allein. Gcfl. Off.
an S . Mösin ger , Gelnhausen, Ob. 2.

Srtche für mein « Tochter
von 17 Jahren eine Stelle in einem
kleinen besseren Haushalt per 1. oder
15. April. Auf gute Behandlung wird
gesehen. Mng . Walter Klein,

Erenzhansen , Kirchstr. 3.

Ein besseres Fräulein aus guterl
Familie möchte die Küche, sowie voll--j
kommen den Haushalt erlernen in eni| E
feinen Pension (ohne Wohnung) ge-M,
gute Vergütung.

^eutr «i ! -Bttreau
Frau Lina Wallrabenfteilr,,

Stellenvermittlerin,
La naaaKs 24 . Telephon 2555.
Stellen -Nachweis Germania,

Pafsantenheim,
Jahnstr . 4. Tel . 246!

In m. Heim sind angek. v.i
auswärts : Stühe , Zimmer- n.
Hausmädchen, Kindermädchen,
Scrvierfrl ., tücht. Allein- und
Küchenmädchen. Frau Llnna
Kiefer , Stellenve rmittlerin . ^

Christ!. Heim,
ienstr . 22,1 , empf. sof. HmOranienstr . 22,1 , emp7. sof. Hausdame

Stritzc, fg. Allein- u. bess. Hausmädchen,
Köchin mit guten Zeugnissen sucht

Ende April oder Ans. War Saisonstelle,
um sich in der feineren Küche weiter
auszubilden.Off. .5. Hanau  aiM .«
Langstra ße 71._ B8658

MünchnerBüfett-Fräulein
sucht Stellung für die AusstellUN «.
Näh, im Tagbl.-Verlag._ Jj

$tl,  bisher Köchin
sucht gute Stelle, wo es sich als Kalt-
Mamsell ausbilden kann. Sieht mehr
auf gute Behandlung als hohen Lohn.
Näh. im Tagbl .-Verlag. Jg

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal ._

JIllRfJ . fitüliil , in Wort u. Ŝchr!st
mächtig, MaschinenschrcibersRemington)/
sucht sofort Stelle. I . Teppor.
Nettelbeckstraße8. Mt b. Var t. B 8629

Für einen ll -iädr. sungen Mann vom
Lande, mit guten Schulkenntnrssen, wird
per 1. Juni eine Stelle als

KM " Lehrling - Mk
in einem besseren Kolonialwaren¬
geschäft gesucht. Off. unter v . 368
an beit Tagbl .-Verlag. j

^ewerSkiches Personal ._
Zuverl ., tüchtiger und solider

Herrschaftsaärtner,
28 Jahre alt , verheiratet , noch
kinderlos, sucht zum 1ä. April ander¬
weitig dauernde Stellung . (Obst- und
Gemüsebau, Parkpflege und Binderei
bewandert.) Ich kan « ihn nur wart»
empfehlen . Nähere Auskunft erteilt
Jnlius Schultz , Rentner,Wiesbaden,
Mainzerstraße 2. .

Der Vorstand d»S Fürsorge-
Vereins sucht für ein n rechtschaffenm
Mann eine Stellung als

Hausverwalter
over anderen Vertrauensposten. Nähere
Auskunft Rüdesheimerstraße 22. F220

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . =
Lokale Anzeigen tnt „Wohnungs --Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Ir , dieser Rubrik werden
nur die Gtr -rßen-Namcn

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet, jj

1 Dimmer.

Hvllmundstr . 33 1Z . u . K., 14 Mk.
Kl elststrasie 3 1 Zirn. u.  Kü che so f.
Neröstraße 3§ T Z. _u . Küche» mit

Zentralheiz .,

5 Zimmer.
Dambachtal 14, Gth . Part . u. 2. Et .,

5-Zim .-Wohnungen m. Balk . u. r.
Zbh. zu vm. Näh. bei C. Philipp :,
Dambachtal 12, 1 St . 1091

6  Zimmer.

.. zu v. N. Laden. 987
WÄritzsträß ^ W^ V7 Dl, Z., ÄI u. Kl

HZ Zimmer.

Zlerchstraße 19 2-Z .-Wo hn. L3554
KelHfiraße 29 2' Zimmer u. Küche,

Vorderhaus , zu vermieten ._
5o tzheimerstraße  30 2-N.-Wohrk. z. v.
Neoirorenstratze 8,"Vöroerh . 1( 2 Zim.

u. Küche zu v. Näh . Nr . 5, 1. 1233
Misabethensir . 21, Fsp .-W., 2 Z., sof.

ob. sp. zu vm. Näh . bei Karsumkh.
Kailsträße 29^ 2-Zl-W.7^Bk., kl. F.
Kleiststratze 3, Htb., 2 Zim . n. K. sof.
Meingauerstrasfe 17, Hth., schöne

2-Z.-Wohn. Näh . Vdh. 1 , l. >230
Vchwalbacherstraße 49, Hth . 2 St .,

2 Zim . u. Küche zum 1. April zu
verm ieten . Nach Vorderh . Parst _

Zkmmermannsträße 4 '2-Zim .-Wöhn.
billige zu vermiet en, bei Dum ._

Kleine 2-Zim .-Wshn . mit Küche an
ruhige Leute per 1. April zu bin.
Näh . Stiftstraße 12, Parterre.

3 Iinrmsr.

Ellsabethenstr . 21, 6-Z.-W. sof. od.
^ spat , zu cherm. Nah , hei Ka rsrmky.
SlÜßnkendörfstratze 4 schöne 6-Zim .-

Wohnung, 8. Et ., per  1 . Juli . 1232
7 Iitttmer.

Bierstadter Höhr, Wartestr . 3, Villa,
^ gr . 3-Z.-W., Bad er., Ba lk., sch. A.
Wbetzftraße 23, 1 rechts, 3- oder

4-Zimmer -Wohnung , Balkon , Erst
« . Zubehör im 1. Stock, p. 1. April
wegzugshalber preiswert zu ver¬
mieten, _ _ 5682

Hirsch graben Ift s -Zim .-Wöhn. zu v.
DeiWr äße 3 herrs ch. 3-Z.-W. l .'Äpr.
Moritzstraße 60 8-Zim .°Wöhnüng per

sofort oder später bill. zu vm. 1083

Kaiser -Friebrrch -Ring 54, 1, 7-Z.-W.
zu verm . Anzuseh. nachm. - 1090
Läden und Gosch äftsvirnme.

Albrechtstrahr 48 Metzgerladen mit
_Wo hn, sof. ob. spät, zu vm. _ 523
Düicheiü'.crstraffe 30 Laden sof g. v.
D otzheimerst räche~W ft Werkst, z. v.
JähWräßc 2 ' schön. Eckladen, worin

lange I . Kolonialw .-Gesch. betr.
wurde , mit Einrichtung sof. zu
verm ieten . Räh . 1. Stock. 825 36

Laden Ecke Seerobenstratze 2 p. sof.
od. spät. Näh. Wiesbad . Kronenbr.

Mohnunsen »hn» Iimmer-

Platterstraße 42 kl. Wohn, zu verm.

Möliiirvte Irmntcr, Mansarden
ctr.

Adler st raste 35  schöne saub. Schläfst.
Ädolfstraße 1. 3fr ., chnöbl. Zim . zu v.
Albrcchtstratze 3, 2, g. thfcl. Z. m. Ps.
Älbrechtstraße 29 schön möbl . Zim .,

ungen ., per sofort zikchermieten:. ^
Älbrechtstraße W, '8/m . 8 im.  zu vm.
Albrcchtstraße ZV, 1 17, sch. Zm. Kml
Älbr echtsträstr 3li, 2, möbl. Zim . z. v.
Albrechtslr. 32 gl mbl . W.- u. Schlasz.
Albr echtstraHe 37, 1, m. Z. m. P ens.
Arndtstrnst cf 8~  möm. Zim mer z. vm.
Ärndtstrgtze  8 möbst Ma nsarde z. vm.
Bahuhofstraße 22, 2, eine reinliche,

möblierte Mansarde sofort zu^ vni.
Bertramstratze 9/3 r ., ein ‘mflK Zim.

Bertramstraße 15, 1 r „ möbl . Z . an
anstünd . jungen Mann zu verm.

Bismarckring 38, ,H^ P .. m. 8 . L2642
BlerMraste 27. 1 l., mbl.  B alk.-Zim.
Wekchstratze. 35, ß 1., m . Zim . zu v.
Dotzheimerstcaße 44, H. 3, sch. Schlfst.
Drüdenstraße 4, 3 l., möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm.
Fleonorensträste 3. i r ., mLl. Zl bill.
WKnb agen gaffe 2, 'S.  El . l., mö bl. Z,
WenLogengässe 18, Vdh. 8. r ., sch. r.

Schlst. an anst. Mann fr ei , 4 Mk.
AUebrichstraße ich. 2 l„ m. 8.  m . Ps.
Frlehrichstst 59' m. 8 . m. o. o. Pens .
Gö benst raße 26, 3 l., eins, möbl. Z,
Helenenstraße 1, 2 l ., schön mbl. Ms.

mst gu-ter KM zu verm ieten._
HeLmchndstrstlS, 1. M. Z. m. ü. o. P.
Hellmündstr . 30, 2,,2,m . Zim . D3214
Hellwünhsträße 48, 3, möbl. Zimmer

u. Mansarde,z . v.. Näh. b.̂ Stange.
Herberstrai -e 0, 2 I..' mol. hzl>. Ms. ft .
Herder st raste  9 , P . l^ möbl. Z. zu vm.
Hlrsitmraben 107 Ba r t ., ein s,  m bl. Z .
Käts.-Fr .-Ring 2, Hth. 1. billl Logis,
Kärlstraße 16 g.̂ möbl . Z ., 1. St ., fr.
Karlstraste "30,_1 r ., schön-möbl. Zim.
«Mlstraße 37, 1, kl. möbl. Zim . m-.t

sehr guter Pens .,5chM .. W. 12 M .
MDgasse46 , H^ 3. rn^ Z..^3.80ch,,W,
Klichgasfechtz, I , 1 kl. möblfZnn . z.ch
Lehrstraße 3fP -, eins. möbl.,Z . billig.
Luisenstraße 8, Stü .^P ., m. Z. zu v.
Nrchgersasse,27 ,̂2 . möbl. Lim ., sev.
Moritzstraße 12, Mtb . 3 l>, möblchZ.
Moritzstr aste 50, P., «. mm. Zim z.m
WWrstraßr % 1 , gr7 sonn. Zim . freu
Oränienstratzc 2, 1. St ., schön möbl.

Zimmer mit Pension zu verm.
-Oranienstr . 22, i l., schön möbl.' Zim.
L>Hänienstr."23,. Mb . D . l., Schisst: fr,
-Öränienstraße 35, Gth . 2 r ., erhalt.

reinl . Arbeiter schön. Zim mer ._
Oranix nstraße 62. Mtb . 1 I., m. Z.
RhÄnstraM 43T G. $ 7~I„  inb !. Zim.
Us-M ratze 10, 2 r ., m7 Z . b. , L3296
KieMrätze 12, jn . Zim ., fep.
RKerstratze 83, 2, gr ., schon möbl.

Zimme r , separ . Einga ng, zu verm.
Schutgafsc 6, 1, erh. anst. jg. Mann

Kost u. LogiS, 1ÜH0 Ml . per Woche.

Sap lgafle 38, 2 r ., sof. gut mbl. Zim,
Schwälbäckjerstr. 10, 2, n. Rheinstr .,

g. mbl. sep. Wohn- u . S chlafzim.
Steiustassest1lstP .fst' ar :n USOS ».
Werlsträße 19, best ejnz. Fr 'l,, k. allein-

steh. Dame sch, mbl. Zinn haben.
Weistenü urgstr . 1,( I r ., sch. m. Z., f E.
Wellritzstraße 9,  2 , 2 mLl. Zirn . an

2 anst . Gäsch,-Fräul ., ev. mit ens.
Wellritzstraße '81, 3 r ., sch, mbl . Z . b.
Worthstraße 1, 3 r ., schön möbf Zim.
Einfach möbl. Zimmer zu verm . R.

Marktstratze 12, Vdh., bei Reuter.

Ferro I :m»nrr und WnrO'ardrrr sie.

Dlei chstraße 19 I. Mansardz , s. B8553
Lüisenstraße 43, 2 I., groß, unmöhl.

Fsp.-Zim. per sofort zu verm.
Rheinstraße ' 42, 2 l„ 2 große Helle

unmöblierte Zimmer zu verm ._ „
Sebstnstratze 11, Vdh., ein leeres

Zim . mit Nevenraum sof. zu vm.

Kemison , KtaUungen etc*

Lsthringerstr . 5 Stall , H., f. 1 Pferd.
Auswürtigs Wohriiurgrn.

Waldstraße 78, 1, Haltest , d. Elektr .,
2X2 Zim . u . Küche sofort oder per
1. April zu vermieten.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Nbcrschrift

aufgenvmwen. — Das Horvortzebeneinzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Zwei s. ruh . Damen
sucken 3. 1. 4. 2 möbl. Zimmer mi\
Küche obex Nebengelotz in ruh . aut .,
frei gelrg . Hause f. damernd.
des Waldes u. der Elektrischen. Or^
mit Preisangabe unter „F . v. W.
hauptp,ostlagernd.

Möbliertes Zimmer *
mit Kaffee, nahe Wcllritzstraße, zum
1. April gesucht. Offerten mit-
Preisangabe unter R . 774 an den?
T agbl .-Verlag.

Eine alleinstehende Dame
sucht bei einer gebildeten F̂amilm
ein möbl. Zimmer , cventl . mir Pens .,
preiswürdig zu mieten . Offerten ul
K. 774 an den Tagbl .-Verlag. _j

Junger Beamter
sucht schön möbl. Zimmer in nur gut,
Hause u. in gesunder Lage, a. l . mit:
Mittagstisch , p. 1. Mai oder späterl
Offerten mit Preisangabe unter
M. H. 6 hauptpostlagernd ._

Aelterer akad. Herr
sucht ungen . möbl. Zim ., 40 M . m,
Kaffee . Off . W. K. hauptpostlagerndl

M2bl . Zimmer , sep.,
Gas -Beleucht., in ruh . Hause, von
Herrn ges., eventl . mit Pension . Pr.
60 Mk. Gute Verpfleg , u . Sauberkeit
Beding . ; am liebst, bei einz. Dame .-
Off. u . A. Z. 252 pöstl. BiSmarckring. .-

Kraukenpflcgerin
sucht sof. kl. leeres Zim . od. Mans,
Nähe Emserstrcrße. Off . mit Preis
unter K. 111 Tag bl.-Verlag . B 3632
Kl. Raum für Tapeziererwerkstatte
gesucht. Offertsn - mit Preis unter
G. D . 90 postlagernd BiSmarckring.

Suche Villa oder Hans
zu mieten für feine Fremdenpension.
B. Karl , S 'chulgaffe 7. _

Aeltere Person ,
sucht zum 1. tzlpri! eine möbl. Mans.
mit Plattofen . Offerten u. P . 773
an den Tagbl .-Verlag , erb eien,_

Gesucht zum 15. d. Mts . od. sof.
2 möbl. Zimmer in der tzlegenb zw.
Kurpark u. Sonncnbcrg . Angebote u.
P . 774 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rudril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

nufgenomme». — Das Hervorhebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nustnitliafi.

Gemütl . Heim mit Pension,
nach Eichen od. Westend, v. Beamt,
bei kl. Fam . ges. Gefl . Offerten unt .'
L. 111 an den Tagbl .-Verlag.
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3 liwroer.

| Für Merzte!
Wilvelinstr . 40 , 2» 3 Zimmer

(evt. mir Maus.) per 1. April zu
vm. Näh. Konditorei Blum . 193

5 Zimmer.

7
ist die1. Etage, bestehend aus 5 Zimmern,

Küche, Badezimmer. Mansarden, elektr.
Beleuchtung, Zentralheizung, sofort
zu vermieten. Näheres im Bureau
der Weinhandlung daselbst. 1052

MkoLasstr. 5, 2. Et..
5 Zimmer, Küche, Bad zum 1 April
mit Nachlaß zu verm. Näh. daselbst.

6 Dimmer.

Für ReiMimalt,
AM. flogen-§e|Wt etc.
geeig. 6—8-Zimmcrwohnungcn Sang-
g-'.fsc lOlbeste Lage) zu verm. Näh. daß
und Niederwaldstr . 4, 1 r. 624

Villen und Hunser.

Pensionsharrs
Elisabetftei,straffe 21 , nahe Koch-

brunnca und Nerotal, sofort oder
später zu vermieten: eventuell voll¬
ständige oder teilweise Übernahme der
Einrichtung. Näh. bei K -HrsusäSir,
Elisabethcnstraße 21.

In Hahnt. T.
mit za. 800 Eiuwohu.. wo keine Metzgerei
besteht, ist ein Metzgcrhnus mit Inventar
aus 1. April zu verm. od. zu verkaufen.
Näh, bei «irr . «« -- od. M« i1. 88838

Kädrn «nd Geschäftsräume.
mit Kolonialwaren-

^ itil einrichtungu. Wohn,
für 500 Mark forort zu vermieten.
Adresse im Tagbh-Vcrlag. 01

Grabenstraffe 6 zu
Hv 'v »» vermieten. Näh. Drogerie

Mctzgergasse 5._

für WlmMe
besonders geeignete, schöne, geräumige

Bel -Etage , Gerrchtsstr . 3,
per April ganz oder geteilt zu
permieten. Ausk. das. Justizrest.
ES. Bavlbeler . 1159

Möblirrtr Zimmer , Mansardenetc.

MMöbk . Zimmer bei gcb . Dame
zu vermieten. Albrcchlstr. 17,

Bartcrr '. Nähe Babnhof._
No «tist ver SvilhetmS . Heilanstalt

s ön möll. Zimmer frei, auch separat,
billigst er Preis . He rrn mühlciasse9, 1.

S -nLneS rrvoyn- u. Schlafzimmer,
gut möbl., separat. Eingang, zu verm.
»iooustratze 21 , 2 links. __

In filier Mn fis; ellt»tr.
werden gut möblierte Zimmer
mit Balkon zum 1. April abgegeben.
Bäder im Hause Nähe Kkocbbrünnen
und Wald. Gest. Offenen unter
rs . « 8 an Tagbl .-Haupt-Agentur,
Wilhelmstraße 6. 5675

Bornehme ältere Dame findet in
kl. fenicr Familie angenehme» Heim.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Hu

Leere Zimmer und M >niarde » etc.

LanWlissc 2b,3, °KL " '.
terrasse billig zu vermieten. Näheres
1. St . r., vorm. 10—12, nachm. 8—7.

Unmöbl. Zimmer
mit aufmerksamer Bedienung, Adolfshöhe
od. Biebrichcrstr., von ein. Hrn. gesucht»
Off. u. 8. » Ich an den Tagb .-4 erlag.

Pension.
Suche für meine Tochter, 19 I . alt,

in allen häuslichen Arb itcn erfahren,
Stellung in Kur- od. Fremdenpensionat
zur E' l 'rnung der fein. Küche ohne
gegenseitige Vergütung. Angebote an

ß'' «-. Wirtli,
Plettenberg II , Westphalcn.

Pension Carola,
Rhcinstr. 58, 2, cleg. inöbl. Zimmer frei.

Unmöblierte ySk
mit vorzügl. Verpflegung in schöng leg.
Villa, nahe Kochbrnnnenu. Wald, groß.
Garten. Kap ellcnstraße 38.

1 dis 2 sehr schone Zimmer,
möbl . oder unmöbliert , mit voll¬
ständiger Pension bei einzelner
Dame av .'.ugeben . Näh . Rhein-
st raffe 64 , 3. Ct. _ _ _
fitr einen pneaebcöiirft.fjerru
wird bei feingcbildeter älterer Tame
Wohnung und Verpflegung gesucht. Ge¬
sunde und ruhige Lage der Wohnung
ist Bedingung. Gefl. Offerten unle,
«e. SS » an den Tagbl .-Verlag.
HJcnfion, fugerajeim

Alleinstehende Dame oder Herr findet
dauern e Pension bei einzelner Dan-».
OfH unter V . «M a. d. Tagbl .-VerlP9?

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, Langgasse 27. .

Geld-und Zmmobilien-Marlt der Mesbadener TagKatts.
. — Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ' -

K -rpitalicu -Angcbote.

fipsMtJ -PiipM
in jeder Höhe,60% der Architekten-
Taxe. zu kulanten Bedingimgen
per sofort u. später anzuleacn. —
Gekündigte 2. Hypotheken können
mit der ersten vereinigt werben.

B.Aberle sen..UUÄ'
Hypothekenbank-Vertreter.

56461

anfallende, werden beliehen, je¬
doch nicht unter Mk. 3000. Es
muß Testament vorliegcn und der
Testator muß verstorben sein. Nutz¬
nießung ist gestattet. Auskunft er¬
teilt der Vertreter

I ». Aberle sen .,
Wiesbaden . 5

Großes Kapital
ist in kleinen und großen Beträgen für
jetzt oder später auszuleihcn. Näh. unter
iE- «05 im Tagbl-Verlag zu erfa hren.

19,000 Mk. auf nur g. 2. Hyp.
auszuleihen . Off . v. Selbstreflckt.
unt . M . Z. 10  hauptpostlagernd .^
E " 10,000 , 18.000 , 20,000,

21,000 Mark
sofort gegen gute Hypotheken ans-
zuleihen»
Arelbcidstraffe 6 . 5677

12—15,006 Mk. als 2. Hypothek,
25,000 Mk. als Baugeld zu vergeben.
Näh. Hermannstraße 9, 2 rechts.

230—250,000 Mk.
als 1. Hypothek auszulcihen (auch geh).
Off. u. 5S. S'fl® an den Tagbl. - Vnst.

12-, 10. , 25,000 uns 88,000 Mk.
1. Hhpothek Brivatkapital

sofort auszule hen.
Ilexassia ®gj-er f

Biebrich erste. 16.

40—45,000 Mk. 1. Hypothek,
inündelsicher, zu 4 %, per 1. 4.  09 b.
Selbstdarleiher ges. Agenten verbeten.
Off ..u. M. 765 a. d. Tagbl .-Verl . erb.

Geldgeber
erhaltenkostenfreienNachweis guter

Hypotheken
durch liiidwig JTgfe ] ,

Wcbcrgasfe 16 — Fernspr. 604.

3—5000 Mk . auf giucö Haus ges.
Näheres Tagbl.-Verlag. 88556 Bu
3000 ab. 6000 Mark

au erste Stelle gesucht. Gefl. Offerten
Unter *V. S . a an beit Tagbl .-Verlag.

8—9000 Mt . 2. Hypothek
nach d. Landesbank auf sehr rent . kl.
Geschäftshaus mit Maschinenbetrieb
nahe Wiesbaden gesucht. Offerten
unter H. 774 an den Tagbl .-Verlag.

W M W«»» 18,000 Mk. 1. Hyp.
auf Grundstück (fctdger.

Taxe 40,000 Mk.) gesucht. Offerten
unter Ml. 3WH an den Tagbl.-Verlag.

Alls iia« !®. 15,000» li.
gesucht von pünktl . ZinSzohler.
Off, u. er , au  den Tagbl.-Verl ag.

Gesucht anf 2. Hyp.
werden 15,000 und 45,00 Mk . für
gleich od. später. Gute Sicherheit geboten.
Off. 11. B*. • 4»'5 a. d. Tagbl.-Ver lag erb.

26,000 Ml 2. Iuptp,
60 °/o der Taxe, Hau? mit Acker, gesucht.

fiSäioe Säetistita .'ter,
Biebrich crftr. 16.

27,0 0 Mk. i . Hyp . zu 4 i—5 u/o
auf Bauterrain in bester Lage Sonnen-
bcrgS, öi)‘Vo der lelbgcr. Taxe, sofort ges.
Offl u. BI. an den Tagbl .-Ver lag.

32,000 Mark
2.  Hypothek per 1. Juli auf prima
Objekt im südlichen Stadtteil von
Geldgeber direkt gesucht. Offerten
unter S . 773 an den Tagbl .-Verlag.

85—40,000 Mark
auf 2 . Hypothek für ein prima Hau«
in der Atistadt gesul t. Angebote werden
unt. 4 . «du an d. Tagbl .-Verl. erdeten.

peit uni)CtWlUOr.
GeUWhMser

md GrüllRNe
stets zu verkaufen durch

WoynuugSnochtvei ' -Bnrrai»
L .? V,B «L MZ « . ,

Tel. 708. FriedrichstraßeII.

Veußous- Billa
(vis-a-vis KurbauS), 24 Zimmer,Zentral¬
heizung ec, foiorl zu verkaufen. Näheres
Souncrrvergcrstraße 0. _Moderne Billal
mit groß . Garten , 68 Nut . groß,
wegzngKvalbcr zu verkaufen . Lehr
possend für einen Arft.

J isllies Älästault.
Schiersteincrstraste 13.

In Schlaiigenbnd 7% Morgen,
mit 2 Villen , ca. 40 Räume , Remise,
Stallung , wenig belastet , bill. zu vk.
Näh, durch B. Karl , Schulgasse 7.

Rentner möchte
sein solid gebautes , sehr rentabel und
gut vermietetes Herrschaftshaus in
feinster Lage verkaufen , würde auch
eine kleine Villa zum Alleinbewohnen
in Tausch nehmen, eventuell kaufen.
Offerten unter E. 763 an den
Tagbl .-Verlag.

erste Geschäftslage,
«f ff 51&V mit Läden, sofort

bill. zu verk. Näh. Tag bl.-V-rl. 835 57 8t
JllMlf - Äß ' ■Wiesbaden 18 Z . rc.,
piiif.  1J3 . Gart ., n. Kurhs. o. Jnv .)

f. Snvv .-Pr . u. ger Anzahl, abzugeb. Off.
a.KL-»1b . Qliddastr. 50, Frkft. a. M. 8109

Äirtitä Zentrum der Ttodt,
-MSs sTiv - 7 Ruten Bauplav , für

32,000 Mk.. mit 2000 Mk. Anzahl, zu
verk. Für Kutscher oder Metzgereip iff.
Off. u. 1!. 534 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnhaus
mit Stallung für 4 Pferde nebst
verschl. Remise sofort zu verkaufen
oder gegen Bauplatz zu vertauschen.
Gefl . Offerten unter I . 768 an den
Tagbl -.Der lag . _ _ _

Kl. mast. Wohnhaus mit Anbau,
Karten u. Wasserleitung, mit 1 x Zavlg.
von 3500 Mk. u. Hebern, einer ersten
Hypothek sofort zu verkaufen̂ Näheres
brieflich unter A.  ti . postlagernd
Idstein. _ B 3652

Mm glhtülgt©cltatüljcit
bietet sich für Rentner, Privatiers re.
durch Ankauf eines herrsch aftl . gröst.
Wohnhauses mit 2 Nebcneedände » ,
2 grötz. Gärten und Wieke, in
lands n. schöner Gegend im Reg.-Bezirk
Osnabrück (gute Bahnverbindung). Die
ganze Befftznni «oll zum ungef. Versich.-
Wcrt der Olebäude zu dem rpottvillia.
Preise von Mk . 20,000 verknust
werden, kann aber auch auf längere
Reihe von Jahren vermietet werden.
Kkeleaenheit zur Jagd , Fischerei ist
vorhanden. Auch lind beliebige sonst.
Land., Wald rc. erhältlich. Rur wirk¬
lich ernste Rest-kt. werden gebeten, sich
u. A . s?SSJn dem Tagbl.-Verl. zu meld.

MW- WicsbaDe « .
Nachweisbar gut gebendes

Hotcl-Ncstliurant,
neu eingerichtet, massiv gebaut, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkanten, ev.
wird gute Hypothek od. kl. Rent'nhauS
in Zahlung genommen. Offerten unter
ins. « 5L au den Tagbl.-Verlag._

Hotel-Restaurant
in bester Lage, Nähe des Koch-
brunnens , preiswürdig zu berkaufen
oder zu vermieten . Gefällige
Offerten unter U. 773 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Hotel!!. Kurhaus
in T !>ür Badeort umständehalber sowrt
bei mäßiger Anzahlung zu verknusen.
Ostert-n u. A.  E . 5«»-S an ifmUOf
l» o , „« . Erfurt. (Mga E rfu rt404(1-109
ittatnit ßaT 'S .Ä

zur Ruhesetzimg. Off. unt. M.
an den Tagbl.-Verlag.

5-Zimmerbaüs , gute Lage,
Taxe 60,000 Mk., mit 2—3000 Mk.
Anz. zu verk. Offerten unter G. 774
an den Tazzbl.-Verlag.

Gasthaus,
im Zentrum der Stadt , untex
günstigen Bedingungen zu der.
raufen oder zu vermieten . Ge,fl.
Offerten unter T . 773 an den
Tagbl .-Verlag,

filrfSMulpMery.lleMer.
Wegen Wegzug in? Ausland verkaufe

68 Ruten — 1628 «>m Weinberg
-Krnnzberg, Gemarkung Schierstem iru
Rheingau), gut gebaut n. tragend, auch
zu Sicklamezwecken brillant geeignet, zun,
Spott - reis vo » Mk. 1200 , d. i. die
Rute zirka Mk. 18. Jn gleicher Lage
werden Mk. 40—45 gezahlt. Nie wieder-
kehrende Gelegenheit. — Anfragen
schriftlich erbeten. Sidolf Schneider,
Biebrich a. Rh .»Wiesvadencrstr . 24.

Zmmobil -rn -Kaufgrluche.
Gesucht Billa

zum Alleinbel^ohnen, ca. 7 Zim . n
Zubehör , kl. Garten u. in der Nähe
der elektr. Straßenbahn . Preislage
50—60,000 Mark . Offerten erbeten
unter F . 773 an den Tagbl .-Verlag.

«>'ter Lage zu kaufen ges.
»H/ 'KNS Anzahlung 28.000 Mk..

gute2. Hypotheke, ft"t« verzinslich, durch
3Pi». «Malier , Karlftkase 35.

Gesucht
in unmittelb, Nähe des Kochbri'nuenz
ein Utagenhans od. gr. Villa . Ver¬
mittler verbeten. Offerten u. W . Sö*
an den Tagbl -Verlag.

Bilten-Bauplätze
direkt vorn Besitzer zn kaufen ««,
sucht. Schriftliche Offerten mij
Mreis , Olröste und Lage unter
fie. JS4 an den Tagbl .-Berlag.

Billcn -Banstclle
in bester Lage gegen Cassa sofort zn
kaufen gesucht. 569?

AM 8. W. ReiMeier.
Bureau nevcn der Hauptpost.

Grundstücke
zn kaufen gesucht.

. nlini Allsiadt,
Schiersteiuerstratze 13.

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile

Mkfe« Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Gelegenhcitskauf.
Weg. anderweit . Unternehmen vev-
kauxe mein vollständiges Geschäft in
Kurz-, Woll- und Weißwaren , mit
U. ohne Laden . Offert , u. I . 771
gn den Tagbl .-Verlag ._

Raffer . Dackel, % I ., schw. u. br.,
bill. zuerk .,Seerobenstr . 16, Gth . 2.

Verschiedene Rassctäuben
zu verkaufen Moritzstraße 56, P . r.
Wegen Umzugs Rassetauben j. Art

u. ein i. Rehprnfcher (Rüde ) zu verk.
Walramtz ra ße 22, Hth. U 8 3667
Ein g. Heckhahn (5 Mk.) u. Weibch.

billig zu verk. Eleorwrenst rafle 9, 2 l.
Sch. weiße pongSfcid. Toilette,

einmal getragen , zu verkaufen . Off.
unter L. 773 an den Taabl .-Vcrlag.

Kan.-Hähne u. Weibchen zn verk.
Veite , Webergasse 54, Vogetsutterhdll

1 Kollier mit Brillanten 180 Mk.,
1 P . Brillantahrringe 195 Mk., eine
Brill .-Nadcl 170 M„ 1 Brill .-Brosche
35  3 71., verschiedene Diamantringe
ä 10 u. 15 M. Kaiscr -Friedr .-Rg. 47,
Part , rech ts , zwischen 12 u . 3 Uhr.

Billig zu verkaufen
schw. Pelz -Capes , 1 schw. Backf.-Jack.,
1 schw. Rock, i Hcrren -lleberzieher , f.
Alter v. 16—17 I ., alles fast neu.
Goethestraße 21, 1, S tock._ _

Fast neue Damenkleid . sehr bill.
zu  verkaufen Kl. Webergasse 9, jL

Braunes Jackcttkleid für 15 Mk.
zu verkaufen Herderstraße 1, 2 r.

Einige Sakko-Anzüge, Matz,
noch n. getragen , billig zu verkaufen
Gotdgasse 2, 2 links . ^

Schwarzer Sakko-Anzug (Matz),
für groß. Konfirmand pass., billig zu
verk, Sedanstraße 13, Mtb . 1 l.

Gctrag . Herrenkleid ., dar . Ucberz.,
zn verk. Rbeinstraße 95, P . 834 68

Für Sammler.
Mehr . Zinngefäße u. ein kupf. Feld¬
kessel aus d. I , 1800 zu verkaufen
Moritzstraße 27, 2, zw, 3 u, 5 Uhr.

Chinesisches Porzellan
zii verkaufen Alw ine nstr  nßejl_

Neue Schreibmaschine
(Torpedo) billig zu Vvrkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ Jd

Phonola , neu,
mit 11 Walzen , Breis 650 Mk., zu vk.
Adr , im T agbl.-Verlag. 8 32 73 Bq
Grammophon , für Wirte geeignet,

abzugeben Adelheidftr. 62, bei Lauer,
Eleg. H.-Zimmer 350, Salonschr .»

Sofa u. Oelgemälde umständeh. sehr
billig zu verk. Dotzheimerftr. 112, 1.
Neues cleg. Mah .-Dovpelschlafzim.

(Musterzimmer ), kompl., f. 575 Mk.
abzugeben. Baum , Kirchgasse 22.

Wegen Aufgabe des Haushalts
2 Betten , rein , gut erh., 25 u. 30 M.,
1 großes Sofa 12 Mk., 1 Auszieh¬
tisch 12 Mk., 1 Sofa , 6 Polsterstühle
30 Mk.. Bilder , Spiegel bill. Hell-
mundstraße  51 , 2 l„  nahe Cm serstr.

Bett mit Spruugr . 10 Mk.,
lack. Vertiko 25, Bett 25 Mk„ gr.
Spiegel 15. Bl eichst raße 14, Hth. 1.

Ein Bett , ein Sofa
zu verk. Helenenstra ße 26, 2._
Vallst, g. Bett , ov. Tisch, Stehleiter
bill. zu ve rk. Sedanstraß e 15, 1 l.

Wegen Umzug "
s. zu verk. 1 großes u. 1 Kinderbett
mit Sprungr . u. Federbett , 1 Nußb.-
Waschkommode mit Marmorplatte , f.
n. Waschmaschine u. gr . eis. Fahnen-
schilch Herrngartenstratze 18,̂ 3 St _̂
Eine Bettstelle nebst Sprungrähmcn
billig zu verk. Rheinstraße 56, H. 1.

Sofa n. Sprungrabmen zu verk.
Hcrderstraße 22, Part , links.

Gebrauchtes Ledersofa,
Bettstelle u. Kinderwagen billig zu
verk.  Lu isenstr . 41, Hin terh, , Bureau.

Schönes Sofa m. 6 Stühle », ~~
Nachttisch, Goldspiegel, ovaler Tisch,
f. Säulenlampe m. Seidensch., Dalli,
Bügeleisen re. Rauenthalerstr . 14,1 x.

2 schöne Kameltaschen-Diwans
billig zu  v erk, Borkstra ße 6 Hof,  lks.

Sofa wegen Umzugs
b. zu vk.  Hermannstr . 15,3 r._ 8 3662

Sofa u. 6 Stiible (bronzefarb .)
billig zu verk. Göbenstr aße 25, 1 r ,

Gut erbaltene Möbel,
Plüschgarn ., antik eingel . Kommode»
usw. zu berkaufen AÜvinenstr aße 8.

Pol . Kleiderschrank u. 1 Bett
zu ve rk. Riehlstraße 23, Sb. 1 r . !T12g

Küchenschrank für 20 Mark
zu verk. Walramstraße 31, Sb . r . 2 x.
Küchenschr., Sofa , rund . Ausziehr chs
preisw . zu vk. Hcleneustr . 18, 2. H. u,



Nr. 105. Morgen-Ausgabe, 2 . Blatt. Wiesbadener TagbLait. Donnerstag , 4 . März 1600. Seite 13*

Wegen Umzugs und Aufgabe
1 Küchenschrank, Tisch, Anrichte, 1t.
Kleiderschrank u. Chaiselongue , zu¬
sammen für 40 Ml . zu verkaufen
Launusstraße 36, 1._ __ _

1 gr. Küchenschr.»1 Tisch, 1 Gash .,
1 Tonnenbr ., kompl., vollst. Bett w.ll,
zu verkaufen Langgasse 26, 1 rechts,
vorm . 10—12 und nachm. 3—7 Uhr.

Vertiko, Kleider -, Küchen-
u . Bücherschr., sehr feines Rotzhaar¬
bett , Waschkom. m. Marm . u. Spieg .-
Aufs ., Kons. u . Nachtschr. m. Marm .,
Trumeauspiegel , Stühle , alles so gut
wie  n eu,  sehr biil, Ad lerstr . 49, H. P.

Für Wirte und Weinhändler.
1 Etikettenschrank m. 100 Gefächern,
1 Faß - o. Kistenrolle , wie in Güter¬
halle, billig verk. Oranienstr . 56, 1.

Schöner Sösaspicgel mit Aufs,
u . Kristallfacette f. 8 Mk. zu ver¬
kaufen Le hrstratze 5, 1 lin ks._

Zimmertisch , Nachttisch, Bettstelle
m. Sprunar . u. Kerl, Wiener Rohrs.,
alles sehr bill. Bis marckr.  7 , H. 2 r.

6 ölt . eich. Eßzimmerstühle,
8 eis. Betistellen für grüß . Kinder,
1 Rohrtischchen, 3 gep. Rohrsessel sof.
billig zu verkaufen . Anzuseh. vorm.
jElisabethenstraße 16, Part ._

Schreibtisch nt, Stuhl , Sofa,
Fauteuils , Rohrstühle , Küchenschrank,
Balkonmöb., Kinderb . rc. wegzgsh. z.
v. Z. b. 12—8. Rauenthalerstr .15,8 l.

Massiver schöner Kontorstnhl,
drehbar , preiswert zu verkaufen . Zu
erfr agen Rau enth alerstr . 15, 3 rechts.
Nähmasch., Schwingsch., näht vor-

u. rückw., bill.  Bleichstratze 9, H. P.
Zwei fast neue Nähmaschinen,

Vertiko 27, Ausziehtisch rn. 3 Ein¬
lagen 15, Waschschrtch. m. Spiegel 8,
Wascht. 6, Küchent. 4. Hochstättenstr .18.

Fast neue Nähmasch. (Singer ),
Ringschiff , AnsRaffpr . 146 Mk., jetzt
50 Mk„ abz ug. Oranienstr . 12, Part.

Eine Bügelmaschine billig
zu verkaufen Gneisenaustr ^ 23, Hp _̂

Gr . schöne Waschmaschine 20 Mk.,
Sitzb aoewanne 6. Kirchgaffe 60, 3.

Feine Laden-Einrichtung , weiß,
m. Bronzebeschl., best, aus gr . Sehr,
m. Schiebetür ., Theke m. Pult , groß.
Trum .-Spieg ., Tisch, ferner f. eich.-
geschn. Tisch, alt . Sofa u . 2 Sessel,
allerlei Phot. Dckor.-Utens., 1 Univ.-
Möbel , Schreibt ., f. emaill . Herd , gr.
Schaukast ., z. Z. a. Mus . h., Bilder¬
rahmen i. versch. Groß ., kl. in Bronze
u . Dsv, zu verk. Museumstraßc 1._

Prachtvolle Laden-Einrichtung
für Spezerei , Drogerie , Theken u.
Zubehör bill. Hermannstratze 12, 1.

Neitpferve»
Unterstelle meine hochedlcn Reitpferde

hem Verkauf Und zwar:
1) Goldsuchshengst , 4' /, Jahre ,1,70,

engl. Vollblnt, ohne Hengstmanieren,
auch für Renn wecke geeignet.

L) Nabpwallach , 5 Jahre , 1.65, edler
Ol preuße, mit Fasancnschweit, als
Damenpferd geeignet.

8) Giseuschimmel » 5 Jahre . 1.74,
Schwergewichtsträger, von seltener
Farbe , Trakehner.

Sämili be Pferde siud vollständig dnrch-
geritten trambahn- und autosicver, lamm¬
fromm, von bestechender Schönheit »nd
Elegant u, eme hervorragendeAoquisition
für fürstlichen und hochherrschaftlichen
Marstall . Offerten beliebe man unter
M . M. H©S an Haube & 81 «, . ,
München , einzusenden. CMa.867)IT3

fast neu, für 150 Mk . zu verkaufen
Astbe rgasse rg , 1._ _ _

ST? t (tttn (Knairs),Neuwert 1250Mk.,
ist preiswert zu verkaufen.

H. A.MUI-S8 , Nieder walluf « § 35

Ar Alisiomst.
Kompl. eleg. eingerichtete
6 Schlafzimmer , 1 u. 2 Betten,
1 Speisezimmer , 1'/, Jahr gcbr.,

wie neu,
Küche , Mansardenmöbel n. s. w.

sof. zus. billig gegen Kasse zu verkaufen.
Händler Verb. Näh. Ta gbl.-Verlag._ Je

6 komplette

Schlafzimmer
in Eichen und Rutzbaum zu jeden! an¬
nehmbaren Preise wegen Räumung eines
Lagers billigst zn verkaufen . Näheres
Wellriystraße 20. _ _ _

Gelegenheitskanf.
1 kompl. poliertes Satin - Fremden-

jimm., best. a. 1 kompl. Bctt nur Kacok-
matratzc, 1 Spiegelschrank, 2-tür..1Nacht¬
tisch, 1 Waschtoll tte m. Marmor und
Sviegelan satz, 2 Stühle , sehr billig.
M - bellians f - 'n , Bleichst.ratze 18.

Dezimalwage , Fahnenschild,
el. Lampe . R beinganerstr . 14, Werkst.

Zwei Ladenschränke,
1 Gärunassäge billig zu verkaufen
Niederwaldstr aßc 4, Pa rt , rechts.

Glasschrank
mit Schiebetüren billig Schiersteirrer¬
straß e_9, Hth. 1 r._ II113

Ein Milchwäg. mit 2 Rädern,
Kleider - u. Küchenschr., Bücher- und
Eisschr., Stehpult , Schreibkom., Beil,
(mir u. o. Roßh.-Malr .), a. einzeln,
usw.  billlg Hellmundstraße 28, Part .

Zwei sehr gute Handkarren
b. zu verk. Adle rstraße 49, H. Part.

Hochs. Sport -Sitz- n. Liegewagen
Nickergestell.  Cleonor enstraße 7, 2 r .

Kinderwagen
billig zu verk. Ia hnstraße 17, 2. Et.

Eleganter Kinderwagen
mit Nickelaestell, gut erhalten , billig
zu ve rkaufen Do tzheim erste. 68, 3 t.

Großer Säulenofen , g. Herd,
mehr . Schilder , eis. Erieraeftell , vier
Schienen , an Haken paffend, für
Metzger, billig zu verk. Schlosserei
Webergasse 24.  _

2 Majolika -, 1 irischer, 1 BÜgelof.,
1 Amerik. sp. Rauenthalerstr . 8, H. P,

Petroleum -Herde wegen Umzugs
zu verk., brennt wie GaS , ohne Docht,
4 Töpfe kochen auf 1 Flamme , da
Platzmangel , spottbillig abzugeben
Blücherstraße 32, 2 rechts. B 3179
3flam . Gasherd , neu 22, jetzt 8 Mk.
Rauenthalerstraße 8, Hth. Part . _
Dreiarmiger Lüster mit Znglampe

aus Messing billig abzugeben. Näh.
E. Massing , Karlstratze 41.

Gaslüster , Theke,
Bureau -Abschluß billig zu verkaufen
Luisenstraße 24, 2._ _

Wegen Geschäftsaufgabe
sind billig zu verkaufen : Gaslüster,
versch. Sorten Wagen , Essig- u, Oel-
behälter , Erkergeftelle, Salzkaften , ein
Firmenschild , sonst noch versch. In¬
vent ar . Näh. Bülowstraß e 7, Laden.

Zwei Gaslüster
billig zu verk aufen Webergasse 23, 1.

Badewanne,
fast neu , wegen Wegzugs billig zu
verkaufen Zietenri ng 8, 1 rechts.

Bersch. Aquarien
u . eleg. Spazierstock bill. zu verkaufen
Dotzheimerstraße 68, 3 li nks._

Für Gärtner und Tüncher.
Halle , 10,00 zu 4,50, Mir . groß , mit
Kniestock zu verk. Frau Moos,
Werderstr aße 3,  Parterre rechts.

Zwei Ephenwände,
1,80 hoch, 1,50 lang , zu verkaufen
Erbacherstvaße 8, Parterre links.

Abbruch Humboldtstraße 6
gut evh. Fenster , Türen , eis. Wendel¬
treppe, 1 eich. Treppe , Oefen , Fuß-
böden usw. zu verkaufen._,

Gute Mistbeeterde zu verkaufen.
Gärtner W. Ritter , Distrikt Drei-
weiden, links der Verl. Blücherstratze.

Tiefbranbstift,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter H.  7 73 an den  Tag bl.-Verlag.

Sofa mit Sessel,
gut erhalten , zu, kaufen gesucht. Off.
unter T . 772 an den Tagbl .-Verla g.

Leichter Sportwagen zu kaufen ges.
Off . C. E. 4 haup tpostlagernd ._

Guterh . emaill . Küchenherd,
1,20 X 4,00 Mir ., desgl. Badewanne,
1,50 Mir . I., zu kaufen gesucht. Off.
unter I . 767 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte protze Doppelleiter,
10 bis 12 Stufen , gesucht. Offerten
unter L. 774 an den Tagbl .-Vcrlag.
Eisen, Lumpen, Flaschen, Papier

u. Metall lauft u. holt ab H. Arnold,
Aarstraße 10. B3608

Dr . phil ., gepr. Lehrer , crt . Engl.
n. Fran z. Rauenthalerstr . 21, 1_ r,

'Franz , und engl. Unterricht
erteilt Ester er, Rö mer berg 5, 1.

Irr feiner Fremdenpension
ist s. Damen Gelegenh. geboten, das
Kochen, Einmachen u. Backen zu erl.
Off . u. L. 773 an den Tagbl .-Verl.

10 Mark Belohnung!
Brosche mit unechten Steinen , An¬
denken, m Seidenpapier , verloren.
Abzugeben gegen obige Belohnung
bei Juwelier Herz._ ___ ___ __

Verloren
langer brauner Damenpelz , Sonntag
zwischen 6 u. 7 Uhr früh , aus dem
Wege v. Bahnhofe nach der Luisen-
str .-Kirche. Gegen Belohn , abzug.
Goethestraße 26, 1. S tock._

Verloren ein Bund Schlüssel.
Abzug, geg. Bel . Moritzstr . 9, M. 2 I.

Guter Privat -Mittagstisch,
Bismarckring 20, Hochpart, l^ 1B3601

so
P'

In feiner Fremdenpension
(Kurviertel ) kann noch am Mittags¬
tisch teilgenommen werden . Offerten
un ter K. 773 an den  Tagbl .-Verlag.

Elektr . Klingel - u. Tel .-Anlag .,
ow. Rep. w. prompt u. billig auSgef.
"hil . Becht, Bleichstraße 18,^Stb . r.

Ofensetzer Kaust Kachelofen,
Rev.-Werkst. Rau enthalerstr . 8, H. P.

Tapezieren , Rolle' 30 Pfg .,
sowie alle Polsterarbeiten billig
Wbrech tstraße 37, Hth. 1._ B3529

Alle Tapeziererärbeiten
werden angenommen und gut und
billig ausgeführt . Georg Ding,
Tape zierer , Seerobenstr . 16. B 3659

Alle Tavezier - u. Polsterarbeiten
u. Ausarbeit , b. Betten w. billigst
ausgef . V, Reiß , Adlerstratze 9, 1.

Knaben -Anzüge, ^
Mädchenkleider u. A. fertigt bill. an
Fr au Müll  er XL an ggasse 54, Seit enb.
' Emps. mich speziell in Backfisch-,
Kinder - u . Knaben -Gard . in u. a , d.
Hause. Gneisena ustr . 13, P . l. Bähr.

Schneiderin empfiehlt sich,
Blücherstratze 82, Frtsp . _ B 3648

Sophie Habicht,
Damenschueiderin , Westendstr. 26, 1,
«mpf. sich z.  Ans , aller Art Kostüme.

Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Wörthstra ße 10,  3 Jät ._
Blusen , Röcke, Haüskl . u. Weißzeug
w. angef . Adelheidstratze 16, Stb . 1.

Frau empfiehlt sich im Ausbess.
v. Wäsche. Dotzhcime rstr . 98, Mtb . 2.

PlttzarLeiten
werden bei bill. Berechn, schick u.
schnell angefert . Am Römertor 2, 8.

Kranken -Pflegerin,
ärztlich geprüft , empfiehlt sich. Näh.
Bertramstraße 20, Part , links.

Gardinen w. schön gespannt
und Stärkewäsche wird angenommen
Jahnstraße 17, S t . 3._ II 115
Nehme noch Wäsche zum Waschen

u. Bügeln an . Gardinenspannerei.
Eig . Bleiche. Aarst ra ße 19, Part , lks.

Wäsche
wird aufs Land angenommen , reell
und pünktlich besorgt. Eigene Bleiche.
Zu erfragen : Michelsberg 8, Kaffee-
Geschäft.

Wäsche zum Bügeln wird angen.
' dem Hause. ^ Postkarte
fteingasse 34, 3 St . r.

in u . au
genügt . > .. __ _ _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird anaen . B ertramstr . 20,  Mtb . 1.

Wäsche wird angenommen
aufs Land (Privat ). Rasenbleiche,
Dotzheim, Idstein erstratze 5,,

Wäsche wird angenommen,
a. nur z. Waschen. Elg .,Bl . Fl . Waff.
D otzheim,  Jdsternerstraße 28. B3518

Perfekte Friseuse
empfiehlt sich den besseren Damen !w
schicken Frisuren . L. Muhlbauer,
Bertramstraße 12, Part. _ _ _ _

Ae'rztlich geprüfte Masseuse
emps. sich in u. außer dem Hause.
Sprechst. v. 10 bis 1 u. 2 bis 6 Uhr.
Dotzheimerstraße 29, Part , rechts.

Welcher cdelbenk. Herr vd. Dame
leiht mir , in momentan . Berlegenh .,
100 Mk.? Rückgabe nach Ucberernt.
O ff. O. B . 21 hauptp ost lag . B 3425
Welch'RKelgesinnter Herr °d. Dame
leiht einem Invaliden 100 Mk. zur
Erlangung einer sicheren Erwerbs¬
stelle. Dankbar - Zurückzahlung nach
Wunsch. Off . u . P . 772 Tagb l.-Verl,

400 Mk. von Setbstgeber
geg. SiÄerh . u. Wechsel auf I I . ges.
Off . u. I . 111 an den Tagbl .-Verlag.

4ÖÖ Mark
zu leiheu gesucht gegen monatnche
Rückzahl. (20 Mk.) u. gute Zmsen.
Off . u. U. 772 an den Tagbl .-Verlag.

Welch' vornehmer Selbstgeber,,
Herr od. Dame , würde geb. Persön¬
lichkeit 8—400 Mk . leihen geg. Sicher,
heit u. Ratenrückzahlung ? Off . unt.
A. K. 36 voülaacrnd Berliner Hof.

Suche kr8st. PrivatmittagstischX'
Preis 60 Pi . Oiferten unter W. 773
an den Ta gbl.-Verlag.

Ein Kätzchen
gesucht Spiegelgasse 1, 1. Etage . ,

Ein Kind
wird in gute Pflege gegeben. Osf.
unter N. 773 an den Ta gbl.-Verlag.

Dame wünscht die Bekanntschaft
mit gutem Schachspieler zwecks
Uebungen . Adressen unter A. B,
hau ptp ostla ge rnd erbeten.__

Junae Witwe mit 2 Kindern,
Vermön. v. 6000 Mk., w. mtt Beamt,
od. Geschäftsmann in Verbindung zu
treten , zw. Heirat . Diskr . Ehren-
sache. Gefl . Offerten unter W. 766
an den Tagbl .-Verlag.

Wegen Umzug
Betten , Tische , Schranke biliig zir
verkaufen  Bahnhofstratz e 3, 2. _

Gelegenbeitskatts.
Mehr. Nützbaum-Büfetts , Anszug¬

tische. stiihle . 1 Garn 'tnr : Sofa und
2 Sessel Otlomanen, Pfeilerspiegel, c'nz.
Sofas , Schreibtische» 1- u.2-tür. Kleid r-
schränke, Waschkommode, Nachttische,
1 pol. ckschranku. v rsch. sehr billig.

MöbellrartS Bleichstraße 18,
ür

ys1e?§u.Henßonen.
Ein schöner Eisschrank , noch wie

neu erhalten. Größe 2 1.60x0 .80 n>,
wegen Geschäftsaufgabe bill. zu verkauf.
Näh. Bnlowstr . 7, Laden . B 3665

Gclcgcnheitskäuse.
Die Liste der zum Verlauf gestellten

Objekte (gebrauchte Möbel, Hausrat
aller Art, cvildcr, Teppiche, Instrumente,
Figuren rc.) erscheint jeden Dienslag und

Freitag im Kleinen Anzeiger.
Berkaufs -RauM

im iver 'üplifii
Las «rtz«ns , Schcersteinerstrahe

(Haltestelle der El .krriichen). 5423

M mrkMfen fofort
1 gr. Spiegel mit Aufsatz, 1 Mangel»
l eiserne Bettstelle , 1 Sofa , fast
ne» , Kapellenstr aße 7, 2. St._
PrlElRcifc . f

werd. bill. verk. Neuga ffe 22, kein Lad.
Gebraucht « Büsten - Gaslüster,

Errerverichalung, Ladentheke mit Kasse
enorm billig abzugeben.

M. Kclilos « & ( o„
_ _ Langgassc 82. _ _ ____

Den geehrten Herrschaften
Frao Stummer,

Kl , ( l ' e ^ ersaue it . A. fein Loden,
Zcchledie allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid.. >L>chuhe,
Möbel, Gold  Silber , Nach!. Po stk, gen.

Mas ib fee!
zahlt am besten für Herren , Damen
u. Kinderkl., Schuhwcrk, Uniformen,
Möbel u. Pfandsch. Hochstättenstr. 18.

Frau CS-Possfiut,
Grabê str .28,lt «S
empfiehlt sichd. geehrt. Herrsch, z. Ank.
von gut erh. Herren-, Damen- und
Kinderkl. , Schuhen, Möbeln, Gold,
Silber u.  N achl. ec. Postk. gen._

ftolMinlE-®ir.rid|tM8,
vollständig ob. auch geteilt, zu verkaufen
Bleichstratze 15, Eckladen.  _ B 3459

Gut erhalten.
2 Regale » 2 Glasschränke, Tische zu

verk. vicugasse i7 , im Glasla den. IV73
Fahrrad , fast neu , billig

Wcllrttzstraße27, P . l. B44 31

Nu etuft , m  MN
und ein Motor mit eis Wasserte lälter
zu verkaufen b. K auer , Waldstr.  78.

Eherne Treppe/'
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kanten. An.usebcn in der Schlosserei

& g&iimiiffe s-. Römerbc rg 8.

Glaswand
mit Türe u. Oberlicht, 422 cm Breit n.
355 cm hoch, billig zu verkaufen. Dot ;-
hetiuerstrasts 30 . B 3491

Ei »r wirklich
gutes Geschäft

zrr kaufe « gesackt.
Offerten mit näheren Angaben, für die
strengste Diskretion zugesichert wird, er¬
beten N. K . «S. üi . wä5:J an BE-tmSoSt
ffiossc , Frankfurt a . M . B109

Frau ZLZSZai,
Hochstütte Iß , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren «n . Damrn-
LNLider, Schuhe , Gold , Mö - el»
\  ßöiryli *! | cc Mchgcrgasse 25,fl . WrlZudäö , Telephon 3783,
kauft von Herrsch, zu hob. Preis, guterh.
Herren- n. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. N., Pfandscheine, Gold- u. Silbersnch.,
Brill anten, Zahngeb isse. Auf B .k. i.Haus.

" Gmrze Einrichtung,
sowie einzelne Möbelstücke zu kaufen
gesucht. Olscrtcn unler . . 8 $ an die
Tagbl.-Hauvt-Aa., Wilbelmstr. 6. 5681

Für Knaben
empfiehlt sich die

WeljMD- \i  PoröercitiiHp-
Mail für Dotiere Mulen.

staatl . genehm, und beaufsichtigt,

von Wr -. pMl,
Pfr . u. .Kgl. Kreisschulinsp .»

Panrod (Taunus , 300 Meter Höhe).
Zurückgebliebene, mangelhaft bean-

lagte , körperlich schwächlicheKnaben
bes. berücksichtigt. Ferien - Aufent¬
halt mit Unterricht . Für Eltern:
Pension . (Neu erbautes Haus
Sonneck.s Auskunft und erstklassige
Referenzen des In - u . Auslandes
durch den Inhaber und Leiter.

MauH  Möbel,
ganze Wohnungs -Einrichtungen geg.
sof. Kasse. Off . unt . G. 56 Tagbb-
Haupt -Agen tur , Wilhelmftr . 6. 5543
~Möbel Klier Art,
ganze Einrichtungen, gegen sofortige
Kasse gesucht. Offerten unter M. S6§
au den Ta .ibl.-_Verlag._ _
Cfngirt erittiletiiiriiiflaeii
zu kaufen gesucht. § 35

licrmami I <Ptkowitz,
ELbeirheim.

B3342

Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen ec.ktt. u.
holt ab 8. Sipper , Oran ienstr.54, Mtb.

Cyrilltp Fluschen , Eilen, Me!alle,
vim pen, Pap !er, Neutuch.

Gummi u. zahle h. Preise b. p. Abhol.
^eiiinmi « , ä tHllftt . 20 .

fhlmtn r '̂nufe stets ' Flaschen.. Lump..Wetallez. höchst.
Breis . Blücherstr. 6, M. l . B3168

Eu . FaMilleu - AlMmat.
Höcrlahrrstt 'irr a . Ah.

für Schüler des Gumnasiums und Real-
proghmnnsiums. Vocz. Empfehlungen,
langjährige Erfahrung. Prosp. durch
Rektor

beginnen jetzt in allen

0jwis «*«ssts -a .sse 7 .

.Engländerin «London)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

Miss Shsrpe , Lni senp latz  2 , 1.
Ke«3 liscitf “« SJsäieä'Tielst erteilt

Miss Sloore , BIietnstr . S «, S*.
Öomoiselle fraticaise desire donnrr

des legons de conversation . Offerten
u, 48». » > !? an den  T agbl .-Verlag.

Italien © rin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.
_ A.  i iezz wli«  Adol sal lee 33, 3.

KtisiueWm AulerrlG
gesucht. Offerten unter Dl. r . clt an
heu Tagbl .-Verlag.

PS ?“ fijtslepräciit
in allen lieljriiisclien Fächern , auch
Talmud . Vorberrütung zur Bar -Mizwah
erteilt S . .<» hob älosenberg,
Keligionslehrer , liierstaiit ._ _
Klavier-Unterricht.

Unterzeichneter, längere Zeit Kehrer
an den Konservatorien zn Mainz
u . Wiesbaden , erteilt talentvollen
Schülern — SlnfSrigern wie Vor¬
geschrittenen — Privatunterrtcht
i. Klavierspieku. in Theorie»übern,
d. Einst , u . Akkompag . v. Kied. rc.
F . Ausl . i . fronz . Svk . .. Pr . Res.
A, 60 , 2.

^eruier- ^ eHorfitlonsluirTus
für Tarnen beginnt am 1 Marz.
Dauer 4 Woche» . Ter Kursus für
Haushaltnngsknnve beginnt am
4. Mürz . Dauer 0 Wochen. Koch¬
schule v» A.  iLtkLes , Rheinsir . 64.

Engländerin ( l onilonl ert.
Unterricht , Konv . EÜB-ibethenstr . 11 , 3.

Der nächste AvtehkursuS kür
WM- Schwerhörig « “TP5

findet am 4. März in Wiesbaden
statt. Von ersten Ohrenärzten seit lang.
Jahren warm empfohlen, leicht faßliche
Methode. Hörrohr entbehrlich ! —
Drei Prohestuttden aratis ! Der Aort-
bildungskursus für solche Schwerhörige,
welche'wieder Theater und Vorträge be¬
suchen wollen, beginnt am 11. März.
WH. Aurk. erteilt Frau Simmers«
barli , Wiesbaden » RikolaSstr . 39,
Part . , Penston Charlotte . Sprech¬
stunden von 10—1 Uhr.

An einem schönen, ruhigen
fuftiuirort WMtemhergs

ist ein Bahnh ofhotel mit Garten an eine»
Dadrmeilter zu verpachieu.

da die Absicht besteht, damit eine
fjeüijatieanlMt

zu verbinde:!, wobei der Mann die Bäder,
die Frau die Wirtschaft und Küche zu
versehen hätte. Tüchtige, junge Leute,
tautionS fähig u. mit güten Zeugnissen
verschn. wollen sich melden u. Chiffre
8 . C . G561 bet (S. a.5042) F109

Rudolf Mosse , Stuttgart.

Gr. FeÄerfächer
Sonntag verl . Augustastr.—Polizeir.
Abzugeb. geg. Belohn. LlugUstastr»

JffBgniS-;

feiner Urlvai-MMagsM
_Rheinstratze 64 , 1. E tage ._

Junger Herr erbietet si ch' ver mögender
Dame

als Berater, Buchhalter usw. Off. u.
ü». v » an die Tagbl.-Haupt-2lgentur.
Wilhel mstraße 6._5634

Abschriften in Ma¬
schinenschrift schnell,
korrekt, bill'gst.

» »lirciaisasssi Kchreivstubc,
Marktstrah e 12 . 1. Telephon 2537.
Gardmensparmerei.

Frau ■Staii ^er , Oranienstr. 15, H. V.
Dame empfiehlt sich fürManiknre- Massage,

amerik . Methode. On parle frangais.
Kar lsrra sse 37, Part, rec hts, 10.—12,2— 6.
_ ~ i ' irtrt «* Wörthstr. 8, 1, an der

Rh-instr. 10- 1, 3- 7.
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Alle Massagen,
Nagelpflege von jung. Denn . Hellmund-
stras;t ;-.2 , 2. tioj)e der Ernserstr.

PhreRSlogin
u.ArlthmsssM
täglich noch für Damen
sprechen Htlenenst r . 12 _

TmWle Uhevglogjn
,Hoch stä!te»str. 16, V.Sr . tH err .n. Dam.).

Whrenologin
Wleichftr. 12, 1 l . Nur für Damen.

'Ohren oLogitt,'
Schachtstraste23, 1. St . Frau Marx.
Eprechst. 10—1 Uhr , 4—10 Ühr  a bends.

PrenßlofiiH lleroltt. 12, 2.

Bhreuologiu B3655
Blücherstraste 40 , B »>,. Part . I.

Wer jifile Bßcher
im Brockenherm kauft , wird
gebeten , feine Adresse ge fl.
an den Borstand des Für¬
sorge -. Vereins cinWscnden.
Rüdesheimerstraße 22 . f 220
Wer sich ein Zigarren -NSeschäst

*>- 4 ein zur. beabs. u. mit c. crftfl.
Kambg. Zia.-Fabrik u. Dresd. Zigaretten-
Fubrik in Verbind, kommen will. schr. Off.
UNt. lF» V. t$. St (S!S an ÄraiJoäff
Meine , Frankfrirt a » Dt »_ V' ld9

Ät 4*1 öiiiic Bürgern
1V * raten» . Nückz. v. Selbstg.

k?!«» .. ».e-r? r- , Dortmund 81»
Gutmb ergstr. 5". Rück porto._

«cWirlkhneL ^ L 'L
Bürgen an jed. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypotheken rc., auch Ratenabzahluni gibt
A. Aatrosj,Berlinw,Äd . 1.8 . Rückp.

Kapitalisten suchen
bringende Erfindungen u.
ziiführen, für » elfte cvcntl. i
und mehr bezahlt werden,
unter S". M>. an
1» «»», >-, Mannheim . (F.P.

aewiun-
Jdceu ein-
1000 Mr.

Nähere«
lasnttnif

4130) F109
Welche gut eingeführte Firma üb:r-

nimtnt kommissionswcisenVerkauf von
Lemijstzns «nd

KsrbflaschKtt
für Wiesbaden u. Umgegend. Offerten
unter Bf. B*. Mi. 4 -8 8 an Rudolf
Mosse . Frankfurt a . M . § 108

Küchk Mtze KMett Mark
gegen Sicherheit. Offert, u. 4".
an den Tagbl.-Vcrlag.

t « 8

Erfahr. Bauzeichner
bietet sich Nebenverdienst durch Auf¬
trägen von Werkplänen nack Skizzen.
Off. u. TT. -k- 4 an den Tagbl.-Verlag.

Zur Einrichtung einer Tee -, Kaffee«
1». Kakaofiubs in Wiesbaden von
einer gewandt, kautionsf. Dame gesucht.
Off. unter N . 11. 4 «9S8 an Rudolf
Mos se , Darmstad t ._ F 109

Welch' cbcibcnlcubcr
Herr

oder Dame würde einer durch Unglück
in Not geratenen Persönlichkeit mit
einem Darlchn von einigen Hundert
Mark helfen? Als Sicherheit Haus oder
elegante 5 - Zimmer- Einrichtung. Nur
von Selbstdarleiher . Cfierten unter
Wi. 2 SA an den Tagbl .-Vc rlag.

Sv Mark
sof. von diskr. Hand zu leib. ges. Briefe
u. 3* . SM. 1 » » ?* hauptvostlag . 5690

In jeglicher
DaweNKUKeLeftenheiL

diskr . vornehme Verbindung ; zu-
vrrläss. Rat b. erfithr . Heb. Off . u.
A. 343 an de;;.. Lagbl .-Berlag

wenden sich in jeder
djskr. AngelegenheitDamen

vertrauensvoll an
Frau M.rsuätier (cirztl. geprüft),

Rixdo rf -Bcrtin , Ste iumetz straße 123.
(K » ,« ,, « finden freundliche uns
-L-llUllil diskrete Aufnahme bei

Frau An eia Pfau . Hebamme,
LKaiktz,  Zan ggaffe 24'/,-._

leiraten ueralttelt ötsiiret
Frau A.  Miirtiimin i , Röderstr. 5,1 .

Margarete Börnste!.!,
„Ehevermitteiung“,

BerlinW. 15, §ios
Ktirfürsiendamm 43, Pt.
6 }6 gr .li 9 » . T a t . Cliarl . E3 « I.

Zwei junge lebenslufi . Damen
suchen zwei flotte Herren kennen zu
lernen zwecks Heirat . Gefällige
Offerten unter S . H. 41.36 hauptpost¬
lag ern d e rbeten._Veilchens
woch sprechen. r

P . Braue , Herrenschneider,
Grosse Bnrgstrasse4, Ecke WilMmstrasse, Teleplioii 2252,

zeigt hiermit seine Neuheiten für die Frühjahrs - und Sommer -Saison ganz ergebenst an und ladet zur Besichtigung , event. Bedarf,** - / SSt /~V \

höfliebst ein . BW "» Nur erstki . Arbeitsleistung. (Gegr. 1870,) 317

10 -Wßse Werk WmtMhesM
von Oberlehrerin LlLi8K

Nfle .'rrftverste 28 .
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den LG. April . An-

weldungen nimmt täglich enlgegen von LZ—L und I —4 Uhr»
__ _ Die Vorsteherin.

1 Drehstrsm -Gleichstrom -Urnfaruer (mit Transformator)
und eine voll ständig « Schattanlage für Licht u. Kraft, t  Mnlatz»
Widerstand und 1 Regulier »Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

K. KchrUsRdrrg ' sche H>ofk »kchdr « cksrrL,
Wiesbaden.

^iarsieW ^ “
li/Aßjen Sie Xih/ajj{

JV'eckarsittnsgr

| fffcfaU/ef/. tYxffärse ’r,

£»$« I

AiMMissm-MMklhUS
tlMlInenüiflMg.

Die Lieferung der Wirtschafts-
bedürfnissc. als : Brot, Brötchen,
Milch, Eier, Butter. Fleisch, Wurst,
sämtliche Kolonialwaren, Seife,
Stearinlichter, Petroleum, Kohlen
und Koks soll für die Zeit vom
I . April 1909 bis 8i . März
191 © an die Mindestfordernden
vergeben werden.

Verschlossene Angebote mit der
Aufschrift „Lieferung von Wirt-
schafrsbedürfnissen" nebst Proben
sind bis zum1? . d. Mts ., nach¬
mittags G Uhr , in der Anstalt
abzugeben.

Die Lieferungsbedingungenliegen
daselbst zur Einsicht ans. § 221

Der Hausvorstand.
KW- GrldsKränke , neue und ge-

brauchte, vorziigl. Piano , Anschaffung
1400 Mk.. jevt zu 58V Mt , großer Aus¬
verkauf in Mstbeln » kompl. Schio ?-
ztmmer » Küchen, Polsterwaren, Schreiv-
burcau, Vorpl. - Möbel, Lederstühle, so¬
wie eine Masse anderer Möbel zu den
denkbar billigsten Preisen.

F| I Ai7jfto Friedriiststr. 13,!t . Mdlllu , Tel . 2UU7.

Gesunder und iiiüiger
a!s Werst eder Fleisch

ist

ör. Oetkers
Pudding

Ae erste«1
Golden«

Telephon 453!

als Zugabe zum Vesperbrot der Kinder.

Zum Backen nur das ovists SSr . Oetker ’s Backpulver.

Gegründet 188 ©!

Riesige Zufuhren! Nur beste DrraliMenr Größte Auswahl!
Prima SÄcllfischc, alle Größen, 30-40  Pf., S8 j,S* 25«JÄ£ 8 Jfc ariinc
Heringe 15  ff ., 5 Psd. 70  ff . " . .
PIA Rk Merlans 40 - 50 Pf . , Seehecht.
fjy $7 f. , rtei „ e Seezungen 1.50 , kleine Steinvntt 1. 20-

kleine Schellfische 25 u. SO Pf . ,
. ?*/ Bost fisch ohne Gilten 30 Pf . »

Cablian im Ausschnitt 40 Ns
Seehecht, hochfein, «0 - 70 Pf ., Schollen 80 Pf ., Makrelen «0 Pf ..

. .. .>ttetne Steinvutt 1.20—1.50, ff. Zander 1.—, lebendirische Hechts 1.00,
RtzcinWiidcr, wie leb., 1.20 1.60, WL "»L-L  crtraj. A»ge!-
fchkllfischc, “SSSür 60 ff ., Rordscc-Cabliaii. “S »r 60- 70 ff .,' rtÄ '"
Schleien , Karpfen , Forellen , Hummern re. biiligst . BW- Seemuscheln 100 Stück 60 Pf . k - MH

Matjes -Heringe, meine Marks : „Ohne Gleichen", 30 Pf . !
Gratbückirrge St »8 u. Pf ., Dtzd- S« Pf . n. Izl« , Salzheringe St . v. 5 Pf . an, Dtzd.55 Pf.

kW- Bestellungen für Freitag schon heute erbeten!

s^ ÜSŜ*'"

Bettnässen. P63
Befreiung g-arantieri sofort. Aerztl,
empf., glänzende T)anksebreiben. Alter
u. Geschlecht ang.! Broschüre umsonst.
Institut „Sar.itas“, Velburg H.68, Bayern.

erhalten Sie gegen geringe
Gebühr:

Kr anken-Fahrstühie,
Krankenheber,
Baby-Waagen,
Da mpfschwitz -Appar ate,

Heissluft-Äpparate,
^ssktriZier -Apparate,
Sauerstoff-

Snha lat.-Äpparate,
Koh ensäure- K190

Bäder-Anparate.

wv nuunioiywi j
Inh .: Hex Uelfferirh,

’P.h,5st :sssatii . 3 . Teleph. 227.

ILUly Kameke,
Pianistin (Konzert und Kammermusik),

erteilt Hlavlernnterricht.
Lanzstr . 1 : iverotal : Villa Hollandia . Pcrnspr . 2515.

LäflHMloHCirculating library , Cabinafc de
lecture.

K. &  li . Kr :,Ai » ,
5 Friedrichstr . 5.

um:

allererstes , komfortables Haus einer Regserungshauptstadt, neben
tzem Stadltheater , zwingender Umstande halber zu verkanfen.

Denkbar
ßüyftigste ErWerLZgelegecheit,

hü
bei einem jährlichen Umsatz von za. 120,809 Mk.» wovon für KogiS
za. 25,000 Mk ., für Wein za. 80,000 Mk. , für Bier za.
16,800 Mk. eingehen, inkl. gesamten hochfeinen, erstklassigen Jnven-

'tarien (Fiirste izimmer vorhanden, da zu Öfterm betr. Hotel Absicigc-
quarlier königlicher Gäste.

der Preis mir 23®,000 Mk. ist.
Selbstkäufer, die nachweislich über mindestens Mk. 40,000 verfügen-
erhalten unverzüglich genaue Details durch an Annoncen-Expedition
W. iPi-snr :, Wiesbaden , unter !L, KL" gerichtete
Offerten. (Nr. 532 \V) F35

Î aÊuEaturr
Pfg ., sie?Zelts
zu haben im

Tagblatt-Verlag
Langgass
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8b8M ^ 6kS % Rabatt. Gelegenheit!
Um den Preisunterbietungen einer Konkurrenz "wirksam entgegen zu treten , unterstellen wir, um vor Eingang
der Neuheiten möglichst zu räumen , unsere vorigjährigen Lagerbestände einem grossen Verkaufe und gewähren

25 ° /« Rabatt
auf die mit Zahlen ausgezeichneten Preise von

Teppichen, Dekorationen, Gardinen und Stofen.
Äeltestes Spezial-Geschäft am Patze.

Gegründet 1875.
J . &  F . Nniü,

Telephon 369.

Die mit 25 % zu verkaufenden Waren, darunter über 100 Teppiche, über 150
verschiedene Dessins Gardinen, Stores , Rouleaux etc. sind deuüch bezeichnet

l Lüges-Verailftattungen. * Vergnügungen.
_■■. • . . * ' \ * - _ ^7 ... -:y

Kurhaus . 11—12.30 Uhr : Konzen
ttt der Kochbrunncn - Trinkhalle.
4 Uhr : Konzert . 8 Uhr : Italien.
Opern -Abend.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhc:
Die Neuvermählten . Der zer¬
brochene Krug.

Residenz- Theater. Abends 7 Uhr:
Der Registrator auf Reisen.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Stabstrompeter.

Walhalla -Theater . Abends 8
' Die Förster -Christel

Walhalla (Restaurant).

Uhr:

Abds. 8 Uhr:

Abends 8 Uhr:
Konzert.

Scala -Theater.
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstratze 6.
,Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.

Kinephon- Theater, Taunusstraße 1.
Vorstellungen von 4 , Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Musikalischer Abend zum Besten der

durch Hochwasser Geschädigten in
Nassau, im Kasino, abds . 7.30 Uhr.

Verein Wiesbadener Presse.
Turnverein . Abends 0.30—8 Uhr:

Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
Abends 8 Uhr : Bortrag.

Freie kirchlich - soziale Konferenz.
Abends 8.30 Uhr : Versammlung.

Turngesellschaft . 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabteilungen.

Wiesbadener Athlcten -Klnb. 8.30 U.:
Uebung.

Rollersche Etenographcn -Gcsellschaft.
Abends 8.80— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstratze 20, Hth. 1 L>t.
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinae.

Svrachenverein 1903. Hotel National,
Taunusstraße 21, Abends 8%  Uhr:
Engl . Konversation.

Kaufm . Verband für weibl. Ange¬
stellte. E. V. (Ortsgruppe Wies
baden .) Abends v Uhr : Vortrag.

«Iheln- u. TaunuS Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung

HZb-enkapelle. Abends 9 Uhr : Probe
bei Paulh , Alte Ädolfshohe.

I . O. O. F . Abends S Uhr : Zu^
sammenkunft.

Rauch- und Äergnügungsklnb Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung. ,,,Krieger - und Militär -Bcrcn». 9 Uhr:
Gesangprobe.

K§,tägliche Kchanspiele.
Donnerstag , den 4. März.

68. Vorstellung.
36. Vorstellung im Abonnement 9\
Die Neuvermählte«.

Lustspiel in - zwei Aufzügen von
Björnstserne -Björnson . Deutsch von

Wilhelm Lange.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Dr. Oberländer.
Personen:

Der Amimann , . Herr Kober.
Seine Frau . . . . Frau Bleibtreu.
Laura , ihre Tochter . Frl . Ghiberti.
Axel, Lauras Gatte . Herr Schwab.
Mathilde i.Freundin Frau Doppelbauer.
Ein Diener . . . . Herr Otton.
Ein Mädchen . . . Frl . Geister.

Hierauf:
Der ;§rvrocheKe Krug.

Lustspiel in einem Aufzug von
Heinrich von Kleist.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Dr. Oberländer.

Personen:
Walter, Gerichtsrat . Herr Zollin.
Adam, Dorfrichter . Herr Striebeck.
Licht, Schreiber . . Herr Herrmaon.
Frau Marthe Rull . Frau Bleibtreu.
Eve, ihre Tochter. . Frl . Ghiberti.
Veit Tümpel, ein

Bauer . Herr Kober.
Ruprecht, sein Sohn Herr Malcher.
Frau Brigitte . . . Frl . Santen.
Ein Bedienter . . . Herr Spieß.
Der Büttel . . . . Herr Berg.
Grctbe.) mm. -,, Frl . Mühldorfer.
Liese, i 9tBet JJiaflbc  Frl . Koller.
Die Handlung spielt in einem nieder¬

ländischen Dorfe bei Utrecht.
Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Pause zwischen den beiden Akten des
1. Stücks, große Pause nach dem1. Stück.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

«■«3BV
Einreichung von Angeboten aus die

Lieferung von Porzellan - u . Glas¬
waren für das städt. Krankenhaus,
an die Verwaltung daselbst, vorm.
9 Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 16, S . 2.)

Versteigerung von Zigarren , Ta¬
baken usw. im Hause Helenen-
straße 24, nachmittags 2 Uhr. (S.
A. A. Nr . 17 v

Meftdrrrx-Tyeatsr.
Direktion: Dr. phil . H. Raulis«

Donnerstag , den 4. März.
Dutzend-Karten und Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
und 1. Sperrsitz 1 Mk„ 2. Sperrsitz

50 Pf ., Balkon 25 Pf.
Drittes Gastspiel C. W. Büller.

Drr Negiftrator tmf Reifen
Posse mit Gesang in 5 Bildern von
A. L'Arronge und G. von Moser.

Spielleitung : Georg Rücker.
Dirigent : Gustav Utermöhlcn.

Personen:
Hitler, König!. Baurat Neinhold Hager.
Cäsar Wichtig,Regiftra-

tor . . . . . . * * *
Wühelmine, seine Frau Clara Krause.

Striegel , Postmeister
und Gastwirt in
Waldlirch . . . .

Peter , sein Sohn . .
Marie Linke, Schan-

spielerin, s. Nichte
Scholz, der

Ernst Bertram.
Selma Wuttkc.

Roscl van Born.

Schulze,
Lemberg,
Marschall,
Kleist,

Bauern Karl Feistmantel.
in Max Ludwig.

Waldkirch Willy Langer.
Rud. Miltner -schönau.

Jette ) Dienstmädchen
bei Wichtig . . .

Kemper, Bote im
Handelsministerium

Feder, \ Schreibet
Emsig. 1 im CurtSakrzcwsk !.
Schwarz, Handels- Ludwig Keppcr.
Lauter, !Ministerium Fritz Herbarn.

* * * Cäsar Wichtig. Registrator:
C. W. Büller als Gast.

Nach dem 3. Bilde findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9Mj Uhr.

Minna Agte.

Willy Schäfer.
Friede . Degener.
CurtSl ~

Maihall« - Theater.
Direktion: O. Navbrvt.
Donnerstag , den 4. März.

Abends 8 Uhr:
Die FLrster-Cheistl.

Operette in drei Akten von Bernhard
Buchbinder. Musi! von Georg Jarno.

Leiter der Vorstellung:
Direktor H. Norbert.

Dirigent:
Kapellmeister Seydel Stöger.

Personen:
Kaiser Josef II. • . Eduard Rosen.
Graf Kolonitzky, Ge¬

neraladjutant . . Fried, v. Ahn.
Graf Gottkr cd von

Loeben, Obersthof¬
meister . Franz Felix.

Graf Stephan von
Reutern,>?ammerherr Max Brandt.

Baronesse Agathe von
Othe -raven,Hofdame BiankaRcinhard.

Graf Sternfeld, Haupt-
mam . . . . . Max Voels.

Komtesse Josefine, seine
Schwerer . . . . Lizzi Latour.

Franz Földessy, Guts-
verwalter bei Stern¬
feld .

Hans Lange. Förster
Christine, seincTocht-r
Peter Walpcrl . . .
Minka. Zigeunerin .
Baronesse Kleinau i

Molks-Theater.
(Dotzyeimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Dm »» DlrUielnry.
Donnerstag , den 4. März.

Abends 8.15 Uhr:
Der Studstrompeter.

Posse mit Gesang in 4 Akten von
SB. Mannstädt.

Musik von G . Steffens.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

W. Clement.
Personen:

August Mampe, Kon¬
ditor . Conrad Loehmke.

Eva, feine Frau . . Ottilie Grunert.
Dorcben, s. Schwester Melly Lenard.
Amalie, sein Mündel Margar . Hamm.
Moritz Werner,Stabs-

trompetcr . . . .
Valeska Fernbach.eine

junge Witwe . .
Wuppe.
von Borowsky . . .
Wimmer.Oberappella-

tionSgerichtssekretär
Frau Wimmer . . .
Lehmann, Bfeffer-

küchler . . . . .
Frau Lehmann . .
Schulze, Bonbonfabri¬

kant . . Arthur Rhode.
Frau Schulze . . . Kuni Clcnient.
Laura,KammermädchenHelene Valois.
Antonius , Treuer . Alfred Heinrichs.
Ein Dienstmädchen . Julie Lenz.
Ein Schusterjunge . _Margar . Becklin.
Lehrjungen . —- Mitglieder eines

Bezirks -Vereins.

Freitag , den 5. März : Uriel Acosta.
Samstag , den 6. März : Stadt und

Land.

Hans Wilhelmy.
Clotilde Kutten.
Heinrich Nceb.
Emil Römer.

Ludwig Joost.
Marie Köhler.

Arth .Schöndorff.
Lina Töldte.

4

♦ Bioplion - Theater,!Wilhelmstrasse 0. 41

Otto , beider Sohn
Heidenreich, Gerichts¬

rat a. D.
Emma, seine Tochter.
Franz Weller, Inge¬

nieur .
Zander . Zeitungs-

Reporter . . . .

Walter Tautz.

Georg Rücker.
M. Schwarzkopf.
Gustav Birkholz.

Theo Dachauer.

BaronesseFranken
Frau von Lieben
Frl . von Streben
Frl . von Labay
Komtesse Werbe»
Komtesse Lünau
Fräul . von Nette
Frl . v. Ramdorf
Fräul . v. Palen
Frau von Lerch
Frl . von Siegern

«>

Alex Dittmann.
Earl v. Remay.
M rianneHerzka.
Kurt Klemich.
Ada Monte.
Cläre Troche.
Marta Hanse.
Tbila Särta.
Mizzi Roümann.
Toni Toska.
Maria Sicbcrt.
Lotti Wegener.
Else Scblüter.
Rosa Günther.
Emmy Fillp.
Wally Voels.
Hedwig Waldek.

Kavaliere und Hofherren , Hofdamen,
Gardisten , Gendarmen , Bürger und
Bauern beiderlei Geschlechts, Lakaien,

Zigeunermusikanten usw.
Der 1. Akt spielt an der ungarischen
Grenze vor dem Forsthause . Der
2. Akt am Hofe in Wien . Der 3. Akt
im Forsthause . Das ganze im Jahre1764.

Freitag , den 5. März , Gastspiel
Fräul . Lucy Kugler vom Apollo-
Theater in Berlrn : Die Dollar-
Prinzessin.

Wildelmstrasse 0,
Hotel Monopole.

Wilüur Wri

-I?

6000

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 4. März,

vormittags von 11—12% Uhr:
Konzert

der Kapelle Hans Birckenbach in den
Kochbrunnen-Trinkhalle.

1. Unter neuem Regime, Marsch von
D. Ertl.

2. Ouvertüre zur Oper „Dichter und
Bauer“ von Suppe.

8. Bosen aus dem Süden, Walzer von
J . Strauß.

4. Priscia, italienisches Ständchen von
Fetras.

8. La Boheme, Phantasie von Puocinl.
6. Kirschen, Lied aus der Operette

„Das Pufferl“ von Eysler.
7. Serenade von Tarenghi.
8. Amiiia, egyptisches Ständchen von

Lincke.

.1,
! 16 KtlofflBtfir Steejile Ctac . r
% Der Lebenskampf , %

ein Bild aus dem sozialen Leben. ♦
Bie lebende SSeitumg. ♦
Ein schwerer Junge. I
Bie ffofsmtcsifeanten , ^

Szenen aus „Puppe “, 0
„La Travinta “. o„Betteletudent“,

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- vonzert

des städtischen Kurorchesters,
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Großer Festinarsoh aus „Catharina

Cornaro“ von Frz. Lachner.
2. Vorspiel zur Oper „Die sieben

Baben“ von J . Rheinberger.
3. Benedictus, op. 37 Kr. 3 von

F. Mackenzie»
4. Phantasie aus der Oper „Die Ent¬

führung aus dem Serail“ von
W. A. Mozart.

5. Irene-Gavotte von R. Eilenberg.
6. Ouverfüre zur Oper „Johann vor

Paris “ von A. Boieldieu.
7. IVintermärclien, Walzer v. Czibulka.
8. Humoreske a. d. Operette „Orpheus

in der Unterwelt “ von J . Offenbaoh,
Abends 8 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
italienischer Opern-Abend
des Städtischen Kurorehesters.

Leitung: Herr Ugo Affemi , städt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Semiramis“
von G. Rossini.

2. Phantasie aus der Oper „Rigoletto“
von G. Verdi.

3. Miserero aus der Oper „Der Trou¬
badour“ von G. Verdi.

4. Ouvertüre zur Oper „Potemkin “ von
U. Afferni.

5. Ballettmusik aus der Oper „La
Gioconda“ von A. Ponchielli.

6. Phantasie ans der Oper „Traviata“
von G. Verdi.

Cafi Blaljs ^ aa ^ g.
Etablissement 1. Ranges.

Ab 1. März:
Konzert 5587

de* Kubelik -Trio.
Weltberühmte Meister-Solisten.

WM

FraoMern.Mainzer Intimes Theater.
Dir. J . Valle. Anfang '/»9 Uhr.

Frankfurt : Bibergasse 8.
Mainz: Heidelbergerfassgasse 14.

Täglich Yorstellnng
verbunden mit Simplizissimus-Bar.

Die ganze Nacht geöffnet.

Cafö Germania
Barktstrasie S 8 .

TiigllchKonzert
Ung. Magn.-Kapelle.

itbemtl 8 Ul » .
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1 Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl . i. G . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand . Krone. jf,  1 .125

Kursberichtm  3. Hirz 1909.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , Fig . Drahtber . des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hol !. 1.70
1 alter Go!d-RubeI . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . 2.16
2 Peso. 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk . Bko. 1.50

Lt
SV»
3V2
3. .
1. .
31/2
3. .
4. .
3'/2
3Vr
3-/-
3V2
ZV,
3Va
3V,
r
4.
4.
4.
3i/a
3. .
3V2
3Vr
3. .
3. .
3. .
« . .
3V2
3-/r
3Va
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3V2
3. .
31/2
3. .
3V2;
4. . t
3V2
31/2
3»/2
3Vr
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Staats - Papiere.
a) Deutache . In ffe.

I> R.-Sch atz-Anw, J6
D. Reichs -Anle-fty? «*

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1001 uk . 09 »
« Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
* > » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.d .l910»
» » 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
* E .-B.-A.uk . b . 06 Ji
» » » » » » 15 »
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » » 92,99 *
* v. 1896, 1902 »

Elsa85-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente >
> St .-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Qr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente *
Waldcek -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87»
» » 1888 u. 1880»
. » 1893 ,
» » 1894 »
» » 1895 .
» » 19OO »
» » 1903 »
» » 1896 »

101 .50
96 .40
86 .90

101 .45
98 .40
86 .90

101 .30
96 .70
96 .40
96 .10

95 .00
95 .60
©5.60

loo .eo
101 .80
102 .60

95,80
85 .95

86 .60
101 .30

95 .70
96 .10
95 .50
87.
S0 .2O

102 .15
96.
96.
84 .30

87.

102 .40
96 .50
96 .45

90 .60
96 .60
97.

96 .50
87 .70

«Vr
«Vr
4. .
5° .
3. .
ft. .
i . .
l 6/io
13/4

3. .
4. .

4. .
33/4
4.

i
ft. .
1. .
IV2
51/2
1..
»t/5
»Vs
1. .
ft. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
3.
5. .
4 . .
4.
4, .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4. .
4»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
38/10
31/2
3. .
31/2
3»/2
31/2
3.
31/2

4. .
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.

b) Ausländische»
I . Europäische.

Belgische Rente Pr . 95 .50
Bern . St.~AnLv.1895 » 83 .50
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. —

» u. Herz .02uk.1913t 98 .50
» u. Herzegovina » — ,

Bulg . Tabak v. 1902 Ji  98 .30
Franzos . Rente Fr . 97.
OaKz. Land .-A.stfr . Kr . 9Ä.

» Propination »0. fl. 97 .50
Qriech . E.-B. stfv.OOFr. 48 .90

» Mon .-Änl . v. 87 » —
» » 87 2500r » 49 .75

Holland . Anl . v. 96 h .fl. 91 .50
» Kirchgüt .Obl .abg .» 103.
» 5000r » 102 .50

Ital . Rente i . G . Le 103 .20
» » 10- 20,000 » —
» » 100-4000 » —
» » stfr . i. G . » —
» » i. G . » —
» » 30,000 * —
» amrt .v .89S.III,IV » l03.

Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 98 .70
Norw . Anl . v 1894 A  99 .50

< cv. » v. 1888 » —
öst . Papierrente ö . fl.

» Goldrente Ö. fl. <5. 98 .25
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte .,cv. Kr. 94 .455
* » »1. 5./11.» 94 .70
» Staats -Rente 20OOr» 94 .70
» » 20,000r * —

Portug . Tab .-Anl. .K SS 10
» unif . 19O2S.I41O» 58 .50
» » » S. IIJ » 60 .20
» , » 8.111(8.) » 10.

Rum. amort .Rte .1903 » lül .30
» Conv . » 90 .10
» amort . Rte . 1890 » 93 .50
» » » 1391 - 89 .40
» inn . Rte . (V«89) Lei 89 .40
» äuss . Rte . (Vs89) » —
» amort . » v. 1894 Ji  —
> » » » 1896 » 89 .50
» » » » 1898 > 89 .45
» » » » 1905 » 89 .70

Russ . Cons . v«nl905 » 93 .70
Russ .Cons . von 1880 » 84 .50

» Gold -A. » 1889 * —
» C.E.B. S.Iu .1189 » 84 .50
» » s . 11istf.i1 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» > * tf ! 90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl . 77.
> » » 1902 stfr . 34 .85
* Conv . A. v.98stfr . » 7 *5.90
»Goldanl . * 94 » » 7Q .65
» » » 96 » » j CS.

Schwed . v . 80 (abg .) » j
* » 1886 » I 96 .30
» » 1890 » 96 .10

31/2
3. .
6.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^
Span . v. 1882(abg .) Pes,
Türk .-Egypt .-Trb . £» cons . » v. 1890 Ji

» (Administr .)1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» An!, von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r *
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » IO,0Oßr »
* St.-R.v.1897 stf . »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 >öf!.
» 5000r » »
» * 500r »

99.
78 .40
97 .75
96.
75 .80
37 .20
93 .90
35.
94 .15
94 .55
92 .40

82 .60

93 .70
93 .70
93 .80

81. Aussereuropäischff.
100 .50

ö.
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2!

5. :
41/2
5. .!
4.
372!
•M

Arg .j .G .-A.v .1887 Pes
» » » 500 »
» » » abgest . *
» äuss . E.-B. i.Q. 90 £
» innere von 1SS8 A
» äuss .G .-An!.18S8 L
» » » v. 1897M

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . von 1906 *

Chin . St .-Anl . v. 1895 L
» » » 1896 » !
> » » 1898 » i

CubaSt .-A. 04 stf.i.G . Ji
Egypt . imificirte Fr.

» priviiegirfe »
» garantirte L

8 . II »

100 .
100 .
ICO.

98
96
87.

90.
105,
102 .

99.
102 .50

.40

50

,75
.50
30

84 .95

Zf,
4.
5.
5.
4.
3.

| Japan , von 1905 Jt1Mex . am. inn . I-V Pes.
! * cons . äuß . 99 sif . L
> » Gold v. 1904 stfr . ^r

» cons . inn .5000r Po».
» -> 759/1250r »

.! Tamau !.(25j.mex .Z.) »

1v 0/0
38.
99.

94 .10

96 .30

Provinzial - u . Communal-
zf . Obligationen . in
4. . }Rheinpr .Ag.20, 21,31 ^ 101 .55
3V«! do . » 22u . 23 » 93 .50

do . » 30 » 95 .80
do .10,12-16,24-27,29» 95.
do . Ausg . 19uk . 09 * 95
do . » 2Suk.b.l9l6 » 95.
do . » 18 » 90 .10
do . » 9, 11 u . 14 » 88,

Frkf . a. M. v. 06u. 14
do . Lit . Nu .Q(abg .) » 96
do . Lit . 1f (abg .) » 95 .80

» Sv . 1886 * 95 .30
» T » 1891 » 95 .80
» U »93,99 » 95 .10
» V » 1S96 * 95 .10

do . L. Wv . 98u .08 > 95 .50
do . Str .-B. » 1899 » 95 .40

v. 1901 Abt . I » 95 .40
» » A.II,III » 95 .80
» 1906A. I, II » 95 .80
» 1903 »

do . v. Bockenheim » 95 .70
Augsb . v.!901uk.b .08 » 101 .30

372 Bad.-B.v. 9S kb . ab03»
37?.! do . » 05 » » 10»
3. .( do . » 1886 » 86.
372, Bamberg , von 1904 » 94 .30

37io
31/2
372
372
373
5. .
ft .
372
872
372
372
372
372
372
372
372
372
3/2
372
372
4. .

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b . 06*

do . » 07 » . 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b 1910»
do . » 1895 »

4. . !Darmstadt v. 07u . 14 »
3V2| do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 ,
do . conv .v.91L .H. >
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 »abl910»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . » 03 uk . b. 08 *

Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö »
do . von 1904 »

Giessen v.l907u.1917 »
do . v . 1890 »
do . v . 1893 -
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.l907u,1913 »
do » 1894 *
do . » 1903 >
do . v.05uk.b.l911»

Kaisersl . v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907u.1913 *

do . » 02 uk . b. 07 »
do . » 06 (abgest .) *
do . v.l903uk .b .08»
do » 1S86 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . > 1897 3

372 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . do . * 1906 »
4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06 »
372 do . v. 1886u. 87»
372 do . > 1905 >
372 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 »
872 do . » 1896 »
372\ do . v. 190311k. b . 08»

372
4. .
4. .
372
372
3

372
3721
372
872
372
4. .
372
372
4. .
372
4. .
372
37a
372
372
372
372
4. .
4. .
372
372
372
372
4. .
372
372
372
3. .
3. .
3. .

4
4. .
4. .
4.
37
3>/2
372
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
3Vz
372
4. .
4. .
4. .!
372!
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
3. .

Magdeburg - von 1891-Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 19ö0uk.b.I910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . SS»
do . (abg .) L.M. v.9l »
do . von 1894 »
do . * 05uk .b.l915*

Männh . v. 1901 uk .06 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906 uk. 11
» 1907 uk. 12 -

» 1888 >
» 1895 *

v. 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912 -
do . » 1907u. 1913 -
do . » 03/04u.08/09

Nauheim v. 02u . 1912 .
Nürnberg v. 1899-01

94 .30

102 .20
93 .90

94.
94,70

94.
105.

93 .80

94 .70
100 .60

94 .10
94 .10
94 .20
94 .40

101 .50
94 .80

90 .70
91 .50
88.
88.
87 .90

101 .50
100 .40
100 .80

94 .20
94.

100 .70
94 .50
94 .50

100 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1992U. 13
1904U. 14 -
1907u. 17 -

1906u. 16 l
1903u. 08 .

472! Offenbach von 1377 »
47al
4.
372
372
372
372
4.
4.
4. .
37a

do.
do . v . 1900 k.

1879
1996 >

do .v. 1891/92abg .»
do . von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 >
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

101 .30
101 .50
101 .50

94 .50
101 .
101 .30
101 .60
101 .80

101 .30
101 .50
101 .50

94 .80
90 .10

101 .10
94.
84.
94.
94.

101 .
93 .80

4. . 8t . Johann von 1901>
4. . Stuttgart v.l 895k.a .05 » 101 .10
4. . do. » 1906u. 13 » 101 .10
372 do. » 1902u. 08 » 95.
3V2 do. » 1904 u. 12 > 95.
4. . Trier v 1901 uk . b . 06*
3-/2 do . * 1899 95.
4. . Ulm, u 1912 »
3-/r do . abgest . * 92 .50
Z-/2 do . v. 05 uk. b . 1910* 93 .80

Wiesbaden v. 1900/01>
do . v. 1903 uk . 1916

101 .20
101 .90

4. .
4. .
4. .
372
372
372
4. .
37?
372
37?
3'/2
4. .
372 . _
4. .1Zweibrück . uk .b .1910» ! _

do . v. 1903S. lVu . 12» 101 .70
do . (abg .) » 103 2̂5
do . v. 1887,96, 98,02 » _
do . v. 1903 S. I, II * 96 .10

Worms v. 1901 u. 07 » ioi
do . » 1837/69 » 7, oi
do . » 1896k.1901»
do . » 19Qßk.l914 » _
do . « 19ö!>u. I9.i6 » 93 .90

Würzb . v. !$99u . 1910* ioo 50do . v. MZ u. 1910

37jr Amsterdam h. fl
4i/fj Buk. v. 1SS8(conv .) J472
472£do . . 1895 4050r

do . . 1R9S
Christiania von 1894>
Kopenhg -, v. 01 ii. 11»

do . von 1886 >
äte. . 1S95 »

96 .50
96 .40
95 .80

Zf. In 0/0
4. . LissfDon » 1886 Ji 78 .50
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
S8i» Neapel st. gar Lire 102 .50
ft. . Stockholm v. 1880 Ji
6. . Wien Com . (Gold)
5. . do . » (Pap .) a . n.
«. . do . von 1898 Kr. 96 .70
ft. . do . Invest . Anl. Ji 96 .50
172! Zürich von 1889 Fr. 95 .40
s. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
47» do . v. 88 i. Q. L —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Uzt . In **

Div. Nicht volibezahlte
vörl .Ltzt . Bank -Aktien . In «m
8. , |9. .iBanq . Oitom .50 % Fr . j 141 .50

Aktien u . Obiigat . Deutscher
Divid . Koloniai -Ges . ,Vörl .Ltzt . In °/&.

I jOstafr . Eisenb .-Ges . f
| 3. J, (Berl .) Ant . gar . M. | 99.

Aktien industrieHer Unter-
Divid . nehtnungen.

Vorl . Ltzt. In m

127?

26. . AIum.Neuh .(50o/o)Fr.
10. . Aschffbg Buntpap .^
10. . » Masch .-Pap . »

Bad. It.ckf. Wagh . f!.
BaugSüc!d.I.600/oF.. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Buisburger »
» Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» * Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» LÖwcnbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg *
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm -A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier » i
» Tücher » 1
* Union (Trier)
» Werger

Bronzef . Schlenk
Cem. Heidelb.

F. Karlst.
Lothr . Metz

Cham . u.Th .-W.A. -
Chem .A.-C. Guano
» Bad. A.u.Sodaf . :
» Blei.Silb.Braub . i
*D.Gold -,Sl.-Sch .» |468.
» Fabr . Goldbg . » 184.
» » Griesh . El . » 235,
» Farbw . Höchst » .379 .50
» » Mühlheim» 1 75.
» Fabr .,V.Mannh .» 298 .10
» Weiler -ter -Meer » 141.
» Werke Albert » 407 .70
» Holzverkohlgs . » 161 .25

10l/ * Ult .-Fabr . Ver . * 131.
a i nw ;E1* Accum. Berlin » 200 .50

22.
10. .

9. .
7.

n.
15.
13.
12.
10.
12-/2
9.
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .

9. .
L. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4

9. .
12. .
9. .8..

10. .
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

227z 32. .
9. .! 6. . j8. . 10,

14.

174.
130 .10
137 .50

98 .80
263.
183 .50
200 .
103.

128.
134.

87.
118 .50

64.
175 .,
133.
140 .50

30.
70.
93
89.

184.
69 .30

225.
114.

78 .50
121 .
146 .90
132 .10
ISS.
155.
110.
354 .90

80 .50

9. . 9-/2.
11. . 12 ..

4.
7. .

10. .

11. .

7. .
10. .

3-/2
7. .
7.
9.
5. .

10. .
572
6-/2
9. .
5. .

10. .
35. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
11. .
6. .

14. .
10. . !14. .
15. . 16 . .

» Deut . Uebersee » 148 .50
» Ges . Allg .,Berl . * 226.
» W.Hontt >.v.d .M.»| _
» Ubmeyer . |ns .90
» Licht u. Kraft » 125 .20
» Lief .-Ges .,Berl . » X70 *.
» Schuckert » !118 .70
» Siem.u . Hals . ->201 *55
» Siemens , Betr . » 106 90
» Tel .-G. Dtsch .A. » Ins”

Feinmechanik (J.) üiito ' cn
Oelsk . außst . , 152 ;50

10. . .Kalk Rh . Westf.
20. . i <unstseidef .. Frkf.
10. . |Lederf . N. Sp.
0. . i -inlwigsh . W.-M.

rMasch. A., Kleyer12. .

10. .

14. .

125 .50
221 .50
174 .20
146 .30

, —-v - 309 .80
>Badenia , Wh . * 187.
> Bielefeld D., » 295 .50
* Faber u. Schl . » 183.
' Gasm . Deutz -»i og.

Gritzn ., DurJ. » 1201.
Karlsruher - 1193 .50
Moc&us » 1212.

Vorl . Ltzt. ln 0/®

6. . 6V*,!A. Elsass . Bankges. 120 .20
5-/2 §V2jBadische Bank R. 133 .40
4-/2 41/2B. f. ind . U.S. A-D. 7* 68 .50

5. . » f. Handel u.Ind .» 105 .20
8. . » Bod .-C .-A., W . * 142 .50
8°s. 805 » Handelsbanks .fi. 159.

1295 1295 » Hyp . u .Wechs . » 387,30
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 128 .30

6. . Berg- u. Metall-Bk.^ ft 119 .50
872 8,/?. Berg .-Mark . Bank » 155 .20
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 173 .25
4-/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4-/2 5-/2 » » Lit . B » 127.
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 103 .70
6-/3 6-/2 Comm . u. Disc .-B. » 112.
3. . 6.  . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . » * Jt 129 .80

12. . Deutsche B. S. I X » 945 -80
II . . 9. . » Asiat , B.Taels 133.
5. . 5. . » Eff. u. W . Thl. 102 .60
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 145.
6. . 6. » Ver .-Bank M 127 .20
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 187 .60
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 150 75
6. . 6. . » Bankver . « 102.
7. . 7-/2 Eisenba !m-R.-Bk. » 127 .50
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 197 .90
9. . 9. . do . H.-Bk. * 198 .90
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 157 .70
8. . 3. . GothaerG .-C.-B.Thl. 163 .50
4-/2 43/., Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 99 .80
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank * 120 .40
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtschl . » 123.
51/* 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 222.
*>i/70632l70Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .10
6. . 6-/2 Oest . Länderb . »
83/4 67- do . Cred .-A. ö .f!. 198 .60
41/2 5. . Pfalz . Bank Jt,  101.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192 .50
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. TIil. 160,50
5. . 5-/* do . Hyp .-A.-B. .4 170 .40
822 Reichsbank » 147 .90
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 196.
872 7. . Schaaffh . Bankver . » 134 .80
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 113.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 174 .50
5. . 5-/2 Schvvarzb. Hyp .-B. » 117.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Banlc-V. » 132 .40
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 152 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 103 .10
5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 116.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 153 .30
6. . 6. . vViirzb. Volksb . Ji . ..

6. . 7650
11. . 12. . »Schn.Frar.kenth .» 198.
23. . 25. . » Witten . St. » 3X5 .50
4-/2 4. . Mehl- u . Br. Haus .» 80.

12. . 12. . MetallGeb .Bing .N.» 176.
?. . 7-/2 Ulfab . Ver . D. » >129 .10

12. . 10. . Photogr . G ., Siegt . » 79 .50
12-/2 15. . Pinself ., V. Nrnb . * 250.
7. . 6. . Piz . Stg . Wessel . 70.
5. . Pressh .,Spirit , abg . » 259 .80
9. . 9. . Pulvert ., Pf ., SU . » 136 .80

1! . . 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 158.
17. . 7. do . Frankf ., Merz» 119 .20
10 . . 10. . Schuhst . V. Fulda »
5. . 16. . Qlasind . Siemens » 245
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 116 .50
s . . 8. . » Westd . lute » 120.

20. . 25. . 7e !Moff-F.Waldh . » 236 .40

Div Bergwerks -Aktien.
Vörl.Ltzt. 5-r
15. .1162/s Boch. Bb. u . G . Js 218 .30

6. . 8. . Buderus Eisenw . » 110 .90
12. . 22. . Conc . Bergb .-O . *10. . Deutsch -Luxembg . » 150 60
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 182 .25
10. . 16. . Fried rieh sh . Brgb . » 132 .50
11. . 11. . Gelsenkirciien » » 183 .50
11. . 12. . Harpener Bergb . » 185 .70
11. . 14. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschersl . * 145.
15. . 15 .. do . Westereg . » 171.
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. * 100 .50
8. .! 8. . Massener Bergbau >5-/2 6. . ©berschl . Eis.-In . » 95.

17. . 11. . Rhönix Bergbau » 164 .80
12. . ! 9. . Riebeck . Montan » 192.
12. . 12. . V.Kon .-u.L.-H .Thlr . !192 .S0
12. . !15. . >ßtr. Alo . M. ö . f! | —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | 32 .50
Aktien v. Transport -Anstalt»
Divid . a) Deutsche.

Vörl . Ltzt . In
10. . 9% Ludwigsh .Bexb . s .fl 228.
(fl/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl 141 .90
5. . 5. . do . Nordb . » 136 .70
4-/2 5-/2 Allg. D. Kieinb . Jt 103.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B. » 149 .50
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 181 .60
4. . Cass. gr . Str .-B. » 105.
6. . 6V» Danzig El . Str .-B. »5-/2 5J/2 l>. Eis .-Betr .-Ges . » 134.
6. . 51/* südd . Eisenb .-Ges . » 1X5 .10

11. . 10. . famb .-Ain. Pack . » 111.
7-/2 8-/2 v'ordd . Lloyd » 89 .80

b) Ausländische»
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P. ö. flJ114 .6O
6. . 6. . do . St.-A. » 97 .50
S'/3 52/3 •äöhm. Nordb . »

125/7 131?», iuscfitehr . Lit . A. >
12./? 13. . do . Lit . B. .
l ,3/?.o i » i« 'zäkäth -Agram » 22 .90

5. . 5. . do . PP,-A.(i.G .) >
5,. 5. . 'ünfkirchen -Bafcs »
6. . 63/5 Ist .-î ng . St.-B. Fr. 3.44.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 17 .55
5-/4 51/4 do . Norcw . ö .fl.
5-/4 5-/5 do . Lit . 8 . »
4. . 4. . ’rag-Dux Pr .-Act . »
4-/5 5. . do . St.-Act . »
4. . 13/y Raaböd .-Ebenfurt» 24 .50
5. . 5. . stuhhv . R. Grz . »
72/s 72/5 iotthardbahn Fr. —
6. . 6. . Baltim. u . Ohio Do!!.1108 .10
6. . | 7. . jPennsyiv . R. R. Doll. 126.
6. . j 6. . |AnatoI . E .-B. j (, —
63/5!6. . jPr in ce Henri ^Fr. 117 .60
9. . ! GrazerTramwayo .fi. 182.

Fr .-Qbligat . v . Transp .-Anst
Zf. Deutsche* In «v«.

4. . 1 pfälzische Ji 93 .50
3-/2 93 .40
3Vsl do. (convert .) » 95 .85

4,
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
372'

Allg . D. Kleinb . abg.
Allg .Loc.-u .Str .-B.v.9S »
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. I «
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

76 .50
101 .20
lOO.

99.
102 .20
101 .30
100 . 20

92 .90
b) Ausländische.

4. . Böhm. Nord stk. i. G . Ji
do . do . stf. i. G . *

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G . Jt
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .S2stf.G . Ji  96 .20
4. . do . do . 86 » i.G . » 90 .20
ft. . 1Elisabcthb . stpfl . i. G . » 99 .40
4. . j do . stfr . in Gold » 99 .70
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl 96 .50
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch . O . 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl
4. - do . do . stfr . i. S. »
4- . Mahr . Grb . von 95 Kr
4. . „do . Schles . Centr.
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G. »
ö. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
372 do . do . conv . v. 74 »
372 do . do . v. 1903 Lit .C. »
5. . ) do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
372j do . Nwo. conv .L.A. Kr.
372; do . do . v. 1903L. A
5. .[ do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2! do . do . conv . L.B. Kr.
3i/aj do . do . V.1903L.B.
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji
4. . [ do . do . *

26/10 do . do . Fr.
2ö/io! do . E. v . 1871 i. G . »
5. . 1 do . Stsb . 73/74sf.i.G. M
5. J do . Br. R. 72 sf. i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i .G . jt

3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 18S5 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . do . v. 1895 Stf. i. G. .4
4. . Pflsen -Priesensf . i.S.ö .fl.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G.
3. . R. Öd . Eh . stf. i. G.
3. . do . v. 91 stf . i. G.
3. . do . v. 97 stf. i. G.
4. . Reichonb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . 99 .50
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlbe rg stt i. S: »

2710 Ital . stg . s.  Â E. Le 72 .25
do . Mifttehn,stf. i.G. »

2W Livorno Lit .C.Du .-D/2 * ! 76,10

95 .60

104 .50

87 .20

87 .20
86 .80

104 .60
86 .20

85 .70
58 .20

106.
104.

99 .20
86 .40

84 .65

Zf
4.
4.
4.
evio
4.
5.
k
372
4.
4-/2
i.
4.
4.
4.
4.
ft.
5.
ft.
4.
4.
4.
4.
4.

ln  0/0
Sardln .Sec. stf . g . Tu.II Le |103 .40
Sicilian . v. 89 stf . i.  G . »

do . v. 91 » i. G.
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . JH
Kursk .-Kiew.stfr,gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . *

Wladikawkas stfr . g. »
do . v. 1898uk. 09*

5. . 1Anatolische i. G . jt
472 Port . E .-B. v. 89I . Rg. »
3. . j Salonik -Monastir »
4. . 1Türk . Bagd .-B. S. I »
5. J Tehuantepeerckz .1914» 101 .80

102.
102 .70

72 .20
116 .50
101 .50
102.

Pfandbr . u. Schuldverschr,
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji
i. . Bay .V.-B.M.,S.16u,17»
372 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk.1910»
3-/2 do . do . Ser . 16 u. 19*
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
372 do . do . (unver !.)*
4. . do .Bd .-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9 u . 10 »
4 do . do . S. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 *6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
3-/2 do . * 80% >
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
4. . do . Ser . 7 *
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10s10auk .!913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . c 5 *
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»
37? do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3-/2 do . Com .-Obl . v. 88 »
1. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »
4. do . de . S. 16 u. 17 *
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2' do . C.-Ob .S.Iuk .l910»
4. . do . do . S. 31 U. 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4 . do . do . S.47uk.!915»
3% do . do . S.44uk.l913»
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4- . do . 471/340 » 1916 »
372 do . Ser . 1-190 »
372 do . » 301-310 »
372 do .S.311-330uk.l913»
4. - do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »
do. » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act.-B, S.17»
' do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»

4.
4. .
4. .
4. .
3V:
3-/2
3-/2
ft.
4.
4.
372
ft.
8-/2
4.
4. .
V/2
3-/2
4. .
ft. .
4. .
4. .
8-/2'
572
372
4. .
4.
3-/2
4.
ft.
4.
ft.
ft.
ft.
4.
.33/4
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do,

do.
do.

v. 1890
v. 03 uk. b . 12»
v. 06 uk. b . 16 »
v. 07 uk. b . 17»
/ . 1894/96 »
v. 1904 *

do . C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b.191-3 »
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm.-Obi .,
do.

Rhein . H
do.
do.
do.
do . » » IY14,

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

8 u. 8a »

1912»
1914*
1915»
1917»
1914»
1912»
1912»
1917»

-B.kb .ab02 »
uk . b . 1907 *

» * 1912»

do.
do.
do.
do.
do.

9u . 9a
10

2 u. 4 :
»6uk .b .08»

4. . Südd .B.-C .31/32,34,43
3-/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W.B.-C.H .,CölnS .7»
4. . do . do . 8. 8 »
372 do . do . S. 4 >
4. . Württ .H .-B.Em.b .92*
3-/2! do . do . »

In 0/0.
©6.

101 .90
95 .60

101.
101.

95 .80
101 .60

96 .80
101 .80
101 .70

95 .50
95 .30
98 .60
98 .60
98 .60
92 .50
©2 .50

102 . 25
90 .60
99 .80
99 .80
99 .30
99 .80

100.
100 .
101.

94 .80
99 .70
93 .50

101.
95.

100 .50
101 .70
101 .20
100 .70

95,
95
©5.50
98 .80

lOÜ.
lOO.
lOO.
lOQ .SO

96.
95.
95.

XÜO.i °o.
100 .25
100 .7594.

94.
93 .30
98 .30

3.00 .
iGQ.
lOO.
100 .20

94 .60
94 .60
94.
99 .20
93 .50
98 .50

101 .50
94 .60

IOO.
100 .50

94 .30
92 .30

100 . 10
100 .40
101 .40
101 .50

93 .60
94 .60
86.

*01.
99,10
93 .30

„ 99 .80100 .40
97 .50

100 .10
100 .30
100 .40
101 .30

96 .75
95 .20
93 .30

100 -20
100 .20
100 .50

93 .80
93 .80
99 .70
99 .70
99 .90

100 .25
100 .50

93 .70
94.

101 .20
95 .30
99 .20

100 .50
91 .30

100 .60
96 .50

Zf.
4. .
3Vä
3-/2
31/2
4.
3-/2
4.

, In O/o
Ld .-Hess .Com .Ser .7-*> | 99 .70

do . do . » 1u. 2 > ; 94 .80
do . Ser .3verl .kdb . > 1 25 .40
do . S. 4 vl. uk . I9I5 > I 95 .20

L.-K.(Cass .)S.22u.39!4» 10170
„ „ S. 2IU.19I7» ! 95 .70

Nass . L.-ß . L. Vu . 15 -96 .90

103 .40

82 .70

81/2
*1/2

{1/2
i -/r
3. .
j3/.

do . Lit . J >
do . » F,G,H,K,L»
do . » M, N, P , Q »
do . » S, R »
do . » T »
dn ' » V

95 .30
35 . 50
95 .50
95 .50
96 .10
39.
98 .50

- Zf.Amerik.Eisenb.-Bomfa.
— 4*. Centr . Pacif . I Ref. M. 95 .4S

3-/2 do. 90 .3,06. . Chic .Milw .St.P ., P .D. 101 .3Q
32 .50 5». do . do . do.
82 .60 V. do do 103.
87 .20 4* . North . Pac .Prior Lien 103 .1.0

3*. do . do . Gen . Lien
101 .30 5*- San Fr . u. Nrih . P.I M. 103 .SO

77 .55 4* . f South . Pac . S. 8 . 1 M. 95 So
64 .25 do Tnor>,”«.^ orj,'*T

Staatlich od . provinzial -garant.
34 .90 4. . Ld .Hess .-H .-8 . s . 12-H
78 .90

do. uk . 1913 Jt 101 .70
4. . S.14-I5uk .l914» 101 .50

79 .50 3-/2 do. Ser . 1—5 > 95.
3-/2 do. » 6—8 'ver). » 95 .40
3-/2 do. »9-11uJc.1915. 95 .20

69 .30 4. . do. Com Sur. 9-6 101 .50

Diverse Obligationen.
Zf. ;u «/*

96.
97.
99.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp .Ji
ft. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Bfnding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nic.glay Han . »4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., A^eb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103»
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . j do . Oertge Worms »
5. . ] BrüxerKoKl ^nbgb . H . >
4. Buderus Efsenw ^ -Jc »
4. .! Cementw . HeideÜ>g. »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4-/2 Blci- u . Sflb.-H., Bii>. »
47a; Fabr . Grieshäm FI. »
4-/2! Farbwerke Höchst »
4-/2! Chem . Ind . Mannh.
ft. , do . Kalle & Co . H . »
ft. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
ft. . Esb .-B. Frankf a . M. »
3-/r do . do . »
4-/2 Eiscnb .-Rcnten -Bk. »
4. . do . ' do . »
47?! EI . Accumulat ., Boese >
41/2!do . Allg . Ges ., S. 4 »
ft. . do . Serie l-IV »
5. . El .Dtsqh . Ueberseeg . -
472 G . f. elelffr . U. Berlin »
27?! do . Helios »
£1/4 do . do . »
i . .1 do . do . rckz . 102 »
4-/21 El .WerkHomb .v.d .M. *
ft-/r do . Ges . Lahnoeyer »
ft. . [ do . do . do . »n/2 do . Lieh tu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
472 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Teiegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
ft72 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussgtah ! -
4. . HarpenerSergb .-Fiypt .»
4-/2 Oevtf’.Ross!eb .rückz .IC2*
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . *
4-/2 Mannli . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh

102 .54
101 .4«

97.
I00 .2C

98.
92 .70
97 .50
90 .50

LOS.stos.bo
98 .20

102 .70
102 .70
102 .

96.
98.

98Ü3«
101 .GC
101 .80

97 .70

I0SLO
99 .60

103 .15
103.

S5 .8Q
65 .80

101 .50
101 .60

95 .50

98 .30
S8 .XO
93 .50

103 .20

IOO.
100 .20

SS.
101 .50

98 .90
100 .40
IOO.
100 .50
102 .80

99 .20
99.

103.

Zf.
4. .1
3. .
5. .1
3-/2
31/2
3.
3.
3-/2
3-/2
21/2

V/2

Verzins). Lose, e*
160 .75

136 .50

113 .10

105 .40
136.

Badische Prämien Thh
Belg.Cr .-Coib - ». 68 Fr
Donau -Resu | teran7 ö . fi
Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . >
Hamburger von 1866 »
HoH. Kom. v. 1871 h .fl
Käht -Mindener TMr
Lübecker von 1863 >
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining , Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1660 5 . fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. ’,866a . Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Or . ör

65 .25
135 .50
158.
126 .50
350.
278 .50
107 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. tuV

Augsburger fl. 7
Braunschvveiger Th!: . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » io
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1854 6. fl. ioö

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappsniieim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.<3. ö .fl. <
Türkische
Ung . Staats !.
Venetianer

40CM.
Fr . 400

ö. fi. 100
Le 30

34 .90
194 .10

95 .40
23 .80
38 .60

49 .50
21Y.
146 40

1332.

Oeldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St.
do . Kr . 20 St.

Gold -Dollars p . Doli.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Kc
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber >
Amerikanische Noten
(Doll. 5—10ÖÖ) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOPr
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . IOOfl.
Hai. Noten p . iOOLe
OesMJ . N . p. ußfc.
Russ.Not.Gr.p.looS
do . (lu .3R.) p .l00R.

Schweiz , N. o . IOOFr

Brief. I Oelö.
20 .461 20 .42
16 .35
16 .24
17.

4 .19

2800
2804
73 .70

4 .173/.

16 .31
16 .20
16 .90

44ev 2
215.

2730
7L70

4 .197*
4 .183/4
31 .30
20 .60
81 .40 _

169230 160 -20
81 .20 : 81 .10
85z45 | 85 .35

4 .197,
81 .20
20 .49
82.30

Reichsbank . Diskonto 3-/20/,.

- 1214.
81 .40 81,30

Kapital und Zinsen in Gold.

■vmsteru»,,, . u. lue 166.10
Anttv. Brüssel Fr . 100 81.15 , 3-/2°/,
Italien . . Lire 100 80.80 j 50/0
London . . Lstr . J 20.4372 3 0/,
Madrid . . p s. 1901 - 41/20/0N.,Vor!i:3T S.)D.2001 — i

Wechsel.
I 31/2 0/0

In Mark.

'ans . . . Fr . ioo | 81.25
jchweiz . Bkpl . Fr . lOOi 31.32-/-
iat. Petersb . S.-R. 100! —>
friest . . Kr . lt» | -™ie» . . Kr. 100 85.40do. . . Kr.at.äJ —

31/20/0
6 »fo
4 0/a
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57 . Jahrgang.

Geschäfts -Bericht fftr das Jahr
Das Wirtschaftsjahr 1908 trägt in allen wesentlichen

Punkten ein anderes Gepräge wie seine Vorgänger. -Nach einer
mehrjährigen Periode glänzender Prosperität für llandei und
Industrie trat seit dem letzten Viertel des Jahres 1907 ein Kuclt-
schlag der Weltkonjunktur ein, der zu einer auch heute noch
nicht überwundenen Depression in den genannten Erwerbs-
zweigen führte . Am stärksten machte sich der Umschwung der
Verhältnisse in demjenigen Lande geltend, das die Quantität
seiner wirtschaftlichen Leistungen m den letzten Jahren am
meisten gesteigert hatte : in den Vereinigten Staaten von
Amerika. Hier hat die schwere Geld- und Bankkrisis vom
Herbst 1907 eine ausserordentliche Einschränkung der . gewerb¬
lichen Tätigkeit zur Folge gehabt, die z. B. m der Eisenindustrie
die Produktion fast um die Hälfte verminderte und m der alten
Welt schon aus sozialen Rücksichten in diesem Umfange niemals
durchführbar gewesen wäre. Wenn auch die Geld- und Zah-
lungsverhältnisse in den Vereinigten Staaten im Jahre 190»
wieder eine normale Gestalt an nahmen, so bat sich doch die
Industrie des Landes von dem schweren Schlage noch nacht er¬
holen können. Der Stillstand in der amerikanischen Industrie
machte sich aber im Geschäftsleben aller Länder des Erdballs
fühlbar , und gerade auf die wirtschaftlichen Verhältnisse
Deutschlands übte er bei den regen Beziehungen zwischen beiden
Ländern einen besonders nachteiligen Einfluss aus. Mittlei-
weile hatten der übermässige Kapitalbedarf der Industrie wah-
rend der Hochkonjunktur in den Jahren 1906 und 1907 und. die
durch ihn hervorgerufene Geldteuenmg auch bei uns eine starke
Einschränkung des Konsums an gewerblichen Erzeugnissen zur
Folge gehabt. Der Rückgang trat , nachdem die noch aus dem
Vorjahre übernommenen umfangreichen Aufträge zur Ausiüh-
rnng gelangt waren, seit dem zweiten Vierteljahr in der Ver¬
minderung des Eingangs neuer Aufträge immer deutlicher zu¬
tage. Bei der Mannigfaltigkeit der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse sind die einzelnen Gewerbe durch den im T.ou.e des
Jahres verschärfenden Rückgang ’natürlich nicht gleichmässig
stark betroffen worden. Wahrend dieser sich in der Elektrizi¬
täts -Industrie am wenigsten bemerkbar machte, hatten der
Eisenbahn- und Schiffsverkehr, das Baugewerbe, und namentlich
auch die sogenannten schweren Gewerbe am meisten unter ihm
nu leiden. In der Kohlenindustrie ist allerdings noch Sine
Zunahme der Produktion gegenüber dem Vorjahre zu verzeich¬
nen ; da aber der Verbrauch nachliess, so haben grosse vorräte
an Steinkohlen und Koks auf Lager genommen werden müssen
wodurch die Erträgnisse der Werke naturgemäss beeinträchtigt
wurden . Die Braunkohlentedustrie konnte auch in diesem Jahre
befriedigend arbeiten, wenngleich der Absatz gegen Ende des
Jahres auch hier der gesteigerten Produktion nicht mehr ent¬
sprach . In der Eisenindustrie hat seit dem Frühling eine Pro-
duktionseinschränkung bei weichenden Preisen stattgefunden,
so dass die deutsche Roheisenerzeugung im Jahre 1908 hinter
derjenigen der beiden Vorjahre zurücksteht . , Unter den
Momenten, welche die Verhältnisse der Eisenindustrie ungünstig
beeinflussten, ist besonders auch die starke Zurückhaltung zn
nennen , die sich die Regierungen des Reichs und der grösseren
Bundesstaaten angesichts ihrer Finanzlage in der Erteilung von
Staatsaufträgen auferlegen mussten.

Wenn nun auch zurzeit noch keine untrüglichen Anzeichen
für eine durchgreifende Besserung in der Lage der deutschen
Montan- und Eisenindustrie bemerkbar sind, so darf eine soiche
doch für die Zeit der beginnenden Bansaison erhofft werden.
Bei dem so viel flüssigeren Geldsbande werden dem Baugewerbe
Und der Bauspekulation weit grössere Summen als im vorigen
Jahre zur Verfügung stehen, und mit der vermehrten Bautätig¬
keit dürfte die Nachfrage nach Eisenmaterial steigen. Eine
nachhaltige Belebung des Geschäfts auf industriellem Gebiet
karn indessen erst dann eintreten , wenn die I manzverwal-
tunsen des Reichs und Preussens nach Durchführung der Reiehs-
finanzreform und der Bewilligung neuer Steuern in den Stand
gesetzt sein werden, mit der Erteilung von Aufträgen wieder m
aem Masse vorzugehen, wie es der Staatsbedarf erheischt. . Der
Umfang und die Bedeutung des gegenwärtigen wirtschaftlichen
Niederganges dürfen aber auch nicht überschätzt werden.
Konnte sich Deutschland als einer der bedeutendsten Faktoren
im System der Weltwirtschaft den Wirkungen einer rück¬
läufigen Weltkonjunktur nicht entziehen, so hat sich doch
gerade im Jahre 1908 die Gesundheit und Festigkeit der Grund¬
lagen unseres Erwerbslebens aufs neue erwiesen. Der Abstieg
von der Hochkonjunktur geschah ohne Krisen und Katastrophen,
und seine empfindlichen Wirkungen wurden wesentlich _ ge¬
mildert durch den blühenden Zustand und die gesteigerte Kauf¬
kraft der deutschen Landwirtschaft , die, unterstützt durch eine
gute Ernte , der Industrie ein weites und sicheres Absatzgebiet
fn unvermindertem Umfange erhielt . Es hat auch die Neu¬
bildung von Kapital im Berichtsjahre keine Unterbrechung er¬
fahren , und überraschend gross sind die Summen gewesen, die
zu Anlagezwecken frei wurden, sobald der Kapitalbedarf der
Industrie und mit ihm die Geldteuerung nachliessen. Die Besse¬
rung der Verhältnisse auf dem Geldmarkt trat schon zu Beginn
des Jahres ein. Im Laufe des Januar setzte die Reichsbank den
Diskont von 7% auf 6% herab, und weitere Ermf ssigungen
folgten seit dem März, bis am 18. Juni der Satz, von 4% erreicht
wurde, der während des ganzen zweiten Halbjahres ununter¬
brochen iu Geltung blieb.

Diese starke Erleichterung des Geldmarktes hatte sehr bald •
eine rege Emissionstätigkeit zur Folge, indem das Reich, die
Bundesstaaten , die Kommunen und auch die Industrie ihren
während der Geldteueruiig des Vorjahres zurückgehaltenen An¬
leihebedarf deckten. Die grossen Beträge an neuen Effekten,
von denen Preussen und das Reich allein über eine Milliarde
Mark an Anleihen und Schatzschemen auf den Markt brachten,
•wurden ohne Schwierigkeiten von dem Anlage suchenden Kapital
eo vollständig aufgenommen, dass später nur sehr wenig flot-
tantes Material an den Markt gelangte, ein bemerkenswerter
Beweis für die unausgesetzt steigende Vermögenszunahme im
deutschen Volke. Da die Nachfrage dem starken Angebot ent¬
sprach, so vollzog sich auch die Kursbewegung der Fonds in
aufsteigender Richtung. Wenn das eigentliche Börsengeschäft
trotz der Billigkeit des Geldes, sowie der Festigkeit des Effekten¬
markts . und obgleich die Wiederherstellung des Terminhandels
in Montan- und Industriepapieren der Börsentätigkeit einen
erweiterten Spielraum bot, den erwarteten Umfang noch immer
nicht gewonnen hat und zu seiner früheren Lebhaftigkeit noch
nicht zurückgekehrt ist, so lag das wesentlich an den störenden
Einflüssen der politischen Ereignisse, namentlich in Marokko
und auf der Balkanhalbinsel, die immer neue Befürchtungen für
die Aufrechterhaltung des Friedens und eine fortdauernde Un¬
sicherheit erzeugten.

Besonderen Anteil haben wir an dem Hinscheiden des Herrn
Ernesto Tor nq ui st  in Buenos Aires genommen, mit dem
uns früher ein kommanditarisches, aber auch später ein intimes
geschäftliches Verhältnis verband. — Der Verstorbene übte auch
auf die Gestaltung der argentinischen Staatsfinanzen einen
grossen Einfluss aus, und die Konversionskasse, der Argentinien
letzt, seit Jahren einen stabilen Valutakurs verdankt, ist sein
Werk . — Die Geschäfte der Firma Ernesto Tornquist & Co.
werden seit einigen Jahren unter der Form einer Sociedad
anonyma betrieben , und wir beabsichtigen nach wie vor, unsere
nahen Beziehungen mit den Nachfolgern unseres verstorbenen
Freundes, sowie mit dessen europäischen Vertretern , der Com¬
pagnie Commerciale anciennement H, Albert de Bary & Co.
jn Antwerpen, zu pflegen,

Das Bankgewerbe darf auf die Ergebnisse des abgelaufenen
Jahres mit Befriedigung zurückblicken. Konnte , auch das
Kontokorrent - und Wechselgeschäft bei den niedrigeren .Geld¬
leihsätzen nicht mehr so hohe Erträgnisse bringen, wie im
Voriahre , so wurde dies ausgeglichen durch die gesteigerte Tätig¬
keit in anderen Zweigen des Bankverkehrs, sowie namentlich
durch grösseren Gewinn auf Effektenkonto, nachdem gerade im
Vorjahre fast alle Banken sich zu besonders starken Abschrei¬
bungen auf ihren Effektenbesitz veranlasst gesehen hatten.

Der stetig wachsende Umfang unseres Geschäfts und die
durch ihn bedingte Vermehrung unseres Personals und unserer
Bureaus hat uns genötigt, für eine Erweiterung der Geschäfts-
räume Borge zu tragen. Wir haben in Berlin das bisher von
der Königlichen Bibliothek benutzte Nachbargrundstück Behren¬
strasse 42 von dem Königlichen Kronfideikommise zum 1. April
1909 und in Bremen ein Grundstück am Zusammenstoss von
Stintbrücke , Langenstrasse und Bredenstrasse erworben. Auf
beiden Grundstücken beabsichtigen wir Neubauten aufzufuhren.

Mit einer Anzahl anderer Banken haben wir, einem in der
Oeffentlichkeit wiederholt ausgesprochenen Wunsche Rechnung
tragend, ein Abkommen getroffen über periodische Veröffent¬
lichung von Bilanzübersichten. Sie sollen in zweimonatigen
Zwischenräumen und nach einem gleichfalls, vereinbarten einheit¬
lichen Schema erfolgen. Dieses Schema liegt auch bereits der
Schlussbilanz für das Berichtsjahr zugrunde, woraus sich einige
Abweichungen von der früheren Form ergeben. Die Debitoren
sind hierdurch von Mk. 380 998 135,31 auf Mk. 293 998 708,52
zurückgegangen, da wir die Vorschüsse auf Waren und Waren¬
verschiffungeil mit Mk. 78 431 969,89 gesondert aufführen. Auf
der Passivaseite haben wir entgegen unserer bisherigen Ge¬
pflogenheit bei den Depositengeldern, auch die täglich fälligen
Guthaben bei den Depositenkassen verbucht, die in den früheren
Bilanzen unter Kreditoren aufgeführt wurden. Diese Aenderung
ist ohne materielle Bedeutung, da die Unterscheidung zwischen
Depositengeldern und anderen Kreditoren — mangels eines Bil¬
den Bankleiter wahrnehmbaren Unterscheidungsmerkmals —
stets nur nach rein äusserlichen und willkürlichen Gesichts¬
punkten erfolgen kann.

Der Abschluß gestattet die Verteilung einer Dividende von
9 Prozent auf das Kommanditkipital.

Der Brntto -Wewinn beläuft sich ein¬
schließlich des Gewinnvortrages aus 1907 von
Mk. 1272 1*9,05 auf . Mk. 29 012 027,22

Hiervon sind abzusetzen die Verwaltungs¬
kosten, Steuern usw. mit . . . . . „ 8 Ml 447,65

Mk. 2n 670 579,57
Von verbleibenden . Mk. 20 070 579,57

werden als Dividende von 9 °/o auf die
Kommandit - Anteile, sowie als Ge¬
winnbeteiligung der Geschäftsinhaber
und Tantieme des Aufsichtsrats ver¬
wendet . . .

ferner auf neu erworbene Immobilien
und für Neubauten abgeschrieben

sowie für dis David Hansemann’sche
Pensionskasse für die Angestellten
der Gesellschaft Vorbehalten . . .

und auf neue Rechnung übertragen

Mk. 17 536 842,11

1000000,—

150 000,—
1 381787,46

Düsseldorf, Elberfeld, Forbach,. Frankfurt (MamG ^ nehep

11k. 20 070 579,57
Das Kommamditkapital mit Mk. 170 000 000, die All¬

gemeine Reserve mit Mk. 38 092 611,39 und die Besondere
Reserve nach Artikel 9 des Statuts mit Mk. 19 500 000 (zu¬
sammen Mk. 57 592 611,39) sind unverändert geblieben.

Von einer Ueberweisung an die PemsiomsRasse haben wir
diesmal zu unserem Bedauern Abstand nehmen müssen, da. für
unsere Zuwendungen für die Jahre 1906 und 1907 die Reichs-
SchenkungssteuerVon uns erfordert worden ist . Wir haben
deswegen den Rechtsweg besehritten . Bis zur Beendigung dieses
Rechtsstreites empfiehlt es sich, die zur Erhaltung der Leistungs¬
fähigkeit der Pensionskasse erforderlichen jährlichen Beihilfen
für diesen Zweck zwar bereitzustellen, die Zuweisung an die
Pensionskasse aber einem späteren Zeitpunkte vorzuhehalten.

Im Wechselverkelir betrugen der Umsatz 5 285 404 693,72
Mark (1907: Mk. 5 160 507 132,43), die Zahl der Wechsel 1 136 576
(1907: 937 110), der Durchschnittebetrag eines Wechsels
Mk. 4650,28(1907: Alk. 5506,80). Am 31. Dezember 1908 beliefen
sich die Bestände an Platz- und anderen Pari-Wechseln nach
Abzug der Zinsen bis zur Verfallzeit auf Mk. 140 580 573,08(1907:
Mk. 129 461 270,48), an Wechseln auf fremde Plätze , nach dem
Tageskurs bezw. dem Platz- und Zinsverlust berechnet , auf
Mk. 18 347 484,78 (1907: Alk. 24 834 418.82), zusammen auf
Mk. 153 928 057,86 (1907: Mk. 154 295 689,30).

Die Umsätze in Sehatzanweisungen sind in dem Wechsel-
Verkehr einbegriffen. — Für inländische Wechsel betrug der
Diskontsatz der Reichsbank durchschnittlich 4,76% in 1908 gegen,
6,03% in 1907 und der in unserem Verkehr vorwiegend ntass-
gebende Börsendiskont durchschnittlich 3,52% in 1908 gegen
5,12% in 1907. — Im Kurswecheslverkehr bestand die Anlage
hauptsächlich in Wechseln auf London. — Der Netto-Ertrag
aus dem Kurswechselverlcehr nach Abzug d 'r auf Zinsen-Ivonto
übertragenen Zinsen belief sich auf Alk. 857 369,52 gegen
Mk. 1022 424,79 in 1907.

Der Verkehr in Wertpapieren im Kommissionsgeschäft,
für Konsortial- und eigene Rechnung betrug Mk. 2 054 901 721,58
(1907: Mk. 1 895 912 703,24), wovon auf die dem Effektenverkehr
zugerechneten Coupons und ausländischen Noten ein Umsatz von
Mk. 477  565 392,54(1907: Mk. 470 601 074,13) entfiel.

Der Ertrag aus dem Reportgeschäft, aus den eigenen
Wertpapieren und aus Konsortialgeschäften stellt sich nach vor¬
sichtiger Bewertung und nach Abzug der auf Zinsen-Konto über¬
tragenen Zinsen auf Mk. 1813 354,50 gegen Mk. 214 959,82 in
1907. — Ausserdem ergibt sich aus Coupons usw. ein Gewinn
von Mk. 158 740,77 gegen Alk. 145 069,75 im Vorjahre . — Es
betrug der Bestand an eigenen Wertpapieren Mk. 29 492 871,45
gegen Mk. 34 084 520,05 in 1007, an Konsortial-Beteiligungen
Mk. 64 430 663,25 gegen Mk. 59 911 416,37 in 1907, zusammen
Mk. 93 923 534,70 gegen Mk. 93 995 936,42 in 1907.

Der Bestand an verkauften, erst nach dem 31. Dezember 1908
abzuliefernden Wertpapieren (Reports) und Lombards betrug
Mk. 58 008 325,40 gegen Mk. 49 554 644,47 im Vorjahre.

Wir nahmen als Kontrahenten  teil an den Emis¬
sionen folgender Effekten:

4% Deutsche Reichsanleihe. — 4% Preussische konsolidierte
Staatsanleihe . - 4% Preuss. Steatsscnatzanweisungen, rückzahlb.
am 1. ' April 1913. — 4% Deutsche Schutzgebietsanleihe von 1908.
— 4% Bayerische Staateeisenbahn-Anlehen und 4% Bayerisches
Allgemeines Staats-Anlelien von 1908. — 4% Württembergiscbes
Staatsanlehen von 1908. — 4% Grossherzoglich Badisches Staats-
anlehen von 1908. — 4% Grossherzogi. Hessische Staatsanleihe
Von 1908. — 4 % Hamburgische amortisable Staatsanleihe
von 1908. —4% Lübecker Staatsanleihe von 1906. — 4% Anleihen
der Stadt« Altona, Baden-Baden, Uhauoweaburg, Duisburg,

l, roroacn , , .
Rastatt , Worms. - 4% amortisierbare Rumämscbe Rmî v^mos — Königlich Ungarische steuerfreie 4% Staats Kenten An
leihe in Kronen von 1908. - 4% Pfandbriefe Ausga Jllh J;
3907, der Preußischen Hypotheken-Actien-Bank, Berlin.
41 /, % zu 103% rückzahlbare Schuldverschreibungen der Pnori
täte-Anleihe IV . Emission der Hamburg-Amerikanischen Packet-
fahrt -Actien-Gesellscliaft. - 4%% Schuldverschreibungen «™
Jahre 1908 des Norddeutschen Lloyd, Bremen. - 4^ % Anleihe
der Allgemeinen Elektricitäts -Gesellschaft. - 5% z"
rückzahlbare Teilschuldverschreibungen Bene IA der DeutesUeberseeischen Elektricitäts -Gesellschaft, Berlin. -
103% rückzahlbare Schuldverschreibungen der „Herne Ver¬
einigung von Hibernia-Aktionären . - 4% Anleihe der Fried.
Krnro Aktiengesellschaft, Essen (Ruhr ). - 4%% abgestemp̂ te
zu 102% rückzahlbare Anleihe der Rheinisch-Vfetlalisches Eäek-
tricitätswerk Aktien-Gesellschaft. — 4%% zu 103% ^ k̂ ah bar
Hypothekar-Anleihe der Union, ActiengeseUschaft für Bergbau,
Eisen- und Stahl-Industrie , Dortmund . — 5% zu 110% rückzahl¬
bare Teilschuldverschreibungen der Victoria Falls Power Comr,
pany, Limited. - 4% % Obligationen der Württemh Neben¬
bahnen Aktiengesellschaft. - Neue Aktien der Bergmann Etek-
trieitäts -Werke, Aktiengesellschaft. - Wi%  Vorzugsaktien und.
4%% Anleihe der Berliner Elektrizitätswerke . — Neue Aktien
und 4%% zu 103% rückzahlbare Anleihe der Deutsch-Luxem¬
burgischen Bergwerks- und Hütten -Aktiengesellscnaft, Bochum.
— Neue Aktien der Gas- und Elektrieitäts -Aktiengesellschaft
„Brema“. — Neue Aktien der Maschinenbau-Gesellschaft Karls¬
ruhe. — Neue Aktien der Aktiengesellschaft Mix & Genest,
Telephon- und Telegraphen-'Werke._— Aktien und 4% % zu
103% rückzahlbare Hypothekar-Anleihe der Vereinigten RavenS-
schen Stabeisen- und Trägerhandlungen Aktiengesellschaft Ber¬
lin. — Neue Aktien der Rheinischen Stahlwerke, Duisburg-
Meiderich.

Ausserdem gelangten unter unserer _Beteiligung und Mit-
Wirkung u. a. folgende Anleihen und Aktien zur Emission.

4% Anleihen der Städte Mannheim und Quedlinburg. —*
Stammanteile Reihe B der Kamerun-Eisenbahn-Gesellschaft,
Berlin, mit mindestens 3% Jahresverzinsung , und 120% Rück¬
zahlung vom Deutschen Reiche garantiert . 5% Kaiserlich
Chinesische Tientein-Pukow Staatseisenbahnanleihe von 1908. —
414% hypothekarische Anleihe von 1608 des Bochumcr Vereins
für Bergbau und Gussstehlfabrikation. — Neue Aktien des
Magdeburger Bank-Vereins, Magdeburg. — Neue Aktien der
Mechanischen Treibriemenweberci und Seilfabrik Gustav Kunz,
Aotiengesellschaft, Treuen i. S.

Ferner beteiligten wir uns an der Uebemahme folgender
^Wierfcei

4% Badische Schatzanweisungen. — 4% Braunsehweirischs
Leihlmus-Landesschuldverschreihungen Serie 8. - *%  UrteerStadtanleihe . — 4% Österreichische Kronenrente . — 4 % und
4i/2% Anleihen der Mansfelder Kupferschiefer bauenden Ge¬
werkschaft . — 4V.% Obligationen der Elektrizitats -Aktiengesell¬
schaft vormals Schuckert & Co. — 4% Obligationen der Com4
Dagnie GSnerale de Tramways de Buenos Ayres, Brüssel. Neu»
Anteile der Berliner Handels-Gesellscĥ t (Gar^ tî Konsoî nmU— Neue Aktien der Lübeek-Büchener Eisentohn -Geseliscbaft.
Neue Aktien der Vereinigten Königs- und Laiirabütte , Actien-
Gesellsckaft für Bergbau und Hüttenbetrieb . — Neue Aktien den
Zinkhütten - und Bergwerks-Aktiengesellschaft vorm. Dr Lo
witsch & Co., Kattowitz , sowie mit einer ferneren Kapitalem
läge bei der „Herne" Vereinigung von llibernia -Aktionären,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, und mit einer Kapital¬
einlage bei der Kontinentalen Tiefbohrgesellschaft vorm. II . Ihu
mann mit beschränkter Haftung, Halle a. S.

Bei folgenden Emissionen hier, in Frankfurt (Main) und
Bremen übernahmen wir die Zeichnung»- oder Einfukrun „sstelle.

Teilbeträge der 4% bis 1917 unkündbaren Central-Pfand-
, . f tahr » 1907 der Preussisehen Central-Bodenkredit-
M rL ^ llsohaft - Kommunal-Obligationen vom Jahre

Preussisehen Central-Bodenkredit-Aktiengesellschaft.
- 4% Pfandbriefe Serie XXIV der Brannsehweî Hannoverschm

rvTfcÄS Gotha.
- 4% ^ chifldvIrsuLibungen Serie 23 der Landeskraditkassa
zu Cassel — 4% Schuldverschreibungen der Herzoglich Wichsen
Meuterischen ' Landeskreditanstalt vom 1. Januar 190S -
Ne“ % Württembergische Hypothekenbank Pfandbrmfe

Jatee b 1908 US Lite Q- T. Aktien 6 der Berliner Elektrieitäts-
wSe Berlin - Neue Aktien der Frankfurter Transport-
Unfall- und Glas-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Frankfurt
(Main). — Aktien der Hamburg-Amerikanischen Paekettahrt-
Actien-Gesellschaft. — Aktien der Stahlwerk Oekmg Aktien-
geseUschaft.

Die Ötavi Minen - und Eisenbahn -Gesell»
schalt  hat ihre bergbaulichen Arbeiten m erster Lime auf der5, , pmViP pnerdsch fortgesetzt, wo wahrend des Geschäfts-rund 25 700 t Erz: ge örder
3 “ lL Vm fHespn Erzen gelangten zur Verschiffung ca. 15 000 t
Erz mit rund 19% Kupfer und durch Verhüttung der übrigen
Erze am Gewinnungsorte ca. 1000>t Kupferstein und 700 t Werk-
hlei Die Kupfererz-Fundstelle Gnchab lieferte ca. ,800 t 33 ,o
Kupfererz. Für das genannte Geschäftsjahr betrug der erzielte
Reingewinn Mk. 3 480 948,44, wovon eine Dividende von 9% auf
die Anteile und Mk. 4,- auf jeden Genussschein verteilt worden
st . Im laufenden Geschäftsjahre wurden ^ A ^ nd der ^ ennMonate April bis Dezember 1908 verschifft 20 331 t Erz, - lö- t
Kupferstete und 2274 t Werkblei. Die Betriebseinnahmen derFiepnbahn betrugen in diesen neun Monaten Mk. 3 4/6 000, ,
fetSb 'Ä Mk. 1 257 000,- Die Verhüttengsversuche
werden in Afrika fortgesetzt Gleichzeitig wird für die Vor¬
kommen Gucbab und Asis, gelegen an der Bahnstrecke Otavi—
Grootfontein, durch weitere Aufschliessungsarbeiten ein unter¬
irdischer Abbau vorbereitet.

Die Pehantung - Eisenhahn - Gesellschaft  hat
für 1907 eine Dividende von 4%% (gegen 4%% im Vorjahre)

ic, . i> trh :bsergebnisse des Jahres 1908 naben sich gegen
das Vorjahr noch weiter gebessert, so dass die Aussicht vor¬
handen ist trotz des erheblich ungünstigeren Dollar-Kurses die
Dividende auf derselben Höhe zu halten. Die von Tsingtau über
die Scbantengbahn gehenden Transporte von Baumaterialien
für die Tientsin-Pukow-Bahn haben bereits Ende 1908 begonnen
und versprechen nach den getätigten Vertragsabschlüssen Uber
Gleis- und Brückenmaterial-Lieferungen recht erheblich zu
werden. Auch die Kohlentransporte lassen für das kommende
Jahr eine erfreuliche Steigerung erwarten.

Bel der Schantung - Bergbau - Gesellschaft «1
im Jahre 1908 die Förderung im Fangtee-Kohlenfelde al3f runj
220  000 t gegen rund 144 000 t im Vorjahre , im Poschan -Tal auf

'rund 56 000 t gegen rund 34 000 t gestiegen. Die im Posclian-Tal
aus der Hungschan-Grube geförderte Kohle hat sich als eine
vorzügliche Schiffskohle bewährt ; das deutsche Kreuzerge¬
schwader in Ostasien deckt seinen Kohlenbedarf in Tsingtau in
dieser Kohle. Im Fangtse-Feldc haben aus betriebstechnisches
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i )ei' Geschäftsbetrieb der Internationalen Elec-
t r s c i t ä t s - Ile Seilschaft  hatte sieh im Laufe der Jahre
im wesentlichen auf ihre Betätigung bei der Comoagnie Parisi-
f nn<?, ‘ Ûr CoTRurime, Force Motrice, Eelairage Electrique
beschränkt . fm Hinblick hierauf erschien es zwecks Vermeidung
vo“ ~ nkosten angezeigt, die Internationale Electricitäts -Gesell-
scnait m Liquidation treten und ihre Interessen fernerhin durch
2t?. Bonsortaumi, zu dem sich ihre Aktionäre unter unserer
i tmnmg zusamftnengeschlossen haben, vertreten zu lassen. Die
Compagnie Parisienne hat für das Geschäftsjahr 1907/08 auf die
Aktien von Irs . 500 eine Dividende von Frs . 34,7831 und auf die
Genussscheine einen Gewinnanteil von Frs . 25,9676 (1906/07
hra . 32,oO und. Frs . 21,307) verteilt . Trotz der mit Neuregelung
... , Apnzessonsbedingungen eingetretenen Herabsetzung der
tarne ist anzunehmen, dass die Erträgnisse der Compagnie
iansienne auch fernerhin zufriedenstellende sein werden. Das
tut auch von ihrer Druckluftabteilung.

Die Grosse Venezuela Eisenbahn - Gesell¬
schaft  hat für das Jahr 1307 eine Dividende von 1%% ver-
tei t. Die Betriebseinnahmen des Jahres 1908 sind die höchsten
seit der Betnebseröffnung und werden für das Jahr 1908 die
verleilung einer gleichen Dividende wie für das Jahr 1907 ge¬
statten . Sie werden sich weiter heben, wenn die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse Venezuelas nicht , wie gerade in den letzten
*.* durch falsche politische Massnahmen, namentlich durch
eme Häufung von Monopolen, beeinträchtigt werden.

Die in der Allgemeinen Petroleum - Industrie-
A k̂ t i e n - G e s e 11s c h a f t vereinigten, von uns in Gemein¬
schaft mit dem Hause 8 . Bleichröder betriebenen rumänischen
I etroleum,-Unternehmungen haben auch in der Berichtsperiode
zufriedenstellende Erträgnisse abgeworfen. Die Dividende der
Allgemeinen Petroleum-Industrie -Aktien-Gesellschaft wird auch
tur das abgelaufene Geschäftsjahr mit 5%  in Aussicht ge¬nommen. /

Der Betrieb der Brikettfabrik der Gewerkschaft
Christoph - Friedrich  wurde zu dem vorgesehenen Zeit¬
punkte Ende März 1908— in vollem. Umfange aufgenonunen.
Wenn auch die Schwierigkeiten, die sich erfahrungsgemäss der
, , einer neuen Brikettmarke entgegenstellen, durch
die Ueberproduktion in Mitteldeutschland und die geringere
Beschäftigung der Industrie im Berichtsjahre noch verstärkt
■wurden, konnte die Produktion doch zu lohnenden Preisen ab¬
gesetzt werden. Es steht zu erwarten , dass die Absatzverhält-
nisse und die Preise von der im Januar 1909 gegründeten Preis-
vereimgung mitteldeutscher Braunkohlenwerke G. m. b. II ., der
die Gewerkschaft beigetreten ist und die fast sämtliche Werke
der in r rage kommenden Braunkohlenreviere umfasst, weiterenNutzen zienen werden.

Unter Mitwirkung befreundeter Firmen haben wir, un¬
mittelbar an die Gewerkschaft Christoph-Friedrich angrenzend,

700 Morgen im Tagbau abzubauende Braunkohlenfelder erworben
und in der Gewerkschaft Elise  II vereinigt. Die Auf-
schliessung des Komplexes soll erst in. einem späteren Zeitpunkt
in Angriff genommen werden.

Die uns nahestehende Treuhandgesellschaft, die Revi¬
sion «- und Ver m ö gensverwaltungs - Aktien-
Gesellschaft,  hat auch im abgelaufenen Jahre eine recht
befriedigende Entwicklung genommen. Für 1908 kommen 6%
Dividende zur Verteilung.

Die ZweigiiiederlassTijigen in London, Frankfurt a. M.
und Bremen, sowie die Depositenkassen u. Wechsel¬
stuben  in Berlin, deren Zahl sich zurzeit auf 15 beläuft, haben
befriedigend gearbeitet . In Wiesbaden haben wir im Oktober
1908 ebenfalls eine Depositenkasse errichtet , die der FrankfurterFiliale unterstellt ist.

Die Norddeutsche Bank in Hamburg  wird auf
ihr in unserem Besitz befindliches Aktienkapital von. 50 Millionen
Markt für das Jahr 1908, wie im Vorjahre, eine Dividende von
9% verteilen, die in unserer diesjährigen Gewinnrechnung er¬
scheint . Der Gewinn aus der dauernden Beteiligung an
anderen befreundeten Bankinstituten enthält die im Jahre 1908
vereinnahmten Dividenden für das Geschäftsjahr 1907, und zwarerzielten:

Allgemeine Deutsche Credit - Anatalt 9 °/o. — Süd¬
deutsche Disconto - Ge Seilschaft 6 °/e. — Bayerische
Disconto - und Wechsel - Bank 5 "/s. — Bank für
Thüringen vorm . B. M. Strnpp Aktiengesellschaft
7 l/i ° /o. — Stahl ftFederer Aktiengesellschaft 6 e/o. —
Rh ein is  ch - Westfälisch o Di s c o nt o - Gesellschaft A.-G.
8°/a.— Bar mer Bank -Ver e i n H i n sh er g , Fischer & Comp!
7 */»°/». .— Magdeburger Bank -Verein 7 1U' ,h. — Ober¬
lausitzer Bank in Zittau 71h°/t . — Ge estem ft nderBank
10°/o. — Deuts ch -Asiatische Bank S°/o  zum Kurse von
Mk . 2,50 p er Tael. - Brasili anische Bank fürDeu tsch-
land 10 % . — Bank für Chile und Deutschland 4 % . —
Deutsche Afrika - Bank Aktienges eilschaft  8 ’/o. _
Banca General » Roma na  9 °/o. —Banijuo de Credit in
Sofia6 %.—C ompagnieCommerciale Beige ancienne-
mont II . Albert de Barv & Co. in Antwerpen  6 "/o
für die privilegierten und  7 1/s,/'o für die gewöhn¬lichen Aktien.

Die Summe der Beteiligungen an diesen Banken belief sich
Ende 1908 auf Mk. 50 923 768,57 gegen Mk. 54 040 129,93 Ende
1907. Die auf sie für das Geschäftsjahr 1907 bezw. 1907/08 ent¬
fallenden und im Berichtsjahre vereinnahmten Dividenden be¬
tragen Mk. 3 339 370,34'gegen Mk. 2 822 528,10 im Vorjahre.

Bestand der Depositien betrug am Schlüsse des Berichtsjahres
Mk. 218 544 301,13 gegen Mk. 144 260 541,89 am Schlüsse de»
J ahres 1907.

Der Kontokorrentverkehr ergab felgende Resultate:
1908

Debitoren am
Schlüsse des Jahres

Kreditoren am
Schlüsse des Jahres

Erworbene Provision .
Vergütete Provision .
Umschlag.

Mk. 293 998 703,52

235000301,41
6 788 276,96

293744,14
36595 821279,40

Die Zahl der laufenden Rechnungen betrug am Schlüsse des
Jahres 1908 28 361 gegen 24 936 im Jahre 1907. Von diesen Rech¬
nungen waren mit Effekten-Depot verbunden am Schlüsse das
Jahres 1908 16 697 gegen 15 126 im Jahre 1907.

Die in den Passiven aufgeführten Aceepte und SelieeJrs
betrugen Mk. 171014 621,29 gegen Mk. 194 099 797,02 im
Jahre 1907.

Die Aval - Debitoren , denen der gleiche Betrag von
Aval -Vei -pfliebtungen gegenübersteht, beliefen sich am
31. Dezember 1908 auf Mk. 35 912 440,73 gegen Mk. 46 369 881,88
in 1907.

Diskont - und Zinsen -Konio ergaben einen Ertrag von
Mk. 10 576 188,72 im Jahre 1908 gegen Mk. 11 478 989,39 im
Jahre 1907.

Mk.

15)07

330988135,31

256534 537,07
. 6730724,96

287396,36
38173576 080,13

Das Depositengesebäft ergab einen Umschlag von
Mk. 2 312 476 321,33 gegen Mk. 940 275 760,68 im Jahre 1907. Der

Der Umschlag der Kassen betrug Mi . 16 927 971385,26
gegen Mk. 17 635 125 311,14 im Vorjahre , der Öesamtnmschlag
(von einer Seite des Hauptbuches) Mk. 39 601 386 817,99 gegen
Mk. 39 158 896 599,21 im Vorjahre.

Der Beteiligung von Mk. 50 000 000 an dem. Ivommiandit-
Kapital der Norddeutschen Bank in Hamburg steht ein Gesamt¬
umsatz dieser Bank von Mk. 15 304 200 269,30 von einer Seite des
Hauptbuches gegen Mk. 16 225 984 389,50 im Vorjahre gegenüber.
Dem Gesamt-Kapital der Disconto-Gesellschaft entspricht im
Jahre 1908 also ein Gesain tum schlag von Mk. 54 905 5S7 087,29
von einer Seite des Hauptbuches gegen Mk. 55 384 880 988,7] im
Vorjahre . Die von den beiden Instituten zusammen verein¬
nahmte Netto-  Provision stellt sich auf Mk. 8 468 198,38 gegen
Mk. 8 429 474,25 im Vorjahre.

Berlin , im März 1909. F 179

Dlrection dar Disconto-Gesellschaft
Schneller.

Die Geschäftsinhaber
Scliinchrl . Br . Salomonaoln

Br . Hiissell . Urhig.

fMinsfige ®eleg ©nheitl
Wegen überfüllten Lagers verkaufe, so lange der Vorrat reicht, einen grossen Posten

saifbstwerfesptieiterj,

prima Kalbleder, Herren-Hakenstiefel
eigener Handarbeit zum Preise von 14 Mark per i ®ÄiSU*.

= Selbstkostenpreis 18 und 20 Stark. 348

PHm ff Ei Lg, Hof-Schuhfabrikant, Wilhelmstr. 2a. Tel. 3614.

Kktoierfpiel ohne Noten.
„Teile Ihnen «rit , daß Ihr Snften » sehr leicht
verständlich ist und Mar auch für den , der von
Klavierspiel nach gar reine Ahnung hat ." «*. W.

Hundert « solcher Empfehlungen.
Nach meinem System „ Klavrerspiel ohne Noten " kann jeder sofort
ohne Apparat und ohne Vorkenntniffe das Klavirrspiel durch Selbst-
unterricht ganz leicht erlernen » Heft 1 und 2 enthält 6 beliebte Lieder mit
genauer Erklärung 2.50 Mk.. H-'ft 1—4 nur 4.50 Mk., weiteres Verzeichnis und

liegt gratis bei. Die Anschaffung der Hefte genügt zum Erlernen, bei
pnchterfolg wird de« Betrag zuriiÄerstattet ; man bestelle daher sofort bei

Theo ¥/aliher’s Verlag, Altonaa. E. 38,
Friedenstraße GO. F 106

m
Das

»fei « JsgSM

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch dia regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - GEPÄCK VAGEN
"E zu jeder Tagesstunde , « a

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
(Frachtgut : binnen 8—8 Stunden1)
[Eilgut 3—4 „ J

------- Bestellungen beim Bureau : . .
NIKOLASSTRASSE 3.

- K9o!gtkh*r tfcfspedlttur

[\ Lfettenm aycr
\, =»— ■Wiesbaden

bleibt ü%  beste KetallpatzmifteL
Arrf izp -ns empfehle prima

wetierauer

Mastgänse,
extra schwere junge Snppen-
und Brat - Hühner, junge
Hähne,Kapaunen,Poularden

re. re.
ft . Mayer , Goldgasse 18.

Niederlage
der Weftheimerschen Wurst-

sabrik, Frankfurt a. M.

Sterbekasse
de» Wiesbadener Beamtenverein».

Die Mitglieder werden zur Haupt»
Versammlung auf Montag , den
18. DiSrz 1009, «V Uhr nachm.,
in die Bayerische Bier »alle , Adolf-
straße, hier, eingeladeu. F 843

ästsberichtTagesordnung r 1)
für 19 8. 2) Neuwahl der Vorstände»,
der Prüfung ?- u. Begrabnisausschusfes.
3) Sonstiges. Der Borstand.

1

ist
256

in IMeM
pm  Preise vs.n 60  Pfg. monatlich

direkt zu beziehen durch:

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten biszuin aller-
feinsten Genre . K15

$.BlieialLCo.,
Kirchgasse 39/41.

Freunden, Verwandten und
Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß ti  Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, unfern
treuen, gut n

WrM
im Alter von 6ft- Jahren nach
kurzem, schwerem Leiden zu
sich zu rufen.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Di- trauernde Familie:

Wilhelm Möser,
Frankenstr. 13.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag mittag 2V*  Uhr auf dem
Sudfriedhof statt.

Jakob Kroth, Wilhelminenstraße 2,
Philipp Seelvach, WieSbadenerstratze 54,
Heinrich Egert , Wissbadenerstraße 40,
Anton Bohlanb , Wiesbadenerstraste 29,
Karl Kraft , Kölner Konsum, Wiesbadenerstraße 20,
Georg (Hauff, Obergasse 10,
Adam Knapp, Römergasse 11,
Heinrich Moos, Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schnell, Wilhelmftraste 23,
Fritz Lehr, Ecke Rheinstrahe und Friedrichstraße 6,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstratze 5,
Heinrich Müller , Mühlgasse 86,
Wilhelm Körppen, Ecke Ober - u. Bachgasse,
August Wilhelm , Neugasse 24,
Adolf Wurster , Taunusstraße 5.
Ernst Deschner, Dotzheim-Wiesbaden , Dotzheimerstr. 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Berlag.

Danksagung«
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden meines innigstgeljebten s

Gatten nnd Vaters, unseres Bruders, Schwagers und Onkels,

! HerrniTarl Brand , !
sagen wir innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kosa Krand » geb. Ktrauk.

Mirsihave »»» Kamsterg , März 1909.
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Kbend -Kusaabe.
1. Mtcrtt.

Ule Mißen Mahiverrnls m\  Mgen-Al;ey.
Wie der „Darmst . Tagt . Anzeiger " erfährt , hat

Reichs- und Landtagsabgeordneter Du. Osann  wegen
der Differenzen mit Bezug aus Bingen -Alzey den Vor¬
sitz im Lande sausschuß  der nationalliberalen
Partei in Hessen nieder gelegt.

Aus Großlichterfelde teilt der „Franks . Ztg ." G r a s
Hoensbroech  mit , daß „der mit Hilfe der natio¬
nalliberalen Partei soeben im Wahlbezirk Bingen-
Alzey erlangte Sieg des Zentrums über den Freisinn"
ihn den innerlich schon lange gefaßten Entschluß, seinen
Austritt aus der nationalliberalen
Partei  zu erklären , nunmehr zur A u s s üh r u n g
bringen läßt . Graf Hoensbroech führt in einem länge¬
ren Schreiben die Gründe an, die ihn im einzelnen zu
diesem Schritte veranlassen (Haltung der preußischen
Nationalliberalen in der Schulsrage , Wahlrecht usw.)

Auch von anderen Austrittserklärungen
wird berichtet. So hat u. a. ein bekannter Führer der
Gießener Nationalliberalen seinen Austrist aus der
Partei erklärt , weil er „nicht Lust habe, sich für andere
zu schämen". In einer Reihe von Orten des Wahl¬
kreises Bingen -Alzey ' haben zahlreiche Wähler  ihren
Austritt aus dem E v a n g e I i s che n Bund  erklärt,
in anderen Orten scheint die Agitation , die von einzel¬
nen evangelischen  Geistlichen für den Zentrums¬
kandidaten betrieben worden ist, auch zu kirchlichen
Spaltungen  fiihren zu sollen.

Wie der „Wormser Dolkszeitung " aus Alzey  ge¬
meldet wird .̂ haben eine große Anzahl vyn Pro -
t e st a n t e n aus dem Wahlkreis Bingen -Alzey be¬
schlossen, aus der evangelischen Landeskirche aus-
zutreten,  und die hierzu nötigen Schritte bereits
getan , nachdem sie festgestellt haben, daß eine große
Anzahl protestantischer Geistlicher  und sogar der
Dekan für den Zentrumskandidaten llebel agitiert haben.

Besonders groß ist auch die Erbitterung im W a h I-
kreiss Siegen.  Täglich wird von dort in Zu¬
schriften erklärt , daß Bingen -Alzey den soeben mit frei¬
sinniger Hilfe gewählten nationalliberalen Abgeordneten
Vogel das nächste Mal unweigerlich das Mandat koste.

Wie von den Nationalliberalen in Bingen -Alzey
am Stichwahltage übrigens gearbeitet worden ist,
darüber wird aus dem Wahlkreis ein charakteristisches
Beispiel mitgeteilt . Ein Parteifreund _ übersendet
einem Berliner Blatt zwei amtliche Originalausferti¬
gungen eines und desselben Telegramms aus Alzey,
das wörtlich lautet:

„Wahllüge , daß Nationalbureau Berlin auf¬
fordert , für Korell  einzutreten . Unbedingt letzte
Stimme heraus für Uebel. Nationalbureau Alzey."

Von diesem Telegramm waren in einem Ort des
Wahlkreises im ganzen nicht weniger als acht Exem¬
plare in derselben amtlichen Ausfertigung des
Depeschensormulars in den Straßen angeschlagen! Aus
die Frage , ob dieselbe Depesche wirklich achtmal an die¬
selbe Adresse aufgegeben und bezahlt worden sei, wurde
von der P o st v e r w a I t u n g die Auskunft ver¬
weigert . Wie es aber auch mit der achtmaligen amt¬
lichen Ausfertigung des gleichen Telegramms an , die
gleiche Adresse in demselben Ort stehen mag , aus dem
Telegramm des Nationalliberalen Parteibureaus in
Alzey ergibt sich deutlich, mit welcher Skrupel¬
losigkeit  die Nationalliberalen in Alzey die von
der nationalliberalen Parteileitung in Berlin heraus¬
gegebene Wahlparole , für den freisinnigen Kandidaten
zu stimmen, als Wahllüge öffentlich behandelt haben.
Für ein derartiges Verfahren gibt es, ganz abgesehen
von der Parteizugehörigkeit unter Nationalliberalen
und Freisinnigen nur ein Gefühl allerschärsster̂ Ver¬
urteilung und Brandmarkung . Sollte die national-
liberale Parteileitung es nicht für angezeigt halten,
ein derartiges Verfahren öffentlich zu kenn¬
zeichnen,  wie es es verdient?

Die DnWrsnz der Me«sdm StollMtit.
Berlin , 3. März.

Es läßt sich nicht länger bestreiten , daß die serbische
Frage wieder in ein kritisches Stadium eingetreten ist.
Gleichwohl darf an. der Erwartung sestgehalten wer¬
den, daß die allerdings verzögerte Klärung der Lage
d o ch zu erreichen sein wird . Wenn die serbische Regie¬
rung neuerdings glaubt , eine Entscheidung der Mächte
über ihre Ansprüche aus G e b i e t s a b t r e t u u g
herbeiführen zu sollen, so wird man in Belgrad nur
abermals erfahren , daß kein einziges Kabinett solche
ungerechtfertigten Ansprüche billigt . Solange Ruß¬
land nicht gesprochen hatte , konnten die Serben viel¬

leicht annehmen , daß ihre aus Erwerbung von nun¬
mehr österreichischem Staatsgebiet gerichteten Ab¬
sichten wenigstens an der Newa keine unbedingte Ab¬
lehnung erfuhren . Mit solchen Illusionen ist es jetzt
jedoch vorbei, und deshalb kann, wie gesagt, die
Verschleppungspolitik,  zu der man sich in
Belgrad entschlossen hat / höchstens eine Verschlechterung
der Lage des Königsreichs selber herbeisühren . Wenn
es in Paris  so dargestellt wird , als lasse es Öster¬
reich-Ungarn an dem Entgegenkommen fehlen, das dem
Starken nur zur Ehre gereichen könne, und wenn ferner
von der deutschen Diplomatie beansprucht wird , daß
sie in Wien ihr Wort für eine freundlichere Stellung¬
nahme gegenüber Serbien in die Wagschale werfe, so
möchte man hier fragen , ob es denn an der Seine so
genau bekannt ist, daß Serbieit bereits ein Verhalte !:
gezeigt hat , welches Herrn v. Aehrenthal nicht bloß be¬
rechtige, sondern wohl gar verpflichte, nun seiener-
s e i t s mit Angeboten herauszurücken. Vielmehr , man
braucht nicht erst so zu fragen , denn die neue st e
Kundgebung  aus Belgrad übernimmt mit ihrer
gefährlichen Schroffheit bereits die genügende Ant¬
wort . Der Wunsch, Deutschland zur Einmischung in
Fragen zu bewegen, die nur zwischen Wien und Bel¬
grad zu erledigen sind, wird also vergeblich bleiben.

Dir Auffassung in Wie«.
In .Wie :: sicht man infolge des vom serbischen

Minrsterrat gefaßten Beschlusses die Intervention
Rußlands und der «rrderen Mächte für vorläufig g e-
sche i t e r t an . £© noch eine Intervention anderer Art
folgen wird , ist zunächst abzuwarten , und auch das
Wiener Kabinett wird zunächst abwarten , wie sich die
anderen Mächte der Ablehnung Serbiens gegenüber
verhalten Wenden. Wie es heißt , wollen die M ä cht e
aus Vorschlag Frankreichs nochmals  die
dringende Aufforderung an Serbien ergehen lassen, seine
Gebietssorderungen fallen zu lassen. Sollte die Ant¬
wort wieder ablehnend lauten , so werden die Mächte,
wie verlautet , einstimmig erklären , daß Serbien auf ihre
Unterstützung bei seinem weiteren Vorgehen nicht zu
rechnen habe.

Eine Persönlichkeit aus der unmittelbaren Umgebung
des Ministers des Äußern Freiherrn v. Aehrenthal
äußerte sich in einem Interview folgendermaßen : Nach
wie vor ist die Situation eine e rn ste nnd die G es ah r
eines Krieges  eine große.  Trotz alledem bann
inan nicht behaupten , daß eine Konferenz unvermeidlich
sei, und es wird Sache der Mächte  sein , ihre Be¬
mühungen zur Beilegung der Krise m Belgrad sortWp-
setzen.

Die Stimmung in Serbien.
In A bgevrd  n et e n k r e i s e n wird erklärt , daß

ein gänzlicher Verzicht der serbischen Regierung ans die
territorialen Forderungen ausgeschlossen

ist, da die serbische Skupschtina keine Regierung hierzu
ermächtigen würde . Man ist vielmehr der Ansicht, daß
die serbische Regierung prinzipiell auch weiter an
Kompensationsforderungen festhält und ihren Stand¬
punkt Rußland gegenüber in dem Sinne präzisiert hat,
daß Serbien nur unter der Bedingung von seinen For¬
derungen abgeheu könnte, wenn die europäischen Groß¬
mächte Serbien seine politische und ökonomischeUnab¬
hängigkeit garantieren.

Die serbische Regierung wird heute in der
S k u p «scht i n « in geheimer Sitzung einen Beschluß
darüber einholen , ob sie an der Resolution vom
4. Januar sesthMen will . Die kriegerische  Slim-
mung wächst.

Die Nachricht, daß der russische Gesandte tatsächlich
der serbischen Regierung Ratschläge im Sinne der von
Deutschland angeregten Vorstellung erteilte , ries in
Belgrad die größte Erbitter  u n g gegen Ruß¬
land  hervor . Die Blätter enthalten maßlose Angriffe
gegen JswolAki , der im Dienste Österreich-Ungarns
stehe. Da die politischen Kreise die Entscheidung der
serbischen Regierung mit Besorgnis erwarteten , so rief
die heutige Nachricht, daß die serbische Regierung auf
der Autonomie Bosniens und auf den territorialen Kom¬
pensationen beharre , um so größere Freude hervor.
„Politika " ruft aus : Möge uns nunmehr Österreich-
Ungarn ein Ultimatum stellen, wenn es dies wagt!

Die Haltung Montenegros.
Die Meldung eines auswärtigen Blattes , daß Fürst

Nikolaus  von Montenegro im Falle der durch Ver¬
mittelung Englands zu erlangenden Abtretung oder
Verpachtung Spizzas  seitens Österreich-Ungarns an
Montenegro sich bereit erklärt hübe, sichg ä n g l i chv o n
Serbien loszufagen  und die Annexion von
Bosnien und der Herzegowina durch Österreich-Ungarn
feierlich a n ?, »erkennen,  wird als eine Erfin¬
dung  bezeichnet . Ein in der gestrigen Nummer des
Amtsblattes erschienen es Com mu rriqu6 der fürstlichen
Regierung bringt darüber ein kategorisches Dementi.

Nom Kslomttletat MM PostetRl.
/X Berlin , 8. März.

Der Reichstag erledigte heute zunächst den Etat
für Südwestafrika  und verschiedene kleinere
koloniale Etats . Herr Ledebour  hielt die übliche
sehr lange Rede, die sich indes nur einer geringen Auf¬
merksamkeit erfreute trotz allen rhetorischen Auf¬
wandes . Dabei wurde er öfters ziemlich geschmacklos,
so daß er mit den: Präsidenten in einen kleinen Kon¬
flikt kam. Herr Der n b u r g stand gleichgültig nebei:
dem Redner und unterhielt sich eingehend mit Basser¬
mann . Sonst sprachen noch die Herren Dr . A r n i n g
— wieder recht einförmig , trotzdem er gute Kenntnisse
besitzt -—, ferner S e m ler und L a t t m a n n. Herr
Semlm ' lnar sehr friedfertig , er verlangte , daß ern
neuer Krieg um jeden Preis vermieden werden solle.
Dann uiachte ma>: rasch Schluß mit dein Kolonialetat.
Die Redelust war sehr gering geworden, denn alles
war heute in der Weinkommission  gewesen;
dort hatten drei liebenswürdige Weingutsbesitzer eine
Weinprobe veralrstaltet und die Herren Abgeordneten
von der drohenden Gefahr einer Weinsteuer ln praxi
zu überzeugen versucht.

Das Haus fing dann noch den P o st e t a t an . Der
bayerische Derkehrspolitiker Dr . Pichler  leitete die
Beratung mit einer längeren Rede ein und befaßte
sich namentlich mit der neuen Telephonvorlage.
Er wußte als ländlicher Abgeordneter an ihr sogar
viele Vorzüge zu entdecken. Dann setzte sich der
Staatssekretär K r ä t k e in Positur und empfahl den
Wechselbalg von Vorlage . Glücklicherweise sprach er
sehr matt und machte infolgedessen keinen Ein¬
druck.  Dabei erlaubte er sich sogar direkte U n -
richtigkeiten,  indem er erklärte , die Post ver¬
diene  heute beim ganzen Telephon nicht s. Jeder
Nationalökonom , der auch mir eine mäßige Prüfung
bestanden hat , kann ihm Nachweisen, daß die Telephon¬
anlagen eine ganz anständige Rente abwersen.

UsLitische Merftcht.
Falsche GeeüchLe.

L. Berlin,  3 . März.
Eine hiesige Korresponbenz (die „Neue Preußische

KorrespLndonz") will wissen, daß öer Plan einer Be-
gognung zwischen dem Kaiser und dem Präsidenten der
sränzösischen Republik festere Formen ansunehmren be¬
ginne . Der erste Schritt aus dem Wege zu einer persön-
licheu Aussprache zwischen den beiden Staatsober¬
häuptern sei in dem Entschluß des Präsidenten Falliercs
zu erblicken, dem Kaiser seine Genugtuung über das
Züstandekommen der deutschsfranzösischen Verständigung
auszudrücken. Als Ort eines eventuellen ZusäMmeu-
tresfens käme wahrscheinlich M o n >a c o in Betracht , das
bei Gelegenheit her Mittelmeerreise berührt werden
würde , die, wie die genannte Korrüspondenz behauptet,
trotz gegenteiliger Meldungen mit Rücksicht auf den Gc-
suirdheitsMstand des Kaisers in Aussicht genommen sei.
So n n w ahrscheinli  ch die betreffenden Angabe::
für jeden kundigen Beurteiler bereits klingen , so haben
wir doch noch Erkundigungen an unterrichteten Stelle ::
eingezogen und können daraufhin folgendes bemerken:
Die wiederholt verbreiteten Gerüchte von einer Begeg¬
nung zwischen dem Kaiser und Herrn F-allivres sind
leere E r sind  u n lg. Weder in Berlin noch in Paris
Hat an irgendeiner in Betracht kommenden Stelle auch
nur eine E r w ä gu n g in dieser Richtung stattgefunden.
Das ganze Gerede kommt auf die Rechnung eines Wiener
Journalisten , der es als eine kluge Kombination an-
sehen mochte, wenn er iw Anschluß an das Seutsch-ifran-
zösffche Marokko-Abkommen eine solche sympathische
„Nachricht" in die Welt setzte. Niemand wirld ja be¬
haupten können und wollen , daß es schlechterdings nicht
.zu einer Zusammenkurrft zwischen dem Kaiser und dem
Präsidenten der sranzösischei: Republik kommen könne.
Indessen , ein solches Ereignis wäre doch nur denkbar
als Abschluß einer langen und zweifellos sehr schwie¬
rigen diplomatischen Aktion, nicht aber als ihr Beginn.
Es ist also keine Rede von einer Zusammenkunft . Es
sei hinzugefügt , daß die Form , in der Präsident Flallidres
dem Kaiser seine Gerulgtuung über das öeuisch-srau-
zösische Abkomuren ausdrückte, hier einen guten Eindruck
gemacht hat , wie denn auch der Botschafter Jules Cambvu
seine Befriedigung über die Ausnahme ausgedrllckt hat,
die er vor einigen Tagen beim Kaiser im Schloß gesnn-
deu . Was die Gerüchte über eine Mittelweerreffc des
Kaisers im Frühjahr betrifft , so -kaun man nicht mit
Bestimmtheit sagen, daß diese illeife nicht stakffindeu
wird . Auch der Kaiser selbst kann es wohl nicht bestimAit
wissen, ob er im Avril oder Mai im Mittelmeer kreuzen
wirb , dem: die Entscheidung hängt von vielen Moinenten
ab, vor allem von der weiteren Entwickelung der aus¬
wärtigen Lage. Zunächst aber besteht Wn ernstlicher
Plan dieser Reise.

■
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Drrrtlcher Reichstag.
- '(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)
j . i ---- Berlin , 8. März.

In der fortgesetzten Beratung zum
Etat für Deutsch-Südwestasrrka

jerklart Abg. Di-, Semler luatl .) : Im wesentlichen bin ich
Mit den Ausführungen des Herrn v.  Schuckmann einver¬
standen, nur muß ich energisch seine Andeutung zurück-
weisen, daß eine gewaltsame  Unterdrückung wider¬
spenstiger Eingeborener erforderlich werden könnte,
j Wir wünschen, daß die Nahe im Lande bewahrt bleibe.
Gegenüber dem Staatssekretär betone ich, daß wir den
Eisenbahnbau als eine sehr ernste Frage behandelt
wissen wollen. Eine Vereidigung von Negern sollte
unbedingt ausgeschlossen sein,' Sieger sind Kinder , und
Kinder darf man nicht vereidigen.

Abg. Lattmaun (Wirtsch. Vgg.) beklagt sich darüber,
daß bei den Bahnbauten in Südwestafrika nicht solide
deutsche Arbeiter , sondern Kroaten und Italiener
Verwendung fänden . Gerade in der jetzigen Zeit des
Diamanteftfiebers solle man Ausländer und sonstiges
Gesindel möglichst fcrnhalten.

Staatssekretär Dernburg : Die schwierigen konstruk¬
tiven Arbeiten werden natürlich von den deutschen In¬
genieuren ausgeführt . Für die gewöhnlichen Erd-
arbetton haben wir damals die Arbeiter genommen, die
wir bekommen konnten.

' Vizepräsident Dr. Pansche hat nunmehr das Steno¬
gramm  der Ledebourschen Rede zur Hand und stellt
daraus fest, daß Lebebours Äußerung gegenüber dem
Staatssekretär zwar nicht geschmackvoll  sei , aber
zu einem Ordnungsruf keinen Anlaß biete.

Die Aussprache schließt. — In einer persönlichen
Bemerkung bemerkt

Abg. Erzberger (Zcntr .) gegenüber dem Abg. Le-de-
öour , daß er auch seinerseits die von Ledebour ange¬
griffene Bestimmung der Gemeindeverwaltung miß¬
billigt habe.
i Der Etat für Südwestafrika wurde dann im wesent¬
lichen nach den Kommissionsvorschlägen erledigt . Ebenso
der Etat für Neu-Guinea , und ferner der für die
Karolinen . — Beim Etat für Samoa wird auf Antrag
Semler (natl .) ein von der Budgetkommission ge¬
strichener Posten auf Erstattung der Kosten eines vom
Gouverneur aus eigener Machtbefugnis heraus aufgc-
wendeten Postens eines eisernen Gitters um das Hospital
von Apia wicderhergestellt.
i Dann wird auch der Etat für das Neichskolonialamt
nach den Vorschlägen der Kommission verabschiedet. Da¬
bei bringt der Abg. Scheiden:  a n tt (Soz .) den „Streik"
der Kolonialschüler in Witzen Hansen  zur Sprache.
Durch die Erziehung zum Byzantinismus erziehe man
keinen rück-enstarken Beamten für die Kolonien.
I Staatssekretär Dernburg : Rückenstarke Beamte will
ich haben, jawohl , kaiscr- und reichstreue rückenstarke
Beamte . Daß Leute, die in der Schule nicht viel taugen,
nachher im Leben nichts taugen , gilt für alle Schulen der
Welt.

Zur zweiten Beratung über den
Postetat,

!der heute beginnt , liegen vier Resolutionen der Vndget-
.kommission vor . Sie fordern eine Beschränkung
des Zugangs zur höheren und mittleren  Post-
veamtenlaufbahn , dann eine andere Einteilung der
Postämter 1., 2. und 3. Klasse, die weitere Übertragung
der Arbeiten mittlerer  Beamten an gehobene
Unterbeamten  und Fortfall der Vergütungen
an die Einzelstaateu für die Beaufsichtigung der Tele¬
graphenlinien.  Mit dem Postetat wird zugleich
die neue Fernsprechgebührenordmmg zur Beratung ge¬
stellt.

Am Tisch des Bundesrats : Kraetke, Twele.
Berichterstatter ist Abg. B e ck- Heidelberg (natl .).
Abg. Pichler (Zentr .) : Mit den alten Zöpfen in der

-Postverwaltung muh endlich aufgeräumt werden.
Ein Geschäftsbetrieb mntz auch kaufmännische Grundsätze

haben.
Personalreform und Verminderung  der
Beamten muß weiter verfolgt werden . Gegen die neue
sesmbshbbbs - bkk ™ ^

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

— Kurhaus . Die Pianistin Fräulein Martha
Schneider  von hie; , welche schon wiederholt in
Konzerten ihre tüchtige musikalische Begabung erweisen
konnte, bezeigte sich im letzten .Musikalischen Abend"
'auch einmal als gutgeschulte virtuose Konzcrtspiclerin.
Sie hatte Beethovens G->D-ur -Älav ierkonzert zum Vor¬
trag gewählt : es ist bei der großzügigen geistigen
Durchdringung , die cs beansprucht, eigentlich keine Auf¬
gabe für die Jugend , die der abgeklärten künstlerischen
Meise noch entbehrt . Immerhin war erfreulich, zu be¬
merken, mit welchem Ernst und Verständnis Fräulein
Schneider den Vortrag angelegt hatte. Sehr löblich ge¬
staltete sich die technische Ausführung : der Anschlag ist
weich und elastisch; die Passagen klangen rund und per¬
lend; Kraft und Glanz kamen hinreichend zur Entwick¬
lung ; namentlich das letzte Allegro spielte Fräulein
Schneider sehr zu Dank . Auch mit einer Anzahl kleine¬
rer brillanter Solopiecen fand die sympathische junge
Künstlerin sehr lebhaften Beifall . — Das K urorcheste r
spielte Beethovens „Dritte Levno-ren-Ouvertürc " und die
„D-MolDSutte " von Tschatkowsky mit großem Schwung:
Herr Kapellmeister Aff er nt wurde vom Publikum
durch geradezu demonstrativen Beifall ausgezeichnet.

L . Znm Gedächtnis der 388jährigen Einweihung des
Mainzer Doms hielt der derzeitige Kustos des Doms,
Domkapitular .Dt. Bcndtx  in Mainz , einen Vortrag,
dom folgendes entnommen fei. Die erste Domweihe fand
am 28. oder 30. August 1069 durch Erzbischof Willigis statt,
der von 975—1011 regierte . ,878 wahrscheinlich begann er
den Bau . Wir haben keine Vorstellung von diesem Ban,

F e r n s p r e chg e b ü h r e « o r ü n u n g hat eine lebhafte
Agitation eingesetzt, besonders aus Handelskreisen.
Aber eine Reform im Sinne einer gleichmäßigen Ver¬
teilung der Lasten unter Deckung der Selbstkosten der
Postverwaltung ist nötig . Die Vorlage enthält diese
Tendenz , wir billigen sie, behalten uns aber in allen
Einzelheiten die Stellungnahme vor, Der Redner be¬
antragt Verweisung der Vorlage an die Budget¬
komm  i ss i o n. Er erörtert die aus den Handelskreisen
und größeren Orten erhobenen Entwände , wobei er die
Berechtigung einiger derselben zugibt , z. B . die Be¬
lästigung durch das Zählen  der Gespräche und das
Mitzählen  unnützer Gespräche. Diesen Bedcn/en
könnte durch ein Abonnement abgeholfen werden.

Staatssekretär Kraetke: Die Post ist nicht nur ein
Geschäftsbetrieb, sondern muß als Staatsverwal¬
tung  alle Interessen berücksichtigen. Diese Rücksichten
müssen wir auch gegenüber den in den Resolutionen
ausgesprochenen Wünschen üben ; manchen mag unser
Tempo langsam Vorkommen, aber wir können nur sicher
Vorgehen. Der Staatssekretär erörtert die Vorgeschichte
der neuen Fernsprcchgebührenorduung . Zweifellos ist
der Verkehr in den Städten viel intensiver als auf dem
Lande. Aber es ist eben die Pflicht des Staates , einen
Ausgleich zu schaffen, sonst könnte man die Sache ein¬
fach an einen Privatunternehmer  vergeben , der
nur dort Anlagen schaffen würde , wo sie sich rentieren.
Aus dem Lande kommen wir mit einfachen Einrichtun¬
gen aus , während sic in den großen Städten sehr ko st-
spielig  sind . Wir müssen fortwährend Neuerungen
einführen und ein sehr zahlreiches Beamteupcrsonal
halte». Gern sind wir an die neue Gebühre - ordnung
nicht herangegangen . Es war uns von vornherein klar,
daß wir in der schärfsten Weise angegriffen werden
würden.

Bei jedem Ausgleich wird dem einen genommen und
dem anderen gegeben.

(Widerspruch links .) Das geht nicht anders , wenn die
Einnahmen nicht geringer werden sollen. Wir haben
sehr eingehende Erhebungen angestellt ; auch mit den
süddeutschen Postverwaltungen . Wir haben Interessen¬
ten gehört non Handel , Industrie , Handwerk und Land¬
wirtschaft, präsentiert von ihren, eigenen berufenen
Körperschaften. Die Majorität , die allerdings nicht
überwältigend war , hat unserem Entwurf znge-
stimmt. (Hört ! Hört ! rechts.) Wenn die Dinge so
liegen, kann man uns nicht den Vorwurf machen,

die Postverwaltnng hätte wieder einmal ihre ganze
Rückständigkeit «nd Verständnislosigkeit für die Anforde¬

rungen des Verkehrs gezeigt.
Die Postverwaltung ist auf Grund eingehender Er¬
wägungen zu der Überzeugung gekommen, baß der vor¬
gelegte Entwurf ein brauchbares Gesetz  werden
wird . Vielleicht können in der Kommission die Gegner
des Entwurfs etwas Besseres vorschlagen. In der
Öffentlichkeit kommen natürlich nur die Gegner  des
Entwurfs zum Wort . Aber in jüngster Zeit haben sich
auch Freunde dafür gefunden, die mir geschrieben haben,
daß bei der großen Bequemlichkeit, die das Telephon
bietet, eine mäßige Erhöhung der Gebühren keine Un¬
gerechtigkeit ist. Wenn gesagt wird , ganze Existenzen
würden durch die Reform ruiniert werden , so halte ich
das für maßlose Übertreibung . Darüber bestand in der
Konferenz keine Meinungsverschiedenheit , daß die
jetzigen Gebühren für die, die viel sprechen, zu gering
sind. (Lebhafte Zustimmung rechts.) Wer vom Fern¬
sprecher reichlich Gebrauch macht, kann auch mehr zahlen,
denn er wird auch dementsprechende Einnahmen haben.

Dem platten Land hat die Reform ein großes Zuge¬
ständnis gemacht:

die Pflichtgebühr non 20 M. im Jahr , für die bisher nur
Ortsgespräche geführt werden durften , soll in Zukunft
auf die Ferngespräche ungerechnet werden. Das ist ein
großer Fortschritt für das Land  und ich hoffe,
daß die Vertreter des platten Landes in der Kommission
noch weitergehende Wünsche z u rück stellen  möchten,
ebenso wie ich hoffe, daß sich die Befürchtungen der Ver¬
treter der Großstädte  als nicht stichhaltig Heraus¬
stellen werden. (Beifall rechts und im Zentrum .)

Hierauf vertagt das Haus die Wetterberatung auf
Donnerstag 2 Uhr . — Schluß 6 Uhr.

da nachweisliche Reste desselben nicht -mehr vorhanden
sind — vielleicht die Untergeschosse der östlichen Stiegcn-
tüvme — und die Erztüren am Marktportal . Wir müssen
es uns so vorstellen, daß der neue Dom einen große:«,
nach Osten hin ausgedehnten Erweiterungsbau einer
alten , an der Stelle des heutigen nördlichen Quersch-tff-
arms und des Westchors liegenden Martinsk -trche bilden
sollte. Es war eine romanische Basilika — ein massiver
Sie inbau mit einer flachen Holzöecke. Auf die Aus¬
stattung dürfen wir schließen von dem 600 Pfund schweren
goldenen .Kreuz, Henna genannt , das der Erzbischof ge-
stkftct hatte : noch nach Jahrhunderten ein Prunkstück,
von dem Chronisten erzählen . Von der Wethe selbst
-erzählt uns keine Chronik Näheres . Nur eine Nachricht
berichten sie alle übereinstimmend : die neue Kirche von
St . Martin , das Mainzer Münster , von Willigis - mit
reichen Mitteln und herrlichem Schmuck errichtet, ging
am Tage der Konsekration in Flammen auf und elend
tut Feuer zugrunde , int 88. Jahre der Negierung und
des Pontifikates des Erzbischofs. Die alte Kirche allein,
der alte Martinsdom im Westen blieb erhalten . Zer¬
stört war ohne Zweifel das Dach und die flache Holz-
decke mit dem reichen Getäfel , und das Schiss ausgebrannt
in der Feuersgl -nt der heräbgestürzten Holzmassen.
Unser Dom, so schloß Dt . Bend ix seinen Vortrag , nicht
der unbedeutendste unter den drei rheinischen romani¬
schen Dv-mett, hat heute noch seine Bedeutung in archi¬
tektonischer-und künstlerischer Beziehung bewahrt . Selbst
Straßburg und Cüln -stellen ihn nicht in den Schatten:
denn er ist eigenartig : wuchtig, ruhig , imponierend und
doch nicht plump . Im Gesamtbild majestätisch und tvarm,
gemütlich im Kleinen , anheimelnd . Ein kostbares Erb¬
stück, dessen Bewahrung heilige Pflicht . Drei große Auf¬
gaben harren ihrer Erledigung : 1. Der Ausbau der noch
nicht wioderhcrg-estellten Teile (Kreuzgang ). 2. Die

Ier Kampf um die Uachlaßsteuer.
GN. Berlin , 3. März.

Die Verhandlungen der Finanzkommission.
Tie Erörterung wurde heute eröffnet durch den

Sozialdemokraten Geyer, der den Block wegen des
einstweiligen Nichtzustandekommens eines stompra -«
misses zu verhöhnen sucht. Er verhöhnt dann weiter
die Rechte, ob die etwa eine Reichsexekutive gegen die
Bundesstaaten schaffen wolle, und das Zentrum , das
gestern wieder seine Mithilfe  angeboten habe trotz
seiner jüngsten Abfuhr durch den Kanzler . Das Zen-
trunr habe den Zeitpunkt , den Block zu sprengen,
verpaßt.

Dann nimmt Dr . Weber (nat .-lib.) das Wort und
spricht die Erwartung aus , daß auch die Sozial¬
demokraten  nach dein Muster des Zentrums posi¬
tive Anträge einbringen möchten. Aus dem Antrag
Herold kann freilich eine Besitzsteuer nicht hervorgehen.

Der bayerische Bundesratsbevollmächtigte Dr . von
Bnrckhardt gibt im Namen des bayerischen
Finanzministers  die Erklärung ab, daß die
bayerische Regierung nach wie vor vom prinzipiellen
und vom finanziellen Standpunkt ganz schwere
Bedenken  gegen die Anträge Gamp und Herold
habe. Prinzipiell wegen des Eingreifens in die Finanz¬
hoheit , praktisch wegen der Notwendigkeit der Um»
g e st a l t u n g des ganzen einzelstaatlichen Finanz¬
wesens.

Mit den 150 Millionen schaffen Sie kein neues Geld.
Wir haben Ihnen den Weg gezeigt, nun betreten Sie
ihn und gehen Sie ernstlich an die Arbeit . Wir müssen
es ablehnen , die Steuerschraube so übermäßig anzu¬
ziehen, daß bis zw 3 5 Prozent direkte
Steuern  erhoben werden. Bei der N a ch latz¬
steuer  würden 88 Prozent aller Einwohner des
Reichs getroffen werden. Die Finanzschwierigkeit wird
den Reichstag zwingen , zu einer Lösung der Steuer»
fragen zu kommen. (Abg. Müller - Meiningen
ruft : Auflösen !) Der bayerische Bevollmächtigte
erwidert : Wir denken gar nicht daran , den Reichstag
aufzulösen.

Der Vorsitzende der Kommission Dr . Pansche rügt
den Ausdruck des Regierungsvertreters , die Kom-
missiott möge ernstlich  an die Arbeit gehen. Tie
Kommission hat gearbeitet , mögen die Verbündeten
Regierungen andere gangbare Wege Vorschlägen.

Er sprechen dann die Vertreter der Regierungen
von Sachsen, Württemberg und - Baden im Sinne
Bayerns.

Der Zentrmnsabgeordnete Spahn verteidigt den
Antrag Herold und erklärt , über Einzelheiten lafse sich
reden. Dann nimmt Freiherr v. Gamp (Reichsp.)
für seinen Antrag das Wort und erklärt sich gleichfalls
zu Änderungen bereit , insbesondere mit einer Unter»
grenze von 1200 M . Einkommen . Der Redner fordert
die Regierung auf , sich mit dem Reichstag jetzt zu ver¬
ständigen, denn mit ihrem bisherigen Verhalten treibe
sie keine praktische Politik.

Abg. Dr . Müller -Meiningen (freist Volksp.) spricht
seine Genugtuung darüber aus , daß das Zentrum jetzt
bereit sei, ein Drittel  der Steuern auf direkte  tu
Wege aufznbringen , äußert aber einen gelinden Zwei¬
fel, ob es über die Besitzsteuer dieselbe Auffassung Habs
wie seine Freunde.
Die Bundesregierungen sind obstinat . Es bleibt ihnen
nur übrig , den Reichstag aufzulösen oder sich anderen

Vorschlägen gegenüber gefügiger zu zeigen.
Den Grundcharakter der B e s i tz st e u e r halten win
fest. Wir müssen zum mindesten einen Satz von 3 0 0 0
Mark als Grundlage  verlangen . Wir können
uns weder auf den Antrag Gamp noch auf den Antrag
Herold einlassen. Auf den 8 7 seines Antrags kann
sich Herr v. Gamp ein Patent gehen lassen. Der Para,
graph besagt nämlich, daß die Bundesstaaten befugt
sind, von der Erhebung der Besitzsteuer auf der Grund¬
lage der in den vorherigen Hauptparagraphen des
Antrags bezeichneten Bedingungen abzusehen.

Abg. Graf Schwerin -Löwitz (kons.) : Wir sind uns

Restauration öeS Verwitterten (Westchor). 8. Die
Vollendung ö-es Innern (Ostchor). Zur Ausführung
dieser weitgehendem Pläne , zu denen anßerordenrüche
Mittel erforderlich, appellierte Redner an die private
WcMätigkeit.

Theater und Literatur.
Nun hat sich auch die T h ea t e r ko m m i ss io n

des Gcmetwd-e'M'ts von St ratz bürg  i . E . energisch
-gegen den  B ü h n e n v e r e i n gewandt und dem
Direktor des Staöttheaters nahe gelegt , im Bühnen-
v-erein klar für die Gleichberechtigung der Genossenschaft
einzutreten.

Franz Le Har , der Komponist der „Lustigen.
Witwe", hat außer „Fürstenkind " noch eine zweite
Operette , „Z t g c u n e r l i e b e", Text von Wilhelm
und Bodansky , fertig . „Das Fürstenkind " wird in der
nächsten Spielzeit im Johann -Strauß -Theater , „Zigcu-
nerliebe " im Carl -Theater zur Uraufführung gelangen.

Der Hauptdarsteller des Berliner Kgl. Schauspiel¬
hauses, Adalbert Matkowsky,  hat , nachdem sein
Krankhettszustand sich vor kurzem zusehends gebessert
hatte , einen Rückfall  erlitten , der so schwer war , daß
-der Künstler einige Tage in unmittelbarer Lebens¬
gefahr  schwebte. Seit Dienstag ist eine Besserung
eingetreten , doch ist immer noch für das Leben des
Künstlers zu fürchten.

Die im Verlage von I . I . Weber in Leipzig  er¬
scheinende „Illustrierte Zeitung"  begeht am
8. Mai dieses Jahres die Feier ihres 78jährigen
Bestehe  n s.

Bildende Kunst und Musik.
In Brüssel  ist im Alter von 88 Jahren die be¬

kannte Tier m a l e r i n Henriette Ronner g e-
sto r b e n.
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näher gekommen trotz Ablehnung der Nachlaß- und der
Vermögenssteuer.

Die Formulierung wird gefunden werden.
Das Budgctrecht der Bundesstaaten muß gewahrt wer¬
den, dann wird auch die Zustimmung des Bnndesrats
nicht fehlen.

Abg. Ile . Spahn (Zentr ) bringt ein Amendement
zunl Antrag Herold ein, das aber den Inhalt des An¬
trags nicht wesentlich ändert . Dann vertagt sich die
Kommission auf morgen 11 Uhr.

Der bayerische Finanzministcr über die Reichsfinanz-
resorm.

Der bayerische FmaMminffte .r von Pfäsf äußerte sich
Nach feiner Rückkehr von den Finanzverhandlnngen ans
Berlin üiber die gegenwärtige Lage wie folgt : Die
Situation des Deutschen Reiches ist zurzeit die schl c ch-
teste seit Jahrzehnten,  denn cs handelt sich
darum , Hb »trat ferner auf die Mitwirkung der Bundes¬
staaten im Reiche rechnen will oder nicht. Scheitert die
Finanzresorm , «so ist die f i n a n z i c l I c und poli¬
tische S e l ib st ä n d i g i c i -t der B n ndcs st aatcn
gefährdet , und diese sind gezwungen , wenn sie nicht den
finanziellen Ruin des eigenen Landes herlbeisühren
wollen , ihre eigenen Wege  zu gehen, während sie
vrShor treu die größten Opfer für das Reich brachten.
Die Borschläge der Reichsverwögens - und Reichsein-
lommeusteuer würden zu einer Finanznot der Bundes¬
staaten führen , und deshalb Müssen wir sie ablühnen.«

Berlin , 8. März . Die freisinnige Fr -aktions-
ge  m c tusch  a ft  hat beschlossen, an der Nach -laß-
st c u e r g r u n d s ä tz1 ich fest  z u lha l -t >e n , aber dic
zur Beratung -gestellten K o m p r o m ißantr,äg  e ,
deren Inhalt wir gestern initgeteilt haben , als G r u n ü-
lage  für die weitere Beratung über d i r e k t e R-eichs-
steuern in der KommMon für die erste Lesung unter
ausdrücklichem Vorbehalt  ihrer späteren Ent¬
schließung a n z n n ch m e n.

Genaue Kenner der parlamentarischen Verhältnisse
und Unterströmuntzen bleiben , wie die „FrarEf . Zt-g."
schreibt, bei der Meinung , daß auch jetzt noch eine
M e h r heit f ü r d re Sta chl a ß ste n e r z u f cha s -
fen sc i. Es gibt in Parteien , von denen «ram es bis¬
her nicht glaubte , doch noch selbständig urteilende Mit¬
glieder , die schließlich für die Rachlaßstener stimmen
würden : es mähren sich auch die Stimmen auf dem Laude,
und zwar ko n s e r v a t i v c Stiminen , die mit der vom
Bund der Landwirte Dilti cricn Haltung der Fraktion
nicht einverstanden sind. Der Kampf um die Nachlatz¬
steuer beginne jetzt eigentlich erst.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

= Berlin , 3. März.
Am Ministertisch : Minister v. Moltke.
Die zweite Beratung zum

Etat des Innern
wird fortgesetzt.

Bei dem Kapitel „Pvlizeiverwaliung in Berlin und
Umgebung " erklärt

Abg. v.  Ziethen (freikons.) : Obgleich die Vororte
mit Groß - Berlin  eine wirtschaftliche Einheit bilden,
würde die Vereinigung der Vororte mit Berlin auf
große Schwierigkeiten stoßen, da die Berliner Stadtver¬
waltung schon jetzt für sich allein schwierige Aufgaben
zu erfüllen hat.

Abg. Caffel (freist Bpi .) : Zu der äußere » Einheit,
die Berlin mit seinen Vororten verbindet , kommt noch
die wirtschaftliche und geschäftliche  Einheit
hinzu . Wegen dieser gemeinsame» Interessen wäre es
erwünscht, wenn auch tu verroaltimgsrechtlicher Be¬
ziehung eine Einheit vorhanden wäre . Wenn die Ein¬
gemeindung nicht durchführbar sein sollte, so halte ich

die Bildung von Zwcckverbttndcn
nicht für ausreichend, um allen Bedürfnissen gerecht zu
werden . Dagegen würde ich den Zustand vorzieyen, wie
ihn London  mit seinen Grafschaften hat.

Abg. Hammer (kvnst) : Berlin kann von sich sagen:
„Was du von der Minute ausgeschlagen, bringt keine
Ewigkeit zurück." (Zuruf links : Bon Ausschlagen ist
keine Rede!) Doch! Berlin wollte nur die Rosinen
für sich haben. (Sehr richtig! rechts.) Beim Städte-
ordnungsjubiläuM hat Berlins Bürgermeister Re icke

der Dichter und Verwaltungsbeamte : Dichter im
Nebenamte ! —- eine Rede gehalten, bei der sicherlich der
Dichter im Hauptamte war.

Die Leute, die im November gegen das persönliche
Regiment geeifert haben, versuchen jetzt durch den Mund

ihres Dichters den Kaiser wieder zu persönlichem
Regiment zu bestimmen.

(Widerspruch links .) Sic haben die Schuld bei sich selbst
zu suchen. Wie sehr liegt Ihre Bodenpolitik  im
argen ? Warum führen Sic die Wertzuwachs-
steiler nicht ein , aus der die Vororte Hnndcri-
tau sende  ziehen ? Der Kreis Teltow muß enorme
Aufwendungen machen, weil er zwischen zwei Residenzen
liegt : Berlin und Potsdam . Das zwingt zur Anlage
kostbarer Kunststraßen usw. Welche Ausgaben müssen
die Gemeinden des Kreises Teltow ferner für Kranken¬
häuser machen! Im Interesse des Kreises Teltow , der
seinen Pflichten stets nach-gekommen ist, dürfen die
potenten Vorortgemeinden nicht in Berlin eiugc-
mcindet werden . (Beifall rechts.)

Abg. Rosenow (freist Bpi .) : Wenn aus der Einge¬
meindung im großen Stil nichts werden sollte, so möchte
ich den Minister fragen , ob denjenigen Gemeinden , die
eingemeindet werden wollen,  es verboten werden
soll, diese Forderung aufrechtzuerhalten?

Minister v. Moltke erklärte : Bei der heutigen Sach¬
lage wäre es nicht mehr an der Zeit , in großem Stile
an die Eingemeindung gairzcr Gemeinden wieder hcran-
zugehen. Die Gemeinden, die sich in einem Kranz um
Berlin hernmschlietzen, Städte oder größere Landgemein-
öen und selbst leistungsfähige Existenzen bilden, soll

MiesLirdener TaMalt«
man nicht ohne , weiteres vernichten, zumal wenn sie
nicht wollen und nicht in einer Zeit der Dezentrali¬
sation,  in der wir doch einmal stehen.

Nach einigen weiteren Bemerkungen wird SaL
Kapitel bewilligt.

Bei dem Kapitel „Polizeiverwaltung in den
Provinzen " begründete

Abg. Bartscher (Zentr .) seinen Antrag , nach welchem
die für B o chu m und G e l se n k i r che n geplante
königliche Polizei auch auf die Landkreise dieser Städte
ausgedehnt werden soll.

Abg. Schmieding (natl .j : Wir sind mit der geplanten
Einführung der königlichen Polizei in dem rheinisch-
westfälischen Industriegebiet im großen und ganzen e i li¬
tt erstanden.  Als ein Eingriff in die Selbstverwal¬
tung freilich wird es empfunden, wenn der Land rat
zugleich die Geschäfte eines Polizeipräsidenten führt.

Minister v. Moltke erwiderte : Ich habe mich bereits
in der Kommission mit der Resolution der Kommission
einverstanden erklärt , nach welcher die für Bochum und
Gelsenkirche» in Allssicht genommene Einrichtung nur
als ein Provisorium gelten soll.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Geister (Ztr .)
wurde der Antrag Bartschcr angenommen.

Das Kapitel lvird bewilligt.
Abg. Rosenow (freist Bpt .) : Ich habe im vergangenen

Jahre bereits Beschwerde darüber geführt , daß
Legale für die freireligiösen Gemeinden in Breslau

und Wiesbaden
nicht genehmigt seien. Der Minister Hai demgegenüber
früher angeführt , die Breslauer Gemeinde habe die
Rechtsfähigkeit auf nicht legale Weise erlangt , indem sie
sich in Offenbach, also irr einem nichtprcußischen Staate,
habe eintragen lassen. Für Wiesbaden  trifft diese
Erwägung nicht zu . Ich kann aber auch nicht aner¬
kennen, daß die E in t r ag uu g in O ffc nb a ch nicht
legal fei, denn cs ist durchaus gesetzmäßig, wenn sich die
Gemeinde in Offeubach eintragcn läßt . Ich bitte den
Minister deshalb erneut um Genehmigung beider Legate.

Minister des Innern v. Moltke : Der Vorredner
hätte sich mit seiner Bitte an das Kultusministerium
wenden sollen. Soweit mir bekannt, ist der Wiesbadener
Fall aber inzwischen durch Entscheidung erledigt . (Der
Herr Minister des Innern ist dabei offenbar i nt
I rrtn  m. Vielmehr hat, ivic wir vor einigen Tagen
mittcilten , hier sogar beschlossen werden müssen, eine
e r u c tt t c. Eingabe  an den Regierungspräsidenten zu
richten. D. Red.) In dem Breslauer Falle müssen die
Grundsätze, welche ausgestellt sind, aufrecht erhalten
werden.

Abg. Geister (Zentr .) führt Klage, daß durch ameri¬
kanische und russische Luftschaukeln noch immer zahlreiche
Unglücksfälle veranlaßt würden.

Das Haus vertagt sich auf Donnerstag 12 Uhr-
Fortsetzung der Heutigen Beratung, - Anträge Hamme-
wegen Beseitigung der steuerlichen Bevorzugung der
Filialen und Bildung von Kleinhandelsansschüssen bei
den Handelskammern, - Etat des Handelsministeriums '

Schluß 5% Uhr.

Deutsches Deich.
8 Die Frage des Erbbaurechtes ist im Reichstag

au » Anlaß der Etatsberatungen vom Reichsamt des
Innern erörtert worden und man hat die Vorlage einer
Denkschrift über die bisherigen Erfahrungen angeregt.
Dieser Anregung dürfte wohl entsprochen werden , da,
wie wir hören , die Reichsregiernng bereits im vorigen
Jahr eine Engnete bei den Bundesstaaten darüber ver¬
anlaßt hat, in welchem Umfang, für welche Zwecke,
unter welchen Bedingungen und gegen welche Sicher¬
heit das Erbbaurecht bisher Verwendung gefunden hat
Wenn dt esc Enquete ein sehr erhebliches Material nicht
geliefert hat, so liegt dies vor allem an den Schwierig¬
keiten der Beleihung . Aber das Rtichsamt des Innern
selbst dürste durch die Verwertung seines Geländcbesitzcs
im Wege des Erbbaurechts über ausgiebige Erfahrun¬
gen verfügen , die auch zu etwaigen gesetzgeberischen
Maßnahmen die Grundlage bieten könnten. Der in
12 Gemeinden belegene Grundbesitz des Reiches beläuft
sich zurzeit auf 210 Hektar im Werte von 8 Millionen
Mark , von denen bisher 65 Hektar zum Erbbaurecht ver¬
geben sind. Im allgemeinen hat die Vergebung von
Baugelände in Erbbaurecht bis jetzt nur an juristisch»
Personen , Gemeinden und Baugesellschafteu, statst-c-
funden , während physische Personen nur in sehr be¬
schränktem Maße davon Gebrauch machten. Die bis-
hcrigcn Erfahrungen haben zu einer Nengestalinug des
Erbbanvertragcs geführt , die soeben in Geltung ac-
trcten ist.

* Die Novelle zum Stempclsteucrgcfetz. Die dem
AbgeordnetenHanse -z»gegangene Novelle zum Stempcl-
'steucosefctz schlägt vor , von den für die Beamten-
Besoldungsgesetze noch zu deckenden 16 Millionen 7i :>
Millionen durch neue Slcmpclgebühren und S!/ > Mil¬
lionen durch Errichtungsstempel zu decken. Den ' auf
Eigcntnmsw -echscl  von Gmndistüüen gelegten
arnpraz-entigeu Wertstompel zu erhöhen, ging nicht an;
^dagegen lag Anlaß vor , den int Laufe der Zeit und
namentlich in den letzten Jahren auf dem Gebiete des
f p c lnla t tuen  G r tt tt d st it  cts h a » >d e l s heroor-
-trcteudeu Umgehungen des staatlichen WertstempclS
durch gesetzgeberischeMaßnahmen vortzubeugen. Der
Entwurf sicht eine Bestimmung vor , nach der Ver¬
schreibungen von Gesellschastseigentüm wie andere An-f-
laffnngen -mit 1 Prozent auch dann zu versteuern sind,
wenn dies nach den Vorschriften der bürgerlichen R-echt-
auflassung nicht erforderlich ist. Daneben ist die Er¬
höhung des Stempels für Abtretung von Gcscllschafts-
ainieilen von V ™ans 2/ 10 Prozent in Aussicht genommen.
Für die Mietsvertrüge und für sonstige Pachtverträge
-ist die Erhöhung Les jetzigen Steuersatzes auf ~/ 10 Pro-
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se-nt vorgesehen. Wie bisher , sollen Mietsverträge bis
M dem Iah res zins von 300 M . befreit sein , bei über
300M . ist anstatt des bisherigen Satzes von st/,, -Prozent
ein solcher von st/,, Prozent bei Wohnungen bis 1600 M.
in Aussicht genommen , der -bei je weiteren 1000M . um
je Prozent erhöht werden soll. Weiter schlägt der
Entwurf vor , die Einführnng eines besonderen Steuer»
fahcs non 10 Prozent für Jagöpachivertrüge von -mehr
-als 300 M . Pacht. Fernere sieht Entwurf eine -staat¬
liche Zuschla-gLstetter von 60 Prozent zu den Sätzen der
zu de» Kreiskmnnun :al-lasieit und aus den Stadtkreisen
zu den G^meindo'kasscn- fließenden JagLschein-aVgabcn
vor . schließlich werden noch Erhöhungen der Stempel
für Zlbtretnn-g von Ge'sellschastsrechtcn nntö bei dem -Wert-
ilassenstempel, für Erlaübnisertcilnitgen und der Steuer-
sätzc für Lustbarkeiten -eintret -en. Als Ersatz für die ab»
gelehnte Ge-sellschaftsstencr schlügt die Novelle -die Er-
höhim-g des ErriHiungsstempels für Akticngöscllschwften
und G-öfelllschaftenm. H. H. vor.

» Die neue Branntweinstenervorlage , deren Entwurf
den Mitgliedern der F i n -a n z ko m uri ff i v n g-ugc-
gangon ist, soll dem „B . T ." -zufolge ans Wunsch -einslntz-
rei-chcr Kreise -des Reichstags mö g lich st ras chd n t  H-
b c r -a t c n werden . Jur Laufe des morgigen Tages
wird , -wie verlautet , die -Begründung  zu dieser
Vorlage feriiggestcllt, und -eS besteht die Wsicht, in der
Finanzkommifsipn die Vorlage sobald als -möglich zur
Debatte zu stellen. Die Branntwein -Mvnopvl -Vvrläge
soll also außerhalb  des Rahmens der Rc -ichs-
f i n -a n g r e s v r m in kurzer Zeit durchberaten und ver¬
abschiedet werden.

c Die Reform - er Arbeiterversichernng . Im Rcichs-
amt des Innern geht augenblicklich die Beratung der
Arbeiterversicherungsresorm ihrem Ende entgegen. Die
Vorlage wird in den nächsten Tagen verabschiedet und
dem Bundesrat vorgclegt und gleichzeitig in einer be¬
sonderen Beilage des „Reichsanzeigers " veröffentlicht
werden. Sie enthält , wie die „Magdeb. Ztg ." mitteilt,
im wesentlichen die Bestimmungen , die bereits Herr
v. Bethmann -Hollweg in der sozialpolitischen Debatte
im Reichstag vertreten hat. Der Kreis der K ranke n-
und Invalidenversicherung  soll in libcrein-
stimmung gebracht werden . Die land - und forstwirt-
schaftlichen Arbeiter , das Hausgesinde und die Hansge-
werbeireibenben sollen in die Reform eingezogen wer¬
den. Die Versicherung wird gleichmäßig aufgebaut . Als
ausführende Organe kommen in erster Linie die Ber-
sichcrungsämter in Betracht, für die in jedem Kreise
ein Obervcrsichernngsaml übergeordnet ist. An der
Spitze steht das Laudcsvbcrvcrstcheruugsamt . In die
Reform ist die Arbeiterwitwen - und Waisenvcriorgung
hiucingearbcitet , die ihrerseits die Alters - und In¬
validenversicherung enthalten wird , über die finan¬
zielle Gestaltung ist so viel zu sagen, daß die Regierung
sich entschlossen hat, die Lex Trimborn aufzngeben (Das
teilten wir in der Abendausgabe bereits mit. D . Red.),
weil sich die an sie geknüpften Erwartungen nicht er¬
füllen werden. Nach dem Reichstagsbeschlutzsollte die Lex
Trimborn jährlich etwa 40 bis BÖ Millionen erbringen.
Tatsächlich-sind aber seit dem Jahre 1906 bis heute über¬
haupt nur 50 Millionen zusammengebracht worden . Die
verbündeten Regierungen verschließen sich zwar nicht
der Erkeniltnis , daß die Lex Trimborn in späteren
Jahren mehr abwerfvn könnte, aber sie sind der
Meinung , daß auf einer so schwankenden Einnahme ein
so wichtiges Gesetz wie die Witwen - und Waisenver¬
sicherung nicht aufgebaut werden könne. Die Ver¬
sicherung soll vielmehr fundiert werden durch Beiträge
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer und durch Fonds-
znschüsse des Reiches, -die im Beharrirugszustande ans 4k
bis 46 Millionen festgelegt werden sollen. Aus dieser
Summe hofft man an Witwen Renten bis 60 M. und an
Waisen Renten bis 80  Mark geben zu können. Der feste
Reichszuschntz wird von 1914 ab als etatsmäßiger Posten
im Reichshanshaltsetat erscheinen. Bis zum Jahre
1910 hofft man mit dem aus der Lex Trimborn ange-
sammelten Fonds auSznkommcn. Im ersten Jahre Ser
Einführnng soll ein Reichszuschntz von 3 Millionen
Mark gewährt werden.

*  Ein « « wahrscheinliches Kaisertclegramm . Im
Adelskasino in Ofen -Pest wird viel von einem art-geb-
lichen Tcl-egramm g-Ss-prvchen, daö K a i f c r W i l h e l m
an K a i s e t  F r a n z I os c p h gerichtet habe und das
folgenden Wortlaut haben soll : Mögen sich Ew . Majestät
daran erinnern , daß Sie Feldniarfchall der deutschen
A-wnec sind -und daß diese bereit ist, dem ersten Signal
zu -gehorchen!

Die Budgctkommlssron des Reichstags begann gestern
die Beratung des Mik .ist ä retatS.  Der Kriegs-
nrvnister erklärte sich bereit , im nächsten Jahre einen Gc-
setzentwnrs -zur Ordnung der Rations - und Stallscrvis-
frag-e, sowie des Pferd -cg-eldes vvrznlegcu . Er teilte
ferner mit , öle Antomobil -e dürsten nur zu dienstlichen
Zwecken verwendet werden . Ein Automobil koste e-in-
schli-cßlrch Amortisation jährlich 6000 M . Angenommen
wurde eine Resolution ans eine anderweitige Regelung
der Kontrolle der Nainralverpslegung . — Bei den säch¬
lichen Ausgaben von 238 760 M . wird die veranlagte
Mehrforderung von 26 000 M . analog Sem Vorgehen Ser
Kvuimrssion bei anderen Etats gestrichen.

Freifahrt für die LanStagsabgeordnete ». Sicherem
Vernehmen der „Eö'ln . Bvlksztg ." g«folge steht das
StaatLiministerinm dem in der vorigen Ses-sion ange¬
nommenen Anträge aus Einführung der Freifahrtkarten
für die LandtagLabgeordnetcn vor ivic nach -ableh¬
nend  gegenüber . Eine formelle Mitteilung dieses ab-
lehirenden Beschlusses ist dem Landtag bis jetzt jedoch noch
nicht -zugegangen./ Inzwischen haben die einzelnen Fral-
t-i-onen einen g c-m e i n s a m e n A n t r a g eingehrächt,
der -von allen Liberalen , Fretsinnigew , Frei -konservativen
und dem Zentrum , sowie von -etwa 80 konservativen Ab-
g-eorönet-en nnterz -eichnet ist. Der Antrag lautet : Das
Hans der Abgeordneten wolle beschließen: die Köni-gl.
Sta -atsregierung zu ersuchen, den Mitgliedern des
Hauses der Abgeordneten für die Dauer der jedesmaligen
S es s t v n eine Fahvkarte -zur freien Fahrt in beliebiger
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Wagen klaffe ans l&en Preußstch-HessisHen Staats 'Lahnen
zwischen B e r 11n einerseits und dem Wohnorte und
Wahlkreise  andererseits zu gewähren , welche sedem
Mrtgliede Lei seiner Anmeldung iw Hause anszulhän-
dtgen und von ihm nach Schluß der Session vor der Ab¬
reise z u x ü ckzn 'g e b e n ist.

Das Schulgesetz im oldenburgischen Landtag . In
seiner gestrigen Sitzung nahm der oldenburgische Land¬
tag mit 27 gegen 16 Stimmen das neue Schulgesetz an,
das eine bedeutungsvolle Neuregelung und Reform des
Schulwesens bringt . Die geistliche Schnlaussichc bleibt
in abgeschwächterForm bestehen.

Ausland.
Gsterrtsich-Urrgarn.

Gestern begann in Agram  die öffentliche Schluß-
verhandlnng in dem großserbifchen Hochverratsprozeß,
der sich gegen 53 Angeklagte richtet. Die Staatsanwalt¬
schaft hat 230 Zeugen geladen , ebenso hoch wird die Zahl
der Entlastungszeugen sein. Die gestrige Sitzung wurde
mit der Verlesung der Anklageschrift ansgefüllt , die
wegen ihres Umfanges noch die heute stattfindende
Sitzung beanspruchen wird.

Frau streich.
In der vorvergangenen Nacht wurde das Denkmal

Scheurer -Kestners im Jardin du Luxembourg beschädigt
und mit Farbe beschmiert. Untersuchung ist cingelcitet,
die sich hauptsächlich auf royalistische Kreise erstreckt.
\ England.

In einer schriftlichen Antwort auf eine Anfrage er¬
klärte Premierminister Asqnikh im Unierhanfe : Das
Problem der Luftschiffahrt nehme die Aufmerksamkeit
der Regierung in Anspruch. Sowohl im Heeres- wie
auch im Flottenbudqet sei die Vorsorge getroffen worden,
welche Sicherheit schaffe, daß die Frage der Verwendung
von Luftschiffen in der Kriegsführung zu Wasser und zu
Lande von der Admiralität und dem Kriegsamt gründ¬
lich untersucht würde.
' Der Gesundheitszustand der Königin Alexandra , die
seit einiger Zeit erkältet ist, weist einige Besserung auf.
Die Ausgabe von Bulletins wird nicht für erforderlich
erachtet.
l Wederl -rrrdo.

' Prinz Heinrich der Niederlande reist heute zum Be¬
such seines Onkels , des Fürsten zu Bentheim , nach Bnrg-
stetnfurt und sodann zu kurzem Aufenthalt nach Berlin.
Er wird am Sonntag oder Montag zurückkehren.
(, Apkmlrst.

Wie die Zeitung „Corrospoudencia de Espaua"
kreidet, ist dicht am K ö n i g l r che n P a l a i s in Madrid
eine Bombe  mit brennender Lunte gsfnnden worden.
Mehrere Verhäsinngen wurden vorgeuommen.

Istpgst.
Die japanische Nationalschuld.

Man weiß, mit welcher Energie Japan seit Be¬
endigung des Krieges gegen Rußland daran arbeitet,
Ordnung in seine Staatsfiuanzen zu bringen . Daß
ihm dies einigermaßen glückt, ist aus folgenden, offiziell
bekannt gegebenen Zahlen zu ersehen: Seit der Formie¬
rung des Schuldentilgnngsfonds im Jahre 1906 sind
jetzt 3 Jahre verflossen. Diesem Fonds werden regel¬
mäßig größere Summen aus dem ordentlichen Etat
überwiesen, um Rückzahlungen des Schuldkapiials oor-
zunehmeu und Seit Dienst der Staatsschuld zu versehen.
Trotz der Schaffung neuer und der Konversion alter An¬
leihen hat das Gesamtausmaß der Schuld sich in diesen
zwei Jahren erheblich verringert . Am 31. März 1907,
dem Endpunkt des Fiskaljahres , in dem der Schulden-
tilgungsfonds ins Leben trat , belief sich die National - ,
schuld auf 2173 Millionen Aen. Ein Jahr später war sie
2181 Millionen Neu, während sie am 3l. Dezember 1908
nur mehr 2117 Millionen betrug , also 39 Millionen Yen
weniger als 1% Jahr vorher . Allerdings sind bei dieser.
Ziffern die Eisenbahnanleihen nicht berücksichtigt; trotz¬
dem aber kann das Resultat nur als günstig bezeichnet
werden. Ein weiteres Fortschreiten auf diesem Wege
wird sicher auch dem Staatskredit des Landes nur von
Nutzen sein. u.

AAS Ktadt rwd Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . März.

Das KaiserpreiSsingen in Frankfurt <t. M.
Zum diesjährigen dritten Wettbewerb deutscher

Männergesang -Vercine um den Kaiscrpreis , der in der
Pstnastwoche in Frankfurt «. M . statifindct, haben 36
Vereine mit 7531 Sängern ihre Beteiligung angemcl-
det. Im Jahre 1003, wo der Wettstreit ebenfalls in
Frankfurt abgehalten wurde , beteiligten sich nur 34 Verl
eine mit 5687 Säugern . Es ist also ein Zuwachs zu ver¬
zeichnen, während mau vielfach befürchtete, daß die ge¬
plante ständige Abhaltung des Wettbewerbs tu Frank¬
furt der Beteiligung Abbruch tun würde . 1903 war als
Preischor , der den Vereinen sechs Wochen vor dem Wett¬
streit bekannt gegeben wird , der „Siegesgesang nach der
Varusschlacht", komponiert von Georg Meßner , gewählt
worden. In diesem Jahre schwankt die Wahl der Kom¬
mission, wie man hört , zwischen drei Chören , und zwar:
1. „Gotr, der Weltcnschöpfer", komponiert von Jos . Penn
banr ; 2. „Vvlksgesang zum Kaisermarsch" von Richard
Wagner und 3. „Mahomets Gesang", komponiert von
Loth. Kcmpser. Bei Nummer 1 und 3 rührt die Dich¬
tung von Goethe her . Es steht bisher noch nicht fest,
ob wirklich einer dieser Chöre gewählt wird . Während
bei den beiden bisherigen Wettbewerben in Cassel 1800
und Frankfurt 1003 große Holz Hallen zur Aufnahme
der Säuger und des Publikums dienten, steht diesmal die
Fest- und Ausstellungshalle , die die Stadt Frankfurt
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mit einem Kostenaufwand von 6 Millionen Mark durch
Professor v. Thiersch hat errichten lassen, zur Ver¬
fügung . Die Akustik dieses Rieseuranms , der 18 Oüo
Personen faßt, ist bereits erprobt und als gut befun¬
den. Im Saal können zu ebener Erde 8000 Personen
sitzen. Für die Säuger wird ein eigenes Sängerhaus
errichtet, wo sie sich mit ihren Dirigenten ungestört auf¬
halten können. Das Hans ist mit dem großen Podium
direkt verbunden . Das Kaiserpaar wird während der
Festtage in W i c s b a d e u wohnen und von dort täg¬
lich nach Frankfurt Yerüberkommen, um dem Wettbe¬
werb betzuwohnen , der außerordentlich glanzvoll zu
werden verspricht.

Verkehrsbureans und ihr Nutzen.
Über die Errichtung eines Verkchrsbureaus und

dessen Wert für die Wiesbadener Kaufmannschaft sprach
Herr E. H ey 'l-Wiesbaden in dem „Verein der Kauf¬
leute und Industriellen " iur „Hotel Frankfurter Hof".
Der Vortrag war gut besucht, das die gesamte Kaus-
wannschaft interessierende Thema hätte seüoch eine noch
größere Zugkraft anSüben dürfen . Der Vortragende
wies zunächst darauf hin, daß bei dem ungeheuren Wett¬
eifer der Städte untereinander , welche auf erheblichen
Fremdenverkehr Anspruch machen dürfen , fast aus¬
nahmslos zur Gründung und Schaffung von Verkehrs-
vereinen und -bureaus geschritten worden sei, und
warnte einleitend davor, aus Gewohnheit und selbstzu¬
friedener Beschaulichkeit die jetzigen Einrichtungen zur
Nutzbarmachung des Fremdenverkehrs für genügend
anzuseheu. Die Aufgaben der Berkohrsbureaus gingen
denn auch weit über den Rahmen der Tätigkeit der
städtischen Kollegien und derKurverwaltung hinaus und
berührten alle Kreise, denn die ganze erwerbstätige
Bürgerschaft, sei cs Großindustrieller oder Kaufmann,
Werkmeister oder Handwerker , wohne sic im Kurviertel,
iur West- oder Süüende , ziehe ihren Vorteil ans der
Fremdenindustrie und müsse an der Hebung derselben
das größte Interesse nehmen. Der Redner gab nunmehr
eine ausführliche Schilderung der Aufgaben, welche ein
Berkehrsbureau in Wiesbaden finden würde . Dasselbe
solle zunächst eine Auskunstsstelle sein für alle Anfragen,
hauptsächlich solche von auswärts . Als Hauptaufgabe
müsse es sich stellen. Fremde heranzuziehen und dem
Zuzug auswärtiger Familien zu dienen. Der Vortra¬
gende betonte bei seinen ausführlichen Darlegungen
hierzu die Verfassung zweckmäßiger Propaganöaschrif-
ten, welche die Vorteile Wiesbadens für alle vvrkom-
mende Fälle beleuchten, die Aufforderung an pensio¬
nierte Offiziere und Beamten zur Ansiedelung in
Wiesbaden , die Einladungen an Vereine und Kongresse
zuur Besuch, hauptsächlich in einem Ausstellungsjahr,
und gab hierzu interessante Mitteilungen über die
Tätigkeit des Verkehrsbureaus in Mannheim während
der dortigen Ausstellung.

Als weitere Aufgabe wurde die Mitarbeit von Un¬
ternehmungen und Projekten , welche ein allgemeines,
den Fremdenverkehr förderndes Interesse haben, wie
die Ausstellung , der Rennklub , die Taunusbahn,
Bäderbähn , Rheingaubahn , erwähnt . Ganz besonderen
Wert legte der Vortragende auf die Tätigkeit des Ver¬
kehrsbureaus in Gemeinschaft mit der städtischen Bcr-
kehrsdeputaiion und der .Handelskammer zur Erzielung
von Verkehrsverbesserungen in bezug auf die Eisen¬
bahnverbindungen . Endlich möchten wir aus der weite¬
ren Schilderung der Aufgaben herausgreifen das
Arrangement besonderer Sonderzüge , wiederum haupt¬
sächlich in einem Ausstellungsjahr . Der Vortragende
erläuterte , wie ebenfalls Mannheim und München hier¬
mit die besten Erfahrungen gemacht haben. Weiter müsse
durch das Verkehrsbureau der wachsenden Konkurrenz
durch die Nachbarschaft Mainz ein Gegengewicht ent-
gegengeftellt werden. Auch in Wiesbaden müßten volks¬
tümliche Verkehrstage , besondere Laöenausstellungstage
usw. eingerichtet werden, welche die Kurstaöt als solche
nicht zu berühren brauchten , der Kaufmannschaft und
den erwerbenden Kreisen aber zum Nutzen gereichten.
So solle das Vcrrehrsbureau eine Zentralstelle aller
Interessenten an de« Hebung des Fremdenverkehrs
sein, welches die Interessen der Knrindustriellen mit
denen der Stadt und derKurverwaltung vereinigt zum
Wohl und zum Besten Wiesbadens und seiner gesam¬
ten erwerbstätigen Bürgerschaft.

Im weiteren Verlauf des Vortrags wurde die Orga¬
nisation verschiedener Verkehrsbureaus , hauptsächlich in
Badestädten, verglichen, und sprach sich der Vortragende
dahin aus , daß nach seiner Überzeugung die Anglieöe-
rung eines solchen an einen bestehenden Verein für uns
am zweckmäßigsten sei. Er wies darauf hin , wie sich
auch in Nauheim und Homburg der Kuvvcrein in einen
„Kur- und Werkehrsverein " nmgervanüelt hätte , und
schlug die Bildung einer diesem augeschloffenen, aus
Delegierten aller Vereine und der Stadt zusaniruengc-
setzten Verkehrskommission vor, welche das Arbeits-
Programm und die Tätigkeit des Bureaus zu über¬
wachen hätte . Hierin sowie in der Leitung des
Bureaus müsse die strengste Unparteilichkeit gewähr¬
leistet sein. Der Vortragende betonte weiter , daß mög¬
lichst keinerlei eigene wirtschaftliche Unternehmungen,
welche andere Erwerbszweige schädigen könnten, von
denr Berkehrsbureau ansgehen dürften . Wie aber die
Arbeit desselben allen Interessenten am Fremdenver¬
kehr — wie er uachgewiesen zu yabenglaube , der ganzen
Bürgerschaft , sei es direkt oder indirekt — dienen solle,
so müsse auch von diesen erwartet werden , daß sie ideell
und materiell das Bureau in seiner Arbeit unterstützen.
Vor allem müssen ihm die Mittel zur Verfügung ge¬
stellt werden , um sein weitläufig ^ Programm durchzu-
füyren , damit es nicht gezwungen ist, eigene Einnahme-
guellcn zu schaffen, was nur auf Kosten anderer Er-
werbszweigc geschehen könne. Herr Hey'l schloß mit
einem Hinweis auf die bevorstehende Ansstellungs-
saison und betonte nochmals die Notwendigkeit, mög¬
lichst bald schon das Projekt zu verwirklichen, von seiten
der verschiedenen Vereine seien ja bereits namhafte Bei¬
träge gezeichnet, und käme es in der Hauptsache nur
noch auf die baldige Entschließung der Stadt und den
Entschluß der Generalversammlung des „Knrvereins"
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an , welch letzterem die für alle Kreise so wichtige Frage
vorliegen würde . Die eingehenden und sachgemäßen
Ausführungen des Vortragenden wurden mit großem
Beifall ausgenommen . Der 1. Vorsitzende, Direktor , !
Drach , dankte dem Redner für seinen interessanten
Vortrag und bezeichnete das von Herrn Hey'l ent¬
wickelte Programm als ein außerordentlich reichhalti¬
ges , was die Beachtung und Unterstützung aller erwer¬
benden Kreise unserer Weltkurstadt sehr wohl verdiene.
Die von dem Redner angeführten Verkehrstage wurden I
im Vorstand des „Vereins der Kausleute und Indu¬
striellen" bereits im Herbst vorigen Jahres erwogen,
und es werden zu geeigneter Zeit den Mitgliedern Vor¬
schläge unterbreitet werden. U. a . ist eine Schansenster-
konkurrenz , wie sie in vielen Städten mit Erfolg durch¬
geführt worden ist, in Aussicht genommen . Hoffen wir,
daß inzwischen das Verkehrsbureau das Lebenslicht er¬
blickt und bei der Ausführung dieser für den gesamten j
Detaiiristcnstand hochwichtigen Veranstaltung tatkräftig i
mitwirkt.

Angekommene Gaste. Hier eingetrosfen : klniversitäts-
Professor Dr . Windelb and  aus Heidelberg im „Hotel
Rose".

— Personal -Nachrichten. Die dritte Tochter Joseph
Lauffs , Frl . Grete Laufs,  verlobte sich mit dem Fabrik¬
besitzer Kalthof  in Bonn.

— Todesfall . Nach kurzem Krankenlager starb in
Frankfurt a. M. infolge Influenza , zu der Lungenent¬
zündung trat , der dortige katholische Stadtpfarrer Dr.
Joseph Hilfrich.  Er war am 17. Jauuar 1866 zu
Linöenholzhausen Lei Limburg als der Sohn eines
Landwirts geboren . Er besuchte das Gymnasium zn
Montabaur und bezog dann die Universität zu Münster
in Westfalen. Seine theologischen Studien vollendete er
im Ooliogiuru Oormaulouru zu Rom, wo er im Oktober
1891 znm Priester geweiht wurde . Seine weitere Lauf¬
bahn ivar : Oktober 1892 Kaplan an der St . BoulfanuL-
kirchc zu Wiesbaden,  November 1806 bischöflicher
Kaplan und Sekretär in Limburg,  April 1800 Toin-
vikar ebendaselbst. Als Nachfolger von Bahl kam er iur
März 1002 nach Frankfurt . Er war Geistlicher Rat,
bischöflicher Kommissartus und Ehrendomherr zu
Limburg.

— Der älteste aktive Soldat des preußischen Heeres,
der bei der SchloßgarL-e-Kompagnie in Berlin stehende
Hauptmann Otto Süß,  begeht morgen Freitag , de«
5. März , seinen 80. Geburtstag , nachdem er im August
v. I . auf eine ununterbrochene 60jährige Dienstzeit zu-
rückblickeu konnte. Beim Garöejägerbataillon im Jahr«
1848 eingetreten , wurde Hauptmann Süß im Jahre
1860  zur damaligen Garöe -Unteroffizier -Kompagnie,
jetzigen Schloßgarde-Kompagnie, kommandiert , zu der
er späterhin versetzt wurde . Noch heute versieht der ehr¬
würdige alte Herr seinen zur Zeit der Hoffestlichkeiten
anstrengenden Dienst und genießt in gleicher Weise das
Vertrauen seines Kriegsherrn wie seiner Vorgesetzten.

— Die Hundertjahrfeier der 87er. Die Reserve¬
offiziere des 1. Nass. Infanterie -Regiments Nr . 87 schen¬
ken demselben zu seiner Hundertjahrfeier (16. und lg.
d. M .) einen hochkünstlerisch nach einem Entwurf des
Architekten Franz Behrens ausgeführten großen Sil¬
ber-Tafelaufsatz. Die Stadt Mainz gibt als Jubiläums-
EhreNgeschenkdem Regiment die beiden Seitenteile zn
dem Tafelaufsatz, zu dem ein entsprechender Schrank
angefertigt wird.

— Wiesbadener Sängervereinigung . Einem Anträge
des Vorstandes der „Wiesbadener Sängervereinigung"
entsprechend, ist diese in den deutschen Sängerbund auf-
genommen worden. Der Vorstand hat weiter beschlossen,
um Len Vereinen ein einheitliches Noienmaterral zur
Verfügung stellen zu können, die von diesem Bunde
herausgegcbenc Ltedersammlung anzuschassen und, urn
gegebenenfalls gerüstet zu sein, in jedem Vierteljahr
eine GefaMtprobe abzuhalten . Die erste dieser Proben
fand gestern abend in der Turnhalle des „Turnvereins ".
Hellmundstraße 23, statt, doch war die Beteiligung der
zur Vereinigung gehörigen Vereinen verhältnismäßig
gering . Unter Leitung der Dirigenten Bäcker nnh
Knapp  wurden die Chöre : „Wem Gott will rechte Gunst
erweisen", „In einem kühlen Grunde ", das „Nieder¬
ländische Dank gebet" und „Wer hat dich, du schöner
Wald" gesungen.

— Eine Erinnerung an Admiral Werner , die von
seiner Menscheufreundlichkeit beredtes Zeugnis ablegi.
wird der „Kieler Ztg ." Mitgeteilt . Werner war bis zum
Jahre 1869 Oberwerftdirektor in Danzig . Vor Lern
Saupteingang zur Werft fanden sich allmorgendlich dir
Beschäftigungfuchcnöcn, oft zu Hunderten , ein, ans
denen von dem technischen Aufsichtspersonal der jewei¬
lige Bedarf gedeckt wurde . Unter den Arbeitsuchenden
befand sich einst auch ein eben konfirmierter schmächtiger
Bursche von blassem Aussehen. Er hoffte auf An¬
stellung als Laufjunge , die damals mit dem Tagelohn
non — wenn ich mich nicht irre — sechs, höchstens sieben
Silb erg röschen honoriert wurden . Nahezu eine ganze
Woche schon war das Bürschlein jeden Morgen vergeh
Uch vor dem Wersttor erschienen, ohne Satz es ihm ge¬
lang , die sehulichst erwünschte Arbeit zu erhalten . Die
materielle 2tot im Hause war sehr groß , da der Vater
vor zwei Jahren an den schwarzen Pocken gestorben und
die Mutter infolge eines körperlichen Gebrechens nnx
wenig für den Haushalt verdienen konnte. In dieser
Bedrängnis faßte der junge Mensch einen für ihn außer-
gewöhnlichen Entschluß. Er schrieb mit ungelenken
Zügen einen Zettel etwa folgenden Inhalts : „Geehrter
Herr Oberwerstdirektor , ich habe keinen Vater , meine
Atutter kann nicht viel verdienen , weil sie nicht gesund
ist, bitte, bitte nehmen Sie mich als Laufbursche an, es
geht uns nicht gut ." Mit diesem Zettel in der Hand
stellte er sich um die Zeit , wenn Werner zur Wcrit äu
gehen pflegte, vor der Werst ein. Als Werner erschien,
nahte sich der Junge ihm und hielt ihm wortlos de»
Zettel entgegen. Werner blieb stehen und sah sich den
Burschen erst eine Weile stillschweigend an , dann nahm
er ihm den Zettel ab und las ihn. Dann wieder ein
ernster langer Blick, und indem er ihn ans Kinn faßte,
entspann sich folgendes Gespräch: „Warum kommst Du
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SU mir ?" ,̂ ch weiß «mir nicht anders zu helfen." „Wie
alt List Du Leun?" „14 Jahre ." „Was willst Du denn
werben ?" „Ich weiß nicht." „Willst Du denn nicht ein
Handwerk lernen ?" „Ich möchte schon, aber als Lehr¬
ling bei einem Meister verdiene ich nichts, und ich mutz
versuchen, etwas mitzuvcrdienen ." „Nun komm nur
mit, wollen sehen, was sich machen laßt ." Damit nahm
er öen Knaben au der Hand und betrat mit ihm die
Werst. Er begab sich in das Schiffbanburcan zu dem da¬
maligen Schiffbaudirektor Wildcbraudt , der später auch
in Kiel wegen seiner Menschenfreundlichkeit bei den
Arbeitern sehr beliebt war . Diesem trug er auf , den
Knaben zunächst als Laufburschen einzustcllen und sich
desselben auch später anzunehmen . Das ist denn auch
geschehen. Der Bursche erhielt später auf der Werft
eine sreiwerüende Lehrstelle in der Schlosserwerkstatt
und ist auch heute noch, nach 40 Jahren , seinem damali¬
gen Wohltäter dankbar für seine Menschenfreundlichkeit.

— Walhalla -Theater . -Gestern abend wurde eine
neue Operette gegeben, die sich „Die Töchter Jack¬
son  u . Cie ." nennt . Der Zuschauer, der auch von einer
Operette schließlich etwas mehr verlangt , als eine
Portion absoluten Blödsinns und ein paar gangbare
Melodien , wird sichu. a . die folgenden Fragen vorgelegt
haben : Was oeranlatztc Herrn C. A. Reida , das Ding
ans dem Französischen ins Deutsche zu übertragen?
Was hat die Direktion des Operettentheaters gedacht,
als sie diesen Schmarren dem Wiesbadener Publikum
zugängig machte? Hat sie den Unwert des Stuckes ge¬
kannt , dann hat sie sich jedenfalls in einer großen
Täuschung bezüglich der Qualität der Besucher ihres
Theaters befunden, in dem man denn doch etwas ande¬
res erwartet , als Burlesken allerletzten Ranges , und
eine Musik, die „nicht gehauen und nicht gestochen" ist.
Daß im Hintergrund des Zuschauerraums zeitweilig
große Heiterkeit herrschte, daß der Beifall manchmal
recht lebhaft war und daß sogar ein paar Blnmenspen-
den ihren Weg auf die Bühne fanden, soll nicht ver¬
schwiegen werden. Vielleicht gibt es harmlose Gemüter,
die das als eine Anerkennung der Jacksonschen Töchter
auffassen. Man wird gut tun , die Mißgeburt schleu¬
nigst verschwinden zu lassen. Einmal , als mitten in der
Szene die Bühne minutenlang verlassen lag, trugen
wir uns schon mit der stillen Hoffnung , die Künstler
hätten mitten in der Sache die Flinte ins Korn geworfen.
Leider nein : als die Füße der Zuschauer gerade anfin¬
gen, auf dem Fußboden zu trommeln , sausten die „Töch¬
ter von Jackson n. Eie." wieder aus den Kulissen: dir
Verzögerung im Fortgang der Torheiten war lediglich
auf einen verlegten linterrock zurückzuführen. o.

— Politischer Bortrag . Für die nächste Zeit steht
ein interessanter politischer Abend in Aussicht, da es der
Freisinnigen Volkspartei gelungen ist, den Reichstags-
abgeorönetcn 3k au mann,  bekanntlich einer der geist¬
vollsten und gewandtesten Redner des Reichs-Parla¬
ments , zu einem Vortrag über die Aufsehen erregende
Reichstagsersahwahl in Bingen -Alzey zu gewinnen.

— Bezirksausschuß . Der Flaschcnbierhändlcr Karl
Wölfinger  dahier soll pro 1008 80 M. Hundesteuer
entrichten für einen Hund, den er, weil er krank ist,
nicht glaubt entbehren zu können. Er hat versäumt,
einen Reklamationsbescheiü, welcher den Untergrund
einer einschlägigen Klage bilden mutz, zu kontrahieren,
rus diesem formalen Grunde mußte seine Klage abge-
wiescn werden. — Der Badehausbcsrtzer G. Hirsch¬
berger  Hierselbst gehört zu den vielen Baöehausbe-
sitzern, welchen von seiten der Polizeibehörde eine Auf¬
lage gemacht worden ist, ihren Punrpbetrieb auf dem
T h e r m a l q n e l l e n g e b i c t einzustellen. Auch von
ihm wurde Klage ans Kassierung der Auslage ange¬
strengt, aus prozessualen Gründen aber wurde gestern
die Verhandlung vertagt . — Infolge eines Versehens
bei früheren Wahlen herrschen in der Gemeindevertre¬
tung in Oberbrechen  recht seltsame Zustände. Die
Nassautsche Landgemeinüevrdnung nämlich enthält eine
Bestimmung , wonach in einem sechsjährigen Turnus
die Gemeindevertretung in der Art zu erneuern ist, daß
von zwei zu zwei Jahren ein Drittel der Gewählten
anszuschciüen, daß die Zahl der Ansscheidenden sich
gleichmäßig aus die einzelnen Klassen zu verteilen Hat,
und daß, wo das letztere wegen der Zahl der Gemeind c-
vertreter nicht möglich ist, durch daS Los zu bestimmen
ist, welche Klasse gegenüber den anderen ein Mandat
mehr verlieren ■soll. Die letztere Bestimmung hat in
Oberbrechen Anwendung zu finden , wo die Gemcinüc-
vertietung aus zwölf Köpfen zusammengesetzt ist, und
demgemäß je vier ans die einzelnen Klassen entfallen.
Bei der Losziehnng wurde das erstemal die dritte Wäh¬
lerklasse als diejenige bestimmt, aus welcher zwei Ge-
meindeverordnete auszuschciden hätten : zwei Jahre
später beging man den Fehler , die dritte Klasse bei der
Losziehung nicht auszuscheiden. Wiederum fiel der
Aktus zuungunsten dieser Klasse aus , und so kam es,
daß diese auch ihre beiden letzten Mandate verlor . Zwei
volle Jahre waren daher die minder hoch Besteuerten
ohne jede Vertretung , und ohne einen in der Gemeinöe-
orönnng nicht vorgesehenen „Gewaltakt" war es in Leu
ersten acht Jahren absolut unmöglich, der dritten Klasse
wieder die ihr gesetzlich gewährleistete Vertretung zu
verschaffen. Am 21. Mürz vorigen Jahres hatten
wiederum Gemeinöewahlen stattzufiuden . Es wurden
dabei in einer Klasse für drei Kandidaten 52, 33, 10, resp.
18 Stimmen abgegeben, und da zwei derselben mit 27
Stimmen die absolute Mehrheit erreicht hatten , diese,
nämlich Peter Jung und Johann Hennccker, als ge¬
wählt proklamiert . Daraufhin wurden die Wahlen der
ersten und dritten Abteilung angefochten, und mit Rück¬
sicht ans die früher vorgekommeue Ordnungswiörigkeit
kassierte denn auch der Kreisausschuß in Limburg die
Wahlen in der ersten -Klasse, während er bezüglich der
Wahlen in der dritten Klasse die Klage abwies . Dieses
Urteil ist jedoch mit der Berufung angegriffen worden,
und der Bezirksausschuß erklärte denn auch gestern die
Wahlen der dritten Klasse als nicht ordnungsgemäß zu¬
stande gekommen für ungültig Ordnungsmäßig ge¬
wählte Mitglieder hat demge die Oberbrechcner
Gemeindevertretung heute nur noch wenige, und wenn
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nicht das Gesetz in solchen Fällen dadurch Vorsorge für
eine ordnungsgemäße Erledigung der Gcmeindeange-
legenheiten träfe , daß die in ihr Amt eingeführten Ge-
mcindevertreter bis der ordnungsgemäße Zustand
wieder hergestellt ist, in Funktion blieben, würden gül¬
tige Beschlüsse bis zu den Neuwahleil nicht mehr ge¬
tätigt werden können. Der Vorsitzende des Bezirksaus¬
schusses erklärte die Bereitwilligkeit dieser Körperschaft,
der Oberbrcchener Gemeindeverwaltung diejenigen
Maßnahmen zu bezeichnen, welche nach der Judikatur
des höchsten zuständigen Berwaltungsgerichts getroffen
werden müssen, mit wieder geordnete Verhältnisse in
der Gemeindevertretung herbeizusühren.

— Hochuiasscrnv.staud in Nassau. Der „Verband
Vaterländischer Frauenvereine im Regierungsbezirk
Wiesbaden " teilt uns nachstehendes mit : „Das unter
dem Protektorat des Kronprinzen stehende Komitee für
die durch Hochwasser betroffenen Hilfsbedürftigen hat
sich in einem an den Herrn Oberprästdenten der Provinz
Hessen-Nassau gerichteten Schreiben vom 25. Februar
dieses Jahres damit einverstanden erklärt , daß der B̂e¬
zirksverband Vaterländischer Frauenvereine als seine
Sammelstelle gelte, daß aber die im Regierungsbezirk
Wiesbaden eingehenden Spenden den Notleidenden
dieses Bezirks zugute kommen und zu diesem Zweck an
die „Nassauische Landesbank" als der Sammelstcllc des
Bezirksverbandes Vaterländischer Frauenvcreine ab¬
geführt werden sollen." Die nachstehenden Banken und
Bankiers : Bankkommanditc Oppenheimer und Ko.,
Berliner Bankkommanditc Lackner und Ko., Marcus
Bcrl6 und Ko., Deutsche Bank, Direktion der Diskonto-
Gesellschaft, Dresdener Bank , Karl Kalb Sohn Nächst,
Mitteldeutsche Kreditbank, Pfeiffer und Ko., Pauk Straß¬
burger , Martin Wiener und Wiesbadener Bank,
S . Bielefeld und Söhne , welche für das Berliner Komitee
sammeln, sind hiervon benachrichtigt und gebeten wor¬
den, den Ertrag ihrer Sammlungen gleichfalls der
„NässauisHen Lanüesbank" zuzuführen . Die Samm¬
lungen des Magistrats und der Stadtverordneten Wies¬
badens , des „Wiesbadener Tagblatts ", der „Wiesbadener
Zeitung " und der „Frankfurter Zeitung " sind bereits
dieser Sammclstellc zugesagt.

— Radbod. Wie mitgctcilt wird , hat eine Anzahl
Raöbodcr Witwen die Rechtsanwälte Frank und Dr.
Elias in Dortmund beauftragt , Klage in Sachen der für
die Hinterbliebenen auf Radbod gesammelten Beträge
zu führen . Die Klägerinnen behaupten : 1. sie und ihre
Kinder hätten aus Rechtsgründen Anspruch ans das
ganze gesammelte Kapital . 2. Falls dem nicht stattge¬
geben werden sollte, verlangen sie eine Erhöhung der
Renten . Sic behaupten , die ihnen vom Zentralkomitee
zugebilligten Renten seien nicht so bemessen, daß die ge¬
sammelten Gelder beim Tode der letzten Witwe ausge¬
zehrt seien. Das Geld müsse dann also für andere
Wphltätigkeitszweckc Verwendung finden. Dagegen
wendet sich die Klage. Eine Teilklage wendet sich zu¬
nächst gegen den Vorsitzenden des Lokalkomitees, den
ersten Bürgermeister Mathäi in Hamm. Die Kronprin-
zcnspende kommt bei der Sache gar nicht in Frage.

— Ein Baker hatte sieben Söhne . Durch den Photo¬
graphen Fritz Otto- fand am Sonntag in dem Garten
des Offizierkasinos des Pionierbataillons in Kaste!
eine interessante Aufnahme statt: Ein Ehepaar aus
Schi erstein  mit sieben Söhnen , die gleich dem Vater
bei den Pionieren in Kastei dienten , bezw. noch dienen,
und zwar alle m der 1. Kompagnie. Die beiden jüngsten
Söhne dienen gegenwärtig und liegen aus derselben
Stube in der Erzhcrzog-Wilhelmkaserne, in der auch
einst ihr Vater als Soldat gelegen hat. Den Mittel¬
punkt des Bildes - bildet die sitzende Mutier , um die sich
dann der Vater mit den sieben Söhnen in feldmarsch¬
mäßiger Uniform gruppieren . Die Kompagnie stellte
die Uniformen und Ausrüstung . Ein Exemplar dieser
Aufnahme soll auch dem Kaiser übersandt werden.

— Die Kochbrnnnen-Trinkhalle bleibt heute nachmit¬
tag von 1 bis 7 Uhr g e s chl o s s e n , und zwar wegen
der üblichen Reinigung der Thermalleitungen und
Revision der Quelle.

— Kurtaxe . Der Gemeindsrat in Eisenach  be¬
schloß, während der Kursaison von Fremden nach fünf¬
tägigem Aufenthalt 5 SN. Kurtaxe zu erheben.

— Einen originellen Brief an den Kaiser hat ein
Schüler gerichtet. Er lautet : ,/Sehr geehrter Herr-
Kaiser! Schon oft habe ich in der Schule von Ihrer
Güte und Liebenswürdigkeit gehört , und dies gibt mir
den Mut , mich an Sie zu wenden. Ich möchte nämlich
Lehrer werden, mit aller Gewalt . Aber meine Mutter
ist Witwe und hat noch neun Kinder zu ernähren . Drei
davon sind Dienstboten , und die wollen mich von ihrem
Lohn studieren lassen. Aber das reicht bei weitem nicht
aus . Deshalb bitte ich Sie , geehrter Herr Kaiser, mir
zu helfen, daß ich Lehrer werden kann. Es grüßt Sie
und die übrigen Holienzollern Ihr 3t. N." Nach acht
Tagen erhielt der Bittsteller 150 33t. als Beitrag zu
seinen Studienkosten.

— Verbotene Soldatenlieder . Seit einigen Tagen
sind die frohen Marschlieder, welche die Truppenteile
fast tagtäglich beim Marsch durch die Vororte von
Mainz hören ließen , verstummt. Das Gouvernement
hat nämlich daS Singen solcher Lieder innerhalb des
Weichbildes der Ortschaften als unstatthaft bezeichnet
und allen Regimentern entsprechende Befehle zugehen
lassen. Ob dies Verbot ans moralische Bedenken hin¬
sichtlich deS Inhalts mancher Lieder zurückzuführen ist
oder aus Gründen der öffentlichen Ruhe erfolgte, bleibt
dahingestellt. Das Verbot erstreckt sich zunächst ans die
Vororte Gonsenheim, Mombach, Kastel und Weisenau.

— Haben Sie Worte ! Unter dieser Spitzmarke
wurde in Nr . 04 des „Wiesbadener Tagbkatks" nach
der Frankfurter „Kleinen Presse" berichtet über einen
angeblichen Mißbrauch der Maske durch einen katho¬
lischen Geistlichen ans Mainflingen . Dazu brachte die
„Kleine Presse" eine uns erst jetzt zu Gesicht kommende
Berichtigung , welche besagt, „die betr . Person habe sich
eine Maske geliehen, um einmal das Karnevaltreiben
«us nächster Nähe kennen zu lernen . Die Maske sei
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nur ungefähr eine Stunde getragen worden und von
irgendwelchen Ausschreitungen der Maske könne keine
Rede sein, vielmehr sei sie in eine Pritschenschlacht ge¬
raten , der sie sich zu erwehren gesucht habe". Bon
wem die Berichtigung ausgeht und ob es sich hier um
einen Geistlichen überhaupt handelt , wird nicht gesagt.
Wenn letzteres aber tatsächlich der Fall gewesen, dann
hat der Geistliche mindestens recht unüberlegt gehandelt.

— Irrtümlich verhaftet . Der Fuhrmann von hier,
der von der Mainzer Polizei aus der Mainzer Straßen¬
brücke verhaftet wurde , weil er im Verdacht stand, von
hier aus wegen Unterschlagung verfolgt zu werden , ist
mit - cm Verfolgten nicht identisch. Ta der Verhasteie
stark betrunken war , ließ sich seine Identität nicht gleich
fcststellcn: erst durch die Gegenüberstellung mit einer
-Frau von hier , die durch die erwähnte Unterschlagung
geschädigt wurde, ergab sich, daß der Verhaftete der ver¬
folgte Fuhrmann nicht ist. Er - wurde wieder auf freien
Fuß gesetzt.

, — Bon den Lebensmüden , die sich vorgestern er¬
schossen haben, wird nachträglich bekannt, daß sie beide in
einem Anfalle von Geistesstörung Hand an sich legten.
Der russische Arzt , der früher schon einmal hier lebte und
sich neuerdings wieder als Rentner Hier niedergelassen,
litt in den letzten Wochen an starker nervöser Über¬
reizung . Der andere Lebensmüde, Fr . Bauer,  bildete
sich ein, er müsse in eine Irrenanstalt und äußerte
wiederholt die Absicht, sich umbringen zu wollen.

- - Königlich Preußische Klaffen-Lotterie. Die Erneue¬
rung der Löse zur 8. Klasse 220. Lotterie, sowie die Ab¬
hebung der Freilose dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts
bis spätestens Montag, den 8. März, zu erfolgen.

— Bcsibwechsel. Das Haus Martinstrahe 2, dem ver¬
storbenen Vizeadmiral <i. D. v. Werner gehörig, ging durch
Kauf in den Besitz einer holländischen Familie über. Das
Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die
Immbbilien-Agentur von I . Ehr. Glücklich,  Wilhelm-
stvaße 50.

— Kleine Notizen. Die Bakanzenliske  für Militär-
anwärkcr Nr. 9 liegt in unserer Expedition zur nnentgelt-
lichcu Einsicht offen. — Der von der „Wiesbadener
Kronen braue re  t" eingestellte Herr Kuno V o l I -
mann  ist nicht zweiter Direktor-, sondern Reiseinspektor.

Mus dem Landkreis Wiesbaden.
= Biebrich, 3. März . Wie der „Franks . Volksst."

mitgeteilt wird , hat sich auf dem Bahnhof „Landes-
denk  m a l" ein Schalterbcamtcr Bern n treu» n-
g e n zuschulden kommen lassen, die nun ans Tageslicht
gekommen sind. Der Mann sollte demnächst angestellt
werden.

— Biebrich a. Rh., 4. März . Wie wir bereits mit¬
geteilt haben, werden hier an Steuern , wie bisher , er¬
hoben 145 Prozent Zuschläge zur Einkommensteuer,
3 vom Tausend des gemeinen Werts an Grundsteuern
und 100 Prozent der Gemeindegewerbesteucr . Trotz
der Ungunst der Zeit kann mit einem Mehrertrag
der Einkommensteuer  von 45000 M. gerechnet
werden. -

Aas des Umgebung.
m. Bingen , 3. März . Durch Fernfprech --

a n i chl u tz ist nunmehr der M ä n j e t n r m mit Binsen
verbunden . Die StromVauverwaltnng hat damit einem
dringenden Bedürfnis Rechnung getragen . Für die
Schiffahrt aus dem Rhein ist diese Verb in dring des Wahr-
schaupostens ans dem Mäuseturm von großem Vorteil,
macht sic doch jede Erkundigung möglich, ganz besonders
bezüglich der Verhältnisse im Bingerloch und ob dort
die Durchfahrt möglich ist. Es kam oft genug vor , daß
Schleppz,ügeund Schliffe, die zur Talfahrt bereit lagen,
längere Zeit nicht unterrichtet waren , ob das Fahrwasser
frei fei und wann es frei sei, zumal bei starkem Verkehr,
wenn durch das Bingerloch hintereinander mehrere
Schl-eppzüge kamen.

rs. Koblenz, 3. März . Zn dem Eisenbahnun-
g l ü ck, das sich gestern vormittag um 10 Uhr auf dem
Bahnhof Coülenz-Lützel zutrug , wird noch mitgeteilt:
Eine ganze Anzahl Reisender wurden teils schwerer,
teils leichter verletzt. Unter den leicht Verletzten befin¬
den sich auch Zugführer 81u n ke l aus 3c i ed e r l a h n-
ste i n und Schaffner F a ß b e n d c r ans O ü c r l a h n-
stc i n, ebenso ein Herr I . Pickel aus Cottenheim. Der
Schaffner Miltz, der einen schweren Bruch des Unter¬
schenkels und einen zweiten Beinbruch erlitten hat,
schwebte bis heute in Lebensgefahr , befindet sich aber
jetzt verhältnismäßig besser. Der Zugführer Theisen
von hier erlitt ebenfalls schwere Beinverletzungen . Eine
Frau Schmitz in Coblenz-Lützel, die annahm , ihr Sohn
habe sich in dem verunglückten Personenzug befunden,
wurde vom Herzschlag getroffen und ist gestorben. Der
getötete junge Mann namens Rünz ans Kettig war
nicht, wie es anfangs infolge einer Verwechslung hieß,
Abiturient , sondern besuchte das hiesige Konservatorium.
Die ums Leben gekommenen Eheleute Oellig aus
Weißenthurm standen im 52. Lebensjahre.

As . Marburg , 3. März . Der langjährige Ordina¬
rius und Direktor der Medizinischen Klinik der hiesi¬
gen Universität , Herr Professor Di-, Ludolph Brauer,
hat den au ihn ergangenen ehrenvollen Ruf an die Uni¬
versität Greifswald a b g c l e h n t.

* Mainz, 4. März. Rheinpegel:  34 cm unter v
gegen 24 cm unter 0 am gestrigen, Vormittag.
__ __ _— > ».— -- -

Gerichts salü.
* Die Polizeiaufsicht. Vor der Frankfurt «r

Strafkammer hatte sich vorgestern der Schmied  Joseph
G i e s , ein rückfälliger Verbrecher, wegen Beteiligung
an mehreren Einbrüchen zu verantworten und wurde
zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Der Angeklagte, der frühe - unter Polizeiauf¬
sicht gestanden hat , bat inständig , diesmal nicht die
Polizeiaufsicht  zu verhängen , weil 1 er durch das
Nachfragen der Polizei aus jeder Arbeitsstelle, die er
mühsam gefunden habe, wieder entlassen worden sei.
Um nicht zu verhungern , habe er stehlen müssen. Die
Strafkammer sah diesmal von Polizeiaufsicht ab.
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Sport.
* Jasd . Es ist eine von Jägern bostüligte Tatsache,

lÄaß öäs Hochwild «des Fel -Vberges im Winter vielfach -ab-
iwwrrdert, wetil die alten Standgu -avtrere nicht Hinläng¬
liche Asun -g aufzuweisen haben « wd, was auch in die Wag-
schale füllt , weil der Tannusriese mehr wie frü 'Hcr von
Rodlern nn>ü Touristen ausgesucht wird . Das Ruhe und
Stille liechende Edelwild sucht deshalb die ruhigeren
Walögebiete des nord -östlichen Taunus ans . So hat nwut
auch in -&em Steinfischchacher Geineindowalt » mehrfach
Hirsche eiNkreiseu können . Verflossene Woche war Herrn
Lehrer Mehl von SteiinsischHach das Woidwannsheil X?c-
schicchen, einen starken „Achtender ^ aus die Decke zu
legerr.

* Jagdkalendcr . Vom heutigen Tage ab beginnt dir
bis zum 30. April wahrende Hegezeit im ganzen Groß¬
herzogtum Hessen für männliches Rehwild , ebenso die
Hegezeit für Wildenten , welche am 30. Juni endet.

^ Ein 23 Ovü-Mark -Preis für deutsche Aviatiker ist
non der Firma Opel in Rüsselsheim gestiftet worden.
Der Preis fällt demjenigen zu , der während der Frank¬
furter Luftschiffahrt -Aus stelln ng am schnellsten mit
einem Flugapparat , schwerer als die Luft , von der Aus¬
stellung nach Rüsselsheim (Entfernung 20 Kilometer)
mit Zwischenlandung in Rüsselsheim und zurück fährt.
Der Fahrer muß ein Deutscher sein.

sr . Eröffnung des Berliner Wintervclodroms . Das
in der Reichshauptstadt langvermißte Wintervelodrom
wurde am Sonntag eröffnet.  Die weiten
Räume der Ausstellungshalle waren fast bis auf den
letzten Platz von etwa 7000 Zuschauern gefüllt und die
Kampfe auf der Parkettbahn erregten beim Publikum
ö-as größte Interesse . Besonderen Beifall fanden die
stark bestrittenen Fliegerrennen , bei denen große
Schnelligkeit entwickelt wurde . Für Dauerrennen scheint
sich die Bahn weniger zu eignen . Bei der Gefährlich¬
keit des Überholens verzichteten die Fahrer auf einen
ernsten Kampf und beschränkten sich darauf , Runde auf
Runde in respektvollem Abstande zurückzulegen . Da der
Ban der Bahn erst Freitag abend beendet worden war,
hatten die Fahrer nur wenig Gelegenheit gehabt , sich
Mit den Eigenheiten vertraut zu machen und cs ereig¬
neten sich infolgedessen zahlreiche Stürze . Auch die von
der ersten Etage über die Bahn in den Jnnenraum
führende Treppe scheint die Fahrer zu genieren . Im
Bvrlauf des Eröffnungsrennens kam Carapezzi an
dieser Stelle zu Fall und zog sich neben einer Kvpf-
mnnde eine Verletzung der Schulter und eine Gehirn¬
erschütterung zu . Er wurden bewußtlos ans der Bahn
getragen und mußte in eine Klinik übergesüyrt werden.
In demselben Rennen stürzte auch Pawke und erlitt
einen Schlüfselveinbruch . Die Dauerrennen wurden
sämtlich auf Ts/e Kilometer gekürzt . Die genauen Re¬
sultate waren : Eröffnuugsrennen (1500 Meter ) : 1. Stabe
2:08, 2. Kudela , 3. Willy Arcnd , 4. Hossmann . Daucr-
rennen (TAa  Kilometer ) : 1. Stellbrink (Brennabor)
10:11,4, 2. Robl 14  Runde zurück . Prämienfahren (1600
Meter ) : 1. Stabe 2 :12, 2. Hofsnrann , 3. Pawke . Prä-
mienfahren (1300 Meter ) : 1. -Rubel 2:02,3, 2. Taöewald,
3. Conrad . Dauerrennen (7% Kilometer ) : 1. Th eile
(Brennabor ) 10:81,4. Jacquelin kain bald nach dem
Start zu Fall und gab auf . Tandem -Rennen : 1. Kudela-
Peter (Brennabor ), 2. Evnrad -Althvf , 3. Techmer -Taüe-
wald . 40 Kiometer ohne Führung : 1. W. Techmcr
(Brennabor ) , 2. Hildcbrandt , 3. Eonrad , 4. Tadewald,
3. Genz . Daucrrennen (7pb Kilometer ) : 1. Theilc
(Brennabor ) 9:34ft ., 2. Stellbrink.

sr . Das International !: Lawn -Tcnnis -Tnrnicr von
Monte Carlo wurde nach sechstägiger Dauer zum Ab¬
schluß gebracht . Am letzten Tage herrschte warmes
Wetter und über 600 Zuschauer wohnten den interessan¬
ten Schlußkämpfen bei . In der Herren -Metsterschaft
von Monte Carlo siegte der Amerikaner F . B . Alexan¬
der , der den Sieger von 1006 H. L. Doherty nach scharfem
Kampf mit 7—5, 6—4, 0—1 schlug. Die Dameu -Meistcr-
schaft wurde von der Engländerin Miß A. Ät. G . Greene
gegen die deutsche Meisterschaitsspielerin Gräfin von
der Schulenberg mit 6—2, 6—4 gewonnen , nachdem sie
den ersten Satz mit 4—6 verloren hatte . Im gemischten
Doppelspiel um die Meisterschaft wurde Miß Greene
mit ihrem Landsmann »M . I . G . Ritchie als Partner
von A. Wallis -Bteycrs -Mrs . I . Tripp nach interessan¬
tem Spiel mit 1—6, 0—3, 6—3 geschlagen , während in
der Herren -Doppelmeisterschaft H . L. Doherty -M . I . G.
Ritchie gegen F . B . Alexandcr -A. Holmes mit 6—3,
6—4 , 6—4 siegreich blieben.

Kleine Chromk.
Ein schwerer Antomobrlnnsatt , bei dem eine Person

tödlich und drei andere schwer verletzt wurden , ereignete
sich in der Sonutag Nacht auf der Berlin -Potsdaaner
Chaussee . Der Chauffeur Henschel hatte drei Bekannte
zu einer AutomöbilfÄhrt nach Potsdam cingeladen.
Mögen Mitternacht wurde die Rückfahrt augetreten . Als
die Ausflügler Wannsee passierten, , versagte die
Steuerung , und der Kraftwagen sauste gegen einen
Baum . Er wurde vollständig zertrümmert : die Insassen
-wurden h-erausgeschleudert und unter den Trümmern
des Wagens begraben . D-cr Zustand des Chauffeurs
Henschel iist Hoffnungslos : die übrigen drei Verunglückten
wurden m-ki der Bahn nach Berlin gebracht.

Vom Zuge überfahren . Im Bahnhöfe in Ingolstadt
wurde gestern vormittag der Ba -hnarbeitcr Hausincrl
beim übevschreiten der Gleise von eim-em Pcrsonenlzug
ersaßt und so schwer verwundet , daß er nach wenigen
Minuten starb.

Erfolglose Rettungsversuche . Nach einer Meldung
ans Hirschberg machte sich gestern eine Abordnung des
Hirschberger Jägerbataillons auf , um den vorgestern
verunglückten Lehrer Wobus ans Hartau zu suchen. Bis
mittags blieben die Rettungsversuche erfolglos.

Selbstmord eines Batarllonsadjutanten . Aus Moti¬
ven , die bisher « och nicht aufgeklärt werden konnten,
erschoß sich der 23 Jahre alte Nstaillonsadjutant Leut«
signt 'Wirt von, 1, Bataillon des Infanterie -Regiments

WrLsüirdsnrv TrrgNalj . Abend -Ausgabe , 1 . Blatt.

2tr . 93 in Gotha . Er beging den Selbstinorö im Militär-
kasino , nachdem er -seinen Bruder und Diener sortge-
schickt hatte . Leutnant Wirt war schon längere Zeit ner¬
vös überreizt.

Schiffsunfall . Auf der Höhe von Dover hat sich ein
schwerer Schiffsunsall .zugetragen . Dort stieß der Ham¬
burger Danipser „Aftft in ehtcnt Schneostuvm nrit einem
anderen Dampfer zu-summcn und .sank nach einer halben
Stunide . Die Mannschaft wurde gerettet und traf be¬
reits in Dover ein.

Die Überschwemmungen in der Altmark . Tie
Kaiserin richtete an den Oberpräsidenten Hegel ein
Schreiben , in welchem sie für den Herzlichen Empfang in
der Alunart dankt . In einem Korpsbefchl spricht der
KvrpAkominandeur General v . B -eneckon-dorff u . Hindcu-
bur -g dem Militär seine besondere Anerkennnng aus für
die -wackere Hilfstütigkeit im Höchwasferge 'biet.

Eisenbahnräuber . In -einem Postzug der Wladi-
kawskabahn gelang cs bei Armawir (Gouvernement
.Kuban ) acht Räubern , von Bahukasscnbeamten 40 080
Rubel zu rauben . Die Täter sprangen von dem Zuge
und entkamen.

Zehn Personen verbrannt . In einem von Italienern
und Franzosen bewohnten Mietshanse in New Uork
rvar Feuer ausgebrochen . Zehn Personen sind nmgie-
kommen.

SchuZellille und Fmvmenstürze.
9tach dem Schneefalle in Berlin , der gestern vor¬

mittag aufgehört hatte , gelang es der städtischen Straßen-
reinignng , die wichtigsten Straßenzüge passierbar zu
machen . Auf der Leipziger Straße  wurden tu den
beiden Tagen allein 1200 Fuhren Schnee  ab¬
gefahren . Am Dienstag sind rund 9000 Fuhren Schnee
aus Berlin fortgeschafft worden.

In B a in b c r g stockt der Verkehr infolge des
Schneefalles fast vollständig . Von vorgestern abend bis
gestern mittag schneite es ununterbrochen . Besonders
stark war der Schneefall gestern vormittag . Man be¬
fürchtet ein noch viel  s chl i m titcreS Hochwasser
als das letzte. Es werden umfassende Vorkehrungen
getroffen , um größeren Schaden zu verhindern.

Aus allen Teilen Tirols treffen Nachrichten von
großen Lawinenstürzen und Verkehrs-
st ö r u n g e n ein . Der Verkehr der Süöbahn im Pustcr-
tal ist eingestellt : ebenso der Verkehr auf der Valsugana-
bahn . Bei Linz  ritz gestern vormittag eine Lawine
ein Wohnhaus weg und drückte ein zweites ein . Drei
Personen sind dabei verschüttet worden . Zwei konnten
bereits als Leichen geborgen werden . Ein neunjähriger
Knabe ist noch verschüttet.

Die „Nene Freie Presse " meldet aus Lemberg:
Aus dem ganzen Lande werden ungewöhnlich heftige
S chn c e st ü r m c gemeldet . Mehrere Eisenbahnzügc
sind im Schnee stecken geblieben . Auf der Hauptlinie
Lemberg -Poüwolbozyska ist der Verkehr eingestellt . Ein
Schnellzug ist bei der Station Maxymonks von einer
Schneelawine fast vollständig verschüttet , wobei die Loko¬
motive entgleiste . Die Stadt Podwolbozyska ist seit 24
Stunden vom Verkehr ganz abgeschnittcn . Alle Bahn¬
stationen sind voll von Reisenden . Dasselbe Blatt
meldet aus Trient:  Nach den großen Schneefällen
der letzten Tage ist plötzlich Tauwetter  eingetrcten.
Seit gestern werden aus vielen Tälern Lawinenstürze
und Verkehrsstörungen gemeldet.
. . - n■■■— —- -

Letzts Nachrichten.
Der Fall Bismarff

Mp . Berlin , 4 . März . Der bekannte Fall des Leut¬
nants d. Bismarck vom ll. Garde -Feldartillerie -Regi-
ment , der wegen eines Straßenüberfalles durch den
später zu PA  Jahren Gefängnis verurteilten Jour¬
nalisten Richard Becker im Mai vorigen Jahres auf
ehrengerichtlichen Spruch seines Offizierkorps hin mit
schlichtem Abschied entlassen lvar , hat jetzt aus dem
Gnadenwege seine befriedigende Lösung gefunden.
Herr v. Bismarck ist durch Kaiserliche Kabinettsorder
in die Kategorie der verabschiedeten  Offiziere
versetzt , d. h. militärisch rehabilitiert  worden.
Zugleich wurde ihm anheimgestellt, , in einigen Mona¬
ten , zunächst als Reserveoffizier unter gleichzeitiger
Kommandierung bei einem Truppenteil , wieder in
die A r m ce einzutrcte  it.

König Eduard in Paris.
M . Paris , 4. März . Die Ankunft  des Königs

E d u a r d erfolgt heute nachmittag 5 Uhr . Ter König
wird am Bahnhofe vom englischen Botschafter und den
Mitgliedern der englischen Botschaft empfangen wer-
den und im Hotel Bristol absteigen . Für den
Abend ist der Besuch eines Theaters vorgesehen.
Morgen findet ein Frühstück beim P r ä s i d e n t c n
F a l l i h r e s statt , zu welchem auch C l e m e n c c a u
und P i ch 0 n Einladungen erhalten haben . Abends
ist Diner in der englischen Botschaft . Am Samstag
reist der König nach B i a r r i 3 weiter . Vorher wird
er noch eine politische  Besprechung mit P i ch0 n
über die Oricntfrage  und den Zolltarif haben.
Während seiner Anwesenheit in Biarritz wird der
König wahrscheinlich einem Flugversuch der Gebrüder
Wc i g h t in Pau beiwohnen . Wahrscheinlich findet
auch eine B e g eg n u n g zwischen ihm und
König Alfons von Spanien statt.

Die«kritische Lage ans dem Balkan.
lid . Paris , 4. März , tllach einer Belgrader Mel¬

dung des „Matin " erklärt die serbische Antwortnote
zur Frage der N ü st u n g e n , Serbien habe 42 000
Reservisten nötig , um sich zu verteidigen . Wie der
Korrespondent des Blattes hinzufügt , sei eS u i cht
möglich,  daß Serbien , falls Rußland darauf be¬
stehe, sich bereit erklärt , a b z u r ü st e n.

wb. Calw, 4. März . Hier hat sich aus Vertretern von
70 Gemeinden der Obcrämtcr Calw, Lconbcrg, Na-gold und

Neuenbürg ein Verband zur Errichtung eines großen a e»
m ei ns amen Elektrizitätswerkes  gebildet , vepen
Kosten auf 2,6 Millionen Mark veranschlagt sind.

lid . Paris , 4. März . Nach Meldungen aus D e n >,,
dig verhaftete  die Gendarmerie auf dem dorti¬
gen Bahnhof den früheren .Kavallerie - Offizier
Fritz i ero,  der des Hochverrats beschuldigt wird . Er
soll Pläne über die Befestigungen von Venedig an eine
auswärtige Macht geliefert haben.

wb. Paris , 4. März . In Gonteils  bei Elermo .n.
Ferrand half ein Dutzend Landwirte beim Rioderreitzen ein :;»
alten Hauses , als plötzlich ein Erke r 0 i u stü r z t e uns
sieben  Landwirte unter sich begrub.  Drei Männ :r
wurden getötet,  vier schwer verletzt.

wb. Paris , 4. März . In St . ^M cn ch 0 u lö sind, .dem
„Petit Parisicii " zufolge, mehrere Soldaten -des 6. Kürapue-
RegimentS an Genick  st anc gest 0 rbe  n.

wb. Paris , 4. März . Mättermeldungen aus Madrid
zufolge erschoß  der Major ' Caürero,  Leiter eines
MMtärlaLovatoriumS in Malaga , in eine»! Wahujinnan ' .ull
den Hauptmann Luego -nnd  sodann sich selbst.

llcl. London, 4. März . Nach einer New Aorker Meldung
deS „Daily Chroniäle " wird die F .c ne rs -b r u nst » :" r
gejlcrn 2 Franzosen und 8 Italiener zum Opfer fielen , auf
B r a n d st 1 f t u n 3 zurückgcführt.

Letzte H-mdelsnachrichte«.
Telegraphischer Kursbericht.

lMilaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.»
Frankfurter Börse, 4. März , mittags 12^ li .fr.

Kredit -Aktien 107.50, 'Diskonto -Kommandit 186.70, Dresdner
Bank 150.78, Deutsche Bank 245.00, Handelsgesellschaft 172 :'f),
Staatsbahn l48 .60, Lombarden 17.40, Baltimore und
l 07.70, Gelsenkirchen 183.25, Bochumcr 217.25, Harpener 185,
Norddeutscher Lloyd 88.70, Hainburg -Nmerita -Palet 110.50,
4proz. Russen 84.40, Phönix 104, Edison 225. Tendenz : ge¬
bessert.

' Wiener Börse, 4. März . Österreichische Kredit -Mn -m
625.50, Staatsbahn -Akticn 667, Lombarden 102.20, Mr .k-
noten 116.96.

Öffentlicher Weüerölsnsi.
weLLeeVorauZfagEN

für den 5. März:

b der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Pyysikal. Vereins).'

Veränderlich , meist trübe , stellenweise
Niederschläge , etwas wärmer.

r» der DteNlistelle Werlburg
(LandwirtschaftSschule):

Unbeständig , rauh , vielerorts noch Nieder¬
schläge, überwiegend Schnee.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Taavlatt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupr-Agentur Wilhelnistrahe 6 und in der
Tagblatt -ZweigsteÜe Bismarckring 2O tägl. ausgchängt.

Meteorolog.Beobachtuugeu. ZLation Wiesbaden.
3. März. 7 Uhr >2 Uhr

morgens!nachm.
9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° u. Norma!-
jchwcre . . . . . . . 738.5 736.9 736.2 737.2

Baromerer a. d. Btccreirspicgel 740.2 747.3 746.6 747.7
Thcrmomelcr (Celsius) —2.7 ff0 .3

8.7
-r0 .7

8.6
—0.2

Dunjtspanmuig (Aiillimcttr) 8.2 3.3
Relative Feuchtigkeit("/») . i5 78 73 78.7
Windrichtung. SW . 2 SO . 2 SW . 3 —
Mederscblaqshöhe(Millini. . — ' .0 0.0
Höchste Temperatur (Cersms) -pl .8. Niedrigste Temperatur —S.l

Auf- und Untergang für Sonne (cd) und Mond(5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

März. I. _ , © |j €
;im © üben | Aufgang lUntergang ! Aufgang iUntcrgani,
Uhr MinhUhr MinjUhr Min.tUhr Miir.jUhr Ri in.

5. 12 39 >7 &T 6 131;4 25 UlTfÖ 55 B.

Geschäftliches.
hKKMRMll, Haarspalle. Haarfratz

und die lästigen Schrippen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächrc Pfarrer JBmmeffelOaass
Wasser, befördert sehr den .Haarwuchs und stärkt die Kopf-
«rerven» Alan achte genau auf Bild und NamenSzug
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliches
fstachahmungen. Zu beziehen durch 250

llneipp-haur, nur Khemstr. 59.
Telefon 324 «.

Die Abeüd-AAsgade rmftlrHL 18  Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

VerlinfkvvrNicher Redakteur mr Politik und Handel: W. Hegertzorst : fü-r
^enillctrn , Sport und nnterh. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichisn:
C Rot Herdt : für NasjauischeNachrichten. Ans der Umgebung mi'o Äerictck»«
iaal : H. Diesenbach ) für die Anzeigen und ZteUamen: H. Tornaufr

iänttlich in Wiesbaden.
. Druck und Berlag der L. Schellenbersjchen tzvdBuchdruSerei ln WieSbL-e»
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(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)
5 # London, 3. März.

Auf dem Weltweizenmarkt herrschte während der letzten
acht Tage ein ausnehmend kräftiger Ten, und die Preise für
Partien wie für Schiffsladungen sind nicht unbeträchtlich ge¬
stiegen. Iri den letzteren fand ein bedeutendes Geschäft statt,
und es ist im höchsten Grad bezeichnend für die Gesamtlage,
daß argentinische Exporteure an mehreren Tagen Rückkäufe
bewirkten . Ein Teil der Befestigung war allerdings den ein¬
fältigen Kriegsgerüchten zuzuschreiben , die immer wieder in
Umlauf gesetzt wurden, und merkwürdigerweise stets Gläubige
finden . Es wäre daher nicht überraschend gewesen, wenn sich
die Preise nun abermals ein wenig abgeschwächt hätten , doch
täten sie das nicht, da die neuesten Berichte aus den Ver¬
einigten Staaten , verschiedenen europäischen Ländern und
Indien dem entgegenwirkten. Dahinzu kamen weitere er¬
mäßigte Schätzungen des argentinischen Ausfuhrüberschusses,
die Abnahme der We’tverschiffungen, sowie Berichte, nach
denen die Vorräte im Besitz der Importeure allenthalben be¬
scheidene seien, und diejenigen der Landwirte bedeutend ab¬
genommen haben sollen. In E n gl a n d fand ein größeres Ge¬
schäft in Partien statt , die im allgemeinen 1 bis 1% s. teurer
wurden . Am bedeutendsten ist daseljast indischer Weizen ge¬
stiegen, da die Berichte über die Ernteaussichten in Indien,
wie bereits angedeutet, ungünstig lauteten . Auf dem Markt
von Mark Lane belebte sich das Interesse der Spekulanten,
doch die Midier gingen sehr vorsichtig zu Werke. Ein¬
heimischer Weizen ist nun in England sehr knapp und die
Brotpreise daselbst wurden soeben erhöht . Zur allgemeinen
Überraschung und Enttäuschung hat sich in Großbritannien
vor einigen Tagen abermals Winterwetter, begleitet von
starkem Schnee fall, eingestellt. Infolgedessen mußte die Aus¬
saat wieder unterbrochen werden. Das englische Winterge¬
treide machte in den letzten Wochen nur geringe Fortschritte,
steht aber im allgemeinen sehr befriedigend. Tn Frank¬
reich  ist die Haltung der Verkäufer neuerdings eine recht
ablehnende gewesen, was angesichts der steigenden Tendenz
auf dem Weltmarkt nicht Wunder nehmen kann . Die dor¬
tigen Landwirte empfinden einige Besorgnis aus Anlaß der
nächtlichen Fröste und des Tauwetters während des Tages in
der jüngsten Zeit, doch scheint vorläufig noch kein ernstlicher
Schaden angerichtet worden zu sein. Auch aus Holland
und Belgien  wurden erhöhte Weizenpreise gemeldet, indes
in Budapest unglängst eine Rückläufige Bewegung zu ver¬
zeichnen war. Das Wintergctreid« gedeiht in Un gar n durch¬
aus normal , und das Wetter entspricht daselbst der Jahreszeit.
Frost in Abwesenheit von Schnee soll in Rumänien
Schaden angerichtet haben, wo die Saaten daher nun recht un¬
befriedigend stehen. Starker Frost herrschte in fast allen
Teilen Rußlands,  dessen Felder indes durch eine dicke
Schneeschicht geschützt sind. Die Sommerbesle'lung wurde
in Nordafrika  neuerdings durch das Weder ungemein
begünstigt und der bereits gesäte Weizen ist schon aufge¬
gangen. ln einigen Teilen Indiens,  und zwar im Pandschab
und in Bchar, sind zwar Niederschläge gefallen, doch im all¬
gemeinen leidet man daselbst unter Regenmangel. Wie bereits
weiter oben erwähnt , lauteten die Berichte über das Resultat
der argentinischen  Weizenernte neuerdings weniger
günstig, und zwar weil der ' Ausdrusch in vielen Landesteilen
enttäuschende Ergebnisse liefert. Die Maisernte entspricht da¬
gegen vollständig den Erwartungen.

ISanken and Börse.
$ Mitteldeutsche Kreditbank, Frankfurt a. IS. In der Auf¬

sichtsratssitzung ' der Mitteldeutschen Kreditbank wurde der
Abschluß für 1908 vorgelegt. Der Bruttogewinn beträgt
7 009 281.73 M. gegen 6 650 2,39.41 M. im Vorjahre, der Netto¬
gewinn 4 382 770.31 M. gegen 4 250 810.13 M. im Jahre 1907.
Es wurde beschlossen, der auf den 27.  März einzuberufenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
6% Pro.?, wie in den drei Vorjahren vorzuschlagen . Ferner
Bollen aus dem Reingewinn GS 000 M. zur Herabminderung des
Mobi’iarkontos auf 1 M. und 250 000 M. als Zuweisung zum
Konto-Korrent-Reservekonto entnommen werden. Von den
rechnungsmäßig 538 000 M. betragenden Tantiemen sind rund
510 000 M. zur Deckung der im Vorjahre festgestellten Unter¬
schlagung zu verwenden. Als Vortrag auf 1909 verbleibt ein
Betrag von 67 920.37 M. Der Geschäftsbericht wird in den
.nächsten Tagen zur Ausgabe gelangen.

— Zum Abschluß dar Biskoato-ßssellschajft, Barlin. Wie
wir gestern bereits gemeldet haben und im Anzeigenteil der
Morgen-Ausgabe eingehend mitgeteilt ist, hat der Abschluß der
Gesellschaft für 1908 wiederum die gleiche Dividende, wie in
den drei letzten Jahren , nämlich 9 Proz., angekündigt. Die
Börsengerüchfe, daß die Gesellschaft möglicherweise eine
höhere Dividende in Vorschlag bringen werde, haben sich
also nicht bestätigt. Es hat sich aber auch nicht bestätigt, daß
das Institut eine besondere Liquidität zeigen werde. Allerdings
die ungewöhnliche Anspannung , die sich aus dem Abschluß
des Jahres 1907 ergeben hat , ist nicht mehr vorhanden , im
Gegenteil, der Status zeigt eine wesentliche Besserung, aber
liquide ist er auch jetzt noch nicht, und aus den Gesamtziffern
kann man herauslesen , daß die Frage der Beschaffung neuer
Kapitalien über kurz oder lang akut werden dürfte . In dem
nunmehr erschienenen Geschäftsbericht (siehe 3. B'att unserer
gestrigen Nummer) spricht sich das Institut auch über die
Wirtschaftslage aus und äußert sich u. a. : „Wenn auch zur¬
zeit noch keine untrüglichen Anzeichen für eine durchgreifende
Besserung der Lage der deutschen Montan- und Eisenindustrie
bemerkbar sind, so darf eine solche doch für die Zeit der be¬
ginnenden Bausaison erhofft werden. Bei dem so viel
flüssigeren Geldstande werden dem Baugewerbe und der Bau-
Spekulation weit größere Summen als im vorigen Jahre zur
Verfügung stehen, und mit der vermehrten Bautätigkeit dürfte
die Nachfrage nach Eisenmaterial steigen. Eine nachhaltige
Belebung des Geschäfts auf industriebem Gebiete kann indessen
erst dann eintrpten , wenn die Finanzverwaltungen des Reiches
und Preußens nach Durchführung der Reichsfinanzreform und
der Bewilligung neuer Steuern in den Stand gesetzt sein wer¬
den, mit der Erteilung von Aufträgen wieder in dem Maße
vorzugehen, wie es der Staatsbedarf erheischt.“ — Das ist
kehr hoffnungsvoll, allerdings mit Vorbehalt, gesprochen.

w. A. SchaaffhansenBchei Bankverein, Berlin. (Drahtbe¬
richt.) In der Aufsichtsratssitzung des A. Schaaffhausenschen
Bankvereins wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr 1908
vorgelegt. Das Gewinn- und Verlustkonto setzt sich wie folgt
«isammen : Vortrag aus dem Jahre 1907 153 713 M„ Provi¬

sionen 216 687 M., Zinsen 7 933 605 LI., Gewinn aus Wechseln
2 791204 M., Gewinn aus Effekten 2 131678 M., Einnahmen
aus Immobilen 91123 M., vertragsmäßiger Gewinnausgleich
mit der Dresdener Bank 401053 M„ zusammen 18 319 064 M.
Hiervon sind zu kürzen pro 1908: Handiungsunkosten
2 800 810 M., Steuern 1 055 465 M„ Abschreibungen auf Aus¬
stände 599 752 M., zusammen 4 456 028 M. Es verbleibt ein
Reingewinn von 13 862 036 M. Der auf den 25. März ein¬
zuberufenden Generalversammlung soll vorgeschlagen werden,
vom Jahresüberschuß 400 000 M. auf Bankgebäude abzu¬
schreiben, 1000 000 M. als Sonderrückstellung auf Elfekten-
Engagements zur Verstärkung der inneren Rücklagen abzu¬
setzen und eine sofort zahlbare Dividende von 7 Proz. zur Ver¬
teilung zu bringen. Nach Absetzung der vertragsmäßigen
Tantiemen, sowie der Gratifikationen an Beamte verbleiben
650 622 M., die auf neue Rechnung vorgetragen werden.

w. Deutsche TrenhandgosDlIschaff, Berlin. (Drahtbericht.)
Der Aufsichtsrat der Deutschen Treuhandgesellschaft in Berlin
beschloß, in der auf den 25. März einzuberufenden General¬
versammlung die Verteilung einer Dividende von 15 Proz. wie
in den letzten acht Jahren vorzuschlagen, von dem alsdann
verbleibenden Gewinn von 171 951 M. dem Spezialreservefonds
120 000 M. zuzuführen und den Rest von 51951 M. auf neue
Rechnung vorzutragen . Gleichzeitig wurde beschlossen, der
Generalversammlung vorzuschlagen, das Aktienkapital von
1 500 000 M. auf 2 000 000 M. zu erhöhen und die neuen
Aktien den Besitzern der alten Aktien al pari anzubieten.

w. Dresdener Bank. (Drahtbericht .) In der Sitzung des
Aufsichtsrats der Dresdener Bank wurde die Bilanz pro 1908
vorgelegt. Der Bruttogewinn beträgt einschließlich 365 918.65
Mark Vortrag aus dem Vorjahr 31047 330.26 M. (im Vorjahre
31 490 870.95 M.). Nach Abzug von 10 455 898.20 M. (i. V.
9 765 216.30 M.) Handlungsunkosten und Steuern, ferner von
297 369.30 M. Anteil des A. Schaaffhausenschen Bankvereins
an dem Erträgnis unserer Niederlassung Frankfurt  a . M.
(I V- 143 320.65 M.), von 200 000 M. Abschreibung auf Konto-
Korrent-Konto (i. V. 1 700 000 M.), von 191 501.75 M. (i. V.
376 404.70 M.) Abschreibung auf Mobilien-Konto, 213 530.10
Mark Abschreibung einer bei unserer Dresdener Niederlassung
vorgekommenen Defraudation und von 401 053.25 M. vertrags¬
mäßiger Gewinnausgleich an den A. Schaaffhausenschen Bank¬
verein verbleibt ein Reingewinn von 19 287 977.65 M. (i. V.
1.9 505 929.30 M.). Der Gesamtumsatz auf einer Seite des
Hauptbuches stellte sich auf 58 857 108 771.20 M. gegen
59 186 972 197.30 M. in 1907, die Zahl der bei der Bank ge¬
führten Konten auf 114 730 gegen 98 843 in 1907. Die Zahl
unserer Angestellten belief sich am Jahresschlüsse auf 3015
gegen 2690 im Jahre 1907. Vom obigen Bruttogewinn ent¬
fallen auf : Sorten- und Coupons-Konto 1908 257 890.45 M.
gegen 1907 265 520.10 M.), Zinsen-Konto 6 456 094.75 M.
(6 950 454.45 M.), Wechsel - Konto 11296 246.40 M.
(12 555 090.25 M.), Provisions-Konto, abzüglich gezahlter Pro¬
visionen 8 493 326.25 M. (8 292 364.20 M.), Effekten- und Kon-
scitia 1-Konto, abzüglich Zinsen 2 536 030.25 M. (1 169 878.80
Mark). Erträgnisse aus dauernden Beteiligungen bei fremden
Banken pro 1907 1 433 391.85 M. (1366 803.35 M.). Die
Bilanz pro 1908 weist folgende Positionen auf : Aktiva : Kassa,
Sorten und Coupons 44 126 140.40 M. (49 433 849.55 M.),
Wechsel 248 666 816 M. (217 645 918 M.), verfügbare Guthaben
bei ersten Banken und Bankiers 33 377 812.45 M. »31 837 022
Mark). Effektenreports 64 622 236 M. (42 513 853.50 M.), Waren-
Reports Hamburg 4 577 172.80 M. (7 807 654.15 M.j, Lombard-
Darlehen 15 839 059.65 M. (14 096 377.45 M.), Vorschüsse auf
Waren und Waren - Verschiffungen 28 809 146.30 M.
(38 274 214.05 M.), dauernde Beteiligungen bei fremden Banken
27 207 291 M. (27 994 759.30 M.), Effekten 61 032 536.65 M.
(56 153 442.20 M,), Debitoren : a) Banken und Bankiers , durch
Effekten gedeckt, 44 542 624.75 M., b) sonstige Debitoren, ge¬
deckt, 277 217 452.80 M„ c) sonstige Debitoren, ungedeckt,
122 940 623.25 M„ 444 700 700.80 M. (454 821 673.20 M.),
Konsortial-Beteiligungen 42 300 460.85 M. (48 376 813.50 M.),
Immobilien-Konto: Bankgebäude 20 092 338.15 M. (19 lßO 623.50
Mark), Immobilien-Konto : diverse Grundstücke 1442 749.10
Mark (1409 640.70 M.). Passiva : Aktienkapital 180 000 000
Mark (180 000 000 M.), Reservefonds 41800 000 M. (41800 000
Mark), Reservefonds B. 9 700 000 M. (9 700 000 M.), Depositen
224 575 875.20 M. (224 845 411.30 M.), Kreditoren 371 506 533.10
Mark (323 699 114.40 M.). Davon auf feste Termine
150 000 000 M„ Akzepte 189 145 310.10 M. (209 491706.15
Mark). Auf dem Konto der „dauernden Beteiligungen bei
fremden Banken“ sind nur die pro 1907 vereinnahmten Divi¬
denden verrechnet , we’che im Vorjahre mit dem vollen Be¬
trage unverrechnet geblieben waren. , Dis Dividenden des
Jahres 1908 sind wiederum der Verrechnung im nächsten Jahre
Vorbehalten. Unter den Effekten und den Konsortialbeständen
sind ca. 44 Millionen Mark nom. fest verzinsliche Anlagewerte
enthalten . Der auf den 30. März d. J. einzuberufenden
Generalversammlung soll vorgeschlagen werden, 600 000 M.
auf Bankgebäude abzu schreiben, 217 775 M. dem Pensions¬
fonds zuzuführen , der dadurch auf die Höhe von 2 900 000 M.
gebracht wird, und eine Dividende von 7la Proz . (im Vorjahr
7 Proz .) zur Verteilung zu bringen. Nach Absetzung der
vertragsmäßigen Tantiemen, sowie der Gratifikationen an die
Beamten verbleibt alsdann ein Saldo von 375 616.65 M. zum
Vortrage auf neue Rechnung.

w. Die Deutsche Orientbank, Aktiengesellschaft, eröffnet«
in Casablanca  eine Zweigniederlassung.

* Deutsch - Überseeische ElektrizitätsgesoUschaft. Die
8 Milionen Mark neuen Aktien mit halber Dividenden-Berech-
tigung für 1900, womit das Aktienkapital der Gesellschaft auf
8Y Millionen Mark erhöht ist, sowie die 15 Millionen Mark
neuen 5proz. Schuldverschreibungen sind nunmehr zum Ber¬
liner Börsenhandel zugelassen. Wie im Prospekt mitgeteilt
wird, kann nach den bisher vorliegenden Betriebsergebnissen
für das abgelaufene Jahr eine Dividende von wiederum
9Vn Proz . zur Verteilung gelangen.

AisSeihesi.
* Bayerische Staatsanleihe. Die Zuteilung auf die neue

Bayerische Staatsanleihe unter voller Berücksichtigung der
kleinen Zeichnungen von 1000 bis etwa 5000 M. wird 60 bis
65 Proz. betragen. Mehr als 54 der Zeichnung entfallen auf
Bayern, Norddeutschland ist gering beteiligt, spekulative Zeich¬
nungen liegen fast gar keine vor.

* österreichische Schaizschome. Die Zeichnung auf 220
Millionen Kronen 4proz. österreichische Schatzscheine findet
am 9. d, M. zu 98.80 Proz. ausschließlich in Österreich statt.
Sämtliche Postämter dienen als Zeichnungsstelle.

* Argentinische Soldanleihe . Nach unverbindlichen
Schätzungen dürften bei der deutschen Subskription bei der
5proz. inneren Geldanleihe der Argentinischen Republik Sperr-
zeichnungen mit etwa 10 bis 13 Proz, berücksichtigt werden.

Berg - and Malten wesen.
w. Dia Verdingung für Kohlen für Bedarf der belgischen

Staatseisenbahnen ergab eine P ne i s r e d u k t i o n, von
1.25 Frank bis 1.50 Frank gegen den letzten Abschluß. Den
Zuschlag hatten die belgischen Gruben erlangt. Englische
Kohlen stellten sich bei geringem Angebot durchschnittlich
teurer.

Jadestrie and Munde !.
* Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, Aktiengesellschaft'

Wiesbaden. Der Gesellschaft ist, wie die „Frankf . Ztg.“ mit
teilt, die Projektierung resp. Lieferung der bisher weitaus
größten Kühlanlage übertragen worden, und zwar für den
Zweck der tiefen Abkühlung und Austrocknung der Luft,
welche den Hochöfen  beim Ausschmelzen des Eisens zu¬
geführt wird. Bei diesem. Verfahren soll weniger Brennmaterial
benötigt und mehr Eisen erzeugt, also eine namhafte Erspar¬
nis der Herstellungskosten ermöglicht werden. Über die un¬
gewöhnlichen Dimensionen dieser Anlage, die im Ruhrgebiet
errichtet ’ wird, gibt die Tatsache einen Begriff, daß für den
Kompressor allein gegen 800 Pferdestärken benötigt werden,
daß eine Länge von etwa 32 Kilometer Rohrspiralen zur Ver¬
wendung gelangt und daß in jeder Sekunde 25 Kubikmeter Luft
intensiv abgekühlt werden, entsprechend der Herstellung von
4% Kilogramm Eis in derselben Zeit.

w. Dia C. und G. Müller, SpeisefsUfabrik, Aktiengesell¬
schaft in Berlin, verteilt aus einem Reingewinn von 328 609
Mark (i. V. 300 749 M.) wie im Vorjahre 15 Proz. Dividende
und erhöht zwecks Ausbah der 1907 erworbenen Margarinen¬
werke vorm. Kahlke in Königsberg, sowie zur Vermehrung der
Betriebsmittel das Aktienkapital um 600 000 M. unter Aus¬
schluß des direkten Bezugsrechts der Aktionäre.

* Zahlungsschwierigkeiten. Uber die Deutsche MefaftS
Frais - und Stanzwerke, Maschinenfabrik Fiedler,  G . m.
b. II. in Dresden, wurde der Konkurs eröffnet. Der Status ist
noch nicht festgestellt.

Verkehrswesen.
w. Verständigung der am Zwischendecksverkehr nach

Südamerika beteiligten Schiffahrtslinien. (Drahtbericht.) Wie
aus London gemeldet wird, kamen die am Zwischendecksver-
kehr nach Südamerika beteiligten deutschen, englischen, fran¬
zösischen, holländischen und spanischen Linian in ihrer vor¬
gestern beendeten mehrtägigen Sitzung zu einer Verständigung,
wodurch die bestehenden Differenzen ausgeglichen, eine Basis
für ein harmonisches Zusammenarbeiten gefunden und die
Preise wieder auf eine normale  Höhe gebracht werden.

w. Die Einnahmen der Ganadian-Pacific-Eisenbahn in der
abgelaufenen Woche betrugen 1371000 Dollar, das Ist eine
Zunahme von 151 000 Dol'ar gegen die gleiche Woche im
Vorjahr.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 4. März. 100 Kilo Hafer

17 M. 60 Pf. bis 17 M. 80 Pf., 100 Kilo Richtstroh 5 M. 50 Pf.
bis 6 M., 100 Kilo Heu 6 M. 80 Pf. bis 7 M. 80 Pf. Ange¬
fahren waren 3 Wagen mit Frucht und 21 Wagen mit Stroh
und Hau,

— Fruchtmarks zu Limburg vom 3. März. Roter Weizen
(Nassauiseher) per Malter 18 M. 30 Pf., Weißer Weizen (an¬
gebaute Fremdsorten ) per Malter 16 M.s 50 Pf., Korn per Malter
12 M. 50 Pf., Futtergerste per Malter 9 M, 50 Pf., Braugerste
per Malter 10 M. 50 Pf., Hafer per Maller 8 M. 35 Pf., Kar- i
löffeln per Malter 7 M., Butter per Kilo 2 M. 10 Pf., 2 Eier'
15 Pf.

Div.",»
9
6l/>
6

12
8
47,
9
7
6
97«
9.89
7
77-
4
8
57,
6
47,
6.6
0
7
6
6
6'/,
6
7
4
8
9

30
32
97,

10
7
5

10
25
25
IC 8/*
8

10
14
16
12
0

12
17
12
12

fBer>liiraer Börse*
Letzte Notierungen vom 4. März.

(Eigener Drahtboricht dea Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzt®

Berliner Handelsgesellschaft
Notierung.

172.75 172.50
Commerz- u. Diseontobank . . IL 'i
Darinstädter Bank. 129.25 129 25
Deutsche Bank. 245.90 245.50
Deutsch-Asiatische Bank . . . 137.75 137.25
Deutsche Effekten- u. Wechselbank 102.60 102
Disconto-Commandit . . . . 187.60 186.30
Dresdener Bank.
.Nationalbank für Deutschland

151.10
123

150.25
122.50

Oesterreichische Kreditanstalt 19 o75
Reiehsbank. 148.20 148,25
Scha aff hausen er Bankverein 13o.25 135
Wiener Bankverein. 132.50 —
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 190 ICO
Berliner Grosse Strassenbahn . 182.15 183.6j
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft 115 115
Hamburg-Amerik. Paketfahrt . llt 110:60
Norddeutsche Lloyd-Actien i.9.30 88.30
Oesterreich-Ung. Staatsbahn . — —
Oesterr. Südbahn (Lombarden) 17.60 17.60
Gotthard. — —
Oriental. Eisenb.-Betrieb . . . — —
Baltimore u. Ohio. 108.10 107.90
Pennsylvania. — —
Lux. Prinz Henri. '- 115.70
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 00% . . .
Sehöfferhof Bürgerbräu . . .

143.50 142.50
97.50 97.56
93 93.25

Cementw. Lothringen . . . . 122.75 122.75
Farbwerke Höchst. 380 379.50
Chem. Albert. 408.50 408.10
Deutsch Uebersce Elektr Act. . 148.80 148.70
Felten & Guilleaume Lahm. . 152 151.80
Lahmeyer . . 118.50 118.10
Schuckert . 118.V0 118.76
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . 126.60 126
Adler Kleyer. 308.75 308
Zellstoff Waldhof. 295 294.
Bochuraer Guss. 217.25 217.10
Buderus. 110.70 110.40
Deutsch-Luxemburg. 150.50 150.50
Eschwe.iler Bergw. 180.50 18:).25
Friedrichshütte. 131.75 130.75
Gelsenkircheuer Berg . . . . 183.70 183.40

do. Guss. 86.75 84.50
Harpener. 186 185.60
Phönix. 104.30 164.70
Laurahütte. 191.90 101
Allgem. Elektr , Gesellsch. . . 225.60 225

Tendenz abgeschwächt . später etwas besser.
Privat-Diskont 28/«°%.



«eite 841 Donnerstag, 4 MSrz ISSN. WlresLrKdKrtKNTagNrrtt . M -nd-SlusgaSe, I . Blatt , Nr. 108.

11
Wm{jfunstgewerbehaus Qebrüder CWoffweher

ßdce ßcrnggasse and B̂ärcnsfroß ŝ, 3fojt?*ferani«&ofr. tTCgf. 3£ohrjf dm£7r<tsß&*rsogs jhw  Qiaden, ßcfce ßanggasse und B̂ärensfraße.

Um für die frühjahrs -Jfeuhcifen Return zu schaffen, haben wir uns entschlossen einen

*ffas^

zu veranstalten mit einer

Coreisermäßjgung bc50 0lo.
8s gelangen u. a. zum Verkauf: 'Bamengürtel , 2>ameniaschsn , Bijouterien , JOederwaren, J/icke/w aren,
elektrische Beleuchtungskörper, echte und imitierte Bronzen, jYtarmorskulpturen, Terrakotten, Uhren,
Blumentische  und andere Xieinmöbel, Tischdecken, Sofakissen, Xunsttöpfereien, gerahmte Kunstblätter,

sowie kunstgewerbliche £rzeugnisse jeder Jirt.

ü

mm

mm
m
s

ki6?

hßiffe unsere 71 Schaufenster zu beachten f
■i

eingetroffen.

Laiggasse 20.
Kl 15

•iSS3®*» »*®®®»35  - SU*8“ 8®* *4®®* **3?«« *®

Qfcfi.7%do[f
SßJeqgandi

Gifenwaren und C\ 0erhzeuge
<Sc£e Steher - und cfaafgajje.

loeb' inI
WS
if M 6

eigenes Fabrikat . 186

IV 289

OG

SeilsX
©

empfiehlt zu billigstem Fraisen,
bei prompter .Bedienung

Kohlen - Konsum ©¥ * Crenss,
Ahü  JKoiaertoi ' 7.  Telephon 131 . 31

LLL
fsiarktsir . 19, Ecke Grabenstrasse.

la Sotfiaer
oder Braunschweipr Zervelat

l *luu (i 1 .0 » Mit.
fa Braunschweiger Leberwurst

IPfftimd L .-- H&Ss.
ia Rotwurst, Pfund 90 Pfg.
Wüh. Heinr. BSrck,

JU2e Ilie l r!»5/ .^Piraw ?eflistn*—KvkLE;
Sl̂ Mi. - irenas -s.sr * LL <k».> K 55

mH \ i * ' j., I .•

feind. Wrdste-KllbeliM
p. Pfd. 25 Pf. ohne Kopf, i.Anssch. 30Pf.

ß . Becker , Bismarckring 37.
Telephon 2558. B3153

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den S». Mär * LSLdS , abends 7‘/a Uhr im grofsen Saale;

Exfra - Zyklass ^ iCotmse ^ f.
Reitling : Herr SJgo Afferni , städtischer Kurkapellineister.

Solist : Herr Frans (Steiner , Konzertsänger aus Wien (Bariton ).
Orchester : Städtisches Hnrorchester . F2S6

Vortragsordnung.  1 . Symphonie Nr . 5, C-moll , von Dudw . van
Beethoven . 2. Grosse Arie des RenS aus der Oper „Ein Maskenball “ von
G. Verdi . (Herr Steiner .) — Pause . — 3. Ouvertüre zur Oper „Figaros
Hochzeit “ von W . A . Mozart , i.  a ) Lieder mit Klavierbegleitung : 1. „Siehst
du das Meer “ , 2. „Hinaus ihr Träume “ von Oskar Meyer ; bj zum ersten Male;
„Das Gewitter “, Ballade mit Orchester , nebst obligatem Klavier und Orgel , von
Oskar Meyer . (Herr Steiner .) Am Klavier der Komponist . 5. Tasso
lamento e trionfo , symphonische Dichtung von Erz . Liszt.

Eintritt für Abonnenten , der 12 Zyklus -Konzerte frei zu ihren abonnierten
Plätzen . — Mittelloge 1. Reihe : 3 Mk .. Logensitz , 1. Parkett 1.—20. Reihe;
2 Mk ., 1. Parkett , 21.—26. Reihe , 2. Parkett , Ranggalerie und RanggalerieRücksitz : 1 Mk.

Dis Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus Wtesbaäsu.
§>onra <®gr, «3er » ff. März JiHliC , aber »«! » 8 3Tlir , im kleinen Saale;

Bramatischep Vortrag?
des Herrn Professors Alexander Strakosclt.

1. XBeirsetrltis , Reichstag von Polen , Schiller . 2 . 83er reicls «,
Mann in Köln , Geibel . 8. Ble llänber , Turin - Szene , Schüler.
4. Frau .Sudith , dramatisches Gedicht aus dein Ungarischen . F23 'd

Eintrittspreise : 1.—5. Reihe 2 Mk . Alleübrigen Plätze und Galerie 1 Mk.
Eingang nur durch die Türe links vom Hauptportale.
Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtisch © Kurverwaltung.

Deutscher
GoMgasse . Goldgaise,

Feinstes Konzert-Etablissement am Platze.

Gastspiel
des ehemaligen Königl. Hof - Opernsängers

B ^ psa die fSoiroez,
SSeldenienor.

Täglich Konzert des

Salon -Orchesters Wallraff*

Seltener Gelegcnheitskauf.
oder feine Pension. Die Möbel sind nur erstklassige Ware nnd nach Zeichnung
gearbeitet und werden sehr billig abgeg:dcn.

Möbelhaus Blerchstratze 18.

Km teor s - A u swerka nfl
Die zur Konkursmasse des Kaufmanns C !»r . Milbig - gehörigen

Warenbestände , wie:
Komplette Schlafzimmer -Einrichtimgen,

Küchen-Einrichtungen,
, einzelne Möbelstücke diverser Art,

wie : SeueltFrisierioileUra . FlurtoilHten , Chalselonsvc
decken , SBeitvorJas cn , Schirmsiäntler , dard er « öen*
Ständer , BCnmcntiscbe , Forkängc , Matratzen , MSper etc.
werden im Geschäftsiokaie 7sukM88tpL88S II», Leks Geisbergstrass«,
in und unter Siinkanfsprei » abgegeben, F239

Der Konkursverwalter:
C . Brodt.



ine Spezial-Abteilung
für

Jackenkleider
BHBnBHBBUH3aBSSU&3Baa&&Pm’

bietet

in allen Preislagen

grossartige Auswahl geschmackvoller Neuheiten

Abänderungen werden kostenlos in meinem Atelier
für USass- Anfertigung von erstklassigen Damen¬
schneidern ausgeführt , daher Gewähr für guten Sitz.

J . Hertz I
Langgasse 20. Kl !5

Ei-ml Stemm- Am.
Kirehpsse 24,
früher Welirifzstr. 32. B.Blum»,Kirchgasse 24,

frühes* Wellritzstr. 32.
II94

Emaille*Firmenschilder-Fadril.
Aenderungen werden gut ausgeführt bei

Mattio E&ossi , Metzgergasse3. Telephon 2060.

GeslhWserlWiz.
Meine Schlosserei

ML.» Wciergaffc 24.
Hochachtcnd!

«eorg apiawi , Schlosser.

Kr. ste. pmfelbttiki.
Fruchtmarmeladeu. Pflaumenmus, sowie
alle Sorten fste. Gelees und Marmel.,
fste. engl. Orangcnmarmel. empfiehlt

tti . II » Z'er,
Delaspcestratze 8, am Markt»

Leistagsliiigste Fischgeschäft ain Platze.
Bevise : Ssrnsies* besser!

Hauptgeschäft:
Grabenstrasse 10.

Weitere Verkaufsstellen:
Bleielistrasse 4.

In Biebrich:

Ratliausstrasse 44.
Syrisch v«>sei  Fan ; empfehle:
_ _ iileisse ziüsmj  Braten Pf «l# L8 IPf .« 5 SS Ŝ f .,

Portionsissclse SS , asiättel :! W, gjrosse # 56 Pf .,
r nllerfeiiiste Holl . iäng -elscliellilsche SM—SO Pf,

^ Nordsee-, 2—5-pfiisidige Fische, Pfd. 25 Pf.
m$ $  Sa Holländer » im Aasiclmitt 40 — 6 ® JPf,

ff. Seehecht ohne Kopf und Gräten 60 Pf., Seelachs im Ausschnitt 35 Pf.
tf.  SSeilb utt Seji  ilnssclinitt i .3M )lk ., kleine Steinbntt a“fd . 1 .30 IHfe.

^ rotfl. Salm im Ausschnitt Mk. 1.20. **st| §llg
Lebendfr, Lachsforellen IVIk. 2 —, Makrelen 50 Pf., Rouge 60 Pf.
Eieben dfr . Kandcr V.it  Pf ., nheiaxander '1 .80 —1.50 , BS lieinh echte 4k . S. :—.
Botianjen ( lämnndesl 60 —so I*f ., Schollen , grosse 60 , nuittci SO, hEeine 40 Pf.
Merlans 40 , Backfische ohne dritten 30 Pf.
hebende Harpfcini Schleie . Hechte , Aale . Pcrellen , Hammer , Krebse billigst.
Frische ^ riiiae Heringe FM . 15 Fff ., 5 Pf «l. 70  Ff.

WJ * Echte Moll . Brathiickinge StUck ’S Cf . , Dtzd . 80 I®f . *“^ EJ Imohed Sladdoks.
Geräucherten Lachs, Aale, Stör, Heilbutt, Flundern, Sehellfische, Seelachs etc.

Allerfeinsfce IlatjeBkeringe Stück 25  Ff . - WH
FtsehkonmerTen io grösster Auswahl am JPlatz ©l

Hestellamg -en erbitte recht frühzeitig ; !

Mksblldkllkl MWsl der MeiiOMe.
(Ortsgruppe der deutschen FriedensgeseKschaft.)

Hauptversammlung m TATmv, m &n '
in der Loge Plato » Friedrichstrabe 27. F469

Tagesordnung r Jahresbericht. — Kassenbericht. — Vorstandswahl.
Anschließend8'/- Uhr: Vortrag von Herrn Oberstleutnant a. D. «». Gräive-

Seine über: „Der Krieg und die wachsende Friedenszuverstcht."
- Eintritt frei! — Gäste willkommen! - - - -

MW Köhlen-OWe! 5̂
ff \  v :r Ätr . gsrg^

Bestmel . Kohlen mit 60—70 °/° Stücken . . . .
Gew . mel . Sohlen ('/>Stücke, V- Nuß III ), gricsfr.,
Fettnutzroylen » Korn I und II . . . .

„ „ HI.
Ir » Holt . Stückkohlen iAnthracit - Art), auch für

Dauerbrandöfen geeignet, schöner Brand
La Holl . Anthracit » Korn li / so gut als '»

„ „ „ III i belgische)
Eisoriü . Briketts (Anthk .-Ersatz ) , tadell. Brand
Gaökoks lgrobstückig) .
BrechkoSs », 30 50 .
Sa Skuhr -BrechkokS E . . . . . . .
Braunkohlen -Brtktlls „ Union " .
Sa Kieferu -Bündelholi (sehr trocken und harzig)
L» DeingespalteneS Anzündeholz.

P:r Ztr.
Mk. 1.35

„ 1.45
„ 1.4o
„ 1.40

1.50

o-£n
§.eJ21 ? £

fri

-IliSg
io -iS ! © § 3F S-MJs ®
«s, ® 5c=

„ *»
„ 1,85
„ 1.50
„ 1.50
„ 1*55
„ 1.80

1*05
per 50 Kilo Mk . 1.80
„ 50 „ 3 .40

S-3
3 ü ĵ s« n.

Karl Kutterer , Misshaöen.
Kontorr Moritzftratze 5. Telephon 2838. Lager : Westbahnhof.

Min
SsWSpsete,

11

kleine . .
mittel . .
grosse . .
extra grosse

Pfd. 19 Pf.
2 « „
sa „
44 „
SS „

3 Stück ZO „
Kabeljau
HoSsesser
ff. Lachs . i/t Pfd. 50
BSratbückinge . Stück 4
Mollmöpse . . . . . . . „ 5

?1
11
11

8 Grüben,
Pichelsberg 15. Wiesbaden . Tel. 852,
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Webergasse 5. Spiegelgasse 1.
©
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©

©

©

©
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Her grosse Blassen »Mer kauf
dauert

iiair nocfo wenige
aus

Elegante Fasson - Blasen

I reinseidenorn Surah oder TafFet,
{ waschbareu englischen Flanells in

Spitzen etc. 11k . 45 .—, SS .—, 32 .—,
Ilemdblnsen

in Seide, Tüll,

Modell -Kleider besonders preiswert

ganz auf Futter,
modernen Streifen
10 .75 , 12 Mb .,

Mk. O75

regulärer Preis @0 —25 Mb.

B © B ® B ® B © B ® B ® B © B © B ® B © B © B @ B © B © B© © ©W © V>© W © M © W © W ©Sil ® II © 18 ©
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'Zu

Äu

Deutsche Effecten- & Wechsel-Wccnk.
Die Aktionäre der Deutschen Effecten- und Wechsel-Bank werden hiermit zu der

«kametag , den 27 . März 1909 , vormittags 11 Uhr, in unseremB -ink¬
lokale zu Frank !urt a. M. stattfindendcn ordentlichen Generat -Bersammlnng
eingcladen (tz 24 der Statuten ). Tages -Ordnungr

1. Bericht de? Vorstandes über das scchsunddreitzigste, sich vom 1. Januar
bis zum 31. Dez mbcr 1908 erstreckende-Geschäftsjahr:

2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahres -Rechnung und
der Bilanz, sowie Antrag auf Genehmigung der Entlastung für den
Vorstand und den Aufsichtsrat;

3. Beschlußfassung über di- Gewinnverteilung;
4. Wahlen zum AufstchtSrat;
5. Statutenänderung und zwar:
3 und 4: Die durch die Vollzahlung des Grundkapitals erforderlich ge¬
wordenen Abänderungen.
6 Absatz 1: Einschaltung der Worte „auf Beschluß des Aufstchtsrats" nach
„Vollzahlung" und vor „gegen".

Zu §§ 21 und 34: Ergänzung betreffend Bildung von Aufsichtsrats - Ausschüssen
und der n Honorierung.

Zu § 83: Korrektere Fassung des letzten Satzes b:treffend Vorlagen zur Einsicht
der Aktionäre.

Zu § 38: Die ans dem Wegfall des dritten Pubtikationsorgnnessich ergebenden
Abänderungen.

Zufolge § 26 der Statuten haben Actionäre, welche an der G 'ncral-Ber-
sammlung' Teil nehmen wollen, sich spätestens am 22. März 1909 durch Hinter¬
legung ihrer Acticn bei uns (die vom 29. März 1909 an gegen Nückgade der
Hlnterlegungsschcinewieder auSgelicfert werden!, auf unserem Bureau auszu-
weisen, oder die Hinterlegung bei einem deutschen Notar dadur n nachzuweis-n, daß
sie dem Vorstande der Gesellschaft vor oder spätestens zwei Tage nach Ablauf der
Hintcrlegungssrist einen ordnungsmäßigen, die Nummern der Actien entl astenden
HinterlegungSscheinde« deutschen Nolars in Verwahrung geben, und empfangen
dagegen die Eintrittskarten zur Generat-Versammlung.

Die Formular - der Hinterlegungsscheine. welche in doppelter Ausfertigung
einzureichen stad, werden in unserem Banklokale ausgegeben. 351

Frankfurt a. M „ dm 2. März 19,9.
Der Vorstand der öentschen Effecten - & Wechsel -Bank.

Mahn . BBerasberg -.

Brautleute kaufen~
stets reell und prciswürdig in dem größten

Westend-Möbelhaus Fuhr «, Bleichstraße
Kompl. Ausstattungen von 2 Zimmern n. Küche

18.

von 430 Mark an.
Bitte um Besuch meines sehr großen Lagers ohne Kaufzwang.

Ehenftm größte Palmen-Woche!
Zirka lOOO Palmen zur Auswahl von 2- 3 und 4 Mk. Benutze daher

feder mein billiges Angebot. Ferner Nelken Dtzd. 1.50 Mk., größt- Originalbmid-
,Veilchen 25 Pf.', lltarziffen, Margueritten Dtzd. 30 Pf., Traucrkränze von 80 Pf.
an. Wie bekannt riesiger Umsatz— staunend billig.

JEbensen , billig , Herderstraste 5 , Luxemburgstraste IS,
Telephouruf 6554 . Ecke Kaiser -Friedrich -Ring.

Ätit größeren Transporten
belgischer und französischer

Arbeitspferde
in schweren und leichteren Sorten eingetroffen.

Ferdinand Ksilaii 9
Pserdehauslnug,

Tel. 1442. MaiNZ- MkWllche 17.
F36

Empsehle in hschsemer GmlM:
Prachtvolle Schellfische 30 Pf . , Kabeljau , ganze Fische 20 Pf . , im
Musschnitt 10 Pf . mehr, Pratlchellfische 18 Pf . , Ostseedorsch 30 Pf . ,
ferner allerfeinste Angel - S ellfische 80 - 00 Pf ., Angel . Kabeljau
So—«0 Pf . , Rotznngcn 30 Pf .» frischer Zander 1.40 Mk., Heil -utr
im Ausschnitt 1. 20 Mk. , Merlans 30 Pf . , rotsleis Salm im Aus¬
schnitt 1.80 Mt . , lebende Karpfen . Hea-te, Schleie billigst , prima
holländische Ball -Hering « 6 r-ns « Pf . , frische « Hin « Heringe 18 Pf . ,
Wratdü -kinge 2 Pf . » feinste Matjes - Heringe Stück 25 Pf.

ßM " Frisch gewässerter» Stockfisch 35 Pf » "MG

Warum macht Knorr -Kos
das große Aufsehen ? ? ? ?

1 Tischflasche
nur 20 Pfg.

WeiL sie unevueicht im HefcHmcrcL ist.
WeiL sie bei mindestens ebenso großer  Ausgiebigkeit

tuet billig er ist aCs äßnCidpe gfaßrikafe.
WeiL sie iißevßaupf die vouteiLHuftesis Würrze für:

Suppen , IteifcH und Gemüse ist.

Au buben in crllen Hiesigen KoLouicrLwurren - und AeLikutesteu-
KandLungen.

III59

lZei clor Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der Luft
(Ozon) das blendende Weissu.den frischen Geruch der Wäsche.

Das gleiche wird erreicht durch einfaches Kochon der
Wäsche mit Augil, welches dabei ebenfalls Ozon ent¬
wickelt und hierdurch die Wäsche gleichzeitig

reinigt , bleicht und desinfiziert.

Vollständig selbsttätig ! Kein Reihen!
Absolut unschädlichu.gefahrlos! Chlorfrei!

Neueste Erfindung. Ueberall erhältl. Alleiniger Fabrikant:
Jos. MUtier, Seifen- u. chem.-techn. Fabrik, Limburga. L.

Weitaus grösstes u. leistungsfälligstes Spezial-Geschäft
am Platze und Umgegend!Grosser Grüne

Heringe
Pfd. Mk.

Telephon
4277.

Schellfische
30—40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
8ratschei !fische25.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Lachsforellen 2.50.
Angel- Schellf, 70.
Ostseedorsch 35Pf.
Rougets 80 Pf.
Lebende Schleien,
Karpfen, Hechte,

Barse billigst.

Kabeljau 30  Pf.,
iru Ausschn.40 Pf.

Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limandes

80 Pf. bis 1 Mk.
Zander 1.20 ML
Angel- Kabeljau 60.
Leb. Hummer etc.

billigst.
Rheinzander 1.60.

Makrelen 80 Pf ., rotfl . Salm pro Pfd . 1.20.
Feinste holländische Bratbiickinge 10 Pf.

Bestellungen
für Freitag bitte möglichst schon hente

aufzugeben. K128
1.20 Mk. p. Pfd.

Geschäftsprinzip : Vom Guten das lieste.
liest © Ist «las Blillgrste ! "°W

!

H®g!®E®S5®B®B®m\m-A—(Fa.1475)F105!
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Die Wiesbadener Eierteigwaren -Fabrik Weiner
empfiehlt ihre

IberÄiniiteii Erzeaijjjiifss © Eiep -!¥udeln 9 Makkaroni«
nur eigene und stets frische Fabrikate, per Pfund 30, 40, 50, 75, 90 Pf.

Fabrik u . Details Verkauf Mauergasse 17 , nächst dem. Akzise-Amt. Telephon 2350,
Ferner Spezial-Verkaufs-Stelle in /Original-Paketen zu Original-Preisen : ß3.<eija1 *» r «Si, Obst-, Eier- u. Butter-IIandlung , Moritzstrasse 13.

In iHBierstsadts Ad . Sdiwenzer , Langgasse 3. Weitere geeignet©Verkaufs -Stellen werden vergeben. Interessenten wollen sieb gofl. meiden. 35^

Bekanntmachung.
Freitag , feen

mittags 12 Uhr,
teigerungslokale

5. März 1909,
werden im Ver-

Helenenstraße 5:
i  Billard . 1 Büfett , 1 Vertiko,

j 1 Sofa , 2 Sessel, 1 Silberschrank,
1 2 komplette Betten u. dgl. mehr
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . 11126
- Wiesbaden , den 4. März 1909.
t Meher , Gerichtsvollzieher,

Ra uen thalerstr . 14, 3 l. _

lMWsvWigermg.
Freiing , den 8. März 1900, ver-

teigcre ich öffentlich meistbietend gegen
zoforlige Barzahlung

») 2.18 Nhr nachm.

hrleirenstratze5 :
Gtne größere Partie Möbel,
darunter 1 rote Plüschgarnitnr«
1 Silverschran?, i Schreibtisch,
ferner mebrer« « laviere lein
Ibach -Pianino » l Original -Ve-
mälve „ Italienische Landschaft",
ein Grabdenkmal, 9 Särge » eine
Kiste mit Targbeschlügrn,

b) 8 Uhr nachm.

helMenftratze 24 :.
1 Dchurnnachernähmakchine, drei
«eale , 1 Schrank mit 2 Glas¬
türen, ISO Lchuhmacherleisten»
i eisernes Schitv, 1 Bretterwand,

und im Anschluß daran:
z Partie Cichen», Kiefern- und
Tannen -Hol;, aus Dielen, Latten
und Katrinen bestehend.

Lagerplatz wird im Pfandlokal be¬
kannt gegeben.

€ * -! © & © ,
Gerichtsvollzieherkr. A„

Wiesbaden,
A lbre chtstraßr 88, 1.

f  ISIe voitciiliafteste
Stellen-

W er mittluna
für Prinzipale und Gehilfen

bietet der
* für

*01 äl Hanfllmigs-

Etrössta und billigste kaufm . Stellen¬
vermittlung der Welt.

Aushang d. Vakan ®enSis4e EcUe
friedriohstraase -iNeugasso. Näheres im
Eigarrenladen daselbst u. jeden Freitag
.band ab 9 Uhr im Yereinslokal,
ppiel Tannhänser , Babnh (fstraese.

Uta reparir
fachmännisch und wird der Preis

stets vorher gesagt.
Vti8 kernstein , Uhrmacher,

Mirchgassc 49, Ecke Kl. Schwalbacherstr.

Wm fißiisfrtmcii!
J. Breideckers •

selbstgemachte
Hansmacher Cicruudelu

sind die besten.
Bitte probieren Sie!

Lassen Sic cs ans cin.n Versuch an¬
kommen und Sic werden Ihre Nudeln
«ie mehr selbst machen. 83703

Nur Bicichstraße 43,
_gegenüber der Schule._

Rooustratze G.
Prima Rindfleisch per Pfund 60 Pf.
Kalbfleisch. . . per Pfund 75 Pf.
Hammelfleisch p. Pfund7<i—8« Pf.

Metgrret »»i«Mer . 8 3673

Junge MWenhSWer.
Junge grche Mhner.
Frische Angelscheliffche.

Euer Konsnm-CrmMft,
Wellritzftratze 42 .

srasasasaag

BüiirHetze weiter ermässigt.
Drogerie ISruno Hucke,

108. Mail,. sskWtttz'slhk KiWklßeigrmz
am 22. und 23. März 1999 zu Köln a. Rh.

Die nachgrlaffene des Herrn Bergwerks-
bcsitzers ßeorx AMemey « Berlin und Burg Herzogenrath»

Möbel, Arbeiten in .Holz, Elfenbein, Marmor , Silber » Bronze»
Waffen, Porzellane, Fayencen k. — Gemälde älterer Meister.

Der mit 7 Lichtdrucktafelnausgestattete Ouartkatalog kostet1 Mk.,
die bei Ankäufen in Abzug gebracht wird. (No.141>6) 8191
Math. Lrmperch, Duchhand!. rr. Antiquariat,

Inhaber : ! *<ter na»e«is <eiiii,
■mim  Köln  a . Rb.» Dvmbof  3.

Feinste An «etsch«llfisch« . . per Pfd. 56 Pf .,
„ fetten Kabeljau . . „ ,» 40 „
„ Seehecht . „ „ 70 ,»
„ Rotzungen . . . . „ „ 70 „

em̂ u hm.  Kortheuer,

fl
sind ohne d, - vielen schädlichen Folgen der modernen
Korsetts von trofossoren und Aerzten warm empfohlen.

Si« r zu haben s 354

Reformhaus Junghorn
Kircligasse 54 , gegenüber dem Mauritiusplatz.

T Spezial-Damensalou. ®
Zhampoomeren\ Mark,

mit ff. Ondulation n. Frisur . Im Rbonn. 75 Pf«
iE MichelSverg 11,

er *'*-»*'* nächst der Langgaffc.
Erstklassige Bedienung von Friseuren und Friieurinnen.

Prima Ringäpsel
per Pfd. von 35 Pf . an,

prima gemischtes Obst per Pfd. von
25 Pf . an, Aprikosen , Brünellen,
Birnen , P stammen empfiehlt billigst

€ *-. Becker,
Bismarckring 37 (Telephon 2558) und

Bierstadt» Blumenstr. 4. 83239
Jeden Donnerstag und Freitag
LL!S .A»scl-KitzklIßslic
Pfund von 30 Pf . an empfiehlt
Curt Losskarn,
Ecke Moritz- n. Sldelyeidstr.

Fernruf 3479. 5383
lägt , frisch ge-
wüfferie, empf.

Z 9) ienst,
Eüeniiogcrrga fle 8 (kein Ladenst

MW.
"Billig!Billig!

Jeden Donnerstag frisch cintreffend:
Kabeljau i. A. . . 40 « . 45 Pf.
Schellfisch . 35—40 Pf.

MelisMel-WOin.
Wörthstratze16, Ecke Fahnstraße.

Ker- «.'UWabschliz!
Prima Lied - Eier
' von Tb  Pf . an.
Prima Polt -Milch

Liter 20 Pf.
Lieferung frei ins Haus,

m jede rlei »seit . Well reih st raste 32»
"Dir feinst« eghprische Zigarette "

Av %t,
die Zigarette der deutschen Kriegs- und

Handelsmarine.Depot für Wiesbaden r
Iso . statt!, Jnd.: Lustsv Krau§e,

Kirchgaffe 26.
Größte Auswahl in in- u. ausländischen
_Zigarette «._

Sofort gegen bar zu raufen ge¬
sucht 1 Wohn«, Speise-, Schlaf¬
zimmer, .Küche und 1 Fremden¬
zimmer, gebraucht. Offerte»» mit
Preisangabe unter W . s « s an
den Tagdl.-Verlag.

Rnhr-
Küchen-Kohlen,
so lange der Borrat reicht, per Zentner
zu Mk. 1.20 in losen Fuhren liefert
Kohlenhandlung sases »,

Luisenstr. 84. Telephon 2813.

,20,
83302fein gespalten, per Zeittner M . 2.Brennholz

per Ze,itr. M. 1.30 liefert frei HausSI «§8. Bleiucr,
Dampsschrcinerci. Dotzheimerstrahe98.

Telephon 766. Telephon 766.
HchDKraft, BuchhNDu. Antiquarmt,
Oskar Bürger , Marktstr . 6, ,st stets
Käufer neuerer , noch auterh . Zeit¬
schriften : Daheim , Gartenlaube,
Fels z. Meer , Weite Welt usw. _
WcißMcrcicu, s£

werden best ens ausgesüh rt Stlststr . 5, 2.
<N) -ihck,on körincn" rmttägs Writz-
»IUÖUJCII zeucinähen und Au8-

bessern lernen  Noonstraßc 32, Hth. l ._
Gesucht zum 157b . Mts . od. fof.

2 möbl . Zimmer in der Gegend zw.
Kurpark u . Sonnenberg . Angebote u.
P . 774  an den Ta gbl .-Verlag.

"Las Mädchen, ,
das stundenweise nachmittags zu einer
Dame i. Restdenzüotel kam, wird gebet.,
sich zwi schen8 u. 4 Uhr zu melden. 5891

Iaklell!»ikrr-Assiße!l!>»
sucht Ltcllnna . Offerten u. «I. « SS
an dm Tagbi .-Verlag.

Ein Rattenpinscher, silöergran, entlauf.
Abzug, g. Bel. Wil belmine nstr. 48. IH57

Junger Foxterrier,
auf dem einen Auge schwarz gezeichnet,
entlaufen. Wiederbringer erhält Be-
loünung Wicl andftrahe 12. _ _

Gelber B oper entlaufen. Kegen Be-
lodnung abzugeben Frankenstrahe 2, 1.

^KÜllSikn. Oelie liegt.

a Ämbnrgcr Käse,
haltbar und meicdschnittia.haltbar und weichschnitt,

bei ganzem Stein Pfd.
Müüerbrol» Iveis; 46, Korn 40 Pf.

HoA . Liollheringe 10 Stück 45 »». 35 Pf»
Ulagnum Oonum tlumpf 24 Pf.

Seiiwaiike Nachf.
fiel. 414.

Getrocknete
Früchte.

Pflaumen (bosn.) Pfd. Mk. —.30
Bordeaux-Pflaumen „ „ —.40

n v Ti v — -50
* » » » —-6°
„ 9 » » —-80
, » . , 1.00

Pflaumen, entsteint, ^ ^ —.70
Apfelringe . . „ —.60

, . . , - -70
Aprikosen . „ „ —.80

„ grosse . „ „ 1.00
Birnen,halbe Frucht „ „ 1 .00
Brünellön, Italien., „ „ —.90
Pfirsiche . „ *, 1.00
gemischtes Obst . „ „ —.60

i H.Limienkolil,
15 Ellenbogengasse 15. 349

EierN
Siede -Eier 7 Pfg ., ff. Hofgutbutter
1.20 Mk.. feinste Tafelbutter . B3704

45  vleichsiratze 45,
_ _ _ gegenüber ietjgrfiulc ._

Korttstroh n. Saat -Speifekärtoffeln
billig abzug. Dotzheimerstr. 24,1 . 83684

Herziicherr Dank
für die bewiesene Teilnahme an dem un? so schwer betroffenen
Verluste.

Mrrsbadon, den4. März 1999.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau B . Marschall . Wwe.

Schellfisch.Kadkljau.
gut und billig.

Fucln , Moritzstr . 46. Tel. 3755.

Damen-Frisieren
in und außer dem Hans«.

Billigste Berechnung.
G- ldgaffe 18,

. Käc ! blli , Gcke Lauggaff«.
Das beste, beliebteste und angenehmste

Reinigungsmittel für Mund u. Zähne ist
des Kgl. Bayr . Hoff. C. D. Wunderlich’»

Zahnpasta Odontine,
3 mal prämiiert, sanitäisb hördlich ge¬
prüft. Das Beste, was in dieser Art
existiert, h 50 Pf . und 69 Pf . bei 164

asee« solle . Drog., Moritzstr. 12.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend 9 /̂e Uhr entschlief sanft nach langem,

schwerem Leiden mein innigstgcliebtcr Mann , unser herzens¬
guter, treusorgender Vater, Großvater und Schwiegervater,

Herr Uhllipp Allvf,
im Alter von 65 Jahren.

Im Namen der tieftrauernden HinterbUebencn:
Frau Carolins AUs .f , gcb. Ongsimann.

und Kinder.
Missbade » » den 3. März 1909.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 5. d. M .» 3sti Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Grossmutter,

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass unsere liebe Mutter und

Frau Philippine öonecker, wwe.,
geh. Schroeder,

gestern abend 7 Uhr nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Hal’a a/S., Wiesbaden, den 4. März 1909.

Familie Oberingenieur OoneCkor.
11 Uhr von der Leichenhalle desDie Leichenfeier findet Sonntag vormittag

alten Friedhofs nach dem Nordfriedhof' statt.
Yon Blumenspsnden wird gebeten absehen zu wollen. 852
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Gerte 12. Donnerstag , 4 . Marz 1909, MeskKdKrr§VTagdlaLL. Menb -AuSgave , 2 . Matt. Nr . 106.

auswrr
Zur PsychslvMö des AlsnsttlÄen.*>

Bv » Staatsanwalt Vr . Erich Wnlffen irr Dresden.
Zu allen Zeiten sind Klagen Wer die Arbeits-

Teistungen und über das Betragen der Dienstboten laut
geworden. Niemals aber ist man ernstlich einer Lösung
der Frage von dem Gesichtspunkt aus näher getreten,
daß man die Seelen 5 u stn n ö c erforscht und gewür¬
digt hat, in denen sich der Dienstbotc bei Leistung des
Desindedienstes befindet.

Wesentlich ist dem Gesindevertrag vor allem, daß
der Dienstbotc seine ganze Arbeitskraft vom Ausstehen
bis zum Schlafengehen voll und ganz nur dem Nutzen
der Dienstherrschaft widmet und auf jede Betätigung
in eigenen Angelegenheiten , soweit nicht Gesetz und
Dienstherr es gestatten, Verzicht leistet.

Die praktische Folge dieser und der übrigen ein¬
schneidenden Bestimmungen ist eine soziale Isolie¬
rung  des Dienstboten , mit der eine gesellschaft¬
liche Vereinsamung  Hand in Hand gehr. Die
soziale Isolierung hat das Vertrauen zur Herrschaft
untergraben , in der der Dienstbote leicht eine Gegner¬
schaft wittert , auch wo dies ganz und gar nicht der Fall
ist. Die soziale Isolierung treibt den Dienstboten leicht
einer aushetzenden Machenschaft und Agitation in die
Arme, die das einzelne Dienstverhältnis schnell grund¬
los erschüttern kann. Wichtiger ist noch die gesellschaft¬
liche Vereinsamung . Der Dienstbvte steht in der Be¬
hausung der Herrschaft vielfach ganz allein da. Unsere
hastenden Verhältnisse lassen der Herrschaft keine Zeit,
sich um die Privatangelegenheiten des Dienstboten zu
kümmern. Derartige freiwillige Mitteilungen werden
von vielen Hausfrauen nicht gern gehört . Aber auch
die Mitteilung an das Mitgesinde wirb als „Klatsch"
bezeichnet. So wird fast jedes Heraustreten des Dienst¬
boten aus seinem inneren Zustand in seinen größeren
und kleineren An-zelegenheiten verhindert , wie sehr ein
solches Bedürfnis auch vom rein menschlichen und sozia¬
len Standpunkt aus anzuerkennen ist. Unsere Haus¬
frauen sind zu wenig sozial gebildet , zu wenig sozial
erzogen, nur in diesem Verhältnis angemessen und mit
Erfolg wirken zu können. Soziale Isolierung und ge¬
sellschaftliche Vereinsamung erzeugen nun in dem
Dienstboten eine seelis  che B e r st i m m u n g,  die
Unlust znr Arbeit , Unbotmätzigkeit und eine Reihe an¬
derer Übel im Gefolge hat, die das Dienstverhältnis
zersetzen. Häufig werden neuerdings auch nicht mehr
ganz junge Dienstboten von einer inneren Unruhe er¬
saßt, die als jenes s che i n b a r n nerk ! ärliche
Heimweh  austritt und ihnen das Bleiben unmöglich
macht. Zur Zeit der Monatsperioöe zeigen weibliche
Dienstboten manchmal eine Empfindsamkeit, die zur
Lösung des Dienstverhältnisses führt , weil sie von der
Hausfrau ganz falsch beurteilt wird . Auch sonst fragt
sie wenig nach den kleinen Leiden ihres Gesindes.

Der Dienstbotc ist der Herrschaft zur Treue ver¬
bunden und schuldig, ihr nach Kräften bei aller Gelegen¬
heit Schaden zu verhüten und ihren Nutzen zu fördern.
So steht es in den Gesindeordnungen . Dieser Treue
entspräche als Gegenleistung eine soziale Fürsorge
seitens der Herrschaft,' hierüber schweigt das Gesetz. So
beklagen wir uns meist ohne Grund , daß der Dienstbote
die Angelegenheiten der Herrschaft ebensowenig zu den
seinigcn macht, wie diese es jenem gegenüber tut . Hier¬
durch erklären sich die häufig beispiellos geringe Sorg¬
falt bei Verrichtung des Dienstes , insbesondere das un-
pslcgsame Umgehen mit dem Eigentum der Herrschaft,
das rein mechanische Verrichten der Arbeit ohne Nach¬
denken, die mangelnde Merkfähigkeit nsw.

Die innere Unruhe , die fehlende Befriedigung,
treibt den Dienstboten leicht ans einem Dienst in den
archeren. So kommt im Gesinde der neuerdings so anf-
fmt $e W ändert  r i e b zustande. Die Unbehaglich¬
keiten und Beschwerden des Gestndedienstes werden nur
in einem häufig wechselnden und hierdurch wenigstens
etwas reizvollen Milieu ertragen . Der Wandertrieb,
den gewisse Gesindevermittler unterstützen, verschlechtert
aber die Leistungen des Dienstboten außerordentlich . '

Die innere Verstimmung und Unruhe treiben den
Dienstboten der Vergnügungs - und Genuß¬
sucht  in die Arme . Wiele Dienstmädchen leben inner¬
lich nur von einem Sonntag zum anderen . Tanz,
Barietvbesuch nsw. bilden die Hauptfreuden . In : Ge¬
folge ist das außereheliche Kind ; sie Prostitution hat
den stärksten Zufluß ans den Dienstmädchen. Wer vier¬
zehn Tage lang vom zeitigen Morgen bis zum Schlafen¬
gehen unausgesetzt für fremde Interessen , arbeiten und
seine eigenen persönlichen Angelegenheiten völlig in
den Hintergrund stellen mutz, bedarf bei der seltenen
Erholung schon eines kräftigeren Nervenreizes . Auf¬
wand und Luxus der Herrschaft steigern auch die Genuß¬
sucht des Dienstboten . Aus ihr entspringt die er¬
höhte  A n sp  r n chs s ä h i g k c i t , die oft unglaub¬
liche Blüten treibt . Wohltätige Vereine , die sich mit
Gesindevermittelung befassen, verfehlen nicht selten die
gerade ihnen zukommende erzieherische Wirkung auf die
Dienstboten , gehen nicht auf ihre Individualität ein
und schicken sie wahllos den Herrschaften zu. Ans der
gesteigerten Genußsucht fließt die Landflucht des
Gesindes.

*) Diese interessanten Ausführungen entnehmen wir
auszugsweise 4>«n soeben erschienenen-Heft 8 des 10. Jahr¬
gangs der verdienstvollen Zeitschrift für allgemeine Rechts»
funve „Gesetz und Recht" (Einzelpreis 40 Pf . Herausgeber
A. Langewort in Breslau .) Wem, dir Lösung der brennen¬
den Dienstbotensrage am Herzen liegt, die hier in durchaus
eigenartiger, vorurteilsfreier Weise , angestrebt wird, möge
nicht unterlassen, das Heft selbst einzusehen. Die Lektüre

Wchelchens sei ganz besonders den Mitgliedern des neuen
JSBie# den« Lrauerrbnndes" empfohlen. Die Red.

Die Ansprüche an die Arbeitsleistung des Dienst¬
boten sind gestiegen. Dabei ist die Leistungsfähigkeit
zurückgegangen. Als die Dienstmädchen früher sich im
allgemeinen aus dem unteren Bauernstände rekru¬
tierten , war eine große körperliche Arbeitskraft vor¬
handen . Heute bringt eine große Anzahl von Dienst¬
mädchen aus dem industriellen Arbeiterstande eine
schwächere Konstitution mit. Wir vergessen auch leicht,
daß cS für einen nnausgebildeten Dienstboten nicht so
einfach ist, sich in der großstädtischen geräumigen Herr-
sHaftswohnung und in der wirtschaftlichen Anordnung
znrcchtzufinden . Dabei hat manche Hausfrau wenig
Fähigkeiten , einen Dienstboten anzuleiten . In mancher
Familie fehlt auch jeder Sinn für Ordnung und Rein¬
lichkeit: der brauchbare Dienstbote wird dann verdorben.

Das Verhältnis von Angebot und Nachfrage aus
dem Gesindemarkt ist zwar schwankend. Ein Mädchen,
das einigermaßen etwas leistet, findet unschwer eine
Stelle . Hierdurch werden manchmal weniger die
Leistungen als vielmehr Selbstbewußtsein und An-,
maßung des Dienstboten gesteigert. Die Dienst-
löhne  sind zwar in den letzten Jahren gestiegen, aber
zum Teil noch heute recht niedrig : Der Vergleich mit
dem ebenfalls nicht ausreichenden Verdienst der
industriellen Arbeiterin darf nicht herangezogen werden.

Die Bestiimnungen der Gestndeordnnngen stehen
Heute in der Hauptsache auf dem Papiere und werden
in der Wirklichkeit durch eine gewisse Umkehrung der
Verhältnisse leicht zur Ironie . Einer Aushebung der
Gesinöeordnungen stände also insoweit nichts entgegen.
Mit dieser Aufhebung selbst ist aber gar nichts getan
und nichts erreicht. In einem ethisch und sozial ver-
vollkonrmneten Dienstverhältnisse , das alle Härten der
heutigen Zustände abgestreift hat , können die Interessen
der Dienstherrschaft und des Dienstboten gleich gefördert
werden . Dienstherr und Dienstbote müssen sich inner¬
lich wieder näher gebracht werden : nur so ist das
Problem zu lösen. Die Verinnerlichung des
Hü u s l i che u D i c n st Vertrages  wird vorangehen
und der sozialen Vertiefung des freien industriellen
Arbeitsvertrages , zu der wir ganz sicher gelangen wer¬
den, die Bahn brechen. Deshalb sind alle Bestrebungen
willkommen zu heißen, die aus eine bessere Vor - und
Ausbildung der Dienstboten für Rechnung der Allge¬
meinheit « ud auf Veranstaltungen hinzielen , die ihnen
die nötige Erholung an Körper , Geist und Gemüt und
ein gewisses sozial e s Sta n d e sb ewu tztßein  zu
gewähren geeignet sind. Nur der freudige  Arbeiter
kann wertvolle Dienste leisten; das ist das vornehmste
Gesetz in der ganzen sozialen Entwickelung.

Dis RestSVer'MrrtdKtrg irr dev KÄch§.
Nach großen oder kleinen Gesellschaften bleiben

meist eine große Menge der verschiedenstenReste zurück,
deren passende und schnelle Verwertung der Hausfrau
oft nicht geringe Sorgen macht. An der Hand einiger
sin Nachstehenden angegebenen Rezepte kann es nun fast
jede Frau auch im kleinsten Haushalte so oinrichten, daß
die Reste nacheinander zur Verwendung gelangen , ohne
doch die täglichen Mahlzeiten zu eintönig und überein¬
stimmend werden zu lassen. Zunächst soll das Suppen¬
fleisch verwendet werden , und zwar ergeben d>i>e Knochen
noch eine sehr gute Suppe in folgender Verwendung.

Pikante Suppe  v v n R e st e n. Aus ausge-
lösten Knochen, Fleischabfällen und Suppengrün , wenig
Salz und dem nötigen Wasser kocht man eine Suppe , die
man recht langsam zum kochen kommen ließ und kalt
aufsetzte, damit alle Einlagen recht gut ausgelangt wur¬
den. Inzwischen hat man 1 Tassenkopf voll Reis abge¬
brüht und mit etwas Butter in Wasser so weich gedämpft,
daß er durchgerühri werden kann. Dann gibt man 3 Eß¬
löffel voll geriebene Käsereste mit einem Stück Butter
und 1 Löffel Mehl in einen Tiegel , läßt es anbraten,
gibt den durchgeschlagenen Reis dazu, ebenso eine ganz
kleine geriebene Zwiebel , rührt auf dem Feuer alles
recht gut durch und vermischt es dann mit der durch ein
Sieb gegossenen Fleischbrühe. Würzt die sämige Suppe
mit einigen Tropfen Maggiwürze und serviert sie. Mit
Einlagen von feingeschnittencm Kalbfleisch kann mau sic
selbst einer anspruchsvollen Gesellschaft vorsetzen.

F l ei s chü r n d e l mit Kaper n saue  c. Bon
1/2  Pfund Mehl , 1 Ei , etwas Salz , 2 Löffel kalten Wassers
und einem nußgroßen Stück Butter arbeitet man einen
recht glatten .Teig , läßt ihn 1 Stunde ruhen , rollt ihn
Hann auf einem Tuch ganz dünn ans , wobei man durch
sanftes Ziehen nachhilft, gibt darauf geriebene, in Butter
geröstete Semmel , Pfeffer , Salz , zerschnittene Zwiebel,
Speckscheibchen und würflig geschnittene Fleischreste
einer vier auch mehrerer Sorten , wickelt den Strudel
zusammen, legt ihn in eine enge, hohe Kasserolle, gibt
etwas Butter darüber , aus Fleisch und Knochenabfällen
oder Maggibouillonwürfelu bereitete Fleischbrühe und
dünstet ihn darin weich. Da die Fleischbrühe meist
völlig verkocht, bereitet man eine Kapernsauce zu diesem
Strudel , der ein äußerst pikantes Gericht bietet.

Reis- und  G e m ü s e r e st e g eb a cke n. Man
erhitzt beide Reste, vermischt sie in warmem Zustande zu
einem dicken Brei , streicht ihn auf eine Platte oder
Teller , läßt ihn erkalten , sticht dann längliche Klößchen
davon ab, die man mit Ei und geriebener Semmel
paniert und in heißem Palmin bäckt. Die Klößchen
eignen sich vorzüglich als Beilage zu Fleischspeisen.

G e m ü se r « ste mit G « f l ü g e l t a sche n. Man
treibt Nudelteig ganz dünn aus , schneidet etwa 8 bis 10
Zentimeter große viereckige Stücke davon, füllt auf diese
feingcwiegte Geflügelreste , die man mit Butter und
Mehl auf dem Feuer zu einer dicklichen Creme abrührte,
gibt etwas Zitronensaft darauf , steckt die Nndelplatte
viereckig wie ein Kuvert zusammen, wobei man sich

eines Wnrstspeilers oder gebrühter Zahnstocher bedient,
läßt sie in heißem Palmin braun backen, entfernt die
Hölzchen und garniert sie um den erhitzten Gemüserest
auf tiefer Schüssel. Mit einer Suppe ans Vrerresten,
mit Zitrone und Zimt gekocht und mit Schnee ans
übrigem Eiweiß verziert , gibt diese Resterschüssel ein
sehr schmackhaftesMittagsmahl auch für verwöhnte
Gaumen . — Salzkavtoffeln als Beilage.

Werngelee mit Apfelsinen.  Die Reste von
Weißwein gießt man zusammen und gibt zum Inhalt
einer reichlichen Flasche Wein Saft und Schale einer
Zitrone und Vi  Pfund Zucker, laßt alles -anfkochen und
gibt die Lösung von 4 Tafeln roter und 4 Tafeln weißer
Gelatine dazu. Dann gibt man von dieser Flüssigkeit in
eine Form , die man mit kaltem Wasser ansspültc , läßt
diese erste dünne Schicht erstarren , ordnet darauf eine
Lage, in runde Scheibchen geschnittene Apfelsinen ohn-e
Kerne, zuckert sie, gibt wieder Gelee darauf und fährt
nach dessen Erstarren in gleicher Weise fort ; die oberste
Lage Früchte muß mit Gelee bedeckt sein. Am anderen
Tage stürzt man die schön aussehende, sehr wohl¬
schmeckende Speise und gibt entweder . Banillensauce
oder Schlagsahne dazu. A l i c e G ü n t h c r.

Der Nährwert der Bvrtillo ». Trotz aller Bemühun¬
gen von ärztlicher Seite gelingt es nur schwer, den in
weiten Kreisen des BoKes herrschenden Aberglauben in
bezug auf den großen Nährwert der Fleischbrühe aus-
zurotten . Noch immer hört man von einer „kräftigen"
Bouillon reden und begegnet der Anschauung, als ob
mit einer Tasse einer solchen Wunder welch eine bedeu¬
tende Nahrungsmenge zugeführt sei. In Wahrheit da¬
gegen würde man bei ausschließlicher Bouillonnahrung
nicht langsamer verhungern als bei ausschließlichem
Wassertrinken . Gleichwohl kann man der Fleischbrühe
nicht jeden Wert bei der Ernährung absprechen, ist sie
doch ein vorzügliches Anregungsmittel , das in gesun¬
den und kranken Tagen der -Einfuhr wirklicher Nahrung
den Weg bereitet . Und nicht besonders braucht bemerkt
zu werden , wie durch Ei , Reis , Gries , Graupen , Mehl
nsw. die Bouillon in die Reihe der wirklichen Nah¬
rungsmittel hineinreicht . Auf der gleichen Stufe wie
die Fleischbrühe steht der Fleischextrakt. Auch sein Nähr¬
wert ist gleich Null , und seine Wrkung besteht nur in
der Anregung des Appetits und des Nervensystems, ltnt
in letzterer Hinsicht nicht eine Überreizung zu veran¬
lassen, tut man gut , nicht mehr als zwei halbe Teelöffel
pro Tag zu den Speisen (Suppen , Gemüsen , Saucen)
hinzuzufügen , viel empfehlenswerter ist zur Erzielung
eines „kräftigen " Geschmacks der Zusatz von Maggis
Suppenwürze oder der ebenso guten „Knorr -Sos ". Ü.

lUmmev  KircheiMtLsl.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag.  Fleischbrühe mit Reis . — Schwarzwurzel,
geinüfe, Salzkartoffeln , Schweinspolsterchen. — Apfel¬
küchele.

Montag.  Kerbel iuptze. — Braunes Kalbsragout*), ab.
gesottene Makkaroni.

Dienstag.  Geröstete Wecksnppe. -7- ' .Das , Suppenfleisch
-vom Sonntag in Sardellensauce , gerostete Kartoffeln.

M i t t w 0 ch. Wurstsuppe . —■Faßbohnen mit weißen Bohnen
durchgemischt, gebackene Blut - und Leberwurst.

Donnerstag.  Buttermilchsuppe . —■Ganze geröstete Kar.
toffeln, deutsche Beefsteaks, saure Gurken.

Freit  a g. Grüne Erbsensuppe. — Hefenklöße, Apfel-
Kompott.

Samstag.  Fleischbrühe mit Einlauf . — Suppenfleisch^
Zwiebelsauce, Salzkartoffeln.

*) Braunes Kalbfleisch - Ragout.  Man nimmt
Kalbfleisch nach Bedarf von der Brust oder der Hesse und
schneidet cs in ansehnliche Portionsstücke. Halb Butter , Halo
Palmin wird heiß gemacht, das Fleisch darin angebräunt und
ebenso ein Löfselchen Mehl, das man darüber streut, Tann
wird dies mit Fleischbrüheoder Wasser gelöscht und zu einer
seimigen. Sauce aufgekocht, mit Salz , Pfeffer , einigen
Zitronenscheiben und etwas gutem Essig gewürzt.

b. Für einest feineren Haushalt.
Sonntag.  Klare Bouillon mit Eiorgelee mit gehackter

Leber? ) —• Neisrand mit Kalbsmilchraaont. — Falscher
Wildschweinsbraten, K.artosfelbällchen, Preiselbeeren. —
Englische Schnitten Mit Htmbeersauce.

Montag.  Sagosuppe mit Rotwein. —- Lammbraten,
Salat .'und Kompott, Malta -Kartoffeln. —- Karamel»
Creme mit Zitronenbrötchen." )

Dienstag.  Suppe mit eingeschnittenen Pfannkuchen. —.
Karpfen, blau, mit holländischer Sauce , Fischkartoffeln.
— Gespickter Kalbsrucken, Makkaroni mit Käse.

Mittwoch.  Panade -Suppe. —- Warmer Schinken, mit
Bohnen und Erbsen garniert. Salzkartoffeln . —̂
Zimmt-Strudel.

Donnerstag.  Bouillonsuppe mit Sagoklößchen.
Suppenfleisch, Eiersalat . — Gespickte Kalbsleber, Rahm-
kartoffcln.

Freitag.  Eingebrannte Mehlsuppe. — Hecht, Kräuter»
sauce, Salzkartoffeln . — Schwarzbrot-Pudding, Wein»
crentc»

Samstag.  Gerstenschleimsupve . —1 Eierkuchen , Kresse,
salat. — Gebratene Hamrüelschulter, Kartoffelbrei.

) Eier - Gelce mit gehackt  e r Le  b e r. Ein halb

suppe leat.
**) Zitronen - Brötchen.  Fünf Eidotter rührt man

mit 300 Gramm Zucker zu Schaum, tut die abgeriebene Schale
von 8 Zitronen , 800 Gramm Mehl, 400 Gramm Oesters
Gustin, sowie zuletzt den Schnee von 6 Eiern darunter. Man
gibt längliche Brötchen davon auf ein gebuttertes Blech und
backt sie in gelinder Hitze.

KriefkaOe » dev Kaussna «.
Alle Arlkraacn und Antworten sind an die „HauSwirrschaftliche Rundschau der

Wiesbadener Tagblatts " zu richten
M. I . (Antwort.) Sic können am Auskunstschalter up

Schalterraum des „Wiesbadener Tagblatt" (Langaassc 27)
einige Antworten auf Ihre Anfrage in Empfang nehmen.
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